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Preis des Jahrgangs 3 Mark. 
Einzelne Hefte 
werden mit 1 Mark 50 Pf. 
berechnet. 


mit Unterſcheidung der Eingeſchätzten 


Die Einſchätzungen zur Einkommenſteuer für 1908 


nach ihren perſönlichen Verhältniſſen. 


Vom Herausgeber. | 


In den Vorbemerkungen zu den in den Jahrgängen 1906 | während die andere Hälfte fid aus 99 963 Untermietern, 
und 1908 dieſer Zeitſchrift unter der Überſchrift „Das Einkommen 64 769 Familienangehörigen nicht eingeſchätzter Perſonen und häus⸗ 
der Haushaltungsvorſtände“ erſchienenen erſtmaligen Bearbeitungen lichen Dienſtboten, ſowie aus 134 268 mitwohnenden Angehörigen 


der Einkommenſteuerſtatiſtik nach der Stellung, die die eingeſchätzten 
Perſonen in ihrem Haushalte einnehmen, konnte ein Wort des 
Bedauerns darüber nicht unterdrückt werden, daß bisher die Ver⸗ 
teilung der Steuerpflichtigen auf die Einkommensklaſſen ohne ſolche 
Unterſcheidung irrtümlich als Maßſtab der Wohlſtandsverteilung 
innerhalb der Bevölkerung aufgefaßt worden iſt. Mit Befrie⸗ 
digung darf aber nunmehr die infolge jener beiden Veröffent⸗ 
lichungen eingetretene Klärung der Anſchauungen feſtgeſtellt werden, 
die bereits in zahlreichen Artikeln der Tagespreſſe wie in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten!) zutage getreten iſt. 
* Ein weiterer erfreulicher Erfolg der bisherigen Unterſuchungen 
über die Differenzierung der Einkommensbezieher nach perſönlichen 
Geſichtspunkten beſteht darin, daß ſie, wie bereits im Jahrgang 1907 
Seite 310 erwähnt, dem Königl. Finanzminiſterium Anlaß gaben, 
auch die Übertragung der Angabe des Geſchlechts und des Alters 
auf die von den Bezirksſteuereinnahmen auszufüllenden Zählkarten, 
die der Bearbeitung im Statiſtiſchen Landesamte zugrunde liegen, 
anzuordnen. Dank dieſer Unterſtützung durch das Königl. Finanz⸗ 
miniſterium ſtand nunmehr ein Material zur Verfügung, wie 
es bisher weder in Sachſen noch unſeres Wiſſens irgendwo ſonſt 
in ähnlicher Gliederung zu Zwecken der Einkommenſteuerſtatiſtik 
benützt werden konnte. Die folgenden, mit Hilfe dieſer Angaben 
und der ſeit 1904 vorliegenden über die Stellung im Haushalt 
gefertigten Auszählungen aus den Einſchätzungsergebniſſen für 
1908 unterſcheiden die Haushaltungsvorſtände beiderlei Geſchlechts 
in ſolche im Alter bis zu 25 Jahren, von 25 bis 70 und von 
über 70 Jahren. Für die anderen Steuerpflichtigen wurde in der 
jüngſten Gruppe noch eine Grenze beim Alter von 18 Jahren ge⸗ 
zogen, was bei den Haushaltungsvorſtänden, unter denen bis zu 
18 Jahre alte Perſonen kaum vorkommen, entbehrlich war. 
Ortlich erſtreckt ſich die Auszählung nach der Stellung im 
Haushalt ſowie nach Geſchlecht und Alter für 1908 auf die 
drei Großſtädte (Dresden, Leipzig, Chemnitz) mit insgeſamt 
615 142 eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen, von denen ziemlich 
genau die Hälfte, nämlich 309 464, Haushaltungsvorſtände waren, 


1) Handwb. d. Staatswiſſenſchaften, 3. Aufl., Artikel „Einkommen“, 


! La répartition des revenus privés, Kommiſſions⸗ 
bericht an das Institut international de Statistique, 1911. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910, 


eingeſchätzter Perſonen, und zwar faſt durchgängig ſolchen von Haus⸗ 
haltungsvorſtänden, zuſammenſetzt.!) Die Überſichten 1 und 3 
enthalten die Ergebniſſe der Auszählung für 1908 in abſoluten 
Zahlen und in Verhältnisziffern; eine Erweiterung gegenüber den 
Auszählungen für 1904 und 1906 beſteht, abgefehen von der 
Benutzung der Angaben über Geſchlecht und Alter, darin, daß 
die mitwohnenden eingeſchätzten Familienangehörigen nach den 
nämlichen 24 Einkommenſtufen unterſchieden ſind, wie die übrigen 
Eingeſchätzten, während deren frühere Abſtufung weniger weit ging. 
In den Überſichten 2 und 4 ſind die wichtigſten Zahlen aus den 
drei bisherigen Ermittelungen vergleichend zuſammengeſtellt, wo⸗ 
bei auch die Zahlen für das ganze Königreich auf das Jahr 1908, 
ähnlich wie es bei der früheren Veröffentlichung für 1906 ge⸗ 
ſchehen?), durch Interpolation geſchätzt worden ſind. 

Die Bearbeitung konnte erſt kurz vor der Drucklegung dieſes 
Heftes abgeſchloſſen werden, ſo daß, um die Veröffentlichung der 
Zahlenergebniſſe nicht noch länger zu verzögern, ihre eingehendere 
Erörterung für fpäter vorbehalten bleiben muß. 

Doch können einſtweilen die wichtigſten Ergebniſſe der Aus⸗ 
zählung nach Stellung im Haushalt, Geſchlecht und Alter für 
1908 dahin zuſammengefaßt werden, daß Perſonen der unterſten 
Einkommensklaſſen mit bis 700 Mark Einkommen ſich befanden 
unter 100 eingeſchätzten phyſiſch. Perſonen überhaupt (Übers. 4, Sp. 4) 81,09 
unter 100 Haushaltungsvorſtänden überhaupt (Überſicht 4, Sp. 7) 13,12 
unter 100 Haushaltungsvorſtänden bei Einrechnung der mitwohnen⸗ 

den Angehörigen (Überſicht 4, Sp. 10) . . Bu 
unter 100 männlichen Haushaltungsvorſt. desgl. (Überf. 3, Sp. 5) 1,75 
unter 100 männlichen Haushaltungsvorſtänden im Alter vom 25. 

bis zum 70. Jahr, desgl. (Überficht 3, Sp. 3) 1,34 

Es ijt wohl zweifellos, daß ein Einkommen von höchſtens 
700 Mark einem Familienvater, der im Erwerbsleben ſteht, nur 
eine äußerſt ärmliche Exiſtenz ermöglicht, gleichviel, ob er in der 
<< (Fortſetzung des Textes S. 210.) 

1) Der Reſt von 6678 Eingeſchätzten, der bei der vorliegenden 
Statiſtik außer Betracht geblieben iſt, entfällt auf aktive Unteroffiziere 
und Mannſchaften, denen nach 8 6,5 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juli 1900 hinſichtlich ihres Militärdienſteinkommens Steuerfreiheit 
uſteht, auf nicht in Sachſen wohnende, aber hier gewerbtreibende 
Perſonen, und auf Hoſpitalinſaſſen. 

2) Siehe Zeitſchrift 1908, Seite 61. 
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1. Die für 1908 in Dresden, Leipzig und Chemnitz eingeſchätzten phyſiſchen Peria 


A. bfofi 


Unter den mit 


Bag ber mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzten . Zahl der eingeſchätzten Haushaltungsvorſtände, Untermitt 
ΗΠ τν. 
Eingeſchätztes. ; ; ^ Hau Unter : 
mitwohnenden Familien- nier ; ; 
Eintommen phyſiſchen Haus. ος. Dienft angehörigen bon pine mietern Haushaltungsvorſtände, ωδή Dien 
Perſonen [ haltungs⸗ iet boten " Dientte find ſolche mit männl. im Alter vn 
ab rhaupt vorſände Mieter | um ||, Haus ngs 1 iui gel delen Familien. männl. weibl. auf ποτε τι 
A | poritánben uſw. angehörigen 25 Jahre 70 Jahre Im 
1 | 2 li: | & | 5. 6 | * tele. | 12. | 11. 12. 15. oae [| 15. 
l Ste 
bis 400 11 155 3860 | 1412 806 || 4 706 44 3 1 636 20 1656 | 2780 4 436 | 802 565 | - 
über 400 bis 500 22 300 6018 | 3895 | 3222 || 8539 75 1 2 090 50 1052 | 9936 | 10 988 535 418 
e 500 - 600 25 507 4449 | 3153 | 10507 || 6 983 59 8 1361 29 1115 | 15 632 | 16 747 511 506 
e 600 - 700 19 056 3209 | 2 455 8521 || 4617 29 6 944 21 1533 11 742 | 13275 707 757 
suf. bis 700 78 018 17531 |10915 23 05624 845 207 | 18 | 6031] 120 | 5356 | 40090 | 45446 | 2555 | 2246 
über 700 bis 800 13 757 3934 | 2984 | 2718 || 3955 39 5 1 245 23 3604 | 4925 8529 | 1 454 2 067 
2 800 - 950 19 733 7709} 5037 | 2163 || 4576 35 4 2 539 47 9215 | 3708 | 12923 || 3997 5881| 
e 950 « 1100 24 600 || 12987| 5676 | 1653 || 4084 30 5 3 900 52 14659 | 2517 | 17176 | 3561 10 961 
- 1100 - 1250 24659 || 15831 | 4627 929 | 2 956 17 1 4211 25 16 027 2128 | 18155 | 2426 | 13 480 
e 1250 : 1400 15 804 | 11314 | 2159 454 || 1611 3 1 2 836 18 11 222 1272 | 19 494 1 143 9 976 | | 
e 1400 - 1600 16 551 | 12336 2 085 279 | 1373 10 1 2 895 16 13194 | 1580 | 14774 939 12 128 
guj. über 700 bis 1 600 | 115 104 || 64 11122 568 8196118555 | 134 17 117626 | 181 67 921 | 16130 | 84051 12 750 | 54 493 
über 1600 bis 1900 | 13421 | 10563 1393 1681017 7| — | 2517] 11 | 13084 | 1722 | 14756 519 12 369 
e 1900 : 2200 9 237 7 371 828 117 638 3 — 1 699 3 9678 | 1294 | 10 972 220 9 325 
e 2200 - 2500 6 116 4 900 547 12 372 — — 997 2 6 969 974 7 943 84 6 759 
e 2500 - 2800 4 356 3 681 320 32 214 2 — 689 1 5 201 755 5 956 37 5 082 
2800 - 3100 3 572 2 994 260 20 185 1 — 533 3 4 121 628 4 749 30 39% 
e 3100 : 3400 2 520 2 162 135 12 108 3 — 435 2 3 082 448 3 530 10 2 978 
zuſ. üb. 1 600 bis 3400 | 39222 || 31671 | 3483| 421 2534| 16 | — | 6870| 22 | 42 085 5821 | 47906 | 900 40 506 
über 3400 bis 3 700 2 181 1 893 133 17 74 — — 358 | — 2 529 404 2 933 18 2 433 
- 3700 - 4000 1 874 1 651 85 13 76 — — 316 | — 2 135 330 2 465 11 2 057 
= 4000 - 4300 1 245 1 151 47 7 51 — — 212 | — 1 504 223 1727 3 1 449 
e 4800 - 4800 1717 1 531 69 16 74 — — 255 | — 1 948 844 2 292 8 1 851 
e 4800 - 5300 1 378 1 235 61 6 56 — — 201 | — 1 472 248 1 720 7 1415 
e 5800 - 5800 1 017 935 27 9 28 — — 142 | — 1 081 202 1 283 5 1 015 
e 5800 =- 10000 4 514 4 105 115 36 197 — — 671 1 4100 792 4 892 15 3 856 
über 10 000 3 967 3 700 39 23 125 — — 551 | — 3 389 732 4121 * 10 3 197 
zuſ. über 3400 | 17893 || 16181 | 576 127 681] — | — | 2706] 1 | 18158| 3275 | 21433 71 | 17213 
zufammen | 250 237 || 129 494 | 37 542 31 800 146615 | 357 | 35 133233 | 324 | 133520 | 65 316 | 198 836 16 282 114 460 | 2 
δι 
bià 400] 16 890 4440 | 1823] 1120 | 9 060 86 10 2 420 38 1959 | 2970 4 929 | 1 180 5255 
über 400 bis 500 | οἱ 457 4590 | 3608 | 3098 | 9595 | 197 7 1 992 53 794 | 8457 9251 360 350 
2 500 + 600 | 22232 3005 | 3289 7995 7746 92 3 1 210 49 1 020 12 059 | 13079 520 418 
2 600 =- 700 15 161 2256 | 2233 | 5828 | 4 738 57 3 847 28 1156 | 8390 9 546 572 519 
zuf. bis 700 | 75740 | 14291 10 953 | 18041 | 31 139 | 362 | 23 | 6469 | 168 | 4929 | 31876 | 36805 | 2632 | 1812 
über 700 bis 800 10 472 2334 | 2187 2148 3 752 32 1 967 17 2384 | 3 490 5 874 1 153 1 153 
e 800 « 950 15 661 4290 | 4517 | 1771! 4899 42 d 1 762 53 6 811 | 2 487 9298 || 3115 3 622 
e 950 « 1100 I 21 950 8854 | 6307 | 1671| 4 940 40 6 3 192 64 12 288 | 2058 | 14346 | 3964 8214 
e 1100 » 1250 22 264 || 12 033 | 5 458 975 3 710 29 8 3 805 51 13 993 | 1450 15443 | 3069 10 805 
e 1250 =- 1400 19 817 | 12638 | 4056 481 | 2 551 22 1 4 048 47 13 301 942 | 14243 || 2015 | 11175 
e 1400 - 1600 20 220 | 14 343 | 3241 323 |. 2246 12 1 4181 26 14 910 1187 | 16 097 1459 | 13 338 
zuſ. über 700 bis 1600 | 110364 || 54492 25 766 | 7369 22 098 | 177 | 21 |17955 | 258 | 63687 | 11614 | 75301 14775 | 48307 
über 1600 bis 1 900 16 050 || 12512 | 1947 213 | 1319 8 2 3 808 13 14 984 1 408 | 15 742 727 | 13 483 
1900 e 2200 9 576 7596 | 1053 96, 771 1 — 2 201 9 10112 | 1122 | 11234 252 9 759 
e 2200 - 2500 6 173 4 976 675 54 421 2 4 1 323 4 7550 828 8 378 112 7 355 
e 2500 : 2800 3 955 3 268 408 99, 222 1 — 840 1 5 463 666 6129 47 5 340 
e 2800 - 3100 3 647 3 009 334 31 250 1 — 707 1 4 792 578 5 370 38 4 687 
- 3100 - 3400 2191 1 855 173 17 115 — — 445 | — 3 340 386 3 726 24 3 266 
δι]. üb. 1600 bis 3 400 41 592 || 33209 | 4585 440 8098 13 6 9 324 28 45 591 | 4988 | 50579 | 1200 | 43 890 
über ὃ 400 oe 3 700 2 137 1 854 146 16 111 2 — 361 3 3 007 330 3 337 16 2 950 
- 3700 4 000 1 770 1 609 133 10 | 91 — — 319 1 2 406 248 2 654 6 2 360 
e 4000 e 4300 1265 1 107 100 5 | 50 — —. 243 2 1 868 202 2 070 4 1 833 
- 4300 - 4800 1 617 1 424 97 8, 68 — — 307 — 2 235 268 2 503 7 2 185 
e 4800 : 5300 1 354 1184 86 5 | 50 — — 233; — 1 697 175 18728 9 1 652 
5300 - 5800 922 815 45 3 | 49 — — 193 — 1 190 141 1261 4 1 084 
6800 «10000 4 906 ἃ 849 173 15 181 — — 720 2 4 454 540 4 994 18 4 316 
über 10 000 4 251 3 885 82 13 d 141 — — 744 — 9 790 537 4 327 14 3 591 
zul. über 3 400 17 622 | 15 620 862 75 na 741 2 — 8 120 8 20 577 2441 | 23018 72 | 19 971 
zufammen | 245 318 [117 612 |42 166 25 925 57 076 | 554 | 50 36 868 462 | 134 784 | 50919 | 185 703 1118 679 | 113 980 | ? 


— 25 —— 


terſchieden nach ihrer Stellung im Haushalt, ſowie nach Geſchlecht und Alter. 
(bien. 


1 


ienfboten uſw. (Spalte 8 bis δ), deren Einkommen einſchließlich desjenigen ihrer mitwohnenden Familienangehörigen den vornbezeichneten Betrag erreicht, nach Geſchlecht und Alter 
A , P 
| 


Men uſw. überhaupt || männl. Haushaltungs- || toeibI Haushaltungs- | männl. Untermieter . Untermieter männl Dienſtboten uſw. weibl. Dienſtboten uſw. 
vorſtände im A ter von || vorftände im Alter von im Alter von m Alter von im Alter von im Alter von 


weibl. im Alter von bia über || bis | a5 vis | über bis | 18 bis über || bis | 18 bis | 25 bis | über E 185 255 uber] vs 1 e 35 Bis 
i8 25 bis | über > 


18 

Jahre 70 Suite 70 J. Jahre Jahre πατε 70 Jahre Jahre Jahre 25 Jahre Jahre Jahre Jahre e Jahre Jahre Jahre Jahr: Jahre Jahre Jahre e EN 
T. | | 19. [ 2o. | 21. | 22. || 23. 24 | 25. || 26. | 27. | 28. |29. || 80, | 81. | s2. | 98. || 94. | 35. | se | sv. Ia | 40. | 4t. 
Pl 


abet 


25 bis 
70 Jahre 


25 bis 
70 Jahre 


01| 5305 | 230 
21 5144 | 167 
13 5727 102 | 


155 260] 75112 | 3309| 156 
10] 339] 71170 | 2414| 114 
144 488| 55/108 | 1585| 70 


80 117911 1099 44) 1478 408/401 | 8500) 772 


191] 127| 135| 23385 1340 159648. 176| 26 23) 1 2 040 524 400| 26 
132| 123 140] 24 138 |1276|1267| 26| 189 sl 27 3 3094 5643|1463| 97 
146 315 232 11| 46 | 734| 939| 15} 110 129| 37 3 357 4668 3 203 17 


787| 646 652 126702 34774191 221 829| 249| 116| 21 | 3. 4 10 886| 5 220 | 106 


45| 1735 A 5| 3914) 207| 11 | 1192| 432 318| 81 145| 68133 | 127| 389132 354| 44| 29 14 | 123| BU. 154] 36 
64| 3339| 122 37| 1267| 63| 69 1318 95| 149] 904 740| 18] 25 | 504| 610| 11] 114! 250 60 60| 8061411 10 
64| 2802| 149] 154| 3 896 90 58 | 1442| 115| 161| 2185| 1788| 17} 5 339| 497| 14] 93| 634) 197 — | 12| 3501 863| 13 
25| 2049| 148] 301 7986| 120| 28 1312 118] 112| 2400| 2651| 15 — | 171| 291 14] 34 714| 394 2 8| 118| 446| 11 
49| 1756| 123 319 10 866 109! 21 | 1177| 109| 35 1758| 2312 8| S. 157| 343 7| 9| 305| 302| 4 2| "ol 236| 7 
44| 1131| 97, 180| 8565| 100 10 915 88 12 8331177 3 — | 22| 125 5 7 111| 234| — 1| if al 4 
68 1376 136 | 210 10740 | 111| 19 | 1176| 123 6 657|1256| 15| 1 35| 135| 10|.— 66 132| 1 1| 12| 65| 3 
4 19468 | 763 1201|43320| 593/205 7340 648 475 8737| 9924| 76| 39 1228 2001 67| 257 2080 1249| 9 | 84| 1358|3112| 48 
34| 1542| 146 161|11309| 140 17 | 1375| 135 1314 995 6 — 7 1144] 8| 4! 39 65 — 4 6 53| 8 
29 1138| 127| 92| 8594| 128| 12 | 1044| 118| — 113 679 5 — 5 56| 7| 1| 14 52 — 3 9 38 2 
9| 858| 107| 43! 6253| 193 3 | 779| 103 33 471 3|— 3 52 4| 1| 7 85 — 9 1 27|— 
οἱ 660| 86 20| 4767 80| 6| 638] 81] 2 13| 295 2| — 1| 13 8| 1 ı 20 — — a 9| 2 
3| 551 74 11] 3754 93 2| 528| 71 — 19] 230 3 — EL 15| 2| — I. EE ος. 8| 1 
2| 381 7 2846| 92 1 368 68| — 3| 127 2| — 1 τι xL u^ es EA ας 6| 1 
86 | 5130 65 340 37523 | 656 41 4732 571 3 488 2797 21 — 18 257 25 o 62| 188 — 9 18| 141| 9 
5| 343| 56 11| 2814| 74| 1 327 54 — 5 113 4|— 2| 10] 1| 2 — of — — 2| 6| 1 
8| 273| 49 5| 1984| 66] 3261 46 — 4| 70 1) — 3| 6| 2| — 21 3| — || — 9| 6 1 
3| 190 30| 1| 1403] δή 2| 186 80] — 2| 43 1]-- | — 1|--]--|--! 8-—| — 1 3|— 
6| 284| 54, A 1790| 87| 1| 273| 50 — 3 57| 2|— 1 5| 3h τα — 4 — 1 3 6| 1 
3| 203| 42| 5| 1359| 50| 2 196] 41| — Ch lee, Al le || 1 15 = 3 — 
1| 170| 81] 1| 888 61— | 163| 31 — | — 26. | — | | — 4 2 9 1|— RE 3|— 
19] 633| 147| 5| 3756| 227 3 604| 146 — ΜΗ "lee | ο ο 2 a 3 scht ER 4 16] 1 
5 573 154] 7| 3097| 242] 1| 561 151 — ας ο Press | s 4) 1]--- 11 S 9 ο) 8| 9 
43 | 2669 | 563 16691 18 | 2571| 549] — 20| 493 10| — 6| 47| 8| 7, 11 29 — 10 14 δι 6 
123 |38 163 |3 030 660 |23 143 |2 540 || 9 891 13 866 | 233 || 741 | 4 729 | 6 496 | 321 1 100.2 402 1 582 5717 |12 276| 8 524 | 169 
'ipsig. 
1561 1908 606|| 4! 329 1195| 358 352| 122) 169|108|176 | 75| 554 230] og 54| 27 10 [. 140  55| 159 28 
78 4248 131 — | 191 2219| 85 143] 58 118 27330 1133 1707 39 143 16 4i| 41971 584 322 7 
12 4073 74 A 989 1461] 47 123 93 169 26111 1098 1600 21 915| 85| 11! 22153 4501/1012] 6 
126 3902 62 8! 312 1051| 53119 197 195 11 35 6171030 4123 125] 12| 3250 3488 18210 5 
372 14131 873 16] 1064 5926| 538 737 470 651 172 652 2 9234891 2941 129 2800 97 194514 862803 314 41 
06] 2421 63 20] 606 794 48 175 644 484 2313 257 573 10] 88| 226 630 3 33 675 1054 5 
512 1892 8378 1923 892 65 159 2109| 1560| 11 16 181| 435 13] 126| 643| 139 — 7| 286 565 5 
266 1717 751980 4968 1048| 71 137 2696 2935 94] 7| 93 387 2 78 855| 311| 1 136 282 2 
135 1240 752460 7789 827 59 64 2365 2686 23 435 260 11] 13| 391 330 2 3| 16! 153 5 
36 832 74236 8618 676 70 161 606 2 312 8| 1 13 98, 1| 4,1530 945 1 1| 15} 58 3 
51 1085| 51 290 11118 919 46 9 1064 2060| 14 — 19114 2 5| οι 160 1 8 8 52 3 
006 9 187 421 1 068 35 022 5156| 359 550 10 48412 037 103 41 | 5981867 39 3142 359,1 248| 8| 5911962 164 23 
30 1278 100 236 11 980 1118] 92 2 439 1450 9 1 7| 110] 6 — | 50| 103] 1 6 ϐ 50 2 
141 1024| 84 96| 8796 962 82 1 138| 905 5|— 2| 45 1 — 17 58 — — 4 17 1 
6| 771| 51| 51| 6717 723 45 — 56 602 4 — 2| 34 3| 2| 3 586 — 1 1 14] 3 
5 618 43 27 4936 588 43 — 17 387 3 — — 23 — 2 1| 17 2 = 7 
4| 525| 49 20] 4366 496 47| — 16 302 5 — 1| 20 1| — gt, 19 — | — 11 9| 1 
3| 342| 41] 18| 3092 329 39 — 6| 162 1 — r 11 3] 1 
62| 4558 368 448 39 837 4216| 348 3 672 3808| 91] 1 13| 242| 12 4! 73| 245| 3 9| 18| 100 8 
4| 308 18 11| 2805 295| 18] — 5| 135 2 — — o EA EE EE E 11 5 — 
1| 223| 24 1| 2229 213 23 — 5 126 2 | — μυς ae N 5 1 
2| 180| 20 — | 1739 118] 19! 1 3| 89| 9|-- P! 8] Wee] e 5 
1] 234 33 4| 2091 225 33 | = Bh ΜΕ omes απο lek) ie AE 
— 156 19| — | 1563 — | 154| 18] 1 Y] ο ο κ 1| 1) | — 1 11 
— 121 90] a 1039 31 — 118 90] — — 43 1— — abe I al, ο ee 
2| 465| 18] 9 4155 117 9) 450 73| — 9| 155 3 — — ο ei) ee Il Se „ 9 — 
91 428 107| 7| 3519| 189] — 418 105 1 5 67 3 — — 5 2| 1| — 5| — 1 iL Bee 
12| 2115| 814] 35|19140| 519 8|2051| 309) 3| 31] 790 15| — 1| sei: — | 41|— 1 9| 99] 1 


αν 


30 4 583 9839| 5 607 73 
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952 29991 |1 976 || 567| 95 063 1 7780 301 |17 349 [1 554 1 293 [11 657 17 286 | 317 | 694 


νη 
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gu 


zu 


Noch Überſicht 1. 
Unter de mit 
Zahl der mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzten . Zahl der eingeſchätzten Haushaltungsvorſtände, Untermieter 
: - otis ätzten 
Eingeſchätztes ue Hau f 
Ze | mitm hnenden Familien. Berne % leer Haushaltungsvorſtände, Untermieter, Diep 
Einkommen phnfiigen Haus⸗ unter Dienſt angehörigen von vorſtänden] Mietern = 
Per onen || haltungs- boten find ſolche mit männl. im Alter von 
g mieter Haus⸗ Dienſt⸗ in» t 
üb. rhaupt | votnünbe uf. paltungs. MEER | boren [Mmenvohuenden em männl. weibl. auf. 


bis 
400 bis 
e 500 : 
e 600 - 


guj. bis 

über 700 bis 
e 800 
e 950 - 
e 1100 = 


hy 


1250 
1400 - 


|. über 700 bis 


über 1 600 bis 
e 1900 ⸗ 
e 2200 - 
e 2500 = 
e 2800 = 
e 3100 - 


τ. üb. 1600 bis 


über 3 400 bis 
3700 = 
4000 ⸗ 
4300 » 
4800 - 
5300 - 
5800 ⸗ 
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WW M M M 


400 
500 
600 
700 


700 


800 
950 
1100 
1250 
1 400 
1 600 


1 600 


1 900 
2 900 
2 500 
2 800 
3100 
3 400 


3 400 


3 700 
4 000 
4 300 
4 800 
5 300 
5 800 
10 000 


über 10 000 


guj. über 


3 400 


zuſammen 


zuſ. bis 
700 bis 
- 800 - 
2 950 - 
- 1100 - 
e 1250 - 
^ 1400 - 
j. über 700 bis 


über 1 600 bis 
- 1900 ⸗ 
- 2200 
2 500 
= 2800 
e 3100 


. üb. 1600 bia 
über 3 400 bia 


. 3700 = 
. 4000 » 
e 4300 : 
e 4800 : 


XK M M 
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5 300 
5 800 
über 


guj. über 


400 
500 
600 
700 


700 


800 
950 
1 100 
1 250 
1 400 
1 600 


1 600 


1 900 
2 200 
2 500 
2 800 
ὃ 100 
ὃ 400 


ὃ 400 


ὃ 700 
4 000 
4 300 
4 800 
5 300 
5 800 


10 000 
10 000 


3 400 


zuſammen 


7918 
11 366 
10 862 

7 321 


37 467 


6 407 
11 453 
13 506 
12 421 

7215 

8 250 
59 252 

6 401 

3 661 

2 348 

1 469 

1 434 

884 
16 197 


892 


1 909 
4 409 
7 091 
7 922 
D 469 
6 604 


33 404 


5 420 
3 186 
2 047 
1 326 
1 246 

194 


14 019 


795 
597 
465 
598 
477 
318 
1517 
1 379 


6 146 


το 
Go 


222 


305 


990 | 
2 482 
1 823 
5 600 


1 
6 
3 
16 


119587 | 62358 20 255 7 044 


35 963 
55 123 
58 601 
41 538 
191 225 
30 636 
46 847 
60 036 
59 344 
42 836 
45 021 


284 720 


35 872 
22 474 
14 637 
9 780 
8 653 
5 595 


97 011 


9 210 
4 312 
3 013 
3976 
3 259 
2 281 
10 449 
9 686 


42186 


11 248 
13 124 
9 413 
6 826 
40 611 


8177 
16 408 
28 932 
35 786 
29 421 
33 283 


152 007 


28 495 
18 153 
11 923 
8 275 
7242 
4811 


18 899 


4 542 
3 757 
2 703 
3553 
2 896 
2 068 
9 464 
8 964 


37 947 


1120 
8 850 
7 920 
5 842 
26 732 
6 842 
13 465 
15 754 
12 906 
7185 
6 185 
62 337 
ὃ 852 
2 123 
1 376 
811 
714 
358 


9 234 


330 
25b 
167 
189 
168 

82 


332 
137 


1660 


, 2281 
7310 
20 984 


"ftänden 


bo 
— 
bo 


44 
63 
37 


29 328 


17 502 
24 458 

19 593 
12 289 
73 842 
10 018 
19 212 | 


1649 


mietern 


31 6 
47 6 
43 6 
32 6 

153 | 94 
12 8 
11 3 
93 1 

9 1 
1 — 
1 — 
57 13 
3 1 
1 αἴ 
1 — 
5 Y 

328 215 | 38 
161 | 19 
249 | 14 
194 | 17 
118 | 15 
792 | 65 

83 | 14 
$8 11 
93 | 12 
55 10 
26 2 
23 2 
368 | 51 
is| 3 
5 — 
3 4 
3 m 
9 CREE 
3 c 
34| 7 
9| — 


s ο... 


2| — 


ujw. 


942 
33 
26 
14 
25 
11 
13 
57 
39 : 
37947 1660| 218 i 
615 142 || 309 464 | 99 963 | 64 769 133 019| 1126 | 123 


— — 


geſchätzten gamilien⸗ 


angehörigen 


bis 25 bis 
23 Jahre 10 Jahre 


E 


Stan 
1216| 14 | 12151693 9908: 602 3142 
935 19 349 | 3563 | 3912 140 149 
606| 7 477 | 4839 | 5316 208 210 
444| 14 609 | 3357 | 3966 279 279 
3201 | 54 | 2650 13 42 | 16102 | 1229| 952 4 
812 12 | 1951 | 1419 | 3370 1032 861 
1909 28 6094 | 1049 7073 | 2842 | 3108 | 
2597 36 | 8024 | 938 | 8962 2771 5181 ` 
2607| 96 | 8217 647 | 8864 | 1848] 6305 | | 
16661 8 | 5431 404 5835 | 812| 4554 
1921 8 7084 510 | 7594 707 6314 | | 
11512 | 118 | 36 731 | 4967 | 41698 |10012 | 26323 | 3 
1603| 5 | 7015 , 565 | 7580 | 453 6483 | ` 
925 2 | 4792 100| 5192 155 4574 | | 
Cl 3| 3479 | 261 | 3740 | $ 3371 
317) — | 2509 177 | 2686 2447 
259 2 | 2135 189 2324 | 29 2077 
170 — | 1498 1181 616 10 1464 
3791 | 12 21428 1710 | 23138 735 20 416 7 
167! — | ιδιο 91 | 1401 5| 1986 | | 
191] 1 969 58 | 1090 al 942] | 
99] — 737 55 792 3 723 
41} — 874 63 937 6 ij | 
69 — 684 | 55 739 2 670 
711 — 434 37 471 2 422 
255 3 | 1700 | 132 13832 5 1660 
255 — | 1490 107 1527 5 1375 
1171 4] 8121 598 8719 32 7929 1 
19675 | 188 | 68930 20 727 89 657 12 008 55 620 | i 
Die 3 Städte 
5272| 72 | 4830 | 7443 12273 [2584 1404| 8 
5017 | 122 | 2195 | 91956 94151 | 1085 917 | ? 
3177 85 | 2612 | 32530 35142 | 1239 | 1134 2 
2235 | 63 | 3298 | 23489 26787 | 1558| 1555 | 1 
15701 | 342 | 12935 85 418 98353 | 6416 | 501015 
3024 52 | 7939 | 9834| 17773 3639 4081 2 
6210 | 128 | 22050 | 7244| 29294 | 9184 12 611 2 
9689 | 152 | 34971 | 5513 | 40484 |10296 | 24356 | 3 
10623 | 102 | 38237 | 4225 42462 | 7343 30 590 3 
8550 | 73 | 29954 2618 32572 | 3970 25 705 2 
8997 | 50 | 35188 3277 28405 | 3105 | 31780 | 3 
47 093 557 |168339 | 32711 | 201 050 |37537 | 129123 | 16 
7928 | 29 | 34383 3695 | 38078 | 1699 32 335 3 
4825 | 14 | 24582 | 2816 27398 627 23 658 ? 
2837 9 | 17998 | 2063 | 20061 | 259 17485 | 2 
1846 2 | 13173 | 1598! 14771 | 109 12869! 1 
149 | 6 | 11048 | 1395 | 12443 97 10759 | 1 
1050 ο | 7920 952 8872 44 77081 
19985 62 [109 104 | 12519 | 121623 || 2835 | 104814 | 11 
886 3] 6846 825 7671 39 6669 ! 
766 2 | 5508 636 6139 21 5359 1 
547 2 | 4109 480 4589 10 4005 
703 — | 5057 675 5732 21 4887 
503 — | 8853 478 4331 12 3737 1 
406 — | 2635 380 | 3015 11 2521 
1646 6] 10954 1464 11718 38 9832 1 
1550 — | 8599 1376 9 975 29 8103 
6997 | 13 | 46856 | 6814 | 53170 (181 45113 | 1 
89776 | 974 337 234 136 902 |474196 46 969 284 069 i 6! 
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dienſtboten vim. (Spalte 3 bis δ), deren Einkommen einſchließlich desi nigen ihrer mitwohnenden Familienangehörigen den vornbezeichneten Betrag erreicht, ned vie und Alter 


^ 


i männl. Haushaltu g3 || weibl Haushaltungs⸗ männl. Untermieter weibl. Untermieter männl. Dienſtboten uin.. ο. Dienſtboten uſw. 
DREH UND. ee vorftände im A ter von || vorftände im Alter von im Alter von im Alter von im Being. im Alter von 


weibl. im Alter von über || bis | 35 vis über || bis fiber || Bia | 18 bis | 25 bis | über || bie |18 bis |25 bis 18 bis | 260519 


Wu 8 EH DNI 613 | 25 bis | über || bis 18 bis 25 bis über en 115 
Jahre 10 J bre τ ο. Jahre 70 Jahre Jahre Jahre 70 Jahre Jahr. Jahre 25 Jahre 70 Jahre Jahre Jahre νο. Sabre Jahre Jahre Jahre Jahr Jahre Jahre Jahre Jahre J. 
11. | 18 | 19. | zo. | 21. | 22. || 23. | 24. | 25. || 26 | 27. | 38. | 29. || so. | st. | s2. | 88 34. , s5. | 86. | st. || 88. | s. | 40. | 41. 
Chemnitz. | 

190 | 1163| 340 | 7) 253, 248| 6| 946 27 417| 53] 49| 46| 68| 42| 146 d 122 3| 12| 5 65 9] τι 14 
757 | 1732| 74 5| 116| 51 129 1239 90 "4| 23 31 9 208 617| 358 3 4 112 — 644159 135 5 
359 1443 37 o 147 49 192 942 98 105 50 58 10 14 746 359 1 gd 35 — 1449, 830] 142| 6 
147 | 1116] 34 8| 217| 46 108 594 | 31 | 16] 121 59 5 70| 499| 270 1 25 9| 3 — 3011169 312| 9 
163 5514 485 96. 733 394 435 3721 394 712 247 197 oe 19041133 64 228 16 22 5 2459 2167 660| 27 
583 802 34 80! 604 48 60 459 34 | 192 718 | 240 10 20 297| 184, = 50 42 17 — 23 183 159 — 
97 | 716] 36 163 2 083 62 33 449 34 216231088 10 188 174 2 48 105 37 2 7 63 93 — 
79] 725 34 || 312| 3998| 66 27 528 929 122 2217 11414 2 113| 144 3 18 102 42 2 11 35 53 2 
93 526 98 306 5090| 62 11 401] 27 381443 1177 1| 4| 58 93 — 358 38 1 3 17 32) 1 
19 357 28 | 237| 4147 62| 13| 318 | 98! 8| 541 393 3| — 3| 28 — 2| 24| 14| — 11 2 11| — 
27 456 27 289 5864| 60 12| 399 | 4| 397| 434] οἱ 2 9| 34 — 8| 14| 16| 1 3 1 28| 1 
198 | 3582 187 1337 21786 360 156|2554 | 178 5807626 |4373 30 35 668| 657; 5 124 345 1646 38| 301| 371| 4 
14 | 526| 25 | 244| 6147 73 9| 486 | 25 | — 190 319| 5 — 4| 29 — 2 17 17| 1 DN 11] — 
10] 362| 28 | 93 4385| ol 5 349 96, — 56 182 2| — 5 Tr ας 6 Ze el ας 2| — 
3| 246| 12 40 3226 45 3| 240| 12, — | 19| 139|— | — | — 3 E ée E de ae le 3| — 
3| 166| 8] 19| 2358| 37] 2| 158 8| — ee eee 1 e κ al en lie il — 
1| 172| 16} 19| 1967| 29 1] 167| 16 — 9| 108 — — — {πο η AED ⁵² πες 1 — 
3| 106 9 7 1413| 24 8| 104 9, — 3] 19, sess e )) GER v 8 
34 | 1578| 98 422 19 496 269 23 1504 96; — | 281| 881 7| — 10] 56 2| 2 30 39 1 1] --- 18| — 
- 84| 7| 3| 1234| 19 — 8 7 oe ο οι esl] eee, eg al —— ———4 -| — | --ι-- 
1 49 8 2| 907 15 1| 47 8, 1 i| 32| 31er — ee le en | E 
— 4| 1] 8| 703 11 — az} 7) — aj 191.—|]—| —| -)-|-|-| i|- —— 1|— 
— 58 5 A 829) 17% — 57 5 — 1] 22 — — — 1— 1l-|-|-| — —] —-|- 
— 54 1; οἱ 649 12 —| 54 1— — j — 
— δι 6| 1! 412 10 — 81] 6 — — 10.2 ο ο ee ee ee 
— 111! 21 9| 1614| 35 — 110 21 — 3p Eel ο òdHw ᷑ ⁊̃ᷣͤ— 8 ̃¶ ͤ θε]. ες i= 
- 89 18! 3! 1358 40 — | 99 7 5 )) eee ο ο ale ⁵ τς 
1j 84 73 19| 7706| 159| 1| 516 73 | 1 s| 918! 1l — BC a ai ge EE m 2 — 
86 11 198 | 843 1 804 49 721 11820 6158295 741 1293 8 162 5 664 5 664 108 ΠΗ 71 357 392 235 12 | 2 498| 2468 | 1 051| 31 


ujommen. 


091 | 4806 1546| 16| 973, 591] 27| 3338µ 060 fl 087) 256 363|222| 377| 244 1 089 413% 124 101] 68] 29 | 328| 115| 384| 73 
236 11 285 435 20 567, 179 301| 6 767 301 408 908! 284 59 923 3 090 3 661 96 356 43| 66| 5 || 4655| 1267 857 38 
592 10 660 278 90! 7180 174 411 4817 189 360 266 367 60! 391 3 120 3 226 50 448| 145 49| 5 669610974 2617| 39 
486 10 805 198 30 1017| 152 252| 3 230 154 381 633 486 27 151 1850 2 239 20 258 256 52 6908 9325| 5336| 24 
405 37 5562 457 86 3 275|1 090] 991118147 1 70412 236 1 363) 1500 3681842 8 304 10 215579 2 186| 545 235 45 |12 587/21 681| 9194 174 
053| 6 562 219| 870 2477| 163 157 2571| 177| 516 2 266 1464| 51 58 1058, 1367| 27| 252| 518! 140 5 [ 116! 1664| 2€24| 15 
573| 5410| 261 896ἱ 7902| 215 113 2783| 214 536 6 604 4336| 38| 27 708 1106 99} 267|1382| 373| 2 96] 699| 1521| 18 
770| 4491| 252 811 16 952 271| 78! 2888| 918] 371 7313 6727| 43 10 377 822 | 13011 671| 677 5 16| 289| 781 15 
477| 3522| 226 871 23 745 965! 49! 24 5| 195] 127! 5566| 6175| 32 16| 9250 696 25 754| 670 7 8| 154! 491| 13 
99| 2320| 199 653| 21 330 964! 29| 1909| 186| 36 2 980 3 882 14| 1 38 251| 6: 13| 288| 493! 1 30 28 160 7 
1460 2 917 214 789| 27 722 269 47 2 494 195 19 9118! 3 750 31 3] 63) 283! 19| 8| 171| 308! 3 12 91] 140 7 
118 25 222 1 871 [3 606/100 1281 447) 473/15 050 |1 185|1 605 26 847 26 334 209 115 2 494 4525111 695j4 7842 661 23 1811 2 855 5 647 75 
78 3 346 271 641 99386! 327 36! 2979| 252 3 943 2764 20 1! 18 253| 14| 6| 106] 185] 2 111 12 114 5 
53 2 524 239 281 21 775 285 25 2 355 226 1 307 1766! 12 — 12 112 10 1! 37 117 — a 13 57 3 
18 1875| 170 134 16 196 247 8| 1742| 160] — 108 1212 7| — a 89 7| 3| 14 77 — 3 9| 44 8 
17| 1444| 137| 66| 12061) 188| 11| 1384| 132 2 34 766 5| — 2 43 8| 8| 4| 42 — — 9| 17 2 
8| 1248| 189| 56| 10087, 18 5 1191 184| — , 37 640| αἱ — 9| 39 8] — 4. 32 9 2 1| 18! 2 
8; 829 115 32 7351 165) 5 801 111 — 12 338 3 — a 19 οἱ — — 19 — — i} 9 2 
182 11 266 |1 0711 210| 93 856|1396| 90/10 4521015 6| 1441| 7486 55| 1!  41| 555) 39 13 165] 472 4 19| "al 259| 17 
H 735 81 95| 6353 ι8 A 703 τοι — 12| 300 6| — 2 210 af οἱ —| 16 — — 3 i| 1 

10, 545 81|. 8| 5120 119 D 521 77| 1| 10) 228 4| — 3 18 9}--! 9! ul— | — 9| τι 2 
5 418 57| 3 3845) οι 3 411 56 1 6| 151 3 — 1 3 ο ee 9 — | — 1 4| — 
7 576 92 12 4710| 14 2 555 88 — 7 169 4 =| 1 u si ο — 8 — 1 3| 10 1 
3: 413 62 7 3571| 104 2 104 60 1 NC GE eed. sus 5 οἱ 1| 1 5 — il — 4| — 
1. 322) 57| 5| 2439 102 τρ, 312 57| — | — 79) ıl =.) — 7| — 3 3 8 — 1 — 3|— 
14! 1209| 241 16| 9595| 379| 5 1164 940] — 15 293 5 —| — 19 — 9| 50 14] — 5 44 26 1 
7 1090 279 17 7974 464 S ΠῚ 274 1 7 115 3| —| — 9 3| 3 1| 14 — 3 3 13 2 
56 5 308 950 98 43 537l1 536 5 138 931 4 59 1496 26 — d ssi 19] 18! 19! 80| — 111 16 827 


— E ——Ó LT ee — 


761 '79 352 |5 849 4 995,243 79605 4751 Ἱ. 787 483513851 29 710 36 816 658 1 958|10 846|15 383| 741 |2 907|5 606 3 448| 72 12 798024 583/15 185] 273 
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2. Die für 1904, 1906 und 1908 eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen unterſchieden nach ihrer Stellung im Haushalt. 
Abſolute Zahlen. 


Eingeſchätz 33 | 
Einkommen 


bis 400 


46 


1. 


über 400 bià 500 . 


= 600 = 
e 600 =: 


600 . 
700 . 


zuſ. bis 700 


über 700 bis 800 


800 
950 
1 100 
1 250 
1 400 


Www wu 


u n 


“ 


u u u 


guj. über 
über 1 600 bis 1 900 


* 


1900 
2 200 
2 500 
2 800 
3 100 


Wow ow WX 


guj. über 1600 bis 3 400 


WD WW 


* 


950 
1100 . 
1250 . 
1400 . 
1600 


700 bis 1 600 


2 200 
2 500 
2 800 
8 100 
3 400 


über 3 400 bis 3 700 


= 3 700 
e 4000 
4 300 
e 4 800 
= 5 800 
es 5800 
über 10 000 . 


bis 400 


“vw M M u 


* 


* 


4 000 
4 300 
4 800 
5 300 
5 800 
10 000 


guj. über 3 400 


zuſammen 


über 400 bis 500 


„ 500 = 
: 600 = 


600 . 
100 . 


guj. bis 700 


über 700 bis 800 . 


800 
950 
1100 
1250 
1 400 


WW M M M 


a u u un 


2 
- 


guj. über 


über 

es 1900 
2 200 
2 500 
9 800 
3 100 


LE 


Ww un 


2 


NR M u ι 


* 


950 
1100 . 
1250 . 
1400 . 
1 600 


100 bis 1 600 


1 600 bis 1 900 


2 200 
2 500 
2 800 
3 100 
3 400 


zuſ. über 1 600 bis 3 400 
über 3 400 bis 3 700 


s 3 700 
e 4000 
e 4800 
: 4800 
: 5300 
: 65800 
ber 10 000 


. WWW M M 


4 000 
4 300 
4 800 
5 300 
5 800 
10 000 


auf. über 3 400 


zuſammen 


phyſiſchen Perſonen 


2. 


34 594 
61 155 
58 408 
31 693 


180 850 | 


82 861 
52 921 
59 624 
46 137 
29 102 
90 493 


251 138 


94 312 
17 144 
11 947 
1574 
7 493 
4 562 ' 


13 032 | 


4 286 | 
3 855 | 
2 698 
9 554 
2 911 
2 027 
9 485 
8 697 | 


37 998 | 


— — —M — —— — 


542 318 | 


205 667 
294 078 
206 469 
158 136 


864 350 


158 240 | 
187 769 
156 593 
110 172 
69 626 
69 618 


752 008 


57 959 
39 950 
28 076 
18 937 
16 866 
11 108 


172 896 


9 863 
8 295 
6 643 
7 680 
6 143 
4 411 

18 529 | 

15 001 


76 895 | 


Zahl der mit dem vornbezeichneten Einkommen eingeſchätzten 


1904 | 1906 1908 


3. 


Haushaltungsvorſtände 


7. 


| 
1904 | 1906 | 1908 | 1904 | 1900 | 1908 - 
| 


Haushaltungsvorſtände, 
die eingeſchätzte don (ien, 
angehörige haben 


— 


9— 


Summe der Städte Dresden, Leipzig und Chemnitz. 


34 839 
61 568 
55 692 
36 424 


188 523 


32 197 
50 412 
62 482 
51 004 
84 762 
36 505 


267 362 | 


98 597 | 

19 064 | 

12 783 
8 450 
8 082 
5 053 


81 959 | 


4 778 
3962 
9 645 
3 684 
3 038 
2129 | 
9 863 | 
9012| 


39 111 | 


576 955 | 


202 305 
288 029 
214 524 
161 943 


158 808 
193 530 
171 318 
122 538 
80 779 
80 035 


| 866 801 


188 687 | 


10 467 
8 567 
5 889 
7731 
6 396 
4 589 

19 243 

15 981 


18 868 | 


4 | 5. . 
35 963 || 10 290| 10482 
55 123 13 209 18880 
58 6018339 8 971 
41 538 6 888 6 887 

191 225 38 726 40 220 
30 63611050 10356 
46 847 23 257 20 702 
60 036 33 573 34 604 
59 34429 400 32 571 
42 836 21 230 25 365 
45 021 22 525 27 625 

284 720141 035 | 151 223 | 
35 872 18 916 22 595 
22 474 13 451 15 254 
14 637 9626; 10 435 

9 780 6547 7169 

8 653 6 239 6 804 

5 595 3 941 4402 
97011 58 720 6 659 

5 210 3799 4165 

4312 3 388 3 501 

3018] 2240 2361 | 

3976| 3 205 3 309 

3259 2661 2744 

2281 1862 1930 
10 449 8 612 9 001 

9686 | 7933 8 378 
42186 | 33 700| 35 819 | 

615 142 |272 181 293 481 | 

Königreich. 

191768 74 829] 76102 

250 986 | 56 343 56 077 

232 151 53 052 53594 

16111369 395] 63 329 

835 968 253 619 949 102 

| 

156 17989 900 88856 

202 163122 799 122 869 

186 860 110 632 122 235 

147 590 | #2 755 92907 

108 275|| 57171| 66416 
99 382 56 934 66.573 

895 449 520 191 | 559 856 
80 075 || 49 357 65 922 
50 930 34 317 | 37810 
33 502 24 501 26847 
23 18017 254 18339 
19 61114966 16 337 
13 510 10 229 11114 

220 808 150 624 165 869 
11348 9 093 9 551 

94317551 7 868 

6 658 5 223 5 460 

8 578 7076 7201 

6 721 5666 5 975 

4896 4 166 4 292 
20868| 17291| 18028 


17 589 14 073 
86 039 || 70 139 39 | 


15 067 
78 442 | 


11248| 4337| 4635| 5272 
13124| 4637| 5007| 5017 
9418| 2579 2956 3177 
6826 2251 2313 2235 
40 611 13 804 14 911 15 701 
8177| 3834| 3759| 3024 
16408| 7195| 7116 6210 
28 932 8 942 9 945 9689 
35 786 7407 8 786 10 623 
29 421 5177| 6479| 8550 
33 283 5331| 6888; 8997 
169 007 37 886 | 42 973 47 098 
28 495 4497| 5672| 7928 
18153 | 2993| 3627| 4825 
11928| 1834 2211 2837 
8275| 1267| 1452| 1846 
7242 1161 1311 1499 
4811| 768 923 1050 
78 899 12 520 15 196 19 985 
4542 668 791 886 
3757 634 630 756 
2703 422 448 547 
35583, 513 602 703 
2896 410 479 503 
2068 336 362 406 
9464 1318 1515 1646 

8 964 1343 1471| 1550 
37947 5 644 6298| 6997 
309 46469 854 79 378 89 776 
72 9630 23 685 | 25 131 | 24 385 
5136718 847 19 216 17 779 
57 172 18 861 19 587 21 105 
56 690 24 221 22 978 20 773 
238 192 85 511 86 912 | 84 042 
77 828|| 29 094 30 476 26 963 
115 988 36 656 | 41 502 39 574 
190 192 30 732 | 37 222 | 36 965 
105 737 | 22 395 | 26 938 | 30 961 
19 787|| 15 967 | 19 256 | 23 361 
80 07815319 18 649 | 22 664 
579 610150 168 174 048 180 478 
68 238 || 13 493 15 726 19 379 
44 237 8 749 10 080 11 912 
29 222 5 734 6 592 7384 
20 598 3 985 4379 4968 
17381 3 305 3674| 3948 
12199 2292 2608 2892 
191 870 37 558 43 059 50 488 
10 243 1930| 2169 2349 
8 459 1 609 1645| 1786 
6179| 1125 1195 1367 
7872 1353 1459| 1011 

6 102 1061| 1178| 1215 
4532 844 899 968 
19 235 3024| 3349| 3610 
16 329 2558| 2781| 3042 


78 951 


864 649 |1 941 859 |2 038 2641994 578 |1 048 269 |1 088 623 


13 604 14 675 | 16 938 


286 736 |318 689 |: 


10. 


— 


| 


Zahl ber Haushaltungsvorſtände 
mit dem vornbezeichneten Cin- 
kommen, das fid) bei Zurechnung 
des Einkommens der Familien⸗ 
angehörigen ergibt 


1904 | 1906 | 1908 


11. ga | 15 
6963; 5862 6 000 
8609, 8901 8 196 
6869| 6109 6 329 
4866! 4805| 4885 
25 307| 25 677 25 299 
1 119 7110 5 632 
17 604 15093 | 11622 
26598, 26 759 21218 
24913 26 581 27530 
20 568 23 295 24371 
24 515 28 441 31 516 
191911] 127 279 191 889 
24 670 28 759 33621 
18 874 21407 24 947 
14166! 15 937 18487 
10 175 11668| 13842 
8947: 10 096 11657 
6132: 7076 8 465 
82 954 94938 111 019 
5 523 6 235 7296 
4 593 5 022 5 850 
3179 9 579 4 409 
4 480 4 758 5 512 
8499 3 730 4148 
2 345 9 598 9 915 
9881| 10 552 11829 
8 578 9 113 9 798 
42 003 45 587] 51 257 
272 181 293 481 309 464 
51758 51682] 53295 
38 295 37725 37899 
35 963 35 831 37028 
48 323 43 472 44 728 
174 339 168 710 172 950 
66 302 63 957 64 302 
99 758 95 167 94291 
100 166 106 434 108 497 
85 767 91798 294849 
67 280| 74 466 77198 
73 850 82 560 87382 
493 123 514 382 521 519 
74 770 85 215 91 909 
54 297 61126 66981 
39 766 44419! 47 939 
28 618 32 023 34879 
22 979 26 105 28175 
16 290 18 498 90 981 
236 720 267 446 989 057 
13 593] 14 700 16028 
10 723] 11659 12 707 
7 539 8 484 9 473 
10 189 10 867 11823 
7485 8 918 8 745 
5 329 5 808 6 265 
20 262 21536 22 705 
15 271 16 464 17856 


97731 105 097 


4578 1 048 969 1 088 628 


—— 
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9. Die für 1908 in Dresden, Leipzig und Chemnitz eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen unterſchieden nach ihrer Stellung 
im Haushalt, ſowie nach Geſchlecht und Alter. Verhältnisziffern zu Überſicht. fe b 


männlichen Haushaltungs-|weibliden Qau&8altum38-[münnttiden Untermielern, Dienſt⸗ weiblichen Untermietern, Dienft- 


Das vornbezeichnete Einkommen Hatten bei Zurechnung des Einkommens der mitwohnenden Familienangehöri en untet 40 eingeſchätzten 
"CAT 


Haushalkungsvorſtänden, Unter 


Eingeſchätztes I vorftinden im Alter von | vorftinden im Alter von boten uſw. im Alter von boten uſw. im Alter von mietern, Dienſtboten uſw. überhaupt. 

Einkommen bis 25 über bis 25 aber bis 18 28 über bis 18 | 25 über im Alter von 
25 10 70 j guj. | 25 P 70 | auf. | 18 M Ba 70 | guy | 18 bis bis vo | μή. | m | w. bis ab fiber auf 

σεις x S. J. 3. J. J. J. J. J. J. J. J. J J. 70 J. J 
1. 2. 3.4.5.6. 7 8. 10. 11. | 12, 183. || 14. | 15. | 16. | 17. | 18. |} 19. | 90. | 21. | 22. | 38. | 24. || 25. 

l | 

bis 400 . . . 0,92| 0,40 10,79 0,62] 1,71 6,8821, 8,0103 2,72] 1,01| 1,0τ|84,58| Saal 4,78) 1,02| 4,82,47,98| 3,70] 1,49! 5,43 8,72| 1,τ1|19,81| 2,59 
über 400 bis 500 0,40| 0,28] 3,2 0,50|19,10 13,87| 6,28/13,55|11,20| 0, 71] 0,87 8, 77 1,7203 7, 801 2,3014, 78013, 2117,84] 0,65 16,081 1,42 8,86! bel 5,09 
= 600 = 600 0,40 0,29 3,18] 0,86|26,08| 9,88 3,91 9,8101 1,96 1,17) 1,03] 8,91 2,0548, 08 39,78019,11 8, 7833,16 0,77/23,75 23,18 3,24 4,29 7,41 
= 600 = 700 0,60) 0,42 2,78 0,47]15,99| 6,62 3,18) 6,59] 9,46 2,53) 1,34] 4,52 2/55] 7,17.31,540 24,79] 4,3424, 280 0,98 17,15 14,22] 3,400 3,18 5,65 
: 700 = 800 1,74 1,02 2,98 1,07] 9,96| 5,27 3,66 δ,96|11,86| 7,90| 8,98, 7,67 6,28| 1,18| 7,68113,06| 4,14 8,47| 2,35] 7,18 6,79] 2,980 3,68 3,75 
= 800 = 950] 7,91) 3,24| 8,95] 3,35 7,17 ὅ,τι! 4,43| 5,63/11,88/22,68/11,70| 5,48/16,22| 0,56ἱ 3,97| 8,60] 4,64| 5,06] 6,54 ὅ,39|10,89| 4,96| 4,28] 6,18 
= 950 = 1100 16,24 6,95| 4,95 7,09| 4,95 5,92| 4,510 Bal 7,'1/26,51/18,29| 6,58 20,41 0,18 1,88] 6,25| 3,36 2,85|10,8τ| 4,08|11,21| 7,94 4,74) 8,54 
1100 = 1250 [17,44 9,74| 4,84| 9,79| 3,11) 4,98) 4,03 4,80] 2,25 17,9517, 0 5,91/15,10| 0,16| 1,14| 3,05 3,06 1 99|11,84] 8,08| 7,92| 9,38 4,40) 8,95 
= 1250 = 1400 [15,1 8,75| 4,82 8,75| 1,84 3,910 3,-5| 3,85} O,73| 9,28|10,86| 2,05 9,29| 0,03) 0,19) 1,340 1,28 0,60] 8,88| 1,910 4,12| 7,71| 3,96 6,87 
= 1400 = 1600]15,9011,37| 4,91]11,22| 2,98 6,11) 4,08 4,96| 0,40 6,50/10,08! 4,66 7,72] 0,10 0,24] Lag 1,87| 0,66 10,44 2,39] 3,29| 9,55| 4,29 8,11 
= 1600 = 1 900 [12,881 2.05] 5,971 1,94] 2,28| 6,11 5, 1 5,92 0,14 2,98) 7,38 3,01 4,86] 0,08; 0,08} Lan Lag 0,5210, 20 2,700 1,80] 9,81] 5,14 8,08 
= 1900 = 2200| ben 8,93) bail 8,79] 1,58 Gan 4,67 4,72] 0,03 0,98 4,68 1,64 2,70] 0,02 0,οτἱ 0,55 1,28 0,26) 7,29 2,06) 0,69] 7,210 Aan 5,78 
: 2200 = 2500] 2,68 Gei 4,51 6,52] 0,510 3,57 3,31 3,46] 0,04 0,35 3,20 0,96 1,71} 0,02 0,02] 0,43 0,99 0,19} 5,84) 1,51! 0,28 5,38] 3,52 4,28 
2 2500 = 2800] 1,32; 4,95 3,40 4,84] 0,70 2,83] 2,73) 2,77] 0,07 0,11] 2,00 0,69 1,03] — | 0,01] 0,20 0,49 0,09| 3,90) 1,17| 0,18| 3,94| 2,76 3,12 
e 2800 = 8100] 1,12) 4,14| 3,36 4,06] 0,32 2,44| 2,77] 2,41} — | O,11| 1,67| Lal 0,87] 0,01 0,01] 0,19 0,49 0,08] 3,28 1,02| 0,11 3,30 2,75) 2,62 
= 3100 = 8400] 0,64) 8,02 3,01 2,97] 0,82) 1,64) 2,30 1,66| — | 0,03; 0,89| 0,411 0,45] — | 0,01| 0,09 0,40 0,04] 2,95| 0,69 0,05] 2,35 2/96] 1,87 
9400 = 8700] 0,50) 2,61) 2,41| 2,56] 0,25) 1,44) 1,630 1,42] 0,03) 0,03] 0,79) 0,82| 0,41] — | 0,01 el 0,20 0,05 SC Den 0,05 2,04) 1,82| 1,62 
= 3700 = 4000] 0,16} 2,10) 2,17 2,06] 0,32, 1,07| 1,59 1,09] 0,01) 0,08] 0,59 0,55 0,31] — | 0,01] 0,08 0,59 0,04| 1,63] 0,46) 0,03 1,68 1,69 1,29 
54000 = 4300] 0,06] 1,580 1,66 1,55} 0,19 0,84, 1,16 0,85] 0,01] 0,02] 0,40 0,41 0,20] — | 0,01] 0,02 0,10 0,01] 1,22 0,85| 0,01) 1,22 1,25 0,97 
: 4300 = 4800] 0,24| 1,98 2,65 1,91] O,13! 1,ι4| 1,82 1,16] 0,03) 0,02 0,44 0,55 0,23] O,01| 0,01 0,07 0,39 0,04] 1,50| 0,49 0,03) 1,50 2,00 1,21 
2 4800 = 5300 0,14] 1,45] 1,90| 1,45 o» Dan 1,24) O,81| 0,03) 0,01) O,41| — || O,21| 0,01] — | 0,13) 0,20 0,01] 1,14| 0,35] 0,01| 1,14| 1,38 0,91 
z 5300 = 5800] 0,10} 1,00 1 ed 1,00] — | 0,64) 1,18 0,69] 0,05! 0,01] 0,20 0,14 0,11] 0,010. — | 0,03} — || 0,01] 0,78] 0,28 0,01] 0,780 1,38 0,64 
e 6800 = 10000] 0,232, 3,91 6,93 3,90] 0,32 2,38 4,97 10 0,03 0,76| 0,68 0,40 .. 0,01! 0,15) 0,10] 0,07] 3, 1,07| O,05| 3,04] 5,18 2,40 
ber 10000 . 0,34] 3,27| 8,48 8,98 0,06 2,19| 5,67 248] 0,05 0,02] 0,32 0,41 0,17] O,02| 0,01] 0,07] 0,49 0,04] 2,55| 1,01] O,o4| 2,55| 6,19| 2,17 


4. Die für 1904, 1906 und 1908 in Dresden, Leipzig und Chemnitz eingeſchätzten phyſiſchen Perſonen unterſchieden 
nach ihrer Stellung im Haushalt. Verhältnisziffern zu Überſicht 2. 


Das vornbezeichnete Einkommen hatten unter 100 eingeſchätzten 


Unter 100 mit dem vornbezeichneten 


Perſonen waren 


Unter- 


Einkommen eingeſchätzten phyſiſchen 


σα’ 


mieter, |milien- 


Dienſt · 
boten 
uſw. 


an; 
ge 


-- hörige 
1908 


Eingeſchätztes Deigl Dienft- ον 

| Haushaltungs⸗ Keen Unter- milien-| Haushaltungs⸗ 

μμ, phyſtſchen Perſonen vorſtänden an P mietern ο e vorftände 
Familienangehörigen nim. hörigen 

— — - |1904 | 1906 | 1908 | 1904 | 1906 | 1908 | 1904 | 1906 | 1908 1908 1904 |1906 | 1908 

1. 2. 3. 4. 5. 6. | 1. 8. 9. 10. 11. 12. 18. | 14. | 15. | 16. 
bis 4000 6,38] 6,04) 5.85] 3,78 Bag 3,63] 2,19) 2,00) 1,94 4,12) 3,44) 13,17] 29,75 30,09 31,28 
über 400 bis 500 11,28 10,67) 8,961 4,86 4,78 4,24 3,16 3,03 2,68] 8,85] 11,29 18,41] 21,60 22,54 23,81 
= 00 ⸗ 600] 9,85) 9,66| 9,53} 3,06) 3,0: 3,04] 2,16) 2,05| 2,05| 7,92) 32,40| 14,76] 15,61 16,11| 16,06 
= 600 = 700] 5,84 6,31) 6,75] Zen 2,35; 2,21] 1,79) 1,64 1,56 5,85| 24,97 9,25] 21,73| 18,91| 16,48 
= 700 = 800] 6,06] 5,58) 4,98] 4,06; 3,53 2,64] 2,88) 2,42 1,82| 6,84) 8, 25 7,53] 33,680 32,16) 26,69 
: 800 = 950] 9, 8,74 7,61] 8,54 7,05] 5,30 6,47 6,14; 3,76] 13,47 Ge 9,17| 43,95| 41,07| 35,02 
= 950 = 1100] 10,99 10,59! 9,76] 12,34 11,79, 9,35] 9,77] 9,12 6,86] 15,76} 6,52] 8,56] 56,31| 55,88] 48,19 
=z 1100 = 1250] Ba 8,84) 9,65| 10,80 11,10) 11,56] 9,15 9,06] 890] 12,91] 3,17) 6,14] 68,72] 63,860 60,3 
= 1250 = 1400] Bag 6,02 6,96] 7,800 8,61, 9, 1] 7,56] 7,94) 7,87] 7,190 1,52 3,66] 72,95 72,97 68,68 
: 1400 = 1600] 5,62} Gan 7,82] 8,28 94i 10,76] 9,01| 9,69) 10,18| 6,19 1,02] 3,24] 78,87| 75,607, 73,93 
= 1600 = 1900] 4,48] 4,95 5,88] 6,95 Pu 9,31] 906 9,80 10,86| 3,85) Ο,66| 2,07] 77,81 79,21| 79,44 
⸗ 19:0 = 2200| 8,16) 3,3 3,65] 4,94] Ban 5,87] 6,94; 7,30 8,06] 2,1 Dan 1,21| 78,46| 80,01| 80,77 
= 2200 = 2500] 2,20 2,22; 2,38] 3,54] 3,55 3,85] Ban 5,43) 5,97] 1,38] 0,21) 0,68] 80,57 81,63] 81,46 
z 2500 = 2800] 1,40) 1,46) 1,59] 2,11 2,4, 2,67] 3,74 3,97 4,47] 0,81] 0,10) 0,86] 86,44 84,84) 84,61 
= 2800 = 3100] 1,88) 1,40 1,41] 2,29) 2,32) 2,34] 3,29 3,44) 38,77] 0,72] 0,08] 0,87] 83,26] 84,19] 83,69 
=z 8100 = 3400| 0,84) 0,88) Dal 1,45] 1,50 1,56] 2,25 2,11] 214} 0,3 0,05} 0,20] 86,39 87,12] 85,99 
= 3400 = 3700] 0,79) 0,88; 0,85] 1,40 1,42] 1,47] 2,08) 2,12] 2,36] 0,88} 0,05} 0,16] 88,64 87,17| 87,18 
= 3700 = 4000] 0,71] .0,08| 0,70) 1,24 1,19] 1,21] 1,69) 1,71) 1,89] 0,25) 0,04) 0,14] 87,89 88,36 87,18 
- 4000 = 4300] 0,46] 0,46] 0,49] 0,82; 0,80 0,87] 1,17) 1,2] 1,42] 0,17] 0,02] 0,09} 88,78] 88,88] 89,71 
= 4300 = 4800] 0,66] 0,64; 0,65] Lag 1,13) 1,15] 1,64) 1,62) 1,78] 0,19} 0,04) 0,19] 90,18] 89,82 89,86 
z 4800 = 5300| 0,55) 0,53) 0,58] 0,98} 0,98] 0,91) 1,26) 1,27] 1,84 0,17] 0,02] 0,10] 89,57 90,32] 88,86 
= 6800 = 5800| 0,87; 0,37] 0,37] 0,68) 0,66, 0,67] 0,86] 0,89) 0,94] 0,08] 0,02} 0,07] 91,86 90,65] 90,66 
= 6800 = 10000; 1,75) 1,71) 1,70] 3,17] 3,07 3,06] 3,68) 3,59] 3,66] 0,83] 0,09) 0,82] 90,80 91,26) 90,57 
über 10000. . .| 1,59] 1,5 1,57] 2,91] 2,86; 2,89] 3,15] 3,11] 3,17] oul 0,06] 0,28) 99,96! 92,96] 92.55 

zuſammen [100,00|100,00|100,00|100,00|100,00|100,00|100,00|100,00,100,00|100,00,100,00|100,00| 50,19] 50,8 50,21 


17. 


17,66 
29,32 
49,32 
53,00 
39,77 
87,91 
32,20 
25,21 
19,08 
15,20 
11,92 
10,45 
10,34 
8,99 
8,89 
6,93 
6,97 
6,52 
6,01 
5,38 
5,49 
4,16 
3,72 
1,82 


18. 


49,17 
44,85 
33,79 
29,90 
33,02 
26,28 
19,14 
13,89 
11,47 
9,67 
7,75 
7,28 
6,26 
4,94 
5,78 
4, 70 
4,38 
4,50 
3,85 
4,05 
3,99 
3,90 
4,08 
3,22 


Unter 100 ein⸗ 
geſchätzten Haus⸗ 
haltungsvorſtänden 
waren ſolche mit ein⸗ 
geſchätzten Familien 
angehörigen 


19. 


42,15 
35,10 
30,93 
32,68 
34,70 
30,94 
26,63 
25,19 
24,39 
23,67 
23,77 
22,25 
19,05 
19,85 
18,61 
19,49 
17,58 
18,71 
18,84 
16,01 
15,41 
18 06 
16,50 
16,93 


20. 


44,22 
36,07 
32,95 
33,59 
36,30 
34,37 
28,74 
26,97 
25,54 
24,93 
25,1 
23,78 
21,19 
20,25 
19,27 
20,97 
18 99 
17,99 
19,05 
18,19 
17,46 
18,76 
16,83 
17,55 


1904 1906 1908 


21. 


46,87 
38,23 
33,75 
32,74 
86,98 
87,85 
33,49 
29,68 
29,06 
27,08 
27,82 
26,58 
23,79 
22,31 
20,70 
21,82 
19,51 
20,12 
20,24 
19,79 
17,37 
19,68 
17,39 
17,29 


96,19] 21,82 25,00] 27,05| 29,01 
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Fortsetzung des Textes von S. 203.) u 
Stadt oder auf bem Lande wohnt; man würde daher, wenn man, 


die Ergebniſſe der Einkömmenseinſchätzungen in der früher üblichen 


Weiſe benützend zu dene Ergebnis gelangte, daß 31 unter 100 


Eingeſchätzten urid darum vermeintlich auch ebenſoviele unter 100 
Familienvätern fij in dieſer traurigen Lage befinden, dies als eine 
äußerſt bedauerliche, aber ſtatiſtiſch unanfechtbar nachgewieſene 
Tatſache hinnehmen müſſen. Wie ſich jedoch aus den vorſtehenden 
Berechnungen ergibt, kommen bei derjenigen Gruppe von Steuer⸗ 
zahlern, der die erwerbstätigen Familienväter ausſchließlich an⸗ 
gehören dürften, nur 1,34 Prozent, alſo nicht der zwanzigſte Teil jener 
Ziffer auf die Beſitzer von ſo geringen Einkommen, und auch 
von dieſen iſt es fraglich, ob ſie wirklich eine Familie zu ernähren 
haben; denn die Statiſtik konnte noch nicht auf die Zahl der 
vorhandenen einkommensloſen Familienangehörigen mit erſtreckt 
werden, und auch unter den Haushaltungsvorſtänden befinden 


fid) einzeln lebende Perſonen ohne Anhang. 
Wendet man die in der Zeitſchrift 1904, Seite 11, be⸗ 


gründete Einteilung in Wohlhabenheitsgruppen an, ſo haben die 
drei Gruppen der Unbemittelten (bis 1250 Mark), der Beſitzer 
mittlerer Einkommen (über 1250 bis 5300 Mark) und der 
Wohlhabenden oder Reichen (über 5300 Mark) folgenden Anteil, 
je nachdem man der Berechnung die phyſiſchen Eingeſchätzten 
ohne jede perſönliche Unterſcheidung, oder das perſönliche Ein: 


kommen der Haushaltungsvorſtände, oder das Familieneinkommen 


(Haushaltungsvorſtände ſamt ihren mitwohnenden eingeſchätzten 
Angehörigen) zugrunde legt. Es trafen ur 


auf 100 eingeſchätzte auf 100 Haushaltungs- auf 100 Familien 


bei den phyſiſche Perſonen 
überhaupt ſolche mit vorſtände ſolche me ſolche mit 
Einſchätzungen—ßä5ð“p„— E 
für sis | 1250 | rec | bis | 1250 | es | Bis | 1359 | über. 
1250 A) ggo 4 5800 #1250 4 5800 4800 [1250 K, 00 5800 
1904 68,57 | 27,62 | 3,71 | 49,97 43,27 | 6,76 | 37,52 54,84 7,64 
1906 66,66 | 29,70 | 8,64 | 47,13 | 46,28 | 6,59 | 34,49 | 57,92 | 7,59 
1908 63,09 | 38,27 | 3,64 | 41,97 | 51,41 | 6,62 | 29,52 | 62,71 | 7,77 


Bei der nachſtehenden graphiſchen Darftellung der näm- 
lichen Zahlen bedeutet die ſchwarze Fläche die unterſte Ein⸗ 
kommensgruppe, die geſtreifte die mittlere, die weiße die Ein⸗ 
kommen über 5300 Mark; der obere Teil eines jeden Rechtecks 
die phyſiſchen Perſonen überhaupt, der mittlere die Haushaltungs⸗ 
vorſtände allein, der untere die Familien. 


1904 


Soweit die zeitlichen Veränderungen der Einkommens⸗ 
verteilung an der Hand der Zahlen dieſes ſechsjährigen Zeit⸗ 
raums beurteilt werden können, zeigt ſich eine ausgeſprochen 
regelmäßige Entwickelung; der Anteil der Haushaltungen mit bis 
1250 Mark Einkommen (ſchwarze Felder) an der Geſamtzahl 
nimmt von Jahr zu Jahr merklich ab und zwar hauptſächlich 
zugunſten desjenigen der Haushaltungen mit mittleren Einkommen 
(geſtreifte Felder). 


Die Berufs- und Betriebszählung vom 12. Juni 1907. 
Dritter Teil. | 
Inhalt. A. Vorbemerkungen zur landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik. 1. Die Veröffentlichung der Zählungsergebniſſe (S. 210). 2. Das Verfahren 


der landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik (S. 211). 


A. Porbemerkungen jur landwirkſchaftlichen 
| Betriebsſtatiſtik. 


Von Regierungsamtmann Dr. Arno Pfütze, 
Mitglied des Königl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


1. Die Veröffentlichung der Zählungsergebniſſe. 

Was in dieſer Zeitſchrift bereits über die Veröffentlichung 
der Ergebniſſe der Berufszählung und gewerblichen Betriebs⸗ 
aufnahme vom 12. Juni 1907 gejagt worden iſt!), das gilt 
im weſentlichen auch von den folgenden Überſichten über die 
Ergebniſſe der gleichzeitig mit jenen Erhebungen veranſtalteten 
landwirtſchaftlichen Betriebszählung: Sie enthalten 
Ziffernnachweiſe für das ſächſiſche Staatsgebiet und die 
Bezirke der Kreishauptmannſchaften, ohne weitere gev: 
graphiſche Unterſcheidungen, aber in größerer materieller 
Ausführlichkeit, als ſie vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt nach 
den Bundesratsbeſtimmungen vom 4. April 1907 für die Bundes⸗ 


1) Vgl. die Ausführungen im Jahrg. 1909 dieſer Zeitſchrift S. 1 f. 


3. Bemerkungen zu den Ergebniſſen der landwirtſchaftlichen Betriebszählung (S. 211). 
B. Überſichten zur landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik (S. 212—237). . 


ſtaaten und größeren Verwaltungsbezirke zuſammenzuſtellen und 
zu veröffentlichen waren.!) Der II. Band der vom Statiſtiſchen 
Landesamte herausgegebenen „Statiſtiſchen Beiträge zur Be⸗ 
völkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen“ 
bringt dagegen namentlich für die Bezirke der Amtshaupt⸗ 
mannſchaften aus dem Bereiche ber landwirtſchaͤftlichen Betriebs: 
ſtatiſtik ſachlich zuſammengefaßte oder ausgewählte Ziffernbelege, 
die aber in materieller Hinſicht immer noch weſentlich weiter 
ins einzelne gehen als die vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt 
für die „kleineren Verwaltungsbezirke“ zu veröffentlichenden 
Überfichten, welche nur über die Zahl der landwirtſchaftlichen 
Betriebe, über den Umfang des landwirtſchaftlichen Nutzlandes 
und über die Geſamtzahl des landwirtſchaftlichen Perſonals 
Angaben enthalten. In dem Grade der materiellen und 


1) Vgl. „Statiſtik des Deutſchen Reichs“, Band 212, Teil 1a und 
1b und Teil 2. Die Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes 
gehen namentlich inſofern weiter, als ſie 23 bzw. 24 Größenklaſſen 
landwirtſchaftlicher Betriebe, die Reichsveröffentlichungen dagegen nur 
18 Größenklaſſen unterſcheiden. ! 


geographiſchen Gliederung ber Zählungsergebniſſe unterſcheiden und 
ergänzen ſich demnach die beiden Veröffentlichungen des Stati⸗ 
ſtiſchen Landesamtes, die wiederum eine Erweiterung und keine 
bloße Wiederholung der vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte zu 
veröffentlichenden Tabellen entſprechender Art darſtellen. 

Die vorläufigen Ergebniſſe der landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zählung vom 12. Juni 1907 ſind bereits in einer Reihe von 
Aufſätzen im „Dresdner Journal“ beſprochen und mit den Nach⸗ 
weiſungen der früheren Erhebungen gleicher Art verglichen 
worden.!) Eine eingehendere Darſtellung in einem ſpäteren 
Hefte dieſer Zeitſchrift iſt vorbehalten worden. 


2. Das Verfahren der landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik. 


Das Erhebungs⸗ und Aufbereitungsverfahren der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betriebszählung vom 12. Juni 1907 weicht von 
demjenigen der früheren Erhebungen gleicher Art in den Jahren 
1882 und 1895 im weſentlichen / nicht ab. Die Zählungseinheit 
der letzten Betriebsſtatiſtik war der landwirtſchaftliche oder forſt⸗ 
wirtſchaftliche Betrieb, nicht die landwirtſchaftliche Beſitzung. 
Für jeden ſolchen Betrieb, d. h. in allen Fällen, wo von einer 
Perſon ſelbſtändig eine Bodenfläche, wenn auch kleinſten Um⸗ 
fangs, landwirtſchaftlich oder forſtwirtſchaftlich betrieben oder 
bewirtſchaftet wurde, war ein Erhebungsformular, eine ſogenannte 
Land⸗ und Forſtwirtſchaftskarte, auszuſtellen. Zu der landwirt⸗ 
ſchaftlich genutzten Fläche waren dabei Acker, Gartenland ohne 
Zier⸗ und Schmuckgärten, Wieſen, reiche Weiden und Weinberge, 
zu dem forſtwirtſchaftlich genutzten Land Waldungen und Holzungen 
einſchließlich Schneiſen, Räumden und Blößen zu rechnen. 

In den folgenden Überſichten ſind nur die Betriebe berück⸗ 
ſichtigt, die lan dwirtſchaftliches Nutzland allein oder in 
Verbindung mit Waldflächen und ſonſtigen Ländereien haben. 
Die Größenabſtufung dieſer Betriebe, zu denen auch die großen 
Forſtbetriebe (und ſtaatlichen Forſtreviere) mit landwirtſchaftlichen 
Flächen kleinſten Umfangs gerechnet werden, iſt nach der Aus⸗ 
dehnung des landwirtſchaftlichen Nutzlandes (Acker, Garten⸗ 
land ohne Ziergärten, Wieſen, reiche Weiden, Weinberge) erfolgt. 
Die reinen Forſtbetriebe find dagegen außer Betracht gelajjen.?) 

Die Tabelle I bringt die Betriebe nach der Beſitz⸗ 
form und Benutzungsart der Flächen zur Nachweiſung. 
Zum Areal eines Betriebes ſind auch die außerhalb der Orts⸗ 
gemarkung gelegenen Flächen gerechnet worden, ſoweit dieſe nicht 
unter ſelbſtändiger Leitung oder Verwaltung ſtehen. Die An⸗ 
gaben über die Beſitzform beziehen ſich auf die geſamte Fläche 
und nicht nur auf das landwirtſchaftliche oder forſtwirtſchaftliche 
Nutzland, wobei zum Eigentum auch Erbpacht, zur Pachtung 
auch Halbpacht (Halbſcheid) und zum ſonſtigen Areal Deputat⸗ 
land, Dienſtland uſw. zu rechnen war. In den Fällen, wo das 
landwirtſchaftliche Nutzland einer Grundbeſitzung verpachtet, das 
Forſtland dagegen vom Eigentümer ſelbſt oder einem Beamten 
desſelben verwaltet wird, ſind nach der Statiſtik zwei Betriebe 
vorhanden: eine landwirtſchaftliche Pachtung und ein forſtwirt⸗ 
ſchaftlicher Eigenbetrieb, der in den folgenden Überſichten nur 
dann berückſichtigt iſt, wenn er auch landwirtſchaftliches Nutzland 
ſelbſt kleinſten Umfangs (Wieſen uſw.) hat. 

Die Angaben über die Bodenbenutzung (Spalte 20 bis 38) 
erſtrecken ſich auf landwirtſchaftliches Nutzland, Forſtland, ge⸗ 
ringere Weiden und Hutungen und auf ſonſtige Flächen (Haus⸗ 
und Hofraum, Ziergärten, Wirtſchaftswege und Gewäſſer), wobei 


1) Vgl. „Dresdner Journal“, Jahrgang 1908, Nr. 279 und Jahr⸗ 
gang 1909 Nr. 15, 23 und 30. | 
e 9) Vgl. aber bie „Statiſtiſchen Beiträge“, II. Band, S. 30. Im 
Jahr 1907 wurden 522 reine Forſtbetriebe mit insgeſamt 110 611 ha 
Forſtland ermittelt. 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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das landwirtſchaftliche Nutzland wiederum nach den einzelnen 
Unterarten (Felder, Gärten, Wieſen, reiche Weiden und Wein⸗ 
berge) und das Ackerland nach der Art des Pflanzenbaues unter⸗ 
ſchieden iſt. Als reiche Weiden hatten ſolche zu gelten, von 


denen 1 ha mindeſtens 1 Kuh zu ernähren vermag. Zu den 


Weinbergen und Weingärten waren nur ſolche Flächen zu 
rechnen, die zur Zeit der Zählung für die Zwecke des Weinbaues 
verwendet wurden. Doch ſcheinen in die Erhebungspapiere auch 


ſolche Flächen als Weinberge eingetragen worden zu ſein, die l 


mur dieſen Namen noch führten, tatſächlich aber feit längerem 
anderen Kulturen gedient haben. | 

In den Überſichten II, III unb IV wird das land: 
wirtſchaftliche Perſonal, und in Tabelle IV außerdem die 
Verwendung von Arbeitsmaſchinen nachgewieſen. | 
landwirtſchaftlichen Perſonal find in der Regel nur folde 
Arbeitskräfte gerechnet worden, die in den Landwirtſchafts⸗ 
betrieben hauptberuflich, ſei es als Betriebsleiter oder als An⸗ 
geſtellte und Arbeiter, tätig ſind. Nur die vorübergehend mit⸗ 
arbeitenden Familienangehörigen der Betriebsleiter und die nicht⸗ 
ſtändigen fremden Arbeitskräfte ſind auch dann zum landwirt⸗ 
ſchaftlichen Perſonal gezählt worden, wenn ſie in der Land⸗ 
wirtſchaft nebenberuflich tätig ſind. 

Als landwirtſchaftliche Betriebsleiter hatten diejenigen 
Perſonen zu gelten, die den Betrieb tatſächlich verwalten, alfo 
die Beſitzer, Pächter oder Adminiſtratoren (Inſpektoren, Wirt⸗ 
ſchafter uſw.). Auch die Betriebsleiter ſind in den Tabellen II 
und III nur inſoweit verzeichnet, als die Leitung oder Bewirt⸗ 
ſchaftung des Betriebes ihren Haupterwerb darſtellt. In der 
Überficht IV werden aber außer den hauptberuflich auch die 
nebenberuflich tätigen Betriebsleiter, und zwar dieſe nach ihrer 
hauptberuflichen Zugehörigkeit zu anderen Erwerbszweigen παᾶ- . 
gewieſen. Die Summe der haupt⸗ und nebenberuflich tätigen 
Betriebsleiter (Tabelle IV, Spalte 19) deckt ſich demnach auch 
mit der Zahl der Betriebe (Tabelle I Spalte 9). | 

Das Vorkommen von Auſſichts⸗ und Rechnungsperſonal in 
den landwirtſchaftlichen Kleinbetrieben (Tabelle III Spalte 25 
und 26) erklärt ſich namentlich daraus, daß große Forſtbetriebe 
mit geringfügigem landwirtſchaftlichen Nutzland zu den unteren 
Größenklaſſen der landwirtſchaftlichen Betriebe gehören. Nicht 
zu dem landwirtſchaftlichen Perſonal ſind die Dienſtboten für 
häusliche oder perſönliche Dienſte wie Herrſchaftskutſcher, Kinder⸗ 
mädchen uſw. gerechnet worden. 

Die Tabelle V gibt Aufſchluß über die Viehhaltung; fie 
weiſt nur die Nutz⸗ und Arbeitstiere der landwirtſchaftlichen 
Betriebe nach. Nicht berückſichtigt find insbeſondere Arbeitstiere, 
die nicht für die Zwecke eines landwirtſchaftlichen Betriebes, 
ſondern für Nebengewerbe (Brauereien, Fuhrgeſchäfte) oder zu 
Luxuszwecken von den landwirtſchaftlichen Betriebsleitern gehalten 
werden. 


3. Bemerkungen zu den Ergebniſſen der landwirtſchaftlichen 
| Betriebszählung. 

Aus der Fülle der Zählungsergebniſſe der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebsſtatiſtik ſei als auffälligſte Feſtſtellung hier vor⸗ 
läufig nur der außerordentlich ſtarke Rückgang der Zahl der Be⸗ 
triebe in der Zeit von 1895 bis 1907 hervorgehoben. Hatten 
die Landwirtſchaftsbetriebe in dem Zeitraume von 1882 bis 1895 
eine geringfügige Erhöhung ihres Beſtandes (um 0,37 Prozent) 
erfahren, die übrigens nur formal⸗ſtatiſtiſcher Natur war!), ſo 
iſt ihre Zahl in der Zeit von 1895 bis 1907 von 193 627 auf 


1) Tatſächlich ift eine Verminderung der Betriebe eingetreten. 
Vgl. hierzu die Ausführungen von Oskar Sieber in dieſer Zeitſchrift, 
Jahrgang 1897, S. 190. (Fortſetzung des Textes S. 916.) 
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Zu dem l 
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B. Übersichten zur fanbivict- 
I. Die landwirtſchaftlichen Betriebe nach Größenklaſſen mit Unterfiheibung 


Größenklaſſen. 


Qand- 


Anzahl der Betriebe mit ber vornbezeichneten landwirtſchaftlich genutzten Fläche 
Von den Betrieben haben 


eigenes Land und zwar 


Pachtland und zwar 


Geſamtflãche ber 
nad. der Beſitzform 
ER Land 


Die landwirtſchaftlich] wirt- unb zwar aus. aus 
; —— {chließ- |... fort: | ὃν. fort 
genutzten Flächen schaftlich | mehr bis zur mehr bis zur [ῷ ſchneß „er. wirt. und überhaupt] eigenes © 
der einzelnen Betriebe ae one: Hölfte ee Hälfte Gaute aus zeit nei Md i : ſchaftlich Sa Land N 
Wer, 1 fief ilie. | — (tief are | and genutztes Land Ln 
betragen haupt ber weiſe Küste toffel · j land 
lich Geſamtbetriebe lich Geſamtbetriebe lich Land land SE 
| ha ha ha ha 
1. 9. 8. | 4. | 5. | δ. 72. | 8 | 9 | 10 | a. | 13. | 18, | 15.16. av | 1 | 
Konig: 
unter 0,1 Ar 181 152 2 24 9! — 3 — 59 4 2 24 25 3181 522 
0,1 Ar b. « 2» 3 437 2223 E 105 41; 770 42 101! 287| 25| 2381 340 742 94 47 432 14 l 
Qs saz bz 7576| 5159 240| 199| 1272| 174 299, 637| 111| 464011 084 2279) 116 44 1909 465 
5.5, 90: | 23 834 13 644 937 2545| 4973| 2460, 1085/1407] 679 | 766313 547 13 140 440| 199 16 164 956 i 
20 8 50 «| 28 842 14 034 | 2237| 6 879 5 002] 6906, 2295| 502] 474 2029| 722 94 473 715 287 9 626 3 815 40 
50⸗ = e 1 ha] 19 835 10 553| 2774| 4109| 2124| 4092| 2773) 215| 232 822 104] 17 708) 833; 301 23 308) 4465| 4 
iha - - 2 = | 16819} 8720| 3 963) 2689| 1282, 2 691| 3995) 88| 148| 303] 22| 15 774| 1518| 357 35151| 6510 3 
9. .5 3 κ | 11916} 5445| 3699| 1560| 452) 1580| 3714| 19 80 91 3| 10 915) 1741| 276 32 467 6416| 15 
Be ss 4 - 8 800] 4230| 3201| 1068} 268) 1073| 3206} 19 49 22 9| 8663| 1894| 260 38 933) 6384| % 
As se 5 ⸗ 6 8881) 3 485 2585| 6033| 172| 633) 2 580 6| 43 13 1} 6808| 1811| 249 34241 5484| $ 
De se d s 9365| 5162| 3314| 622 254) 619| 3308 8| 40 24| — 9223| 3135| 377 58 420 8129) 10 
το se 10» 9 6216 6211| 2797) 388| 215) 388] 2 790 6| 25 14] — 9540 4237| 543 94 956 8263| 10 
10 e se 20 = | 18704|| 14 065 | 3981) 291| 349} 2921 3950; 11) 66 10 — | 18 604|11 044 |1 325 326 192) 15338| 27 
90 ee 80 = 6 254 4895 | 1124 70 157 69| 1111 τι 21 3 — 6 233 3 862 527 177036 816122 
302224 40 = 1815| 1414| 322 16 62 16| 319 1 5 1 — 1813| 1064| 161 09 875 3876) 6 
40 = es 50 =» 666 490 126 20 30 20 125| — 1 2| — 660! 381 78 35929 26811 
50 — ss We 514 341 98 14 60 14 96| — 5 1 — 507, 290 64 33266| 5130| 6 
70 = == 100 = 324 190 53 13 66 15 52 1 3 11 — 320| 187 62 94100! 7220| 16 
100 = -» 200 = 539 242 61 25| 206 27 59 1 15 2| — 533 268 99 65 231 36079) 4 
200 = = = 300 e 149 54 22 7 63 10 211 — | 6; — | — 150 70| 28 22 860} 19 353 | 
300 = = = 400 = 34 : Ἴ — 19 1 τι — 2 — | — 33 20 7 5839| 7482 
400 2 = 500 14 m ek πα ea m zZ "o ne | = H 3 8 4080| 8209 — 
500 unb darüber 8 1 1 2| — — | -- 8 3 1 6407| 1679 -- 
Zuſammen | 175 428 | 1 286 594 || 1119 603 161 15458 


100 127 31 dis στ Së mu 100 727 [s1 658/21 192/17 ΑΡΗ ΑΙ 126/81 ah Sick 030 u aus Se 142|33 750 pss 313 


| 


Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 6| — — 1] -- | - — — 1| — 21 17 4 — 
01 Ar b.⸗ 2- 429 15 4) 62 4| 15| 91 2| 400| 16 101 70 ϱ! ὁ 
Doa «m Bre 1007 42| 21 131 18 42| 68| 12| 798 118 490 130 348, | 
5 ese 90. 3209| 165| 618 1103 600] 198 198 198|1541| 571 3199 || 9900 228 
20» 22 50 ⸗ 3010| 613 2 066 1298 2054 652 75 138 145 91 2 7061 532 1085 ! 
50 tha 2 026 8071153 434 1150 813 44) 51 42 12 9045 7804 1139| 1 
1ha - 9. 1765 1313 722 228 711 1318 21| 31 8 2 10 185 8513 | 1624 
33 1216 1125 416 79 419 1125 50 12 5 — 8216 | 6542 16323 
ώς. αν 1066] 932 236 53| 234 934| 5 10 9] — 10603 | 9039 | 1537 
F 776] 668 122 34 122 665 11 16 1 — 8900| 7683 1188 
Bos d M 899 720 131] 38| 128| 714 οἱ 11| — | — 14547 | 12912 | 1598 
Jees ds 873 448 71 33| 71 447 ii Alla Meng 17573 | 16104 | 1443| | 
1022-2 90- 1563 554| 50 55 50] 552 dl. 284 αν le 45 018 || 42566 | 2381| | 
902 „ 302 658| 182| 11 34| το 181 2 2| — — 26516 | 24858 | 1573 
30222 40», 190| 67 9] 14 οἱ 66 i 2 oum = 10731|| 9877 792 
AQ x Bü s 70| 19 4 5 4) 19 = 1| — 6243 | 5781 462 | - 
50K 70- 45| 13 1 9 rb ded ese ας» 5907|| 5144 768 | - 
70 = 2» 100 - 31 5 1| 21 1 b ee er 6 353 4084 2105 1 
100 = = = 200 - 65 6 9] 4 1 6| — ii — | — 23982 | 16657 | 7145) 1 
200 = = = 300 = 10 2| - 13 2 2| — 3 7307 [3153 | 4147 
300 = = = 400 » 2 I = οἱ — NE NT A I 2995 | 1534 761 - 
400 « = = BOO = Se "S τ lj. ues iid hos "ile 479 = 479| - 
500 und darüber pt cx. 1343| 1343 — |l- 
Bufammen | 36 548 18 917 | Geer 221 760 


se 31 801 | 7 632 | 


188 248 | 32 494 d 


ſchaftlichen Bekriebsſtakiſtik. 
der Beſitzform und ihre Flächen mit Unterſcheidung der TEE 
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Betriebe, die die vornbezeichnete landwirtſchaftlich genutzte Fläche haben (0 = weniger als 0,5 ha) 
Von der ο. Slade 


nach der Benutzungsart 


Fläche 


(Haus und 
Hofraum, 


Gewäſſer) 


ha 


Acker; 
land 


ha 


Garten. 


land 
(ohne 
Bier- 


garten) 


ha 


Wein- 


garten 


Von dem Ackerland (Sp. 25) ift beſtellt mit 


— . U — ——————————————————————————————————!———H GÀ 
| | | | 


land» forſt⸗ 
wirt- wirt⸗ 
ſchaftlich | ſchaftlich 
genutzt genutzt 
ba ha 
20. 21. 
reich. 
0 3 104 
49 295 
253 1 910 
2684 | 13 716 
9 391 3 212 
13 687 | 12 955 
23 867 | 16 005 
27 682 9 652 
30 404 | 13 493 
30 682 7 590 
55 494 | 8601 
80 502 | 19 152 
68 110 | 63 388 
49 208 | 33 122 
61592 | 10 566 
39403 | 8207 
29 841 7 402 
26 752 3 742 
75 691 | 20 852 
36 580 | 4083 
11182 1231 
6269; 538 
5261 , 2546 


74 577 pe 362 


139 


157 203 | 53 638 | 321 m 458 | 8 149. 119 628 | 2 761 | 34 465 ssa | M | — 


573 


ringere = 
Weide = 
Tre 
un land 
Hutung 
ha ha 
| 32. | 23. 
49 92 
25 18 
13 10 
44 99 
80 82 
101 | 148 
201 | 256 
213 | 110 
229 | 153 
241 | 123 
461 | 223 
τοῦ | 413 
2137 |1143 
718 [1 386 
261 | 192 
113 | 175 
165 | 113 
117 115 
758 | 284 
283 95 
118 12 
128 7 
12 6 
k 234 B 195 
9 1 
1 3 
0 0 
11 29 
9 7 
7 48 
21 13 
27 10 
26 18 
40 14 
91 57 
123 78 
340 | 148 
141 | 843 
82 29 
30 4 
67 31 
31 15 
166 90 
50 16 
15 4 
3 
31 


201 


0 


| 


22 195 
62 307 
31 329 
9 428 
5 342 
4 204 


770 947 


26. 


770 947 [33 662 rr 708 [2875 | s10 652 


7 


Wiefe reiche und 
Weide | Wein- 

berg 

ha ha ha 
21. | 29. 

0 — 25 

1 3| 7 

23 0 0 
359 3 10 

1 343 12 25 
2 606 38 28 
6 001 87 57 
6878 | 141 31 
2187 | 111 37 
6 978 | 145 21 
12 055 | 196 26 
16 715 | 235 12 
50 971 | 692 29 
24 855 | 284 7 
8929 | 262 4 
4 271 40 b 
4 319 33 2 
4 059 58 0 
12172 | 968 12 
4720 | 133 1 
1 610 1 3 

n 834 B = 

912 109 


μα 793 


0 — 

6 0] — 

116 0| — 
491 1] — 
758 δι — 
1593 4| — 
1 794 32| — 
1 944 6| — 
1 759 17| — 
2 552 6| — 
2 818 16 — 
7 260 45| — 
4 435 16| — 
1 907 63| — 
864 | — — 
τοῦ 5| — 
947 17 — 

2 888 95 | — 
979 10| — 
297 δι — 
74 3| — 
186| — — 


— 


2875 | 310 |11 306 


ſonſtige 
fellate 
Sommer. | Winter» Roggen | Gerfte | Safer Menge | Kar Futter · (einſchl. 
weizen | weigen getreide toffeln | pflanzen | Ader 
; tveibe 
unb 
Brache) 
ha ha ha ha ha ba ha ha ha 
| 8. | 332. 88. 84, | 55. | 86. 87. 88. 
ο * az = ad; 0! — = 
— 0 1; — 0| — 8 0 0 
0 0 2 1 0| — 60 |. 1 b 
3 2 238 2 83 0 964 24 δ: 
17 35 2079 32 680 9|. 3338 131 212 
25 49 | 3054 75| 1521 16] 3785 397 498 
49 112; 5136 143, 3383 62| 4646| 1334| 1230 
70 213| 6344 241| 4539 80| 4371| 1965| 1621 
70 302 7161 327 | 5423 1111 4395| 2512| 1799 


z — o T. = re — 0 -— — 
— — 1 — — — 9 — 0 
0 0 47 0 32 0 219 4 6 
2 4 476 4 219 2 797 34 29 
4 5 785 11 334 4 832 92 83 
4 12| 1566 30 673 14 1122 302 250 
8 35 2082 64 947 15 1114 449 368 
5 67 | 2407 74| 1125 21| 1110 541 450 
8 100| 2113 82| 1045 19 925 484 433 
20 | 174| 3129 140| 1729 34| 1248 713 636 
30 284 | 3487) 187| 2077 33| 1307 747 734 
120 | 1138| 8898| 760| 5926| 119| 2954| 2235| 1979 
150 | 1390| 5755, 549] 3846 88| 1630] 1604| 1510 
80 760| 2413| 261| 1595 52 681 860 550 
28 432| 1013, 125 714 32 331 341 306 
24 368 901] 155 614 34 333 356 265 
18 436| 1012! 183 820 60 581 509 271 
68 | 1730| 2910 771| 2306| 254) 2086; 1786| 1089 
73 843 778; 441 863 76 952 657 641 
— 257 196 | 104 278 62 191 252 80 
11 46 59 16 61! — 61 55 56 
— 89 123 36 719| — 116 88 15 


653 ο u = ES SS uw nie 9 751 
| 
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Anzahl der Betriebe mit ber vornbezeichneten landwirtſchaftlich genutzten Fläche Φε[απι([ᾶ δε be 
Größenklaſſen. Von den Betrieben haben nach der Beſitzſorm 


eigenes Land und zwar | Pachtland und zwar ne aus. aus. 


Land⸗ 
Die landwirtſchaftlich wirt 


— ß v — — — CG H Dag forft- | bb. . [ii 
genutzten Flächen ſchaftlich⸗ mehr, bis zur mehr bis zur πώ (ëch wirt» überhaupt || eigenes ik | 
. ber einzelnen Betriebe RE Gg Hulfte | SEI | auz dër Halfte ans teil Ce e Beni ſchaftlich m : Sand paditeteb | m 
| 0 tebe | — — — {ote ſchließ "` Kar | land genutztes Zë Land | fa 
betragen haupt * weiſe un em toffel- : land f 
lich lich upie land sanb 
Geſamtbetriebe Geſamtbetriebe | | ha ha 1 
1. | Ia | € | 5. | wo | τ. | 8. | 9 10. | τι. | 1: | 18. | 14. 15. 16. 17. | 18. |u 
. Kreishauptmannſchef 
Aunter 0,1 Ar]! 125 1151 — 1 8 E ᾱ- 1 — „57 3 — | 7° "7| 1419) 1417 9 
01XAch.- 9. 537 404| 13| 8| 108 3| sı 9 — 373 44 95 9 4 54 51 9 
92222 Bel 1014 876| 26| 16| 60! 16 27 33| 10; 805| 28) 110; 18 5 1039 1028 6 
5222 20-2] 9585| 9101] 65| 134| 209 138| 67 65| 22 1445 150 772 32 11 224 2 163 52 
20 K- 50 - | 2748 1599 94] 510 498 517 92 39 12 365 70 2095; 54 38 1118 725 319| | 
50K tha} 2257| 1996] 170| 445 331 447 169 14] 6| 153 27| 1998; 47 37 4701 | 4147 538 
(ha, 22] 2132 1 212 299 378 227 380 302 7 17 33 21975 79 60 6142 5198 923 
2⁊ K 3 [ 1478 836 349 205 84 206 352 3 4 21 — 1 128 83 | 410 5224 . 4349 861| 1 
3. se 4+] 1198 631| 345| 163 54 163| 345 — 3| — — 1178 97| 36 7412 6 450 960 
4-22 5 | 1086 552 378 121 35 121 377 d 3| -- | 1069) 143 50 5407 4406 997 
5 22- Tel 1449 843; 465 97| 43| 97| 466] 1| 4 1; — | 1400} 298 69] 9477 8909| 1255 | 
7222 10 -| 1673] 1135| 420 65 50! 67 490 1| 4 1| — | 1664| 527 | 156) 17043 || 15547 | 1480| | 
10 = == 20 = | 3497 | 2815) 560| 39; 82 39 556 1 11 3| — 3486 1808 | 393| 62288 | 59640 | 2619] | 
20 30. 871 746 οἱ οἱ 27) 2 94 — 9| 1 — 868 540 130 26072 | 25102 | 969 
30-2 == 40- 193 163| 99 9 6 D ο μα ee Mee | 194 | 196 | 18 7585 7234 351 - 
40 = == 50 - 43 36 3 1 μπι zei 42| 30 τι 4320 4120 900 | - 
5022-4 7 ⸗ 30 22 CS = ΠΝ Ἢ ΤΕ ΣΡ ΕΣ; 30| 2 2| 4247 3 985 269 | - 
70 = = = 100 « 23 13 ay .-- 6 --: 4—— — 99] 16 5| 2042 1 1523 519 - 
100» = = 200 = 34 17 5| — jr: E 1 1 1 31| 18 3| 5438 3592 | 1845 
200 - 22 300 - πο; mr et ciues een] ee 3| 1! 1 90| — | 920] - 
Bufammen | 22 971 | 15 en --- Hn 24/18 meee 11073 | 174184 158 886 | 15 we 8 
Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 24 15 — | — 8| — | — E ee ago 5 8 | 215 168 42 
0,1 Ar b. 2 ⸗ 915 590 30] 14 156 13 31 122 7 632 73 176 40 30 117 108 4 
9222 Del 2137 1429 65 54 315 49! 82 258! 23 1379 284 560 65 22 489 410 52 
5- K 20 [6949 4122| 309 6411519 673 327 270, 118 | 2 440 740! 3648) 218| 95 7723 7 325 275 1 
20 = == 50 - | 7708' 4020| 662 1632 1232 1632 686 121 70 779| 160 6260| 292 | 109 3538 9485 | 935 ii 
50- «^ Tha 5320 2857, 841020 518 1011| 817, 66 51 335 14| 4658 317 | 119; 7901 6635| 11661 1 
lhas- 2 [464 2272 1210 777| 381| 773 122 29 46 110) s, 4324| 186 128 13370 11421 | 1862 
2222 821 3218" 1406|1189| 484 117 4911/1196! 3| 38 28 1 3116| 462 | 92; 13 232 119341 | 1951] | 
32-522 42] 2565 1 059 1025 403 64 408 1027 5| 23 13 1, 2517| 459 82 10 126 7874 2093! I 
4224 B] 1944 851| 832| 218| 35| 219 833| 4! 19 4 1 1913| 430| 65 13 543 11791] 1 709 | 
522. Te] 2567 1284/1037 10 77 166 1038 — | H H — 2536 763 | 117! 17026 14623 | 2393| | 
72 -2 10 [ 2370 1383 832 103, 51 103| 826, 1} 10 2i — , 2322| 966 | 112) 25802 23594 | 2185| ! 
10 - 20 [5226 3,810,1245 26 81; 81 1 223 3, 36 2 — | 5204/3220 335 95805 91706 | 401 
20 - 30 [ 2011 1573; 371 26 39: 26 366 2 7 1 — 20061304 | 160. 61016 | 58644 | 2292| § 
80. 22 40 - 586 487] 80 4i 15 4, 79 — | 1 1|—]| 583| 358 | 67! 21980 | 21057| 923] - 
40222 50 - 235 184| 40 9' 9 2 39| — 1 ji = 234| 137 | 29 | 11 409 i| 10754 646 
502224 70 190 148] 90 2| 19 5, 20) e 28 en Je 189| 192 | 25! 12333 10 836 | 1487| € 
70 = 22 100 : 98 ó8|. 44] 5: δι «δι dij e—1 J eg Jus 97; 59 18 8962 ! 7571| 1391 — 
100 = == 200 - 141 55 94 5| 55 6 94 1 5 Li 130 62 25 28841 ! 18349 10 277 2 
200 ⸗ = 300 - 38 18 6 1| 13 ei p| — ΠΡ em 38| 19 8. 11937 | 8067 | 3870 
300 - = = 400 - 9 1 3 es 5 3 9 5 3 3198 ; 1336 1862 — 
400 500 - 2 Su eh zeg, Ip puc 2 2 — 1440 1440| — |- 
500 und darüber 1 — — t= "Le m E 1l — |— 630 2 0| 630 
Bufammen | 48 897 27 634 | 9 835 | DIEI L ι; 1 1262] 6 40 leen" | 370 634 ET 418 [s 002 12 
i | | | 
C" 
unter 0,1 Ar 19 12| — 1 5 | 1| — 11 — | 1 1| 1 8 | 7 1578 | 1 573 4 
„1 Arb. 9- | 1088 486| 39| 15 375| 17| 35 119| 11; 693 188 302 11! 1 55 45 7 
22-22 Bel 2374 1950] 95 83 668] 70 125 241] 65 1276 570 967 10 | 6 186 118 55 | 
Be == 20 | 6559 || 2575) 336 9631759 858| 491| 778| 395 1713|1699| 4509| 64! 27 1360 870 | 322, 16 
202 - 50 - 7598| 3122| 7142 102 1 372 2127 708| 216| 231| 598| 259 6776, 95 46 3198 1973 | 1093| 4 
50 1 ha] 4703| 2373| 678|1054| 515 1048 664| 65| 110| 216| 27| 4023 93 53 3684 2471 1 085 15 
Iha-- 2 3066 1602| 678| 496) 257 503| 678] 20 36| 131 9| 2833| 138 38 5 778 4591 | 1196| ἱ 
oT 2 2 3 2 


1 686 829 518| 247 84| 250| 521 2 15 18 1| 1603! 109 30 5 492 | SE We l 
| f 
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Betriebe, die die vornbezeichnete landwirtſchaftlich genutzte Fläche haben (0 = weniger als 0,5 ha) 


nach der Benutzungsart Von der KE ein Fläche Von dem Ackerland (Sp. 25) iſt beſtellt mit 
᾿ ; and arten ||: : 
wirt · wirt» org und (gast tn Uder- aa Wieſe reiche Hee ommex- | Winter- Roggen | Gerfte Hafer Meng⸗ Kar⸗ Futter⸗ cate 
hatt ſchaftlich | Um Bier land Bier. Weide | Weins || weisen | melen getreide toffeln pflanzen en 
genußt | gemubt Hutung leno ει nd garten) berg | 
Gewäſſer) Brache) 
ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha ha 
| . | 22 : ; . | 23 | 27 | 238. | 39. || so. , ‘ . | 8$. | 585. | — | 
hemnitz. 
0! 1357 16] 21 251 — 0 E GE -- = = Ge m = Ss -- 
6 10 9 2 27 1 5 0 OF κ | e | ae - κο S == pl ο = 
36 959 5 0 39 4 27 Beil, merci omm o) — = geg 4| — a 
283 | 1820 9| .1 128 82 | 159 40 SE ës 0| — 12 — 8| — 50 5 7 
875 78| 22| 18 125 557 | 183 1800] 5] — 2 4| 185 2 87 1| 260 25 41 
1553 | 2903| 34] 27 184 | 1082 | 180 271 20 — 6 4| 233 5 247 1! 370 97 119 
3048 | 2753] 62 29 250 | 2185 | 195 630 38 — 13 6| 458 13 559 5| 535 288 308 
3644 1251 65 21 243 2 679 138 770 57 — 25 10 589 15 783 9| 515 358 425 
4129 2970 54 36 2233108 94 882 45 — 15 17 713| 19 869 10 558 502 405 
4833 236 69 25 2443 656 | 139 967 71 — 23 26 807 23 1047 13 614 549 554 
8538 424 | 121 | 32 3616 676 155 1619 88 — 48 51 1497] 53 1872 34 1042| 1120] 99 
4123 | 2083 | 211 | 112 565 | 11167 | 290 | 946 120 — 94| 109| 2588] 133| 3098 69 1602| 1960| 1514 
9343 | 10356 | 559 | 357 | 1673 | 39401 826 8946 | 170, — | 512 591 9176| 597 10989 405| 5136| 7503| 4492 
0441 | 4731 | 157 | 199 614 | 16370: 356 3 668 47 — | 313] 455| 3818| 403| 4419| 177| 1973| 2957| 1855 
6479 869 54 22 161 5961! 85 1103 30 — 127 216 1169] 183 1429 96 581 980 480 
1884 2319 14 11 92 1414 60 406 Ae de 26 78 323 53| 365 21 155 263 130 
1750 2427 14 2 54! 1410 36 298 6| — 99 | 116! 313 68 346 40 178| 274 53 
1 896 96 7 7 36 || 1458 | 20 417 a Mem 39| 160| 272| 51 352 27| 210 217 130 
4904! 378 | 13 3 140 || 3677| 193 1034| — | — 68| 446| 606 200 744 53 597 750 213 
722164 2 2 30 605 3 Hii 45. 24 | 100 90| 46 105 15| 108 98 19 
8 487 | 38 134 Ve | 852 | 5214 100 793 | 3 144 | 23 846 | 704 | — | 1357 | ii SS ua ad n" ud Bnrm 
dresden. 
= 197 9 6 3 | = UN - Ard E. = ar Et = = = = 
10 38| 14! 11 44 9 7 1 0 ol — 0 ο: — 0]. = 2 0 0 
69| 294 6 5 115 16 50 3 0 ο zem. 2 m 0 0 0| — 15 0|; 1 
774) 6561| 16| 46 396 365 | 307 91 1| 10 0 1 86 0 16 οἱ 233 5 24 
2521| 608 26 36 347 | 1620 513 359 4| 25 3 8| 564 δ 124 0| 807 38 81 
3704| 3 757 23| 40 380 | 2354| 607 710 6| 27 4 134 797 13| 286 3| 950 119| 169 
6635| 6103 | 58| 141 438 | 4999] 608! 1640| 31] 57 8 49ἱ 1419! 30! 760| 11| 1246 392 384 
7918 4836 44| 40 394 5456| 487| 1911 33 31 11 81| 1809 51 | 1175 25| 1211 612| 481 
8840| 893 51] 25 317 | 6430| 429 1905 41 35 16 | 115| 2023| 86 1526 32! 1252 808 572 
8658| 4543| 56] 16 270 | 6437| 350| 1811| 39 οι 19| 117| 2020 63 | 1605 36 1134| 886 557 
5 190 1280 87| 31 438 | 11568 | 561 2968 67 26 38| 286| 3 522 135| 2990 81 1793| 1601| 1122 
9843 | 5268 | 111 | 68 512 | 15520 | 482 3770 59| 12 66 | 481| 4768| 999]. 4103| 149 2195| 2155] 1381 
6053 | 17561 | 271 | 190 | 1730 || 60976 | 1487 | 13197 | 364 29 271 | 2816| 18728| 1273| 15 623 828 7647| 8311| 5479 
8082 | 11674 | 170 | 990 870 | 39763 | 814 | 7364 | 135 6 968 2792 11113 955 10014 | 698 4721 5836| 3371 
0001, 1529| 65 52 333 | 16966 | 368 | 2564, 99 4| 154 1796 4249 407 4053| 350| 2075! 2670| 1212 
0354! 691 4 102 2138 894 199] 1231] 25 5 85 | 1207 | 2046| 222 2062| 151 1162| 1355| 604 
1060| 989 51 28 205 9399; 191 | 1448 20 ο] 108 1420 1977 283| 2077| 153| 1304| 1495| 582 
8071 659 | 26] 27 179 | 6881 ! 168 1012 10 0 86 1058 1415 999] 1360 84 1099] 1106 451 
9982 | 7444 | 362 | 104 949 | 16246 | 284 | 88343 98 11 224 2298 3197] 892| 2822 208 2827| 2614 1164 
9665| 1815 99 27 331 || 8265| 136| 1196! 67 1 68 1016 1745 519 1376 157 1417| 1214| 753 
2912 139 25 7 115 || 2463 29 417 | — 8 81; 379 540) 110] 379 6] 383 298 337 
875 409 = 153 713 19 149 8 -| — Ai 204) 26) 11] — 152 95 82 
598} — | — | — 415 9 181. ο 8 74 4 74| — 12| 133 80 
1 815 1815 | 77288 [1615 [12 77 288 re 615 12 22 | se T 225 048 τ 8091 | 47 264 1 107 | 305 | 1455 x 974 62 286 | 5518 | 52 576 | 2 972 | 33 637 | 31 743 | 18 887 
eipzig. 
0! 1547| 14 2 15 | E == = Ea Zeil neis = eg -- ze - OL mes = 
14 18 1 1 21 5 8 E | - 0 11 = 0| — 4 0 0 
82 26 i 4 73 35 43 F 0 0 1 1 0| = 29 1 3 
734 437 3| 17 169 |  482| 220 335 pr | 1 1 73 1 18 0| 363 8 17 
2 466 429 6 6 291 ! 1915 | 421 199 11 x 6 15| 67 9| 149 2| 1016 15. 32 
3 119 994 | 10! 12 266 2417 | 461 291 2, 1 | 8 20 815 22 495 6| 1028 36 57 
1286 | 1143 8| 38 303 3 073 504 706 τ nos 16 35 941| 31 806 12 925 192 115 
4117 1143 11 7 214 314 276 696 d. omes Ä 16 67 924| 42| 913 17 717 2091 155 


— 


(Noch Tabelle I.) 
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Anzahl der Betriebe mit der vornbezeichneten landwirtſchaftlich genutzten Fläche 


Gefamtflädte der 


Größenklaſſen. Von den Betrieben haben mt der Beſitzform 
anb. P | 
Die landwirtſ fatli d a eigenes Land und zwar Pachtland und zwar . ause qus. l 
genutzten Flächen ſchaftlich ' mehr bis zur mehr | gig zur SC ſchließ⸗ d = ge überhaupt || eigenes adi μα 
der einzelnen Betriebe ο. aus. Holste Hälfte | aus. ΤΗ Hälfte aus | ett nerisch E í = ſchaftlich di Land pachtetes get 
betragen haupt ſchließ⸗ b de Wish) weiſe nie {toner | eil on E uus 
lich er lich der l m fuu Land land 

Geſamtbetriebe Geſamtbetriebe | ha ha T ii 
1 | 2. δ J a | & | 6 | τ. | 8. | 9 | 10 | 11 | 12. | 18. 14.15. 16. J| 11. In 
Kreishauptmaunſchaft 
3ha b. u. 4 ba 1196. 57% 445 132 35 133 445) 7| 5| 7| 1169 129) 23) 7509 6 629 831| 9 
4 -= 5 1035 533 368 100 34 100 366 — | 4: 6 — 1018 158] 90] 5253 4400) £852 εἰ 
5b 7 [ 1714 918 622 132 35 134 623 3 7 58 — 1691 345 46] 11 439 9909 | 1508| 2 
7- 10 [2020 1205 680 108 25 107] 619] 2 4 7 — 2008 527 72 17813 15 959 1832 27 
10 K 20 -! 4579 3200 1 220 98 55 991217 3 9, 5 — 4523 1902| 200 74082 69 687 4279 ϐ 
20 K 30 - | 1989 1514 420 26 27 οἱ 416 1 7 1 — | 1984| 997 124 51906 49 592 2279 ὃ 
30 K- 40 682 514 146 44 18 4| 145 — 2 — — 683 306 47 | 24361 23 007 1354 0 
40 = == 50 249 170| 58| 13 8| 13| 58| — — | — | —| 249| 119| 926" 11691 10 573 | 1118| — 
50-24 70e 196 | 113 53| 10 20 10| 51 — 3 — |— |, 193] 75 16 12334 10 304 2029 
70 = 100 109° 56] 25 6| 20 8| 941 — 3 1|—[| 107 55 16 9451 | 6969 2481 1 
100. 200 179 66] 22| 16 72 18 21 — 7 — — 178 75| 33 27628 14018 13 603 2 
200 ⸗ = 300 - 69 21 18 5 29 6| 13 — e 69 29 12 18492 9518! 8964 1 

300 ⸗ 400 = 19 3 3| — 12 1 2 e DE pen 19 9| 3 7164 | 2301! 4859, — 

400 = = 2 500 - 11 Die ji 6| së uem = | — | a — . 431 13 5363 2640 2723 
500 und darüber 6 al 2! — | 41) — 2| — —— 6 2| 1 6113 5064 1049! — 
Zuſammen | 41 096 21 146 7135 3 6115 432 5 533 7215 1 458| 9184 681 2 755 34 913 5257 850 311 880 256 610 | 54 521 m 
Kreishauptmannſchaſt 
unter 0,1 Ar 6 4| — — 2| -- | -- — — — 1 2 2 6 6 — |- 
01 Ar b.⸗ 9 414 314 8 5| 69 5 7| 16 5 283 19 44 19 8 177 158 1] 1 
922 be 775 597 18| 25| 98| 21 23 837 1| 382| 84 165 13| 6 269 293 4| 8 
5 == 20 = | 2382 1637 62| 189| 383| 191 72 96|. 16| 524| 8387, 1245  47| 30 3010 2 906 79 9 
20 = == 50 - | 3677 2283 154 569| 602| 576 157| au 23| 142 142| 3024| 103| 57 3355 2 911 383| ( 
50» -- (hal 3076 | 2001| 278| 437| 326| 436| 280 27 14| 76| 24! 2726| 145 58 2844 9 951 547 4 
iha-- 2-| 2914| 1869| 463 316| 239 324| 470 11| 18| 21 1| 2707| 305| 77 6433 5 498 905 ἃ 
9: zs 3-4] 1987| 1158| 518| 208| 88 214| 520 6 11 9 1910 362| 70, 6870 | 5871 969| 3 
32-22 41553 898 454| 134| 62 135 455; 2 8] — — 1531 454| 64 9931 8941 963 [39 
dass δα 1219 773 339 72 34 71| 339 1| 1 — 1205 416] 67, 6 708 5 961 738 | 
5- „ 7 [1845 1218 470 94| 61 94 468 ο 3 2| — 1816 857 79 14169 12 767 | 1380| % 
7 10 [2131 1615| 417 Aal 56 40 418 1! 3 4} — 21211335 145 25094 23 752 1323 1 
10 - K 20 | 3177 2677 402 22 73 23 400] 1| 2 — | — 3172 2470| 259 64659 62 593 | 2042| 2 
20 == 30-2 496 404 55 5 30 5 54 2 3| — — 489 396 43 22108 18 840 1048 |22 
30 — 40 soli 60 7 al 9| 4| 7— — —— 79 71 7 9156 8700 456 — 
40 = == 50 ⸗ 414 480] 6 — 5| — „„ e E 40 81| δ᾽ 4956 4701 255 | — 
δν. «» We 30 | 13 8 1 8 1 s| — — kl 28 20 4| 3636 2 997 639 | — 
70 = 100 35| 99 5 1 7 1 „ 35 24 10 4677 3 953 794 | — 
100. 200 6| 39 4| 2 20 2 επ, Τα uem 65| 44| 11 15 836 12627 | 3209 %-— 
200 = = = 300 - 12 | 5 1 1 5 1 EN is em | umm ZS 13 5| 1| 8514; 2122 1452|- 
300 « -- 400 - 1! La EE eine ο E NE 6688 — |- 
Bufammen | 25 916 | 17 618 5 609 | 2126 |2177 | 2 144 |3 695 | 259] 658| 22 416 7120 | 003 | 208 136 188 446 | 17 117 es 


il 


Fortſetzung des Textes von S. 911.) 
175 428 oder um 9,40 Prozent zurückgegangen. Wie die folgende 
Überficht zeigt, betrifft der Rückgang nur die kleineren Wirt: 
ſchaften mit weniger als 2 ha oder 5 ha Land. 


Am ſtärkſten ſind die an ſich zahlreichen Parzellenbetriebe 
mit weniger als 2 ha Land zurückgegangen und eine beträchtliche 
Verminderung haben auch die Kleinwirtſchaften mit einer land⸗ 
wirtſchaftlichen Nutzfläche von 2 bis 5 ba erlitten. Die größeren 


* Zunahme und Abnahme (—) 


Zahl der Betriebe Stater | SECH Betriebe haben fid) dagegen in geringem Maße vermehrt. Wohl 

Größenklaſſe— ΕΙ ἢ 1882 | i882 | 1806 | 1888 | ift auch im einigen Größenklaſſen von über 5 ha eine Verminde⸗ 

1882 1895 | 1907 | δώ, | 180 190 | A8 rung der Betriebe eingetreten; im ganzen ijt aber ber Beſtand 

" 2. 3. 7 5. a | τ 3. biejer Wirtſchaften geſtiegen oder ziemlich ftabil geblieben, und 

unter 2 ha. . 116 247 116 87 100517 Las 730 0, 13,65 13.38 es haben offenbar nur (infolge Zupacht, Zukauf, Verkauf von 

aha bis Sha] 29 841 29 348 26 904 |- 2 977 — 178 — 833 — 9.95 Land uſw.) Verſchiebungen von Betrieben aus einer in die andere 

5 = = 90 [36 263 37 299 37 690] 1427 2,86 1006 3,94 Größenklaſſe ſtattgefunden. So haben fic) bie Betriebe mit über 

20: =100 =j 9772) 9852) 9573|- 199 0,82 — 2,88 — 2,04 | 200 ha Land vermindert, bie mit 100 bis 200 ha Fläche da⸗ 
"Dante De 758 * 744 | » — 0,58 |— 1,38 — 1/66 gegen vermehrt. 

200 232 238 | 205 |— 21 2,59 | —18,87 | —11,61 


Eine Verdrängung zahlreicher landwirtſchaftlicher Betriebe, 
insbeſonders kleiner Anweſen von unter 5 ba Land, welche im 


a 192 921 |193 627 |175 428 —17 493 0,91, — 9,40 — 9,07 
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Betriebe, die bie vornbezeichnete landwirtſchaftlich genutzte Fläche haben (0 = weniger als 0,5 ha) 
Von der e Fläche 


land 
wirt. 
ſchaftlich 


genutzt 


ha 
3. | 


nach der Benutzungsart 


— — — d d ä‚4ä 


| na 
wirt⸗ 
ſchaftl ich 


genutzt 


ha 
21. 


` ge 
τίπρετε 


cibe 


ha 


| 22. 


Leipzig. (Schluß.) 


4146 
4619 
10 255 
16 859 
67 096 
47 980 
23 180 
11 060 
11 326 
9 008 
25 620 
16 721 
6 397 
4951 
3 924 


78 013 | 24 669 | 


3113 


386 


769 
1399 
5131 
2 881 
710 
409 
740 
227 
1183 
1221 
431 
129 

1 973 


9 
19 
20 
18 

117 
63 
18 
10 
16 
21 

123 
76 
55 

122 
41 


Hutung 


fonftige 


| 


Bb. Fläche 
b 
unb pei Acker · 
e land 
and Wege und 
Gewäſſer) 
ha ha ha 
$3. | 24. 
15 226 || 3,285 
24 212 | 3690 
24 371 8328 
36 501 || 14 053 
145 | 1543 || 56 784 
103 879 || 41 200 
80 373 || 20 296 
44 168 | 9784 
51 201 || 9894 
36 159 7825 
64 638 || 22 528 
50 425 || 14 615 
1 280 || 5545 
7 153 || 4264 
6 169 || 3248 
775 | 773 7 650 |236 403 
9 1| 0 
il 14 | 1 
1 23 | 4 
6| 210] 186 
20 150 874 
21 205 | 1417 
35 253 | 2555 
39 239 3085 
59 234 | 3477 
44 215 | 3658 
79 358 7379 
119 505 | 12 259 
303 | 1160 ! 30 674 
91 297 7878 
9 93 1802 
14 113 1191 
1 47 1168 
30 86 | 2141 
98 293 | 6856 
= 97 |' 2520 
c" 5 — 


23 


129 059 | 71 633 2 026 | 


Jahre 1907 noch drei Viertel ſämtlicher Betriebe ausmachten, 
iſt zweifellos durch die Erweiterung der Städte, die Ausdehnung 
der Verkehrswege und überhaupt durch die wachſende Verwendung 
von Grundſtücken zu anderen als landwirtſchaftlichen Zwecken 
Vor allem hat die Ausdehnung der Groß 
ſtädte und die Errichtung ganzer neuer Stadtteile den völligen 
Untergang vieler Zwergwirtſchaften und ländlicher Häuslerſtellen 
zur Folge gehabt. 

Bei Beurteilung der Ziffern der landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
ſtatiſtik muß aber namentlich noch das Folgende beachtet werden. 
Der ſtatiſtiſche Begriff des landwirtſchaftlichen Betriebes deckt ſich 
nicht mit dem des Landgutes oder der bäuerlichen Wirtſchaft. 
Als Betrieb wird vielmehr jede ſelbſtändige Bewirtſchaftung oder 
agrariſche Nutzung einer „Bodenfläche ſelbſt kleinſten Umfanges“ 


herbeigeführt worden. 


angeſehen. 


| 325 | 
l. 


Garten. 


lend 
(ohne 
, Biers 
garten) 
ha 
26. 


2 


Wiefe 


ha 
27. 


o> 
Οι 
oo 


138 


reiche 
Weide 


ha 


| 28 


109 
390 | 


Unterſcheidet doch das Tabellenwerk der landwirt⸗ 


Weine. 
garten 


Wein; 
berg 


ha 


29. 


ha 


158 
891 
| 900 
| 628 
378 
420 
453 
1 423 
867 
383 
413 
175 


5 | 7243 


————Ó ——— 


Bee eae 


— 
wo 
Qo t) WO FA 


TERRE 


; Do ο 
6» ο 


Sommer- Winters 
weizen 


weizen 


ha 


75 
116 
242 
459 

2 208 
2148 
1 457 
912 
1 068 
710 
1780 
887 
341 
179 
88 


Von dem Ackerland (Sp. 25) ift beſtellt mit 


Roggen 


ha 
32. 


974 
1051 
2 391 
4001 

15 741 
10 669 
4 698 
2133 
1 925 
1440 
3 872 
2 846 

873 

594 

631 


Gerſte 


ha 
38. 


53 
57 
182 
. 405 
1 968 
1786 
866 
420 
466 
442 
1536 
1129 
372 
395 
231 


Hafer 


ha 
84, 


988. 
1144 


2 557 


4 961 


16 722 
11681 
5 594 
2 464 
2 431 
1841 
5127 

. 2 988 
1103 
838 
646 


Meng- 


| getreide 


ha 
95. 


49 
47 
154 
356 
1811 
1 483 
737 
332 
310 
193 
678 
444 
107 
121 
134 


` Bot, 


toffeln 


ha 
86. 


667 

686 
1 400 
2187 
7927 
5 435 
2 664 
1373 
1357 
1108 
3767 
2 469 
1077 

941 

685 


. Futter 
pflanzen 


ha 
97. 


331 
398 
911 
1611 
6 689 
4 897 
2 589 
1240 
1200 
970 
2 624 
1528 
617 
479 
299 


fonftige 
Older» 


früchte 
leinſchl. 


ha 
38. 


134 
176 
420 
615 
9 827 
2201 
1063 
532 
717 
668 
1721 
1 457 
672 
304 
354 


57 265 10414 | 62696 6 986 | 37825 | 26926 | 14 240 


2 020 
3 401 
8 238 
2 060 
441 
297 
201 
480 
1 402 
465 


— 


598 | 2786 | 24 249 | 4917| 22 680 | 


1146 
419 


511 1644] 11 553| 5 338 


ſchaftlichen Betriebsſtatiſtik Größenklaſſen von weniger als 0,1 a 
oder 10 qm landwirtſchaftlichen Nutzlandes. 


Pachtet z. B. ein 


Arbeiter, der kein Land beſitzt, ein kleines Stück Kartoffelfeld, ſo 
iſt er Inhaber eines landwirtſchaftlichen Betriebes. Dieſe kleinen 
Pachtungen und auch Beſitzungen, die vielfach mit keinerlei Wirt⸗ 
ſchaftsräumen und mit geringem ſonſtigen ſtehenden Betriebs⸗ 
kapital verbunden ſind, unterliegen aber erfahrungsgemäß nach 
der Statiſtik außerordentlichen Schwankungen. 


So ſind in Sachſen 
die reinen Pachtungen von weniger als 2 ha in der Zeit von 


1895 bis 1907 beinahe um 000 zurückgegangen, während die 
größeren Pachtbetriebe an Zahl zugenommen haben. 
beiter haben offenbar ſelbſt in ländlichen Gegenden die kleinen 
Feldpachtungen und wohl auch Landbeſitzungen, die ſie früher 
zu bewirtſchaften pflegten, deshalb aufgegeben, weil nicht nur ſie, 
ſondern auch ihre erwerbsfähigen Familienangehörigen ausreichende 
(Fortſetzung des Textes S. 238.) 


Viele Ar⸗ 


SS ee cn 


— 
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II. Die landwirtſchaftlichen Arbeitskräfte am 12. Juni 1907 


Von den in Spalte 2 gezählten landwirtſchaftlichen 


Größenklaſſen. Babl Zahl der beſchäftigten Perſonen leinſchließlich der Betriebsleiter) 
Die landwirtſchaftlich landwirt⸗ ER 3 σαι . 
Ve eigene EE fiche überhaupt davon ſtändige Arbeitskräfte Bee | Perſonen Be: Perfonen Be; Perſonen | 
be triebe J (TT ——| triebe — ' | 
Bo zus m. | w. | auf. m. w. | guy. trie be | πι. | w. faepe | m. | w triebe nt. | TU. | 
1. |o | 3. 4. l| 6. 7T. || 8. 9. | το | nz. | 1. || 15. | u | 25 16. m 
König: 
unter 0, 3 Ar 181 142 98| 240 110 10] 120] 29) 23 6 D ea 4 4 9| | 
0,1 Ar big - 3437| 343 600! 948 287 | 335| 622] 703 223; 480] 80 75 85 15 24 4 
Qe ze 5 - | 7576| 912 1833| 2745 697 857 1554| 1863 472 1391] 286 264 308 34] 43 x 
5 < 20 + | 23834] 3607 9917 13 524 2680, 4741 7421| 8858 1444 7414 1492 1231 1753] 247 900 43 
90 = =- » 5O » | 28842] 5200; 19 890 25 090 2919 10198| 13 047 [15 291 1 438 13 853 3 196 2350| 4042] 680 809 191 
50 - = = 1ha | 19835] 5802, 17813] 23 615 3128] 9390| 12 518 10 856 1 027 | 9829] 3542 2452 | 4632| 10171] 11471 199 
lha - + 2 + |16812| 8880 19 335 28215) 5348) 11210] 16558| 7379| 808| 6571| 5087| 3654| 6520| 1862 2154| 848 
2 = s nꝗd 3 = 11216) 9779| 15 327 25 106 6781| 9 635 16 416] 2573 330| 2243] 4494] 3633| 5355 | 2419 || 2982 | 495 
3. « « 4 = | 8800| 10222| 13291 || 23513|| 7759| 8 711 16470] 985 191 794 3414| 2959| 3869| 9718| 3533! 461 
4. =- - 5 « | 6888| 9093| 11273] 20366 | 7 136 7622| 11758| 402 103| 299| 2123|) 1961 2285 2 549 3335 4319 
5 - ä 7 = | 9365| 14448| 17163] 31611! 11 582 11 998 98590] 237| 79 158] 1883 1789 1977] 3541|) 4806! 58 
7 2 „ = 10 + | 9621] 18043 19 679 || 37 722 14 864 | 14 32629 190 92] 47 45] 917 921 913] 29164143 466 
10 = = = 20 = | 18704| 46 861 50 037|| 96 898 40 477 39 187 || 79 664 51 18| 378| 423| 333] 1843|) 2840 268 
20 = = =- 30 =- | 6254| 22 167 23 177 45 34419 644 18 631 || 38 275 10 2| 18 25 11] 57 102; à 
30 - + -» 40 =- | 1815] 8563 8 671 17234|| 7582| 6744] 14326 3 1 6| 11 1 7| 12 3 
40-2 =- « 50 - 666| 4272 4 0238 295 3 699 2 962 6661 ONE RE Re 1 9] 1 
50 70 514| 4207| 4080] 8 287 3556| 2719| 6275 μα ο πο. eat ee 
70 =- = 100 - | 324| 3966| 3 475 7441 3108| 2270| 5378 "a pm 3 1 o eT 
100 = = =- 200 = 539| 11136 | 9577 20 4 8 130 5 82413 954 | es ο--5. ος 1 3 — 
900 = = = 300 = 149| 4818| 4100] 8918! 3448! 2 562 6010 Tea BEE See | eee E zellen ae 
300 = 400 34| 1502! 1381 2883! Ej] 884 1945 nM qun qM qe mE MM MS 
400 = = = 500 = 14 709 650 1359 481 319 800 = = — — — = — 
500 und darüber 8| 559 540 1099] 4131] 346 777 — - | — — — 1 — — — 
Zuſammen 175 428 [195 231 e 930 |451 161/154 908 |171 4 154 908 |171 351 [336 259 255 43 104 26 920 21 749 32091 [19 911 geg ter 
Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 7 5 1 6 3| — 3 3 3| — — | — — 1 || 2 | 
0,1 Ar bis - 9: 533 58 100] 158 44 55 99| 125 41 84 6 5 7 3 3 | 
2 s „ 5 „[ 1276] 182 285 467 129 151 280] 320 100! 220] 47 43 δι 4 6; (€ 
5 = 20 [5359 785 2152 2937 612! 1130] 1742| 1907 329 1578] 368| 297 439 51 4 T 
90 - = « 50 - | 7111] 1249| 4733 5982| 778 2501] 3279| 3634| 358 3276] 829 607 1051| 146 165 23 
50 - - = tha] 4479] 1435 4216 5651 860| 2 436 3296| 2452| 207| 9945] 912 625 1199] 254 284 43 
lha « 2 [ 4057| 2167 4854 7021 a : 498| 562 99 
2 = = « 3 = | 2847] 2701| 4 053 6754 21: 715! 898 12H 
3 = = « 4 2 | 29293| 2806| 3 684 6490 881 || 1120| 1523 
4» <- « 5 « | 1604] 2303 2815] 5118 694 912 117 
52 2 2 7 2 | 1790] 2993 3574 6567 658 878 10% 
7 2 = « 10 = | 1427| 2886| 3240| 6126 349 488 59 
10 = = 20 =- | 2225| 5998 6344 12 342 154| 226 256 
20 - = 830 : 887] 3450| 3225! 6675 6| 14 ! 
30°. woe ds 274| 1414] 1284| 2698 1 9 N 
40 - 2 = 50- 98| 604 537 1141 | — sc" ks 
50 70 68| 629 538 1167 | | — PE 
70 = =- =- 100 - 59| 720  630| 1350 | — — — 
100 = = = 200 = 190] 2606 9940] 4846 ! | „ 
200 = « = 300 - 27| 945 758 1703 | — — — 
3000 « = = 400 - 5| 246 180] 426 BE 
400 - = 500 - 1| 105 82 187 | -- | — | - 
500 unb batüber . 1 96 60 156 „ 
Zuſammen | 36548 36 388 49 585 85 968 SES 9538| 6333 icd 7626| 4415 5620 T 
firei8fanptutannidall 
unter 0,1 Ar 125 61 23 84 51 8 "59 14 9 5 1] — 2| 2 4 
Qi Ar bis 2 537 34; 27 61 29 14 43 46 25 οι 6 7 5 1 9 1 
2 = = 5 2 | 1014] 108; 95| 908 85 391 124 113 50 63] 20, 27 18 2 4 | 
5 2 2 =- 20 =- | 2585 369 557| 996] 287 232 519 584| 174 410] 102 99 105| 16 25 2 
900 - =- 50 =- | 9148] 520 1510 2030| 281 590  871|1249| 186 1063] 238 192| 284] 60 87 & 
50 - I ha 2257| 718] 1 809 2 527 364 793 1157 1124| 176| 948| 365 277| 468] 105 124| 19 
lha - - 2 + | 2132] 1191] 2125| 3316|  686| 1053 1739| 973| 143| 830] 588 483 693] 189 245 3 
2 = = 3 « | 1478] 1237| 1799| 3 036 793 1040| 1833| 400| 59 341] 578 505 651] 990| 374, 4% 
3» a e 4 4 | 1193] 1370| 1676| 3046| 1007) 975 1982| 173 41| 182| 479 437| 521 342 480 AN 


nach Größenklaſſen der Betriebe. 


Betrieben beſchäftigten (einſchließlich der Betriebsleiter) 
6 bis 10 Perſonen 


4 bis 5 Perſonen 


— ——— 


11 bis 20 Perſonen 


Bee Perſonen Be Perſonen Be⸗ Perſonen 
triebe = | m triebe SS | m: triebe ii | B 
18. 19 | 9o | αι. Ia | 23. 24. 25. | 26 | 27. || 28. 
1 4 31 — — — 
| 2) Pd a 
7 30 25 2 26 2 
11 56 26 7 63 34 
35 97 143 2 8 15 
78 225 295 5 51 25 
153 461 593 13 127 69 
160 507 588 24 176 150 
197 657 690 14 116 87 
220 700 793 12 85 83 
498} 1310| 1573 27 213 172 
829 2 5882 914 41 306 260 
6 216 19 465 22 142 190 1161| 1 301 
4 68816 67417 875] 348 2034| 2262 
1234 5103| 5118} 459 2837| 2991 
246 | 1160| 10841 371 2 447 2533 
65 323 277. 348 2 604 2 502 
11 59 30 3 1232| 1074 


14 583 | 49 438 | 54 130 | 2 045 13 901 | 13 896 


eee ETE 

al --- οἱ 96 9 
3| 12 Ue m | = 
6| 14 = 


3 16 6 18 167 144 
1 4 2 9 90 67 
1 11 3 


[ΓΕ] 
II 
| 
| 


— — 


2328 8263| 8458| 331| 2367; 2124 


| | 
| | 


1 4 1 5 51 — — — 

5 9 12] — — — — = — 

25 45 60 3 10 101 — — — 
41 82 95 2 6 6 1 17 1 
89| 172 206] 18 42 | 45 4 33 19 
113 208 2701 13 54 | 35 3 37 6 
1 6 8 


136| 259 318 15 55 | 45 
| 
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w O Ο0 me ha a OU τό τό Οδ oo 1 m 


πο ee ee 


CO CO me O2 LO I 


21 bis 30 Perſonen 


433 | 5 626 | 5 167 


31 bis 50 Perſonen 


| 29. | 50. || 81. | 32. | 5 | sa. | 35. | se. || 81. | 38. 


— ΓΘ — — — . ———————————— ee | — — — — 


Be⸗ 

e triebe A 
141 1| 38 
91] -- | -- 

€ 1| 4 
12] | = 

al 2 56 
90] δ 121 
8 — — 
4| 4113 
23 1 41 
288 οἱ 80 
411 5 155 

169 15 437 

154] 6 166 

2555 190 

3571 5 113 

910] 16338 

1418] 42 759 
1695 | 266 5 508 
36| 48 1125 
Sa 3| 63 
= d 38 
29 9 260 
111 
10 1 ο 
οἱ — -- 
3| 1| 12 
411 1 20 

€ 9| 48 
22] οἱ 6 
95} — | — 
399] 1 18 

137| 4| 105 

328| 7 120 

329 58 1260 

= 4| 191 

ΡΞ 1] 99 

940 | 82 1811 
14| 11 33 
12i — I — 

= 2| 50 


51 bis 100 Perſonen 101 Perſonen und mehr 


— . . —ñũ— 
— —ñ—6 — .X—L G — 4 . Üù4..—— — M 


Perſonen Perſonen 


— toot Lusbefaiis 


— —.— ͤ——u— Ao d 


«lll 
© 


ο... ο Ἅ EE — — 


p= 


να ο ll 


-J 
© 


-1 
oo 


c» 
-J 


το 
| | exlewlwlal | | | 


[ΠΠ bal EIl] 


— 
e] 
DÉI 


ERST 
"T 
to co 


leen Tel (III III IIIe titi 


d 8 


2 


Sr 
Ed ΠΠ] 


εὖ 
— ο en 


το 
ce 


(Noch Tabelle TI.) 


Größenklaſſen. 
Die landwirtſchaftlich 
genutzten Flächen 
der einzelnen Betriebe 
betragen 
1. 
4 ha bis unt. 5 ha 
5 2 2 - 7 = 
2.2 oe 1410 
10 = = = 20 = 
20 3 z z 30 2 
30 = = = 40 = 
40 = = = 50 = 
50 2 = e 70 = 
70 = = = 100 = 
100 = = = 200 = 
200 : Z = 300 = 
Zuſammen 
unter 0,1 Ar 
0,1 Ar bis - 2 = 
2 z e 5 5 ⸗ 
5 E z E 20 = 
90 = = 2 50 z 
50 = 2 z 1 ha 
1 ha 2 z 2 * 
2 z z = 3 = 
3 = z = 4 z 
4 2 z z 5 z 
5 Ξ = = 7 = 
2 2 wo πο 
10 = = = 20 = 
2 30 
30 = = = 40 = 
40 = =- = 50 = 
50 = «= = 70 = 
70 = = = 100 = 
100 - =- = 200 = 
200 - =- : 300 = 
300 = = =- 400 - 
400 5 = EI 500 ΓΩ 
500 und darüber . . 
Se 
unter 0,1 Ar 
0,1 Ar bis = 2 
2 z 5 z 5 = 
5 z a z 20 z 
90 2 = =z 50 ez 
50 = „ 1 ha 
1 ha z 5 9.» 
2 z Z D 3 2 
3 z = z 4 = 
4 = z z 5 z 
5 z z z 7 z 
Gig ο, Zë 10 = 
10 = z z 20 = 
20 z = z 30 z 
30 55 z : 40 z 
402 = = 50 - 
50 z z z 70 z 
70 = = = 100 e 
100 7 2 = 200 Z 
200 = = =- 300 = 
300 = - : 400 = 
400 = =- = 500 = 
500 und darüber 
Zuſammen 


Bai 
lana 
ſcha 


lich la 
Betriebe 


22 971 


48 897 


41 096 


Zahl der beſchäftigten Perſonen leinſchließlich der Betriebsleiter) 


überhaupt 


879 
341 
316 
281 
745 
125 


11 
108 
273 

1299 
1453 


1572 


2 329 
2757 
3 790 
2 442 
3 768 
4 262 
12 761 
7 048 
2 686 
1 440 
1550 
1 267 
3 322 
1217 
344 
109 
67 


"51875 76 630 131 505 44 403 | 54.757. 99100 


11 987 
6 755 
3 080 
1 497 
1449 
1274 
3103 
2126 

883 
495 
396 


47 750 Ke 66 5855 11 105 37 992 | 43 284. | 81 276 [13 á τση 1 276 


m. | auf. 
| δ. | 
1548] 2996; 
9 381. 4 592| 
3207| 6 323 
8 424 17 136] 
2831 5 866 
772 1651! 
227 
266 582 
239 520 
439} 1184 
86 211 


5 
156 
524 

3 013 
5 622 
5 056 
5 875 
4701 
3 926 
3 383 
4854 
5 095 
15 115 
8 017 , 
2 881 
1 500 
1569 
1 065 | 
2713. 
1051. 
327, 
109 , 
73 


26 807 | 90 041 | 56 848 | 


16 
264 
του 

4 312 
7 075 
6 628 


27 816 | 
15 065 | 
5 567 
2 940 
3119 
2 332 
6 035 
2268 

671 

218 

140 


69 | 133 
254 346 
725 980 

3286| 4 046 
5 677 6816 
4250 5 353 
3470' 5008 
2321 3700 
1860. 3309 
1706; 3047 
3287 5 899 
4233 7 906 
12 969 | 24 956 | 
7636! 14 391! 
3397 6 477 | 
1558 3055| 
1518 2 967 
1 246 9 590 
3220 6 323 
1958 4081 
849 1 732 
459 954 
407 803 


davon ſtändige Arbeitskräfte 


m. 


1 047 
1 717 
2 473 
7277 
2 609 
766 
306 
278 
210 
510 
2385 


20 861 | 19 403 


46 

82 
212 
503 
584 
506 
947 
896 

1 072 
1 046 
3 154 
3 074 
9 764 
5 983 
2 684 
1 245 
1 211 
956 


1 482 
581 
343 
300 


πο 


w. | auf. 

| 
962: 2.009 
1576 8 998 
2186 4659 
6 382 13 659 
2185 4794 
596| 1362 
143| 449 
134| 419 
156| 366 
284 794 
55 140 
40 264 

| 
2 tt 
101 197 
289 496 
1658 2663 
3387 4232 
3000 3927 
3635 5048 
3155 5106 
2783 1883 
2441 1432 
3563, 6577 
3920 7481 


12 381 23 607 


6573 12 952 


2358. 4810 
1169) 2457 
1087| 2415 
741; 1805 
1527, 3828 
650| 1511 
222 482 
65 145 
50 95 


— | 46 
129 211 
295 507 

1373 1876 

2695 3279 

2092 2598 

1920 2867 

1396 2292 

1206 2278 

1141 2187 

2 302 4 456 

3125 6199 

10 200 19 964 
6 163 12 146 
2570 5254 
1091 2336 
968 2179 
701 1657 
1828 4150 
1093 2575 

526 1107 

214 556 

256 556 


1 Perſon 
Be⸗ Perſonen 
bbs m. w. 
| 10. 1. | 
96 36 60 
48 12 36 
14 2 12 
24 18 6 
1 1j — 
2 2 
HM να. 
1 d — 
4 862 ixl 3 92: | 3: 
6 5 1 
198 77 121 
522 137 385 
2633 4842149 
4163 383 3780 
2903 2652638 
1990 1361854 
751 60 691 
335 43 292 
112 18 94 
5b. 19 36 
27 13 14 
12 10 2 
Si 92| — 
— 1 
S = 
SE 3E 
13 711 1 1 653 |12 058 
| 
5 5 — 
265 59 206 
726 146 580 
2883 297 2586 
4384 2784106 
2742 178 2564 
1402 189 1213 
398 60 338 
126 28 98 
46 8 38 
32 9 23 
16 8 8 
9 5 4 
3 2 1 
1 1| — 
2 Ἶ M eee 
1. 1| — 


| 


Von den in Spalte 2 gezählten laudwirtſchaftliche 


2 Perſonen 3 Perſonen 
Be- | Perfonen Be- Perſonen 
triebe | ms | e triebe 8 
12. || 18 14. | 15. || 16. |n 
Kreishauptmaunſche 
3831 370 3961 345 496 3 
m 351 391] 546|| 783 $ 
209 213| 205] 515 752 2 
105 | 118 99] 462 7083| ἡ 
3; 4 2 8 15 
Tu pag 2 4 
"MENGE να ο Ma D 
ES εν νε ~ BM 
— TAE | em — | Zu | = 
SEM Un Fu Base 
3448 3 083 | 3 813 2885 4098. $5 
Kreishauptmannſchif 
MES 2 11 31 - 
27 25 29 4| ϐ 
82 75 89 14 17 
483 401 565 80 101} 1 
957 693 1221 211 243| 3 
1010 634| 1386| 294 316! ἡ 
1418 906 1930| 531 555| 1 
1281 986 1576| 715 808| 13 
999 83711161] 750 930, 13 
633 541 725] 727 896 11 
576, 533 619| 944 119110 
218 203 233] 762 995] 12 
69 74 64| 443 628 
1| 1 1 13! 21 
3 ο. um 1| 9 
οὖν => = 1! 2 
1 — F 
---... ος | ES M I " 
BEER, — — uu | — — 
sen GEN ei dk. Age ας 
7759 Lu 9 603 5401 n T 
` | 
RKreishanpimannfdel 
— es en — | — — 
33 δ 39 2 4 
107 91; 123 71 10 
403 314] 492 76, 86] | 
763| 518| 1008] 177 196| | 
752 501 1003] 217! 245 
876620 1132] 338 387 
6444 469 819] 346 421 
447 373 521] 358 461 
323 308 338] 381 4788 
283! 258 308] 680; 922 1 
152 153 151] 606 846 
67 71 63] 340 519 
11 15 7 110 17 
1 2| — 2 3 
1 1 {| — = 


EI 6 005 


1 4 D 4 4 4 i 1 [| 


3541 4505 9 


== p. sees 


Betrieben beſchäftigten (einſchließlich der Betriebsleiter) 


4 bis 5 Perſonen 6 bis 10 Perſonen 11 bis 20 Perſonen 21 bis 30 Perſonen 31 bis 50 Perſonen 51 bis 100 Perſonen 101 Perſonen und mehr 
Be Perſonen Be Perſonen Be Perſonen Be⸗ Perſonen Be: Perſonen Be: Perjonen Be Perſonen 
9 2 — M ³ — — — — —  ———— ÀÀ——— n : 2 — ———— ER 9 triebe 
riebe - | = triebe e" | w. triebe x | = triebe πη | = triebe a: | τ triebe = | i | = 


| 39. . |] 25. ; . | 2% | 30. || si. | 82. | ss. | 84. | 35. | se. | 


ihemnitz. (Schluß.) 


1980 400] 436 36) 129 111 2 17 91 — — | V 
408| 839 899 55 176 188 4 50 ET ES EE eo ime ee — = | ee 
786 1 633 1759| 132 435 427 2 17 μα... 2| 64 "de ασ SEA ο ο WE 
925 4389| 4287| 934| 3093| 3114| 29 173 195 3: 36 35 3 94 12 EEN WE τιν ος 
215 516 482| 606! 2 188 2108| 32 185, 290] 1; 18 3| 1" 20 Si. ΠΠ. 822 ο zen Hl ies 
19] 27 32] 139 584| 510 38 ο 206 ssa Jm omm ο ο meom ο. ee eee ο αυ 
2 9 1 21| 108 844 18! 139 112| — — — 1; 10| 21] 1 | 80 9} — — | — 
mg -- 6 36 251 18] 151 123] 5: 63 64] —; —]| —~]—: —] —] 1. 66 54 
el des = αὖ Ex. d 11 100 860 7 83 841 3 60] 46] 1! 38 98] — -- hs 
κεν tees = e, A e 4! 37 34 10 166 9915 373, 243| 2; 78) 27| 1 90 36 
— 4 — ο τπτ, E %%% οι οι ο 
1956) 8592| 8857| 1976 6916| 6713 167 1224| 1 — 1057 28 | = $11] 28 | n 355 13 ate 277| 3 di 174 
^ ὶ | | li 
dresden. 
1 3 2 SCOPE CT ee RE = — = TES = oa T z Sch 
6! 16 10 2' 10 6 = = 1 18! 9| — | — el pe u, ΝΞ 
26 55 55 1 al 13 4] 28 | — | — | ai 44) 4] 1| 64 22 88 38 
71 113| 187 10 | 91 44 = mc ee ee uu 8 SE με. 
120 204| 316 99 53 87 9 [51 el er = 2| 56| 20 1] 35 30 Sl) 
248 382 669 59 158 258 45 344 i| 22 — 2| 52 30| οἱ 73 62 ** 
204, 526 731 55 170 219 75 νη ıl 2| — [El ee ae 1| 43 50 63| 68 
369 668 884 63 | 193| 949 43 23) 2| 42 ΜΟΝ. e Jet ae a = ΕΞ 
381; 678| 939 64 179] 249 15 15] 1 4| al 1] A 9| 277 46 li 
$37! 1549| 2010] 114, 331| 436 59 744 1 15 ZI ΝΙΝ eg 2| τι] 3 πω 
1119| 2179| 2655] 218! 640 805 95 a ee | cess 138 10] 1| 99 — * 
672 5 644 6586| 1946; 5 789 7234 289 407| 4| 44 49] 499 45] 3 27 ze ME 
307| 687 773 1553 5391| 6192 711| 803] 4} 34) 55 1| ul 80] 3 91 48| 54 
27 59 711 392|! 1618| 1 706 942 986] 6| 46} οἱ 1 13| 19 — -- — — 
2 6 4 78 353 34 935 980] 12 127 155 1 17 19] — == "Ee 
4 pu uper 9 44 35 1047| 1012] 31| 326 396] 7 132| 196] — = SEA Ee 
1 2 2 2 12 8 396 351] 33|| 430 409] 15277 253| — = 150| 47 
εν pa 1 2 5 80 τοἱ 33 473| 385 6 | 1402 1947| 80 858 260 148 
Ze) κει = = = 10 9| οἱ 37 15 11 251 218] 99 704 111] 110 
zer μα i ue = ES "ΕΝ EE 1 18! 25] 7 254 54! 48 
aa” yes | P MAY | EC GINE DEL MOULE LM ee EE 46 60 | 63 
mu = = = 1— — — — 4 — — — 4 — nd 67 78 
481 "mmm 4592: 14078 | 17 988 SES 4921| 132 |! 595 | 114 |2485 2 050 76 esae a 649 
eipzig | 
d 3 2 1 4 1 = — — | -ι- | ο ee ου... 52| 64 
9 9 71 — 5: Ss E et een Hee Ze, eer er ee uu A oe, ο -ἳ - 
8 6 6 1 9 Sk ---Ρ e GN EE /// EE E E, WEEN WEEN WE 
22 49 53 3 15 7 1 6 ee ο EES d mie V! 
59| 88 159 10 34 41 9 8 1 1 TE. ως ο is EEN, E EE, el |n 
7106 114] 189 19 48 88 1 EA, SD a WE EG ο | SE ο 
136 224 848 30 9 13] — | — = 1 10 12 119 25. — | UU—U—ĩ 
1711 301 419 28 89 102 3 21 23 1 18 i | πο καλα σα ο pentes 
188 352 444 388 136 195 4 17 36 SS IR o 1| 29| 16] 1 5a | s| — | — | — 
?94| 419 530 34 120 128 1 8 Z// T se lr, e 
627 1177| 1496 688 199 275 4 23 344 1 6|) 181 E NEE CEA EE — Reb dE 
1056 2099| 2 450 169 504 595 9 63 57 E^ zs usse e oe | E esl 
418 5168| 5881] 1682| 5110] 6 150 46} 267 399] — | — | — οἱ ei 18] — — | — [| 1 85 30 
311 796] 765] 1537 5338| 6011] 110 589| 763 4 42 58) 1] 36] 16] -|ı — | :- — | — 
21 54 44) 467 1852| 1982] 178 1067| 1218] 9 81} 12399] 1 20 91] —| —' ——— — 
1 2 3 94] 439| 409] 142 875 1002| 11 147 139] 1 834 12|— |— —l.— — — 
9 3 7 38 175 159] 128| 920 952] 19 | 206| 940] 5 101 84| -- — | — | 1 42 70 
2 6 4 4 22 134 49] 416 389] 39 436 491] 12 198] 252] οἱ 66 eo] 1 
3 οἱ — = = 18] 168 138] 50 618, 629 | 93 17441907 514| 544] — 
ΝΞ = er Em | em ες - 9 31 21 25 558| 528 13701241] 3 
40 o = = = | ie m ue m 1| 23| οι 438 357 7 
mE E | „%%% ves RD εν em um ER omm δι 288] 50 287 265 3 
RW = = | oe A ee —|—| 6 
see 789 12 809| 4223 14 ΠΗ 206| 69 aes | 4962 | 138 1 667 | 1 752 | 146 2 860 | 2 952 2 7282475 23 1463 1401 
|. | | 


Ch 


— 222 — 
(Noch Tabelle II.) 


Von den in Spalte 2 gezählten landwirtſchaſtliche 


Größenklaſſen. SCH Zahl der beſchäftigten Perſonen leinſchließlich der Betriebsleiter) 


Die landwirtſchaftlich |Tandwirt|____.. rer i LI ο ους rue 
ο mere eee nes überhaupt davon ſtändige Arbeitskräfte Be⸗ Perſonen Be- | Perſonen Be⸗ Perſonen 
E R SE πι. | w. | au). m. w. | zuſ. rieng | ΠΕ | πι | w tetepe m. 
14. 15.16. i 
Kreishanptimannjdel 
unter 0,1 Ar |- 6 1| — 1| 1| — | 1 1 11 — — | — — — — | - 
0,1 Xr bis = 2 ⸗ 414 51 el 114 36 36 72 69 21 48 8; 11 5 5 9 
2 s 0—ſ᷑ - D 5 775 94 204 298 64 83; 147] 182 39 143 30 28 32 7 6 
5 = - 9 = 2 382 394 909 1303 273 348 621] 851 160, 691] 136 120 152 24 37 
20 = = = 50 = 3 677 839| 2348, 3187 431 955; 1386] 1861 233 1628| 409! 340| 478 866 118; 1 
00 = = = 1 ha | 3076 974 2482 3456: 471 1069| 1540| 1635 201 1434 503 | 415 591| 147 178 X 
lha = - 2 = 2914] 1655| 3011 4666, 898) 1527, 2425| 1282 179 1103| 862 689| 1035] 306 405) 51 
9 5 z = 3 = 1987| 1705 2453, 4158: 1108] 1996] 2404| 527 89| 438] 777 673| 881] 353 481, ὃ 
5 = - 4 = 1553] 1807, 2145, 3952; 1270) 1188) 2458| 243 57| 186 633 | 543| 723] 387 2542, M 
Jee: 5 » 1219| 1559, 1821| 3380, 1165, 1088| 2253 108 27 811 407! 384| 430| 402 | 553 E 
5 4 = e 1845| 2864 3067, 5931 2 260] 1954] 4194 81 j 31 50| 390 388, 392] 713 1032 11 
7 ñj„ e € 10 + 2131| 4106! 3904 8 010 3379| 2699! 6078 26 | 18 δ] 255, 272 238] 684 1062; D 
10 = = = 20 ⸗ 3177| 8113, 7185 15 298 6935 5121 12 056 17 12 5 105 124 86] 444! 764 58 
20 30 496| 1879 1468, 3347 1 605 1097, 2702 3 2 1 21 8 1] 19| 3 9? 
30 = - « 40- 50 504 337 841 410 195 605! — — — — — — 1 1 ; 
40 =- - = 50 = 41 390 201 591 307 123 480] — ' — | — I — — — J — | — | - 
50 =- = =- 7 = 30 263 189 452 216 138 3547 — — — — — zur — | — |- 
70 = =- =- 100 = 35 424 295 719 307 178 485} — — — — — — N Αρ ὃν 
100 - 200 65| 1360 965 2325 1040 618 1688] — — |—|— --|-- i5 “ale 
200 = =- = 300 = 12 405 247 652 309 188 497] — — — — — -- — — 
300 - - e 400 - 1 29 25 54 27 17 44} — ! -- | — | — -- | — J — — | - 
Sujammen | 25 916 29 416 33 319 62 735 22 SS 19 898. 42410] 6886 1 070 | 5816| 4517 | 3990 5 044 3579 5226 Aal 
III. Das Perſonal der landwirtſchaftlichen Betriebe 
Geſamtzahl der & 
Größenklaſſen. Betriebsleiter Familienangehörige 
n : vorübergehend 
Die landwirtſchaftlich 5 davon mE meldje ftändig η. | welche e 
genutzten Flächen der überhaupt ſonſtige überhaupt darunter darunter u 
einzelnen Betriebe À Eigentümer Pächter Betriebs- unter 14 Jahre ter 14 Jahn 
betragen leiter m w alt w. a 
m. | w. | auf. m. | m m. w m. | tv. | nt. | w. auf. m. | w. m. Im 
1. 2. [ 3. 4. [| 5 „6. 7. S. || 9. 10. a | 150. 13. | 1. ! 16. 16. 11. | 18. | 19. l 90. . 
König: 
unter 0,1 Ar 23 2 25 9 2 3 =] 11] —| — 10 10] — 7 — — I — 31 — |“ 
0,1 Ar b. - 2 = 272| 100] 372, 165 72 47 9 60] 8 22 470 492 1 224 2 1 180 246 9 
2⁊ — 5 = 626 208] 8341 367; 177 138] 25, 121 6 88 1518 1606 23| 637 5 1 65| 881 ο ; 
B- -= 20 - | 2075| 712 2787| 1409 623 431] 75) 235| 14] 550 8626; 9176| 131| 39497 39 39] 419| 4684 186) 10 
90» K 50 =- | 2304 1 040 3344| 1861| 934 321| 93, 119 13] 155017663 19213] 343] 8912 115 100] 1207 8751 567 5l 
6027 = # 1 ha | 2156| 918, 3074] 1849| 862 197 45 110 11] 1724114857 | 16581] 465| 8078: 107 105] 1259 6779 532 A 
1 πα - - 9» | 3786 |1 040: 4826] 3479) 987 227 31, 80| 19] 2341 15489, 17830] 674) 9563 137 165] 1667| 5926| 752 10 
2 = «„ 3 = | 5108| 591, 5 699 4996 570 | 74| 11| 38! 10] 2 48312 301 14784| 999| 8339: 182| 152] 1484, 3 962 683] 00 
3 - 4 3 4 = | 5664| 07 6071| 5532 393. 85) 4| 47| 10| 2513110661 13 174 1292| 7553" 185| 146] 1221) 3 108 615 ob 
Ar == 5 » | 5146| 279 5 425 5050| 267 68) 2) :8| 10| 2299) 8925 | 11224] 1273| 6429' 129, 152 1026| 2496 518 5 
5 e: 7 = | 7684| 390) 8074] 7509| 371 126) 8| 49 11] 3966/12 968 ; 16934] 2557| 9605: 210, 200] 1409| 3 363 777, 9 
7 = -#2 10 | 8479| 372| 8851| 8300| 358 121) 4} 58} 10| 538414313; 19697 | 385610710, 277| 252 | 1528 3573 861 N 
10 = K = 20 = |17426| 721118147 117012 | 696 302] 11 112, 14/13 412/29 631 ;, 43043 [10 623 33046, 524] 509] 2789! 6585/1 591114 
d = = = 80 =- | 5867 | 2701 6137 5662 250, 130 8 75) 12] 4714 9775 | 14 459 | 3 904 7690 | 133| 111] 810 2088 | 457 P 
30 - = = 40 ⸗ | 1697; 80|1777|] 1611, 74; 52 1 34, 5 1127 2 590 3717] 926) 2005, 24] 24] 201, 585 106 K 
d0 = = = 50 ⸗ 612 37 649| 553 32 | 26 li 33| Al 332) 837 , 1169] 274 632 8 5 58| 205 24 3 
50- =-=- Ὁ: 474| 22, 496] 385 18 55) 3 334 1| 1780 554 732] 144 416 4 2 34 138 ϐ ! 
70 = = 100 « 305 11 316] 198 7 63 1 44 3 72 274 346 56 192 1 4 16 82 H ` 
100 = = = 900 = 523 1 536] 231 τι 201 2 οι 4 60 2391. 351 51 209 1 1 H 82 2° 
200 = = - 300 = 147 3, 150 50 3] 62 — 35 — 16 57 73 14 39 — 1 2 18 — | 
300 - - - 400 ⸗ 33 ö aal 4 — 17 — 12 1|] d ai 10] 3 7 — —— 1 —|- 
400 = = = 500 = 14| — 14 4| — 6| — 4| — 1 7 8 1 5| -- — | — 2) — | 7 
500 und darüber . 8| — | 8 3 | — | 


= 11— 4 — I — 3 ! 3| — 3 = == = — — 
Zuſammen 70 429 P 217177 646 |66 242 ` 703 a daa 1 ae 12 ο uc 662 |27 612'108275 2 gek 980 |15 222153 555 : "TOLL. 
| | ! | 


| | 4 


220 


— — —À 


Betrieben beſchäftigten leinſchließlich der Betriebsleiter) 
4 bis 5 Perſonen 


| 6 bis 10 Perſonen 


11 bis 20 Perſonen 


21 bis 30 Perſonen 


31 bis 50 Perſonen 


51 bis 100 Perſonen 


Perſonen 


Bee Perſonen Be⸗ Perſonen Bee Perſonen Be Perſonen ge, Perſonen Be 
riebe = | = triebe en | ex triebe IET EE triebe m | s triebe = | Si triebe 
18, | 19. | 20. | 5. | (a | 35. | | 27. || 28. | 39. | so. || 81. | 83. | ss. | 84. 
zwickau. 
= = z 5 — — — | — ag — -- urn esch Ge 
1 4| — 1 6 4 ng ben pop dus τα ; —| —|— |] — 
3 8 5 δι 18 9 — — — „/ ed WEE WE 
6| 10 14 1! Sl: = 6l — PE oan ä 1 43 
32 509 78 6 18 244 — FEE il o 
58 106 142 19 74 52 — = — — πο πο ος ο er 
125 950] 281 23 88 69 1 11 5 — — er 1, 38 BI es os 
al 343 410 27 | 88 90 5 10 561 4^7 Dj te ο ee emm] ee 
207 409 478 39 138 122 2 24 7 — — E Tg | „ 
13] 48 538] 31! 103 102} % 7| „% . —-— -ι- 
544 1123| 1202 84; 2865 291 4 25 95] — — „„ ο...” 
994" 2 158 2129| 149 513 507 6l 50 3323 .--- ds 1 | SE es Tie ἡ. m 
841, 4516| 3904| 722 2421) 9349] 27: 901] 159| 7 | 96 85 4, 134 29| 1! 55 
151, 390 818] 292 1054) 1012| 22 171 98} 1 7 16 1 | 40 οἱ 3| 17 
1115 31 20 45 192 160] 17 110 116] 1 22 4| 3) 87 26 1 61 
3 8 sl 13 70 49] 19 141 115 467 311 | 34 al 1! το 
2 8 2 7; 40 37] 13. 115 83] 7 100| 67 „„ tae 
— et = 2| 9 3| 16 153| 104] 11 158| 113 Al 104| 75 — — 
== -- a — — — 2 19 15] 21324 253 d t] 573 5 | 167 
— = = za cul = = = „ e ES 195 144] 3 130 
— — cubic: - — ipo 
309 9 708 | 9 521 1 464 | 5.005 | 4873 137 57 τας] 53 "85 | 569| 59 ESCH 862 17 | 803 
| ) ; i 
iad) Stellung im Betriebe und nach Geſchlecht. 
häftigten Perſonen 
Fremde Arbeitskräfte 
Ständige Arbeitskräfte und zwar Von den Nichtſtändige Arbeitskräfte 


überhaupt 


86 

30 

107 

2 579 
1187 

2 038 

9 806 


643 
537 


| 


1 337 
1 088 


968 186 885 165 853 |3 108 1 240 
| 


Aufſichts⸗ und Perſonen in 


überhaupt 


Rechnungs⸗ Spalte 25 bis 30] 
perſonal Knechte und Tagelöhner und waren unter 
Mägde Arbeiter 14 Sabre alt 
m | m m. : s : 
25. | 396. | 27. 28. 99. | 30. | 32. | 33. | 
15 — — 1 | 12 — — — 32 85 
7 d --- 2 4 δ E E 38 19 
οἱ — 9. 9, 80 3| —|— [| 150 95 
43 3 30 45 401 391 — 1 508 492 
22 3 87 132 163 41 2 31074 | 1011 
58 3 100 197 , 349 194 7 1 | 1415 | 1644 
70 7 284 416 534 184 4 51 1865 | 2199 
41 b 243 576 360 124 34 5 1514 | 1730 
60 7 319 653 | 424 91 10 | — | 1242 | 1472 
36 1 380 808 301 106 | 26 5 931 | 1155 | 
44 8| 871 1800! 426 135 61 81457 1862 | 
64 14 | 1876 | 3034 589 166 75 | 231 1651 | 1780 | 
904 88 110 560 |14 916 1 064 416 | 271 76 | 3595 ! 4265 
161 83 | 8452 |10289 | 1 260 299 | 112 27 | 1713 | 2 461 
99 85 | 4222 | 4288 | 638 286 16 | 6 780 | 1342 |, 
97 109 | 2128; 1911 | 588 273 4 1 515 856 
183 141 | 1955 | 1465 | 800 675 13 2 617 | 1223 
259 169 | 1339 673 | 1149 | 1225 37 15 842 | 1123 
922 | 358} 2997 | 1080 | 3637 | 4164 | 154 | 142 | 2997 | 3671 
425 | 109 | 1186 | 340 1676| 2071 71 29 | 1368 | 1520 
145 27 314 63 567 786 | 53 43 441 496 
76 14 179 43 211 257 2 | — 228 329 
68 2 123 21 232 320 | — | — 128 194 | 
37 684 | 42 762 16 075 25 101 


darunter unter 


14 Jahre alt 


| 35. | 86. [ er. 


F 


Co Oo 


| 230 


Be 
triebe 


-ᾱ 


ILLE tbe ELE LL 1g 


101 Perſonen und mehr 


Perſonen 


m. | w. 
| 88. 


ROESER RER 


| 
ee 
E 
E 
E NM 
1| 118} 1 
1| 80] 50 
EJ 61 


ΕΦ 
> 
(Ki 


Perſonen überhaupt 


η.» 
> 
Va 
οο 


195 231 | 255 930 


451161 


(Noch Tabelle IIT.) 


Geſamtzahl bet be 


Größenklaſſen. Betriebsleiter Familienangehörige | 
v 
una e | davon EE welche ſtändig mitarbeiten welche απο f 
genutzten Flächen der überhaupt ſonſtige überhaupt darunter 
einzelnen Betriebe Eigentümer Pächter Betriebs- unter 14 Jahre 
betragen leiter m. alt m. w. 
w. || aut. m. | m. πι. | w. m. w u | m | Ga. m. | m. n. ». 
1. | | 3. | | 6. | 1. ST: 9. |10. f 1n. | 12.18. [| 14. | 15, ! 16. | 17. | 18. | | 20. | st 
Kreishauptmannſchafl 
unter 0,1 Ar 3| — 3 9! — | 1] 1| — — |— — 1 — 1|] — — 
0, Ar b. - ER 43 18 61 33 14 | 79 84} — GE, en -ο- 5 42 3 
ος -- 5 = 126 49 175 73 43 E 226 237 — 102 — 1 111 124 3 4 
Be K 20 e 496 153) 649] 350 135 | 1899! 2031 411 946 8| 16 98| 946| 37 9 
90 2 3530 636 253 889] 504| 225 | 1209, 4601| 109 2199] 42| 34] 283| 2010, 107 8 
50 2 : = (hal 581 231; 812| 499 223 3549) 3984| 115 2126 34) 31] 320 1423 129 1h 
Lha- - 2 - | 1060| 305| 1365| 1012) 295 | 3971 4591] 201 2612| 50 50] 419 1359, 169| 13 
922 3 - | 1624| 180, 1804| 1607| 178 | 3325 4034] 328 2345| 68 64] 381! 980! 174 11 
ο ώρα 4 » | 1752| 127 1919] 1725| 124 | 2959 3682| 418 21591 60) 38| 305 800| 141) 1 
de es 5 - | 1343| 84 1427| 1319| 81 | 2943, 2874| 372) 1653| 43 55| 259 590 133 1l 
ο Όρος 7 = | 1552| 88| 1640| 1526 85 2583| 3396| 535 1930 60 51| 278 653 137| 10 
l=- -- 10 ¢ |1274| 48 1322| 1244 47 22071 3063] 612| 1676|| 50, 58] 944: 531 120 1M 
10 = 20 + [2033| 115| 2148] 1971| 110: 3411|| 5013] 1311 2648| 62) 77| 291| 763 131 12 
902 - + 302 834 35; 90991 799| 33 1262| 1879| 5180 961} 22 14 9 301 46 αὶ 
30 = = = 40: 255 14, 269] 236 1» 366 5410 149] 278 43 26 88] 13 ? 
40 = -- 50: 91 6 9 82 5 109 141 299 86 11 1 3 οἱ 1| | 
50 ο: 62 3 65 49 2 57 79 ic. 44 5 198 --] 
70 = - 100 ⸗ 57 2| 59 29 1} 33 42 S 22 { 1 1 ail — 
100 = - = 200 = 115 3 118 49| — | 29| : 49 64 11 36 — | — 4 13 23- 
00... 30027 — 27 6|— 13 ul aid 8$ — — — 5 — 
300 ⸗ - 400 = 4 1 5 -— 1 L| xem EI, ex reme qe aem ues uem 
400 = - = 500 = i| — 1| — = — wee ae eg SE le 
500 und darüber .| 1! — 1 — | — — | — — — — — — i—i- 
Zuſammen Wad 715 15685 ius 613 15,2 7132 545 40 305 | 4775 21868 : sa 494 ος tie 
| 
| 
Kreishauptmannſchaſt 
unter 0,1 Ar 8 2 10 4 2 — | 4 --1 — 6 6| — 5 — — — 1! — - 
0,1 Ar b. 2 2 * 27 4 31 18 d E 6| — ; 22 91} — 10.25: = 5 12 4- 
Dez be 62| 17 79| 40 17) 9 | 38 — $| 60 68 a 22 — ϱ 38 2 
Be „K 20 [ 207 58 265] 151 55 33 2 23| 1 34| 469 503 5 171 1| 1 29 298 ϐ | 
20224 50 - 233 71 304] 176| 66 43| 4 14 1] 120 1348| 1 468 23| 510 3 3 97 838 27 3 
60, -- tha} 238| 67 305 200| 61 30 6| 8 —[| 206 1471| 1677 72| 629 2 10] 184! 842 45 ἡ 
iha- - 2 - 443 83 526] 405 82 34 1! 4|--] οτι 1787 2058 76 914 16| 16] 195 873 | 76, 6 
2K 3 2 585 60 645 563 57| 19! 2 3 1] 288) 1504| 1792 950 924 10) 10] 193) 580 717 
3K 4 - 702 51 753] 678 47 14! 1| ιο 3| 319 1391} 1640] 171) 852 99! 21 148| 469! 78 * 
d s. hg 5 ⸗ 768 35 803] 753 31 121 3 3 3480 1276 1624| 184) 844 18 19] 164 432 76 íl 
bare 7 =- 1153| 52 1205| 1119| 45 22 3 12 4] 605| 1931 2536] 373 1330  44| 31] 232| 601) 14] If 
722-4 102471461] 57 1518| 1420 54 28 — 18 3| 942| 2507 || 3449| 6550 1749 47] 45| 287 758 179 li 
10 - - 20 4 | 3287| 104! 3391] 3182| 101 75 1 30! 2 2715| 5 733 8448| 2 132 4415 103} 96| 583 1318 371| 3 
20 = = = 30 - 804; 40, 844] 768 35 19 3 17| 2| 759 1436) 2195| 623| 1096! 27| 18] 136 340 78 è 
30- -- 40-2 178 9; 187| 168 7 5 — 5 23| 153 el 437] 132 911 8 6 21 73 11 1 
40 = == 50: 37 9 39 99 2 D cess 6| — 311 56 87 22 35 — | — 9 21 5 
50̃ũ⸗ "Oe 27 1 28 23 1 3. — [= 11 28 39 111 17 = LI = 1d — / 
70 = = = 100- 19 2| 91 19ἱ — 3 1 4 1 3 15 18 1n 10 2 5 —i- 
100 = = 200- 33| — 334 11 — 5 DI -- GE 3 21 4 3| 12 — — 1 9 πό 
200 - - - 300 - er 3. ea ee 88 
Zuſammen aid 71510990| 9721| 667 | 367 25 25 Ka 23| 6821/21 275 28 096 13 756 LL 277 rns η το 70 10 
Ι i | 
Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 5| — 51 — — 2 —ı 3|—] — 3| 3| — 2 — | — | — kere 
„1 Ar b. 2» 95 35 130 53 2617 6 25 3 3| 113 116“ — 65 — | — 3 48 —| | 
9... 5. 1899] 25] 2641 109| 00} 41! 7! 39 9 30} 410; 440 οἱ 208 1 2 99] 2029 
65222 90- 748| 280| 1023] 497 941} 171| 27] 75] 6| 186) 2475 2611 34, 1349; 15 7 102 1126 50 ! 
9002 2. 50 702 394| 1096| 604 354 607|33'" 31] "| 407 1823. 5 930 87| 2 935 | 28 26] 320 1888! 171| 16 
50 2 » - tha! 638| 318] 956] 552 297 54| 15| 32. 6| 414 4017. 4431] 122 2566 4 30] 292| 1451 127 8 
tha - - 2. 983| 336| 1319| 888 310 65| 17 301 οἱ 566 4437 5003] 1510 3079] 34| 49] 415) 1358 227) 23 
Qe id 3 - | 1440] 1861 1626| 1398| 176| οἱ 6, 21| 4| 661| 3616 4277] 256| 2729) 60 36| 405| 887 200 11 
Rm 4 - | 1608| 128| 1736| 1 562 127 30 1 16 — 671 3156 3827| 309) 2424 47 46| 362| 732 184 1 
4 ae 5 - 1 1458| 67 1525 1433| 65 14 — 11 οἱ 535) 2 601 3136] 278| 2 032 21] 33] 257| 569 139 13 
5 7 - | 2117| 114| 2231| 2066 108 40) 3 11| 3] 984 3539 4523] 612 2818 43) 50] 372 721 221 X 
7 10 ¢ | 2067| 107 2174] 2020| 102] 31 2; 16 31 1141] 3 485 4626] siol 2 779 41! 40] 331 706 188 18 


— 25 —— 


häftigten Perſonen 
Fremde Arbeitskräfte 


| | Ständige Arbeitskräfte und zwar Von den Nichtſtändige Arbeitskräfte 
Aufſichts und. — ënnen inn nn 
nun σου. Knechte und Tagelöhner und ο... 8 darunter unter . 
N Mägde Arbeiter 14 Jahre alt Wegen 14 Jahre alt 
m | w. a m. w m. w m. w m. w m. w m. w | m | w EET? 
22. 28 94 [ 25. 26. 27. 28. 99 | se | 31. 32. 33. 34. 35. se. | 37 | 38 | 89 
Bautzen. 

2] — .εἳ Da ei es - Eo d ul — p.m Μο... 5 1 6 
10 3 13 i| = = | — 2. e ΠΕ | Si 9 | «ems | = 58 100 158 
45 10 55 1 jp eo E. ----.. m Se 49 10 ο e 182 285 467 
150 107 257 7 — 7 13 οἱ 18 — τ] 75 76 9 | = 785 | 2152 || 2937 
221 271 499 1 1 16 38 16 10| 1| 2] 188 999 6 1| 1249 4733 | 5982 
419 436 855 26 — 12! 47 126 30.4 p em 255 | 357 4 3| 1435 4916 | 5651 
487 578 1065| 13 3 53 | 126 77 99} 1| — 344| 420 23 51 2167 4854 7021 
368 548 916 Lil 48 207; 32 16| — 3| 287] 325 13| 10] 270 4058 | 6 754 
331 598 929| 10| — 73 251 57 DIT zen], ues 191 | 395 6 2| 2806 3684 | 6490 
329 | 488 817 Bill) = 107 237 60 16] 19 3] 157 235 20 ιοί 2303 2815 || 5118 
628 903 1581 7 1} 231 521, 112 23 27 — 278 358 33 31] 2993 35746 567 
756 885 1741| 12 2| 381 636 98 344 6| οἱ 265| 313 17 11 2886 3240 | 6126 

2363 2818 5181| „28 | 10] 1678 | 2250| 995 sol 21) οἱ 432 478 61 55] 5998 6 344 || 12 342 
1999 | 1928 | 3927| 18 5| 1504 1558 194 54| 16 5] 983] 311 47| 91] 8450 3225 | 6675 
984 | 904 1888 6| 10] 758 653 102 70 2| 1] 118 171 46] 34] 1414 1984 | 2698 
81] 422 903 20 .10| 330 285 83 49} 1| — 48 7819 8 604 587 | 1141 
545 478 1023] 28 12] 265 200 151 1833] 6 — 101 | 133 40 25 629 538 || 1167 
654 | 595 | 1249 43 25] 248 135 215 8310] — | — 148 125 67| 34 120 630 | 1350 
2476 2188|| 4664] 211| 68] 753 305 867 1155| 49 52] 645 660 252 205 2606 2240 | 4846 
917 745 1662] 83 23 307 94 998! 451 4 — 234 177 61 28 945 758 | 1 703 
949 | 178 420 | 26 9 69 10) 94 106} 10 10 53 60, 20) 22 246 180 |, 496 
104 82 186 6 4 29 3 23 aal — | — 46 | 42 28 33 105 | 82 | 187 
95 60 155 10| — 50 — 2 40 — — 10 20 — | = 96 60 156 
14 606 G 325 | 29931 | 563 | 176 | 6920 | 7569 | 2912 | 2 681 | 199 | 88 | 4211 | 1899" 774 | 544 | 36383 | 49 585 | 85 968 
l, N | ` 

Chemnitz. 

53 15 68 ie - d 1] 36 — |--|-- 10 144 — | — 61 23 84 

2 1! 3 ih = -- > ο Kaesch Παν 34 97 61 
38 18 56 5| — gud. rb o [Bee e 17 18 Le 108 95 203 
128 30 158 Ale 7 3 BEL. e, RR EE 53 27 i - 369 557 926 
167 91! 958 3| — 12 6 11 ie pem 142 82 £ == 520 1510 | 2030 
914| 971" 545 9| — 7 15 38 82 1|— 220 114 18 — 718 1809 | 2597 
477 255 732] 10 1 44 37 || 118 18| — | 1] 310 199 3 9| 1191 2125 | 3316 
364| 235 599 a 51 44 55 1219 — 251179 22 1 1 237 1799 || 3036 
349 304! 653 gi — 43 61 82 1| i1|— 215 232| 11 4| 1370 1676 | 3046 
332 | 237) 569 arr see 66 79 96 4| 3| — 237 154 99 5 1448 1548 | 9 996 
453 | 298 851 5 1| 106; 180 80 13] 41 262 904. 34 10] 2211 2381 4592 
713| 643 1356 9 1| 239 361 109 18| | 1] 356] 263, 59) 91 3116 3207 6323 

2700 2587 5287 36 11] 1430 1813 392 39| 51 6| 842 224 252 75 8702 8424 | 17.126 
1472 | 1355 | 2827| 23] 10| 888) 1002; 271 37] 22 6] 290 306 63 17 3035 2831 5 866 
548 479 1027] 15 11] 354 341 87 944] 31 92 103, 24 8 879 772 1651 
273 169 442 17 6 90 71 140 29 1| — 26 63 5 1 341 227 568 
278 | 237 515 29 11] 103 66 108 39| 1| — 38 121 9 37 316 266 582 
259 222 481] 19 15 74 21 97 108] 91! 4 69 78 28 11 281 239 520 
709 418 1127] 62 27| 176 57 237 188 — | — | 234 146 87 95 745 | 439 1184 
129 86 208 1? 6 17 4 58 45 5 1 40 31 2921 125 86 211 
9711 | 8051: 17762 | 284 | 100 | 3 709 | 4162 2914 | 670 | 133 | 21 | 3704 | 3119 676 | 238 | 26 807 | 30041 | 56 848 
Dresden. 

6 2 8 ii = - gi: ας, m 9 Der MEE 11 5' 16 
10 8 18 il: Ss = ME "gll 9 ^ ues. || ees 108 156 264 
54 39 | 93 em 3 T G CX ess p ee 44 33 4 4 978 524 797 
420 258 678] 23 1 7 16 198 124. T = 192 399 8 4| 1299 3013 4312 
344| 405 749 4 1 20 i| 39 16.) .- 288 347 2 οἱ 1453 5622 70% 
520 721 1241| 16 2 33 68 | 118 46| 5 1] 353 605 24 13| 1519 5056 6628 
780 | 1100] 1882] 22 3 72 135 | 185 82 | — 1| 501| 882" 10; 13| 2329 5875 , 8204 
656 899 | 1555] 99 9 77 186 156 52 2 1| 401 659 51 16] 2757 4701 7458 
51] 642 1 153 15 5 86 199 82 99} 3 — 328 411 | 51 6| 2790 3996 6716 
449 7151164 21| — 83 289 151 53 3 — 194 | 373 90 71 2442 3383 5825 
667 | 1201 || 1868] 20 4| 191] 588 74 399] 3 9] 382 570 | 93 |. 37] 3768 4854. 8622 

1054| 1508 | 2557| 23 6| 520 996! 141 321 3! 1il 370 469 al οι 4 962 5095 | 9357 


(Noch Tabelle III.) 


Größenklaſſen. 


Die landwirtſchaftlich 


genutzten Flächen der überhaupt 
einzelnen Betriebe 
betragen 
m. | w. | zul. 


Betriebsleiter 


fonftine 
Betriebs- 
leiter 


davon 
Eigentümer Pächter 
m. w. 
| | e | | 


w. 


nt. 


überhaupt 


ΤΝ 


Familienangehörige 


welche ſtändig mitarbeiten 


Geſamtzahl der b 


welche nur vorübergehend 
mitarbeiten 


m. w πι 
7. S. 


3. 


10 Ar b. unter 20 Wr | 4898 183] 5 081 

20 = = 80: | 1912 74| 1986 
30 = = = 40 ⸗ 555 2 575 
40 = = = 50 ⸗ 218 LU 229 
50 = = = 70 = 181 πι 188 
70 = = = 190 = 93 4 97 
100 = = = 200 = 138 4| 142 
200 = = = 300 = 36 3 39 
300 = = = 400 = 9| — 9 
400 = = = 500 = 2| — 2 
500 unb darüber 1| — 1 


Zuſammen 20 088 |2 346 22 434 


unter 0, : Ar 6| — 6 

0,1 Ar b. = 9 2 80 35| 115 
= zaz 5 = 203 59| 255 
5.2 α 5 90 = 451 | 152| 603 
90 2 = = 50 = 452 172| 624 
50 = = = 1 ha 378| 153| 531 
lha- = PP 741| 136 877 
9 ERL 3 - 688 701 758 
du cur. ος 4 = 758 471 805 
4 = = - 5 = 777 40! 817 
Roz 2 z 7 = 1 439 63|| 1502 
V es e 10 = | 1806 τοι 1878 
10 = = = 20 = | 4271} 190) 4461 
20 = = = 30 = 1 1870 94 1 964 
30 = = = 40 » 640 31; 671 
40 = = > 50 = 229 17| 246 
50 - = = 70 = 178 1 188 
70 = = = 100 = 103 106 
100 = = 200 = 174 177 
200 = = = 300 = 68| — 68 
300 = = = 400 = 19; — 19 
400 = = = 500 = 11| — 11 
500 und darüber 6| — 6 
Zuſammen [15 348 |1 340/16 688 


unter 0,1 Ar 1| — 1 
O1%rb = 2 27 8| 35 
2 = 242 5 = 46 15 61 
52 22 20 ⸗ 178 69] 247 
90 = = = 50 = 281 150| 431 
50 = = = 1 ha 321 149| 470 
1 ha - 2 = | 559| 180| 739 
2 ass 3 771 951 866 
m 4 = 844 544 898 
4 = = = 5 = 800; 53] 853 
D = K 7 = | 1423 73 1496 
Ve == 10 = | 1871 96 1 959 
10 = = = 20 = 1 2937| 129; 3066 
20 = = = 30 = 447 27 474 
30 = K 402 69 6 75 
40 = = = 50 = 37 1 38 
50 = = = 70 = 26 1 27 
70 = = = 100 = 33| — 33 
100 = = = 200 = 63 3 66 
200 = = = 300 = 13 — 13 
300 - = = 400 = 11 — "WEE 
Zuſammen 


1740 731 ar 23 
72 35 — 23 
20 13 — 7 
100 9 — 5 
7 οι] - 10 
3| 11 — -| 10 
2 511 — 26 

| 3 18 — 12 
= 5 8 
3 

18 874 2 169 781 120 430 

ο p 3 
20 15| 19] 90 
39 59 12 32 
125 101) 23 63 
149 69 21 23 
141] 36 11 23 
128 67 5 16 
66 ο 1| 3 
45 9 1| 6 
38| 10 — 4 
6il το 1| 12 
69 10 — τι 
186| 48 ο] 19 
88| 19| 1 18 
30| 16 — 9 
14| 8 1] 10 
8| 15 2| 12 
3| 229| — 16 
277 1} 92 
— 27 19 
— il Ὁ 
= E 4 
= 1— 2 
1212 645 91 346 
gl 7 4 
12 4 αἱ 9 
611 33 7| οι 
140 41 10 90 
140 94! 7| 18 
172 30! 6 13 
93 11 1 8 
50 14 1| 6 
52 14 — 4 
72 34 1| 8 
86 29 9| 11 
125 60 2 24 
22 36 3j 18 
5 5 d 7 
1 2 dT 
- s 1| 6 
= Sese 5 
8] 18|--, 10 
ES 3 

m 


10 748 |1 101/111 849 [10 175 |1 042 Se 45 


9. 


w 14] 7683124 555 32238 


| 10. 


6 
2 


ee E 


gt 
al 


= | | | | | | Sabre 


D 


11. 


| 3347 
1 409 


8 001 || 113481 2 644 


3 102 


| 18. 


4511 
1173 


10 863/45 282 | 56 145 


6 

25 
174 
411 
389 


9 66038 171 | 47831 


3 
14 
67 

220 


506 
476 
456 
451 
838 

1 336 
3 505 
418 
63 

21 

11 

11 

6 

1 


207 


213 


647 672 
2994| 3168 
5204|| 5615 
3713| 4102 
2810|| 3188 
1570| 2219 
1451 1795 
1319 1653 
2457 || 3183 
3031|| 4140 
7460 10 703 
3199| 4710 

964 1383 

337 474 

229 294 

105 129 

112 140 

29 35 
5 6 
5 6 
3 3 


| 


175 
796 
2 079 
2 107 
2 484 
1 986 
1 774 
1 486 
2 458 
3 083 
5 026 
776 
121 
53 
29 

32 
37 

4 


— 


52 
189 
863 
2299 
2387 
2 990 
2 462 
2230 
1 937 
3296 
4419 
7531 
1194 

184 

74 

40 

43 

43 

5 


6 332 


14. 


6 525 


1166| 2519 


499414 651 


| 


darunter darunter τ. 
unter 14 Jahre ter 14 Jahn 
alt w. elt 
m. | w. , N 
16. 17. | 18. | | 20. | st 
Kreishauptmannſchaft 
138] 126] 703) 1 476 399 ὃν 
260 33] 243) 583 139: 14 
7 4 60, 159 29 at 
3 1| 19 
3 — 18 : 
ER 
r 1 
— 1 2 
= — — 
— | — — 
513 484| 3 931,12 067|2 094 1% 


24 783 


— 


n 


Kreishauptmannſchaft 

4 119 9 E 
21| 406 d 
142 1791 “ΤΙ ἃ 
333| 2 731 208) 11 
304| 1 838] 169 17 
281| 1129 146 14 
236 653 131 {11 
191; 403] 113, ἃ 
156| 371 80| 7 
240 583 159) 13! 
328] 688 193) 1 
712| 1581|] 426) 40 
264) 656 157 13 
77 229 41 4 
22 S2| 8! 
10 58 3 


500| 1447|| 964! 3 
68 205 3 
171 36 12 
5 21 2 
1 5 — 
5 9| 1 
— 9j — = 


— 


— 


376 3211 2 689 9901 TT 


recs Dal em 


äftigten Perſonen 
| Fremde Arbeitskräfte 


Ständige Arbeitskräfte und zwar Von den Nichtſtändige Arbeitskräfte 
Aufſichts. und — | Perſonen in , 
überhaupt Rechnungs- Spalte 25 bis 30 l Perſonen überhaupt 
i perjonal Knechte und Tagelöhner und waren unter überhaupt darunter unter 
f ügbe l Arbeiter 14 Jahre alt 14 Sabre alt | 
mo | w. I om m. | w m | m [dom | ow | m | m. m. | m. | m. | w. d af 
3. | 23. 234 | 35. | 26 39. | 30. | δι. | 22. | 38 | se || s5. | se. | 87 | 58 l| 39 


dresden. (Schluß.) 


516 69811 11447 | 57] 391 3264 5 530 363 104 27 201 832 1258 1 162 861 12 761 | 15115 | 27 876 
727 | 4 841 | 85688 61 31] 2948 3871 999 sl 25 11] 426 861 79 74| 7048| 8017 || 15065 
794 2026] 3820| 26 οἱ 1483 1573 111 sl —| — 174 364 31 311 2686 2881 || 5567 
111| 1207 | 2318] 20 42 99 71 ıl — | 133 273 62 54] 1440 15002 940 
300 1 3512 651 66 76 197 192 — | — | 204 426 101 48] 1550 1569 3 119 
149 9722121] 97 58 370 335 τ! al 199 299 109 43] 1967 1065 | 2332 
176 2 637 | 5813 | 285 | 114 980 | 1080} 75 1020 1167484 362] 3392 2713 | 6035 
173 1037 | 9910] 109! 34 | 410 | 516 | 36 14] 354 400| 147| 136| 1217 | 1051 || 9968 
395 33 7 112! 195 — | — 84| 105 || 20 7 344 327 671 
22 9 | 39 43| ΤΕΝ 29 43 16 30 109 109218 
Bl 22 50| — | -- 29 23 — | — 67 73 140 
951 | 453 | 4141 | 3101 | 122 | 58 | 6541 | 9806 1515 | 994| 53875 | 76630 131 505 

deipzig 
58 69 127 7| —[—,; — Ba che. cp uut dct 64 69 133 
6 19 18 | — | 4| — | Tb «τας | E ME P 92 254 346 
27 96 53 KC = 1| 2 m er 255 725 980 
135 | 140 275 3 1 5 8 12 | ο qum 760 | 3286 | 4046 
276 | 301 577 6 1 96 37 22 19] 111 1139 | 5677 | 6816 
336 | 384 720 3 1 14 31 26 26 — | — 1103 | 4250 || 5.353 
49 | 524 948] 13| — 35 66 61 37 2 3 1538 | 3470 || 5008 
342 | 381 723 6 9 98 τθ 61 311 2 1 1379 2321 3 700 
347 362 709 16 2 61 89 84 20 4 — 1449 | 1860 || 3309 
930 347 577 5 1 54| 131 32 ıl 1 ο 1341 1 706 | 3047 
447 767 1214 8 1| 144 319 77 45 11 4 2612 3287 | 5899 
758 | 1130 || 1888 8 4| 371 653 108 53| 30 9 3673 | 4233 || 7906 
3773 5 319 9099] 55 94] 2637 3983 270! 194] 74 25 11287 12 969 24 256 
374 4343 7717] 27 322593 3398 246 96 33 2 6755 | 7636 | 14891 
041 2382 4423] 28 36] 1496 | 1629 198 119 9 3 3080 | 3397 6 477 
131 | 1204 | 2335| 22 45 739 686 140 88 1! 1 1 497 1558 | 3055 
206 1279 2485 46 37] 677 503| 255 242 3 1 1449 | 1518 || 2967 
147 1138 | 2285] 76 58] 415 189 342| 378 3 8 1274 | 1946 | 2590 
901 | 3105 | 6006 | 261 111 808 819| 1054 | 1399] 53 67 3103 | 3220 | 6323 
052 | 1929 3981] 196 39] 453 133 759 902 13 11 9 196 1958 | 4084 
863 8441707] 83 16] 132 32 346 473| 43. 33 883 849 | 1732 
483 | 454 937 | 48 αἱ 133 | 27 149 175 2 — 495 459 954 


390 404 7944 52 2 57 21 185 230 = 396 407 803 
742 26 844 | 49586 | 970 | 425 | 10879 12 332 | 4463 | 4404 | 285 | 166 47750 | 66355 
pidan. 
ke ο ο EE fe SiS ae e? ES EA αἱ ” 
21 6 27 b. seme e uns = 3 CR pes 14 De PE 51 63 
34 14 [4 == 2 4 δι ume em 25 10 2 1 94 204 
149 44 6 1 4 5 Za RE EE E 73 38 a) = 394 909 
338 | 119 9| — 13 10 82| — | — — ] 234 109 4 8 839 | 2348 
373| 996 4] = 34 30 41 8| ı —] 294 188| 20 6 974 | 9489 
590 | 847 i2 | — 80 59 98 18] 1 — 400 277 4 1| 1655 3 011 
458 372 5 1 69 63 56 13 | 21| — | 328 295 7 7| 1705 | 2453 
507 | 317 10| — 56 53 || 119 1] οἱ —] 322 25322 7| 1807 | 2145 
308| 282 AE 70 72 32 11 | —| — 204 199| 13 4| 1559 1821 
603! 536 4 1| 199 199 83 15| 16 1] 317 328 81] 18] 2864, 3067 
899 | 733 19 1| 365 388] 133 29 | 25 10] 389 315 50 14] 4106 838904 
671 | 2030 28 4| 1551 | 1340 | 414 69| 98 16| 678 617153 103] 8113 7185 
014 665 32 5| 519 460 257 34] 16 3] 206 166 29 18! 1879 | 1468 
372 210 24 2| 13 92 140 10] 2| 1 77 106 17| 18 504 337 
332 147 18 6| 110 54 | 126 30 | ues 78 57 38 14 390 201 
226 159 14 5 77 39 89 69] 3 1 46 46| 11| — 263 189 
380 | 263 24| 13| 119 48 || 125 94] 6 6] 112| 108 29 21 494 996 
291 995 103 | 38] 369 130 499| 419] 45 18] 320| 338 89 46] 1360 965 
391 | 243 25 7| 109 22 161| 1571 13 8 96 57 || 654 20 405 247 
28 25 8 9 8 8 15 B| - 2 8 29 25 
985 7 663 | 18048 | 340 86 [ 3885 | 3057 2 545 | 1008 249 | 59 [ 4215 3 517576 3011 29416 | 33 319 
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IV. Die landwirtſchaftlichen Betriebsleiter nach ihrem Hauptbern 


Die landwirtſchaftlich genutzten 


Größenklaſſen. 


Landwirtſchaft 
Selbſtändige | 


Flächen der einzelnen Betriebe RE Hilfs⸗ 
betragen über. iine ο = 
onen 

peut Nebenberuf 


Gelb. 
ftän- 
bige 


Gärtnerei, 


Tier 


gorſlwietſchaft. 


Fiſcherei 


Hilfs⸗ 


per; 


ſonen 


Ind 
(Bergbau. N uſw.) 


über⸗ 
haupt 


Selbſtändige 


dar; 


ſtrielle 


aus 
ndu- Haupt 


| 10. 


Hilſsperſonen 
darunter 


Geſellen, 
N 
und 


Arbeiter 


Selb ; 
ſtän⸗ 


Handel 
und 
Verkehr 


dige 


Hilfe. 
per- 
fonen 


13. 


Gelb 
ftän- 
bige 


Gaft- und 
Schank⸗ 
wirtſchaft 


Hilfs⸗ 
per ; 
ſonen 


Von den Inhabern und fonftigen Betriebsleitern der — Betriebe kommen ihrem Hauptberuf nach auf 


Haushal⸗ 


Qiu? tung8an- 


e ite 


liche | Stent. gehörige 1 

; licher ohne ii 
aupt- 

em freie Perſonen 

ſelnder Berufe] Berufs. 

angabe 


14. | 15. | 16. 


unter 0,1 Ar 18 17 1 5 
0, 1 Ar big - 2 2 94] 20 4 220 
zx ὦ 5 - 58 49 9| 511 
: ο x Die 268| 225 43 |1 718 
9 =- 2» =- 50 - 744| 594 150 1 607 
E Ze e < 1 ha | 1384| 1016| 368 702 
lha » = 2 2 | 3792| 2439 1353 373 
22 2 2 3 - | 5381! 2988| 2393| 104 
S-ub τν d 4 - 15890| 3622| 2268 30 
ο x x 5 - [5345| 3757| 1588 5 
Bh x x 7 - | 79921 6225 1767 9 
2.» æ i Ἴρις 8 795 7650| 1145 2 
10 = = = 20 - [18088 !16357| 1781 2 
90 = = 30 [ 6113 5666 447 1 
30 - = 40 1770 1605 165 1 
10. e 50 647| 568 τοι — 
50 - = : 40 = 492 424 68) 1 
πο - = 100 = 317 250 61! — 
100 = = = 200 = 523| 356| 167 — 
900 = = = 300 = 148 98 δοι 1 
300 = = = 400 = 34 23 Mie En 
40 = = = 500 = 14 10 4 
500 und darüber 8 6 | gH. - — 
Zuſammen [67 845 
unter 0,1 Ar 3 3| — 1 
0,1 Ar bis = ϱ - 3 2 1| 50 
95» 2 δ» 9 8 1, " 
5e 20 44 37 7 305 
20 „ö DÉI = 199 165 34 404 
502 4 : 1 ha 411 290| 121 189 
lha - = 2 - 11180] 710| 490; 119 
ο a. ο 3 - |1745| 960! 785; 39 
8 4 4 = 1849 1136 713 7 
4-2-2 e 5 1414 1044 370 1 
DE «ὁ 7 = [1629| 1321 308 — 
7 = 2 =- 10: |1319 1105 214 9 
10 = = = 20 =- 12143! 1860! 283 — 
20 2 80- 867 774 93! — 
30» = =- 410: | 268| 237 81| = 
40 ä =- 50- 97 82 161 -- 
50» = %0- 65 57 8 EN 
702 « =- 100 = 59 49 10 = 
100 = = : 200 - 117 86 31! — 
20 = = = 300 = 27 18 d = 
300 - = = 400 = 5 BJ omm - 
400 - - 500 : 1 Ll mcm 
500 unb darüber ο, ὃν ος 1 1| — | — 
Zuſammen [13 405 | 9951| 345411188 
unter 0,1 9fc 4 | 4| — 3 
0,1 Ar bid +- 2. 3 αι. sm 12 
D ο ων ὦ 5. 9 8 1! 20 
D o-» e uw 907 95 91 4] 85 
90 = » =- 50 : 42 35 7! 33 
Bü c oY . - 1 ha 105 73 32 30 
134 - - 2. 403 271 132 15 
ο x» 4 3. 583| 348| 235 5 
Bere ox 4 2 716| 471 245 2 
A e  - 5. 786 562 224 — 


— — 


le 


59 
801 
1829 
5271 
7154 
5 323 


6 512 |2 


| 
‚6512 [2 


28 55 
182 1274 
465 2 632 


1344 8 962 
1 930 11477 
1 126 | 6 655 


643 


mns 


116| 503 
486 | 2 286 
752 3158 
400 | 1 743 
205 1229 
46 403 
S| 79 
1, 31 
1] 8 
1 4 
= 1 
T 9663 9 00 
28 48 
26 900 
125 342 
276 839 
349 835 
208 573 
108 397 
48 174 
144 74 
6j, 13 


5 292 |2 531 |3 016 30 420 6 033 37 759 35 406 


Pla 


7768 


* 
* 
H 
* 


—— — á—€———À 


EL ee 


&illlllilllill-lilille-eeSel!l 


557 | 


ο”... 


eillllllitilliillleleeel!! 


Dea MEME ο ο το. ΡΥ — III £f 


123 | 428 | 1459 | 199 


80 | 208 I 766 | 168 
17| 87 226 | 11% 
8] 839] 112] 8% 
1| 27| 54] 68 
1| 95] 37] 9% 
— | 16| 33| 98 
3| 22] οι | 187 
ze 5 9| 65 
a i 9 | 18 
=, 44 ue 66 
EM ὡς i| Β 
M DEM es » 
ses oo 44 ἢ 


746 |3183 | 9 689 1754 


Kreishauptmannſchaft 
5| 20 80 33 
5 50 182 | 1% 

35 | 154 688 | δ 

36 | 149 690 | 71 

20 81 968 | 44 

13 | 50 173 | 40 
1| 14 32 | 248 
2 5 171-25 

— 4 6| 14 

— 6 4] 1% 

— 1 οἱ 18 

— 2 2| 22 

— 1 & 

—| — 9! 

pem | 

— ae 

— — | 

DEA ee 1 


ο... 


117 | 540 | 2240 FT 


Kreishauptmannſchaft 
1 1 9 1 
8| 19 38 ὃ 
71 46 93 | 10 


eee HMM. qum 


nd bie Verwendung von Arbeitsmafchinen. 


Breitwürfige ; j Mineral- : . | 
nn | Drillmaſchinen | düngerſtreuer | Mähmaſchinen | Heuwender | ώμος | Dreſchmaſchinen | Milchzentrifugen 
Zahl der Betriebe, die obengenannte Maſchinen verwenden, und Zahl der Maſchinen 
Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 
mit | Ma - mit Ma- mit || Ma mit || Ma mit || Ma 
si d chinen] Über SE ſchinen] Aber | nen à Επ ſchinen Se nen ſſchinen a ſchinen] über⸗ ar ſchinen ee? egenen ſchinen 
W tir ſchinen n ος ſchinen ſchinen 
31. | s2 | ss. || 34. | ss. | se. || 91. | ss. | s9. || 4o. | 4x. | 49. || 48. 
=== zes Ke —— = = E ET 
— que 1 — = er i se 
1 1 4 ὃ 3 2 2 2 
| 15 9 8 8 8 


uo rues οἱ 4805] 436] 15 15 15 
— | — | 308 175 175 76 73 74 
— | — | 1234) 965) 966ἱ 729 719 

i| 1] 2249| 1946| 1947| 1386| 1384| 1 886 
8| 10] 3074| 9 804] 2805| 1814 1811 1812 
12, 12| 3494 324] 3949| 1855| 1853| 1853 


237 904) 205] 133 128] 130 72 


360 472 j 58 58 6424| 6018| 6021| 3319| 3317, 3319 
106| 1146 | 921 873| 878| 441 434 434] 246 209, 210 8109) 7693) 7708| 4111| 4 106 4109 
! | ? 79012 692|2 664/2 66915 325 2 099,2 115 [17 548,16 852/16 870111 017110 993/11 001 


88 | 88 | 4539| 4480, ὅ 42401 9291 91311 91711 59411 5131 557 | 6217 5 910, 5926] 4195| 4 175 ο 


127 | 113 115 1553| 1 548. 2164] 798 796| 809] 577| 567 591| 1852 1 706] 1726| 1235 1233 

93| 85, 85| 599 598 931| 378 374| 383| 231 228 257| 732| 619, 638] 453) 452, 452 
110 | 103, 105 | 455} 455 777) 344| 344] 353| 188| 186, 208| 590 452, 477) 302| 300 808 
117/116 | 119| 291 291, 554| 225 225| 248| 120 120 143] 378 281 295] 165 165 169 
214 2111226 | 486 485) 1185] 417 416 508| 185| 185 276| 654 446, 478| 212| 212 220 
68| 68 84] 141! 141 437 125| 125 199] 55| ὅδ 131] 172| 139 155| 57 57% 61 
16| 16 20] 34 34 149 231 31 Sa 11 11 98] 42] 36 439: 12 12| 19 


9| 9 15 14 14 69) 11 11 9] 5| 5) 20| 16 15) 17 7| η τ 
4| 4, 10 gd 8| 54 8 8 19 9: 2 11 d 9 11 23 ο 2 
901 | 848 902 116 936016 536.20 75017 635|7 560.7 84015 6525 260.5 629 |53 218|49 354/49 543130 97230 912 30 963 
lauten, 
— -- — T — i — — — — — — — E — — — Mu | — — — ! — — — | — 
FF 
-|-1-1-|-1-|-!-|-|-|-7;/-|-|j-|-1|-|-'1-1-|-1,- 11 ἡ 1 
τ] τ] -τ-]-]-]-]-|-᾽ --|-]-]-]-]-ι- | y i—|—l|-— 
1| — || — 4 — | -I|-|-|-| — -i — 2 2) 2 — — — 4 50 55 1 11 
db ENEE EC EA EE EEN EEN EA EE 9] 11} af 1 1! 1 
3 --]--] 284 3) 3 —| —] — Ι ἡ οϱ | 1 — — . — 94 72 72 50 49 49 
1—— 406 3 ο — — — 5. A 4 n| ul 12 — — — | 262| 223 223| 126 126) 196 
EH 5 „ d—|—|—| 23 8 3 5 al δ--|--.--| 400 369) 369) 267 366 266 
9 11 74 25 25 — | — | — 6 d dm a 9 — — — | 484 434 434] 250 249| 349 
3 i| 132, 53 53 — — — ] 32 ο ο 34 34 ss a 1| 1| οι 853 853| 392 391) 392 
6 d al 152 i152] — — — ei 56 σ 77 77 "τή 8 7 71008 930; 940| 388 388 388 
50 36 887, 740| 741) 2 22 546 534| 553| 435 434| 434| 141 123 123| 1999| 1869 1871| 861 850| 850 
79 73] 566 531, 533| 15| 14] 14| 517| 509) 570 341| 337| 338| 141| 131, 131] 894 833, 835 319 377, 379 
48 48| 210 204 205] 18 14 16| 217 213 276 148 141 151] 69, 68, 68] 2860 255) 261] 134 133] 133 
15 M| 87 85 8} 8| 6 ef 71 7u 94] 60 o 656] 33 32| al 107 89 a 44, 43 43 
13 13] 58 58| 61 11| s| οἱ 58 580 90 50 50 50| 20| 90] 20| 82] 65) og 34 34 35 
16 16 59 58  61| 22 21) 22| 42 42 79] 39| 39 47] 16| 16, 18| 71) 45 4} 5 9 22 
23 24 119 16 143| 48| 48 53| 93 92 210| 96 95 11; 44 44] 64| 150| 100 107) 41) 41 48 
D ig 27 27 44 17| 17 23| 25 25 6| 94 24 41 12 1] 33] 30 24 237 4 4 4 
2 | 5 δ 9 4| 4| 4| S5 δ 19 5 85 9 a3 a3 e| 7 „„ e 2 a3 5 
-| =|| — 1 ] 3 1] 1| 3 11 2 30 i 1! 3 — —— = | { 10 1 
1 a a i1 αἱ al 1] 3 1 1 8 du 4 — —— io 1 eis 
ο ee οκ τα — 148 1 A: Eu. D. le 
77 247| 2597| 2071“ 2 1360 147 | 136 | . ὅ 1685 1 648 206511 34201 332 1 399] 490| 457i 503 6831| 6 185 6219] 2998| 2979| 2 985 
hemnitz. 
- — ---- — — — — --- | --- — — — S — ` ==» — — | — — — | — — — i — 
ον eem ο ER ο ES // θε ON. MEN 14 Il 
MD | Bu een eh, ο ο um οκ a e = == 93 2 83 | j — 
-| — || — I tz — — — 1 1 I ee — — 17 3 „ 
..- 9 -- — — — — 11— —— —1—1— — — 49 21 21 12 12 12 
. à 9 2 — — — a a 9 3 mv 1 al — — | 195 124 124] 75, 75, 75 
-| =| — 9 — | — |-| —:— H 4 4 δι 5, 5 — — — | 8398 246 247 171 1710 171 
3 y y 3—]|-—]| 1| 1' 1|] i4 9 9 {| 83 a3 ο d 2| 472| 396 396] 199 199, 199 
2 1 1i 8 4— — 21 19 18 16 15| 15] 39. a 2 599| 544, 544| 262 969] 265 


Le m 
(Noch Tabelle IV.) 


Von den Inhabern und fonftigen Betriebsleitern der — Betriebe Tommen ihrem Hauptberuf nach auf 


3 that: 
Größenklaſſen. Landwirtschaft Gärtnerei, Ind Handel Gaſt und Häus Hauen 
Tierzucht, Bergbau. Handwerk uſw. πρὸ 
Forſlwirtſcha ft, Geber bannen uo) und Schank⸗ sie Offent⸗ gehörige 
Die landwirtſchaftlich genutzten Selbſtändige Fiſcherei Selbſtändige || Hilfsperſonen Verkehr wirtſchaft '| licher e. 
Flächen der einzelnen Betriebe gie. δ bate darunter e Sohn. Dienſt. beruf, 
haupt | one | mit sonen | fim | pere | haupt Pan. baupt Dn) Häne | pere | fän yer ee Berufe di, 
i indu- 1 ; 
Nebenberuf bige | fonen ſtrielle | Arbeiter dige | fonen | dige | jonen angabe 


| 12. | 15. J 14. | 15. ] 16. 
Kreishauptmannſchef 
Sha bis unter 7 ha 1178| 928) 250) 1| 4| 1| 139) 1, 12) 10 51] 3| 50) —| —]| 7 3| 14 
7 = = 10 = [1509| 1315} 194 — AT = 85 2 ] 3| 34! —| 24| —| —] 2| ulis 
10 = = = 20 - |3374 8090| 284| — 3| 1] 70 ıl 6 4| 90; —! 122 —| —] 8 8| 34 
90 - = =- 80- 838| 777|) σι 4| ex 188 10 2 1] St „ 2| f 
0 - =- « 40 = 184 154 301 — | — | — i| «ease At Së E Li =.) oem bt Tes 1] & 
0 = = =- 50 - 39| 38 6; — — — Bi): See t ff 
502 : Ὁ: 98] 94 4 -- | — | — Lb S ee js] e e| mm e 
70 =- = 100 = 21 17 1— — — — — — — 2 —[— —“[—“][(— ] — |! 
100 200 d 22 11 - | — | =i le | HM eo ο IR ME NIC NUR GEN UE 
200 - - = 300 - 8: 11 ο ~} —~| —| — 1-1 — | -1-1-1|-1-1-1-1 > 
Bufammen | 9883| 8157| 1726! 157| 276| 381| 5056 1194, 3518| 3316|1373| 254] 670 1 | 56| 347] 999 | 28 
Kreishanptmanniäuft 
unter 0,1 Ar 6 5 {| --ι — 1 7 1 1 3 11 — — I — 4 1] | 
0,1 Ar bis 9: 7 1 2| 39 8| 18| 192 24 Ἢ 965] 62 62| 23 — 8| 56 156] 3 
ον. a 5. 24| 20 i| 176| 27 34] 452 51 655! 588 137 186] 47 1 | 25115 30821 
Be 2 20 16] 101) 15 294| 91. 165] 1260| 113 2540| 2351] 447 399] 178! 8 | 76 311 | 1064] 6 
20 50 297 236 61 316] 181 2411515 114 | 3089| 9919] 410 314] 204 2 73 240 82677 
50 2 = 1 ha | 478| 357| 121| 1531 291 201] 1079| 68 1858 1756| 334| 150] 185 3 | 37 | 110 | 441 33 
lha -+ =- 2 2 |1052| 690 362 98| 190| 212] 883| 441 1354 1289| 315| 58| 151 1] 25! 77| 2977 46 
2K 3 - |1508| 798 710 23] 62 122] 520| 13] 594 558] 143 33 84 — 9| al 8937 
jos wo -ᾱ 4 „1677 962 715 5] 28] 72] 303| 3 246 232] 93 9] 63 — 6| 15 48] 33 
ον, eo 5 - [1504 951| 553) 1 19 30] 169 2) 80 71] 44 5| 57 —|— | 10] 25] t! 
Bow d ᾱ- 7 - |2910| 1649| 561 αἱ 17 7 159 — 10 33] 54 1| 51 —] 8] 17 23 
72 = = 10 = |2158| 1840| 317| — 7| 1] 103 — 12 10] 34 2] 36 — | —]| οἱ 11} αἱ 
10 = = = 20 - [5002 4660 402) — | 18| — 90| 1! 6 οἱ 22; — [17 —[— ] 6 5| 5? 
20 = = 30 - [1976| 1857| 119 — (qe 19] m mod - 3t = $(—|—] 2 9| 2 
30 40 575 532 43 1] — — io 1 H NEE EH, ee πο WER 
40-2 = 50 229 199| 830] — τα „ a aes ee ee E 
50 70 187 159 28 — CH amm Ur eese emen ets M - πιο ο pem 
70 = = = 100 = 97 69 28 —}— | — Ίο "|o omoes [STRE am 
100 = = = 200 = 132 69 63 || — μα πι. -- — — 1 — — 1 — 1 — 2| | 
900 = = = 800- 38 19] 19] --]--!--] -- -- Ὁ — | - 1-|-1-'-1-]-1 — 
300 - = = 400 - 9 5 411 -| -ı -I| -- ]---- | -- -]-]-!-]-}]-]- 
400 = = 500 d | 1 — "e %%% y 
500 und darüber . . . . 11 — 1 —}| —!—] — zei ee Mes le En Mun Brei Wera c 
Zuſammen 119 345 |15185 | 4160/1 1091 956 [1104] 6 763 433 10 760 10 076 12108 [1170 11099 | 15 | 260 | 991 | 32221 8 
RKreishauptmannide 
unter 0,1 Ar 4 4ἱ — | 1 1| — 4ἱ — | 3 2 1] — 1 -- | —- 1 — 3 2 
„% Ar bis 2 = 9 8 11 πο] 5 19] 171 15 433 407] 41 53] 22 — 12 46 115 
Q2 2 5 ⸗ 12 10 2 918] 8] 30] 470! 46 890 838 101 155] 43 2 | 28118] 299) 2 
Be 2 20 51] 49 9 972] 54 110] 1037| 101 2579| 2417] 276 316| 141| — | 67 | 315] 641 | ὐ 
90 = = = 50: 124 96| 28 743| 180 186 1407| 843397 3261] 307 226] 171| 3 | 87] 267] 500| | 
50 iha | 205 161 44, 265) 215 140] 1148 65 1721 1640] 333 91 158 1 38135 253 
lha- > 2 673| 379 994) 96] 185 57] 772 21 716 681| 243| 98| 134| — | 16] 86! 110] 3 
9.22 2 3 - 726 377 349 26| 60, 12| 396 6 20| 197| 146 9| 69 — 1| 15| afı 
3 4 - 788 495| 293 10] 13| 5| 183 1 58 52] 86 δὶ 39|—|— 6| 18| | 
42 2 = 5 801] 594] 207 2| 14 2| 101] — 14 18| 4 — 8 —— [2 9|! 
Boe 2 = 7 = | 1488| 1226| 262) 4 5 6 95| — 15 101 45| — 43| — 1 7 δ[ | 
„ = 1. 11868] 1654 214 —| 8|—| 7 — 1 11 46) 1] 19 — | — | 3 9} ? 
10 = - 20 [4455 3970 485 —| 6| 1| 74 — ο 5| 17 ı n|—[—[] 4 4] 
20 = = > 30 + 1199| 1832 127) — | — 11 14 — 1 ME d M SEN 4 δ}! 
30 40 670 617 53 — El. μμ së JE. es Ὧν iae 16 
40 50 246 220 96] -- | — | — τν ves: doce SNE, ο ο aen ee 
50 - 70 188 165 23 1] -- | — Di aem sem er e μα ο E 
70 = = 100- 107| 83| ð 4 -—1-— „ ο ο. EE, ο 
100 = = e 200 « 177 129 48] — — | — eee Lp pere 
200 - = 300 68| 54 14 af — | ee | = | „ EE ee ος 
300 = = = 400 : 19 13 Ms tus ο πε ο ο , ² 0 
400 = = = 500 = 11 8 3| — le — lebe — — E — |-| — 
500 und darüber.. 6 5| 1ıl -I-|I-1- | —] — | - |[— ο ο qui ae 


Zuſammen [14 655 [12 142 2513 2451 399 10 039 | 952811 702| 885 886] 6 | 250 | 958 | 1979 u 


ei 
gt 
σι 
CA 
-- 
> 
CA 
— 
e 
— 

= 


ας Drillmaſchinen E ena um | Mähmaſchinen | Heumenber | fU Se KR Dreſchmaſchinen | Milchzentrifugen 
| Zahl der Betriebe, die obengenannte Maſchinen verwenden, und Zahl der Maſchinen 
Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe | Betriebe 
mit Ma mit || Ma. mit || Ma mit Ma mit || σπα, mit || Ma em Ma 
eigenen ſchinen | Über ρα chinen] über. eigenen ſchinen über- ae idinen| über⸗ ur ſchinen] über. eigenen ſchinen] über ⸗ eigenen ſchinen 
Ma- Mas haupt! Ma- aupt Ma. haupt Ma. haupt | Ma⸗ Ma- 
ſchinen ſchine ſchinen chine fdinen| - ſchinen ſchinen 
N. | sı | 22. | 28. | 94. || 26. | 26. | 27. || 28. | 29 | 80. | sı. | s2 | ss. |] 34. | ss. | se. || sv. | ss. | so. ] 40. | 41. || 45. 
Chemnitz. (Schluß.) 
AE ees 10| 10] 1033| 938| 938| 491| 491| 491 
2| 9 45 45 1437 13731 1373| 691| 691 692 
11| 11 281| 981 | 3316 3230| 3235| 1890| 1886) 1 889 
17 16 | 158| 158] 853! 829! 826] 552| 552| 554 
13| 13, 47 41] 192 182 186] 106 106] 106 
7| 6j . 8| 43) 35 36 ο 95] 95 
11| 11 12| 19] 36 29) 30) 17) 17; 18 
11 11 99926 23] οἱ 10 10] 10 
14) 14 19 360 26 290 22 22 22 
3| 2 11 5 4 4 4 8 8 8 
89| 87 584 598 8640| 7999| 8019| 4526| 4522] 4529 
— — | — | — — ‘een | — — — — 
„ d 1 ας. ο Mer res 
— — — — 3 1 1 4 4 4 
— — RES. -- 16 5 5 6 6 
— | — — | — 59 44 44 21 a 21 
1 1 u ax 276 224 294| 248 242 949 
= Mée — | — |: 469| 434 434| 454| 452| 453 
Em. 2| 41 891 846 847 638 638 639 
a E 7| "| 977) 939 940] 575 575 575 
JE 18] 18| 1771 1697| 1699] 914 913| 914 
| 1] 1 68| 69] 2007| 1943| 1945| 1023 1 019 1019 
1662 1320 1327| 13| 11 11| 2138] 2088| 2218| 229) 226) 227| 764 699| 715] 4948| 4785| 4788| 2 916 2 919) 2 916 
1153 1034 1045| 30| 98] 98] 1411 1392] 1655| 321| 316| 316| 626 592| 636| 2029 1919| 1923| 1361 1 860 1 861 
438 417, 428) 43| 37 37] 473| 472| 667| 193 199] 193] 217| 214 237| 612 551 555 416| 416) 419 
205| 909] 218| 40| 37| 37| 218| 218| 328| 121) 120, 122| 101) 101| 130) 259 222 226) 180 180| 180 
169 169| 180] 40 40| 40] 173 | 173| 296| 129 199! 133| 86 115| 115 
87| 87  88| 45 45 46 93} 931 171) 72| το au 54 48 49 
190] 124| 154 45; 43 46] 133) 133] 315] 111) 111] 135] 42 61| 66 
35  85| δ4 12 12 17] 35| 8 99|. 32| 32) 48| 16 15 17 
5 8 8 230 5| δ] 6 9 43 9 9 18] 4 — 2 
* 1 2 4 1 1 1 9 9 a 2 2 8 1 9 9 
um ı 11 og} S| —— 1 d . . 1. TM pes 
Fri 944| 870| 986ἱ 4 3950 3662| 3787| 276 | 261 i| 271 | 5078| 4984] 6 18001 27601 263 1 330|2 021|1 904 2 117 8981: 9000 
Leipzig. 
SE tod d e edi d od ο sin Kata E 
πο — e e ο Er | 1 1 1] —| — EA 
— 3 2 „ 2 2 alo ο 3 — — 
4 a t 4 d—|—|— { 4 BE] — — 3 — 
ο 18 1 | EE pee 1 4 | ss hme | s 
1 22 5 „ 3 9 2 1 1| 11 3 — 
3 11 99 11] 11[ʃ(H— —— 7 5 5*2 1! 1 1 — 
Uu a ο 13| 13 — | — | — 11 8 a e 5 85 7 9 
4 1| i 36 20 90] — | — | — 15 12 2l 8 8 8 2 2 
10 5 140 99 99 —|—]|| — 544  44| 44 92 19 19| δι 95 
29 25 261 362| 286) 986 1| — — | 208] 194) 195| 31| 31) 31) 89| 67 
139 99| 100| 2395| 2143, 2148| 7 5 5| 2310] 2264| 2450| 465 459) 460|1013, 884 
125 105 106| 1565| 1484| 1485] 37 30] 30| 1621 1619] 1954| 611| 610! 610] 620| 587 
97 92| 93| 603 580 581{ 52 48| 48| 630! 627 871] 290| 290) 291| 234 229 
39 38 40| 240| 237| 239| 35 33 33] 939! 238! 395] 140| 139 139] 83| 81 
290 29 30] 181| 180] 188] 41 37| 38| 174 174 296| 120 120) 121) 63| 62 
23 23 96] 101| 101! 105} 33| 33 34] 103 103| 203| 74 74, 80| 33 33 
35 35| 39| 176 176 207] 77| 77 89] 170) 170) 431| 140 140] 165) 67 67 
18 18) 22) 68 100 34) 34: 39] o o 229 59 59 89] 22| 22; 
4 4| 7| 19 19 Al 6| 6; 9 19 19 985) 16| 16 30 4 4 
3 3 a 11 10 ad 7 7) n| 11 τ ο 8 8 22 4 
à 83 7 6 6 1| 3| δ 7 6 6| 38 6 6| 14 
553| 483 5121 6 009 5 446 5584l 333 313 336 | 5 656 5501 τ 286l2 00101 "TUTTI 07112 151 113 528013 002 13 070] 9932| 99251 9 893 


SE eo 
(Nod) Tabelle IV.) 


Von den Inhabern und fonftigen Betriebsleitern der landwirtſchaftlichen Betriebe kommen ihrem Hauptberuf nach auf 


3 Thal 
Größenklaſſen. Landwirtſchaft νο. Handel Got, und | Hans. 9 
— — — t unb Schank⸗ Dienste Öffent-| gehörige | i 
Die landwirtſchaftlich genutzten Selbständige Verkehr wirtschaft auch licher ους 
ienft beruf haapt 


lächen der einzelnen Betriebe Hilfs. darunter - Lohn- Dienſt. É 
haupt ohne | mit || jonen ſtän | per haupt n fän- | pere | fän- | per ſelnder Berufe = d 

un i eru 
Nebenberuf dige fonen Arbeiter dige fonen | dige | fonen | Art angabe 


15. | 16. | τι. | 18 | 3 
Kreishauptmannſchaſt 
unter 0,1 Ar 1 1| — — 1 — — 1| — 3 21 — | — 1 — |] — | — | — 
0,1 Ar bi 2 2 = 2 2| — 7 1 10] 142 74 142 197 26 16 9| — 1 18 40 
2 ⸗ 2 5 = 4 3 1 26 9 16 261 127 242 220 58 29 18 — 4 22 86 
Boe 2 » 20 - 32 24 δι 112 17 78 787 | 368 718 673 | 142 66 49 — 6 I 101 274 
20 = = e 50 - 82 62 20 111 46| 123| 1446 | 631 998 904 | 242 84 94| — 18 83 350 
50 =- = e 1 ha 185 135 50 65| 78| 122| 1096 385 760 716] 268 61 121 1 181 65 236 
1 ha = 2 2 = 48| 141 967 | 265 532 452] 273 41| 131 — 10 25 167 
925^ * + 8 ⸗ 26 71 523| 103|| 220 2081 145 15 97 — 3 10 47 
3. e ΄ 4 = 11 42 327 28 103 101 84 11 80; — | — 8 21 
As s e 5 - 3 18 198 16 32 31 64 2 51 — | — 3 
D = =æ e T = 4 4 186 8 21 13 63 2 69! — | — ! — 
22.4 «© We 11 49] 96] αἱ 6 4] al 1 37 —[— ] 4 
10 = = 2 20 - 4 — 12 2 1| — 17 2 12 1 3 7 
20 = » 80- TEE Belle ee Be ee dm 
30 - 40 i GË s i sens ο ο EEN ο Fe s 
40 = + 50 —|— Bi eso 2E ae teet ne |, ae ↄœ | | om 
50 70 1| — CCC 
70 = = - 100 - — | — 11. = 1 πα ο πο cR μας et HES = 
100 = + = 200 - ise es s os Tc en pm E 
200 = = = 300 - — ee | Pf Ig ema 
300 - = = 400 = — - | - ἰ--. at Np ee ͤ MM SEL MEE MS 
Zuſammen [10 557 | 8530 | 2027 251| 629| 6128 2 008 3 779 3 482 1425 330| 769 2 | 63 | 347 | 1249 | 259 
: V. Die Viehhaltung der landwirtſchaftlichen 
Anzahl der landwirtſchaftlichen Sei. 
Größenklaſſen. Betriebe überhaupt weder Geflügel zwar Geflügel zwar ſonſtiges Vieh] ſowohl Geflagel ΓΙ τ Großvieh 
Die landwirtſchaftlich genutzten | nod aber Ten Opere ale : Zahl und zwar 
Flächen der einzelnen Betriebe eee ſuonſtiges Vieh Eu νε bonſtiges i — folder Sie nn Piere 
betragen Gefamt- t | Neben te | Neben- Haupt. | Neben- 1. Neben. te | Neben. Betriebe fein keine Ὁ 
snot, betriebe | Betriebe betrieb Petriebe Letelebe betriebe Bereiche | Betriebe beſrlede betriebe uberhaupt mu vieh serbe ae 
1 |. | s | a 5. e 1. | 8 | 9 | ιο. [| a | 12. [| 15. || wm | 1. | 18 


unter 0,1 Ar 181 7 174 7 115 — 271 — 9 — 23 

0,1 Ar bis ⸗ 2 [[ 3437 93 | 3414] 18| 2014 5 575 — 336 | — 489 
are e y 5 - | 7576 55 7521| 40 4247 4 |1270 4| 896 7 | 1108 

5 = =- = 20 = | 23834 | 305 | 23529 | 152 | 9970 | 23 |3592 | 59 4494 71 | 5543 

20 = = 50 =- | 28842 | 792 | 28050 | 198 | 6032 | 53 2215] 232 7498] 309 |12305 
06. 2 = 1 ha | 19835 | 1500 | 18335 | 254 | 2734 | 59 |1038 | 375 | 4243 | 812 |10320 
1 ha 2 = 2 = | 16812 | 3946 | 12866 | 304 | 1458 | 90 570] 719 | 2157 | 2833 | 8681 

Q 2 2 = 3 - | 11216 | 5422 | 5794] 120| 521 |. 35 | 201 | 630 | 737 | 4637 | 4335 

νο α. "x 4 - | 8800 | 5902 | 2898] 58| 221] 11 94] 565 345 5268 | 2238 

TE 5 - | 6888 | 5354 | 1534| 47| 157 6| 48| 320| 149 | 4981 | 1180 

ao ὦ 7 - | 935 7993 13727 51] 149] 16! 45] 325 | 128 | 7601 | 1050 

7 = = 10 4 | 9621 | 8799 892 | 45 84 6| 30] 189 88 | 8559 | 620 

10 = = + 20 = | 18704 18 099 605 | 69 74| 18| 24] 173 63 [17844 | 444 
20 = 30 - | 6254 | 6114 140] 21 98 9 4| 33 98 | 6058 90 
30 - + = 40 = | 1815 | 1770 45 7 7| — 2 7 8 | 1756 28 
40 = = =- 650 = 666 | 646 20 7 Bil = 7 4 | 632 11 
500 2 « 70 514 | 493 21 4 5 1 1 8 2| 48 13 
70 = = 100 = 324 | 316 8 3 3:1 2]. 3 1| 310 4 
100 = = = 200 = 539 | 530 9 5 3 6 2| 519 5 
20 « = 300 = 149 | 148 Lp = e -— E 6j} — 142 1 
300 = 400 = 34 34 — — = — ot αἱ == BT == 
400 - = = 500 = 14 14| — — — — e SEL = 13| — 
500 ⸗ unb darüber 8 8 — — — — — 1 — 7 — 


—— —— ———— QD — — — ————— ος ας — 


Zuſammen 1175 428 |68270 |107 158 [1 410 |27 821 | 324 |9736 13661 21 113 | 62875 | 48488 


— — 


Breitwürfige Mineral. . 

οι. | Drillmaſchinen | düngerſtreuer | Mähmaſchinen | Heuwender ee | Dreſchmaſchinen | Milchzentrifugen 
| Zahl ber Betriebe, die obengenannte Maſchinen verwenden, und Zahl der Maſchinen 
Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe Betriebe 


Ma- mit || Ma Ma- mit | Ma mit || Ma mit || Ma 
dhinen| über⸗ eigenen ſchinen | Wer ſſchinenſ Aber- e ſchinen] über eigenen] finen | Bere | eigenen ſchinen 
haupt Ma- aupt| Ma. aupt | Ma- u Mae 
(diner ſchinen ſchinen ſchinen 
ο. | 21 [ 22. | 28. | 44. | 35. | 26. | 27. || 28. | 29. | 80. | 581. | se. | 88. 
ge: ee m AE Hr Rouen με ο — SN 1 lt ee Leg 
— GE ees eet. A ο a A! — | — -— m 
1 3| — -- | — — | — 9} — | — | — I — | — 
— 6 1 11— — I — 1 1 1 11 — 
2| 10 δ — | — — — — — — 1 1 
A 15 E EE WE 33 6 66 23 2 
3 23 11 — | — | — 4 9 7 3 1 
18 64 383 — ὶ — || — 1241 30, 2 28 4 4 
444 224 16] 1 — | — τοι 119) 116| 116 25 99 
129] 982 8424 3 1 1 653] 586 583| 583| 114! 112 
22] 306 390 1 — ( — 2901 205! 205 205| 46| 4 
6 55 544 1 1 1 688 37| 3" 39 9 
4 33 444 3 3 3 50 24 2% 23 6 
1 22 221 7 7 7 34 20 2 20 7 7 
2 32 334 6 6 6 588 211 210 21 8 
14 60 eq 30 2931 1480 43) 4 54 23) 2 
111 12 161 3 3 3 31 7 10 4 
— 1 11 1 1 1 2 1 11— i| — 
251| 1848| 15780 16041 56 51! 531 1277 1 223 1 43011 1101 09801 115] 253 2 
Betriebe nach Größenklaſſen. 
welche für ihren Betrieb halten Größe des Viehſtandes 
ENDE os Signer | Laänſe Enten 
Pferde Schafe Schweine Biegen leinſchl. leinſchl. (einſchl. 
Schafe | Schweine | Biegen Hühner Ginfe Enter (einſchl. Gefamtzahl (einſchl. (einſchl. leinſchl. junge junge junge 
Fohlen) | eeinſchl. davon Kühe] Lammer) | Ferkel) | Bammer) | Hühner, Gänſe, Enten, 
Kälber) Kücken uſw.)] Kücken uſw.) Kücken uſw) 

1. 18. 19. | 20. 21 22 23. 24 26. 26. 27. 28. 29. 30. | 3. 

reich. 

— 7 23 49 5 2 7 12 6 — 8 35 659 22 19 
14 502 497 922 264 68 30 9 9 26 855 864 8 397 1 996 376 
30 | 1202 | 1215 | 2102 535 127 52 80 65 46 1991 2 056 19 252 2 444 786 

118 | 559% | 6585 | 8108 | 2273 519 184 304 175 190 9509 | 11945 75 743 | 11254 3 207 

125 | 12049 | 15 851 | 13524 | 3560 670 437 691 484 203 | 21780 | 33416 | 111463 | 18097 3 896 

154 | 10274 | 12438 | 11455 | 2556 602 900 3441 2 655 298 22345 | 31986 | 108480 14 424 4 235 

180 | 10221 | 8533 | 11772 | 2316 671 1690 16333 | 13319 598 | 26160 | 18573 | 123346 | 13 454 4 743 

170 | .8283 | 4342 9016 | 1542 416 1650 | 23786 19 230 332 | 25303 7 807 99 071 9 006 3 017 

142 | 7117 | 3013 | 7516 | 1269 341 1690 | : 26767 | 21007 250 | 25640 5 417 89 983 7 940 2 337 

157 | 5788 | 2212 6166 | 1107 315 1 988 26 733 | 20 376 314 | 24095 8 996 85 959 6 941 2 275 

241 8211 | 3027 8642 | 1 562 509 5049 47 489 34 520 473 39 841 b 831 137 962 | 10783 3 571 

350 8799 | 3192 9191 | 1701 682 9285 68 382 45 709 980 | 53309 5802 | 176 785 | 11 867 4 666 

1189 | 17866 | 6569 | 18300 | 3824 | 2173 | 34958 | 220982 | 136954 | 2663 | 161818 | 12591 | 468442 | 30968 | 15 884 

621 | 6034 | 2202 | 6141 | 1440 | 1385 | 20168 | 112614 | 70160 | 1343 | 93820 4645 | 215371 | 13683 12 101 

211 | 1746 550 | 1779 428 605 8 287 42768 | 27562 563 | 42423 1168 84 112 4 622 6 512 
88 617 | 182 643 176 306 3 736 18888 | 12247 331 20 813 449 39 632 1 865 4 024 
62 473 145 497 118 321 3659 17 637 11 875 351 19 145 372 39 780 1 407 6 386 
43 291 69 814 93 212 2 709 14781 9692 | 2342 11 189 159 30 666 1143 3 862 

115 483 94 524 144 444 6188 | 37963 | 23452 | 16018 | 20906 299 63 871 2249 | 11 863 
63 132 25 141 46 126 2 524 15 600 9129 | 21 513 9 758 88 22 784 750 4 288 
18 28 4 81 11 28 696 4 061 2236 | 10128 2 467 11 5 447 168 1 190 
11 14 3 13 8 12 436 1919 1177 | 5568 1 380 11 9 909 65 576 

5 7 3 7 5 6 245 1 442 709 | 3495 784 6 1 367 259 370 
4107 |105 740 | 70774 | 116853 | 24978 10 540 | 106568 | 702682 | 462748 | 68025 | 635339 | 147527 2 010 781 | 164705 | 99124 


(Noch Tabelle V.) 


Anzahl der landwirtſchaftlichen Betriebe, 


H I * - - f 
Sreuentianen Betriebe überhaupt weder Geflügel zwar Geflügel zwar ſonſtiges Vieh] ſowohl Geflügel 


Großvieh 
Die landwirtſchaftlich genutzten nd nn aber tem 1 ahl und zwar 
Flächen der einzelnen Betriebe eee e ſonſtiges Vieh WE NR ſonſtiges Sieh es Pferde | Rindvieh | Piece 
betragen Gefamt- | Haupt. Neben Haupt. Neben- | Haupt | Neben- | Haupt. | Neben-] Haupt- | Neben. | Betriebe 8 
| zahl betriebe betriebe betriebe betriebe betriebe betriebe] betriebe betriebe betriebe betriebe — ime Pferde 
1. | 2 | 3. ε 5. 6 [| *]| $& [9 | 10. | t | s | | | 15. 
$reióBauptmaniidali 
unter 0,1 Ar 7 3 4 3 2 | — 21 -- — — — — | — — 
0,1 Ar bis = 9 2 533 4 529 3 341 1 101 — 24 — 63 2 2 — 
Q 2 3 z 5 = 1 276 6 1 270 1 761 | — 295 2 91 3 123 4 2 2 
5 = = 2 20 = 5 359 46 5 313 22 | 2559 9 983 10 140 12 | 1031 39 22 16 
20 = = e 50 = 7 111 211 6 900 44 | 1320 10 540 66 | 1971 91 | 3069 153 62 89 : 
50 : = 2 1 ha 4 479 434 4 045 46 373 18 164 112 | 1034 258 | 2474 780 109 663 d 
1 ha = 2 2 z 4057 | 1163 2 894 47 198 16 77 222 513 878 | 2106 2 940 151 | 2742| fi 
Q s =z 2 3 = 2847 | 1 756 1 091 26 56 7 26 213 132 | 1510 877 2 636 96 | 2423) 11 
3 s s 5 4 = 2293 | 1853 440 14 90 2 10 181 57 | 1656 353 2 292 48 | 2019| 13 
4 e c 2 5 - 1604 | 1413 191 10 18 2 7 99 13 | 1302 153 1 558 24 | 1357) li 
5 = = z Ve 1 790 | 1628 162 7 11 2 6 72 10 1547 135 1 762 31 | 1266| 48 
7 - 2 10 - 1427 | 1320 107 9 | 7 1 | 1 35 15 | 1275 84 1 402 27 529] δ 
10 = = z 20 = 2225 | 2143 82 8 | 3 4 5 33 | 71 2098 67 2199 23 186 | 199) 
20 = = 2 30 = 887 868 19 4 11 — 1 4 5 860 12 881 10 41 8i 
30 =- = 2 40 = 274 268 6 1 11 — — 1 1 266 4 271 3 2| 206 
40 = = 2 50 v 98 97 1 3 — — --- 1 1 93 — 95 2 — 93 
560 - = 2 70 = 68 65 3 1 — — — — 1 64 2 67 2 1| ϐ 
70 = = - 100 = 59 59 — --- — — — 1 — 58 — 59 — 2| à 
100 =- = e 200 = 120 117 | 3| — — — — — 1 117 2 120 2 1| Mi 
200 e = e 300 = 27 27 — — — — — — — 27 — 27 — — d 
300 := = „ 400 = 5 5 τν — = = -- 1 — 4 — 5 — — j 
400 += = e 500 - 1 1 — — — — — — — 1 — 1 — — ἱ 
500 und darüber. . . 1 1! — — = — — — — Dd m 1 | — — | 
Zuſammen | 36548 |13488 | 23060 | 249 | 5671 | 65 [2518 |1053 | 4616 | 12121 | 10555 | 17224 | 616 53 
Kreishanptmannfheft 
unter 0,1 Ar 125 — 195 | —\ 84 | — 191 = 6 E 16 6 9 4| - 
0,1 Ar bis = 9 2 537 2 535 2 384 | — 118 — 55 — 78 6 3 3| - 
9 e 5 2 5 ⸗ 1 014 4 1 010 3 535 | — 228 - 108 1 149 19 7 13| — 
52 e 2 20 - 2 585 20 2 565 10 | 1089 1 — 546 4 377 6 610 59 21 37 1 
90 = e 2 50 =- 2 748 40 2 708 13 843 5 373 6 533 16 959 141 37 101 4 
50 = = 2 1 ha 2 257 109 2 148 20 497 | — 184 18 449 41 | 1018 567 107 449| | 
1 ha = 2 2 =z 9 132 399 1 733 90 309 9 140 71 288 299 996 1 267 139 | 1068| ἢ 
9 2 z 2 3 = 1 478 580 898 13 107 5 42 71 160 491 589 1 220 91 | 1022, lil 
8 - 2 2 4 = 1 193 711 482 δ 45 | — 20 90 77 613 340 1 091 06 855| 11 
4 2 e 2 5 = 1 086 784 302 15 29 1 13 79 44 689 216 1 007 54 656| 29 
5 = 2 2 T = 1 449 | 1176 273 5 25 1 5 80 32 | 1090 211 1 394 56 73 608 
Ve =z z 10 - 1673 | 1507 166 7 20 | — 14 52 17 | 1448 115 1 627 39 553 | 105 
10 = = z 20 - 3 497 | 3376 121 16 14 7 8 50 17 | 3303 82 3 442 43 540 | 28? 
20 4 e 2 30 = 871 839 32 2 4 1 2 2 5 834 21 861 8 19| 8 
30 - =- =- 40 = 193 | 185 8| — — — | -- 1 1 184 7 193 4 1] 18 
4024-2 DD = 43 38 5 2 11-- | — 1| — 35 4 39 — — | 3 
50 - 2 =- 70 = 30 28 SE a= = — bp] = — 28 1 29 | — — | ἢ 
70 2 = = 100 = 23 91 ο | -- -- | — = 1 2 | — 22 1| — | 3 
100 - = = 200 = 34 33 | 1 2 | = | emp a - 31 | = Bi) =: el 3 
200 - = = 300 = 3 3! — — — — | -- — λα... 3 -- — 3 
Zuſammen | 22971 | 9855 | 18116 | 138 | 3821 | 29 |1713 | 525 | 2170 | 0163 | 5412 | 13024 || 677 | 6949 | 638 
Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 24 |. 2 | 22 2 11 | — 8} — — — 2 1 1| — |- 
o, Ar bis - Q - 915 7 908 7 602 — | 123] — 98 | — 85 6 4 8| - 
2 = = e 5 = 2137 22 2115 17 | 1317 1 280 2 299 2 219 15 8 6 | 
5 z 2 20 = 6 949 133 6 816 71 | 3221 12 875 28 | 1523 22 | 1197 52 34 17 l 
20 = = 2 50 - 7 708 322 7 386 81 | 1765 19 555 121 | 2273 101 | 2793 192 89 100 δ 
50 2 = 2 ^ ha 5 320 514 4 806 96 806 21 279 158 | 1295 239 | 2426 882 167 702) 8 
1 ha - 4 2 s 4643 | 1085 3 558 88 388 17 138 250 647 730 | 2 385 3 014 253 | 2692| 6 
2 2 e » 3 2 3218 | 1529 1 689 42 |. 137 10 54 195 304 | 1282 | 1294 2 767 134 | 2460 [13 
3 = e e 4 = 2565 | 1689 876 16 63 4 30 180 95 | 1489 688 2 391 85 | 2038 2 
4 = = 4 5 » 1944 | 1513 431 13 36 1 11 76 42 x 423 342 1 844 46 1452 AN 
55 - 7 2567 2213 354 | 18 511 4 8] 87 33 | 2104 | 262 | 2461 64 | 1419, 98 
Ve * e 10 - 2370 | 2162 208 11 25 2 7 49 12 | 2100 164 9 312 34 695 | 158 


235 


welche für ihren Vetrieb halten Größe des Viehſtandes 


Nindvteh Höhner Güníe Enten 
| l Pferde i Schafe Schweine Ziegen (einſchl. leinſchl. leinſchl. 
Schafe Schweine | Ziegen] Hühner | Gänfe Enten | (einſchl. | Geſamtzahl (einschl. | (einſchl. (einſchl. junge junge junge 
- . Fohlen) (εἰπίά]. | davon Kühe] Lämmer) Ferkel) Lämmer) | Hühner, Gänſe, Enten, 
b Kälber) Kücken uſw.) Kücken uf.) Kücken uſw) 
qv. | 18. 19. 20. 21 [| 22. 23.24 | of | se | 27. 28. 29. 30. asm. 
Bautzen. . 
= = = 1 ο — = -— SS -- - = 20 p - 
2 26 8 147 54 6 9 = = 3 43 182 902 211 33 
3 39 194 370 114 11 2 3 2 3 55 338 2 950 468 47 
10 242 | 1683 | 1834 525 53 31 25 19 14 394 | 3174 | 11678 | 2299 261 
22 1265 | 4805 | 3363 | 1158 72 74 125 79 32 1771 11992 18 905 5595 500 
22 1895, 3589 2667 986 67 135 823 636 4 3163 | 11469 | 18048 | 5396 429 
38 | 2623 | 2953 | 2912 | 1056 73 256 4 296 3474 61 5703 | 7275 | 21321 | 5948 508 
36 | 2292 | 1761 | 2336 807 55 292 6 555 5 406 56 6331 | 3369 | 19610| 4749 358 
39| 2013 | 1243 | 1990 698 47 306 7 810 5 743 79 7032 | 2559 | 18890 | 4707 410 
99 | 1452 871 | 1445 566 49 258 6 500 4 992 52 5737 | 1704 | 16828] 3742 338 
50 | 1653 967 | 1676 683 77 696 9212 6 806 105 7611 | 1866 | 22525 | 499 580 
50| 1321 813 | 1351 589 951 1243 9690 6 613 95 7415 1796 | 21701 | 4481 657 
149 | 2109 | 1294 | 2169 991 194 4185 | 24484 | 15436 241 | A6070 | 290 | 43 822 7904 | 1345 
61 839 465 870 358 168 2750 | 15889 9 786 118 8810 | 1113 27170 3754 | 1765 
17 261 136 269 102 76 1185 6 739 4 094 46 3349 318 9239| 1010 762 
9 89 38 93 45 40 488 2702 1672 32 1815 90 4 461 468 609 
9 61 29 66 20 43 495 2 828 1558 39 1346 67 6 541 279 828 
9 53 20 58 22 49 462 9811 1 748 29 1 480 47 6 723 407 924 
22 113 21 119 33 103 1303 8 760 5172 | 1565 4 884 74 | 16418 705 | 3550 
5 26 3 27 14 24 453 3411 2028 | 1842 9 909 ὄ 4914 218 | 1114. 
1 |. 4 1 | 4 9 4 106 658 341 4 430 3 810 32 194 
1 1 1 | 1 e 1 35 205 129 659 98 2 270 = 22 
= 1 1 1 1 1 42 370 10 | — 300 3 300 90 140 
584 | 18 378 | 20969 | 23769 | 8826 | 1301| 14728 | 112956 | 75909 | 5102 | 86039 | 50396 | 292646 | 57463 | 15374 
Chemnitz 
zZ 2 16 35 2 1 8 19 6| — 9 98 939 19 11 
6 66 | 76 194 | 17 5 3 3 3 12 122 125 1 585 59 | 17 
6 121 169 367 32 17 7 20 13 10 194 273 3 269 136 74 
24 378 754 1158 77 57 27 61 47 39 630 1351 | 11017 316 282 
24 708 | 1084 | 1315 116 60 44 145 109 34 1245 | 2919 | 12717 536 343 
25 781 | 1017 | 1237 119 67 154 633 502 40 1504 | 2287 | 12372 546 423 
18 956 697 | 1391 125 79 261 2151 1735 28 2134 | 1448 | 14276 699 416 
21 899 394 | 1109 66 49 303 3186 2 548 59 2108 568 | 11786 807 991 
21 842 256 963 55 31 302 3 669 2 903 38 9 176 498 | 10853 210 181 
23 811 232 915 52 41 438 4270 3267 44 2474 395 | 11805 995 263 
27 | 1184 343 | 1306 84 58 872 7718 5660 59 4243 584 | 17914 305 283 
64 | 1483 387 | 1575 132 92 1565 | 13241 8 820 121 6 630 649 | 26285 622 477 
216 | 3303 929 | 3391 302 274 6045 | 44255 | 26257 477 | 20058 | 1630 | 72642 | 1810 | 1682 
90 828 264 857 110 135 2647 | 16646 | 10435 196 7 406 490 | 24484 663 896 
96 180 49 186 98 45 830 4 661 3 064 68 2 059 101 7612 223 356 
1 35 9 39 6 17 197 1240 844 18 404 98 9 389 69 233 
4 27 12 30 5 15 191 1102 756 7 575 33 2.008 |. 25 216 
4 20 5 21 10 17 171 982 660 8 292 7 1 656 103 250 
8 26 8 31 9 26 331 9 351 1548 481 598 19 9 998 69 487 
— 3 1 3 2 3 54 411 255 | — 150 10 345 9 56 
614 | 12653 | 6632 | 16123 | 1349 | 1089| 14445 | 106757 | 69432 | 1732| 55 004 | 12656 | 248202 | 6944 | 7237 
Dresden. 
= — 2 DE = = 3 -ᾱ- Ge =: me 4 114 = 
2 99 119 198 22 17 7 2 2 7 171 213 2 147 116 109 
g 316 350 468 75 31 12 16 13 16 565 623 5 248 338 231 
98 | 1564 | 1782 | 1964 305 168 41 80 17 45 2584 | 3515 | 21556 | 1351 | 1066 
31 3496 | 4315 | 3285 450 207 110 143 102 50 5979 | 9998 30 769 2151 | 1200 
33 | 2917.| 3302 | 2853 370 164 206 932 738 62 6994] 8598 | 28740 | 1820 | 1280 
55 3069 | 9414 | 3202 391 208 393 4756 3 945 83 8100 | 4974 36 343 1860 | 1691 
41 2545 | 1231 | 2586 279 124 396 6 945 5616 83 8802 | 2070 29 782 1435 900 
46 | 2197 |. 854 | 2188 202 110 459 7849 6 227 68 8828 | 1396 | 26736 | 1096 714 
45 1796 583 | 1767 199 77 495 7572 5 862 97 7967 | 1041 | 23965 | 1019 530 
76 | 2309 827 | 2357 265 115 1268 | 12747 | 9524 123 | 12672 | 1358 | 3554| 1795 761 
108 | 2216 800 | 2269 287 128 2405 | 16356 | 11589 485 | 15205 | 1497 | 41460| 1659 935 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 31 


(Noch Tabelle V.) 
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Anzahl der landwirtſchaftlichen Betriebe, 


μα, Betriebe überhaupt weder Geflügel | zwar Geflägel zwar fonftiges Vieh] ſowohl Geflügel Großvieh 
Die landwirtſchaftlich genutzten un aber ae aber tein ae : Zahl und zwar 
Flächen der einzelnen Betriebe „ bonſtiges Bieh | fonftiges Bieh | Geflligel |  fonftiges Bieb | foler Pferde Nindvſch ick 
betragen Gejamt- | Haupt- Neben Haupt- geben, Haupt- | Neben- | Haupt- Neben. Haupt- | Neben. Betriebe De 15 und 
zahl betricbe | betriebe betriebe betriebe betriebe betriebe] betriebe betriebe | Betriebe | betriebe überhaupt Rindvieh Pferde | imi 
1. f 2 | 4. | 4. Jos | e | τ. fos [| 9 | ιο. | τι. | 13. [| 18. 14.15. m 
Kreishauptmannſchaft 
10 ha bis unter 20 ha 5226 5 067 159 19 22 | — 2 46 11 | 5002 52 368 | 4756 
20 30 | 2011 | 1977 34 d hie |. 6 4 | 1962 | 17 14|198 
30 = e 2 40 = 586 574 12 2 2| --- — 3 2 569 5 3| 54 
40 + = 2 50 ⸗ 235 229 61 — 1 | — — 2 2 227 b — 229 
50 -> = 2 “0 = 190 188 ο | — — 1 — 1 — 186 2 1| 18 
70 = = e 100 = 98 97 1 2 — — — — — 95 — — % 
100 - - - 200 = 141 | .139 2 3 — — — 2 — 134 1 — 1³⁷ 
200⸗ : 800 =» 38 38 — — — — — 3 — 35 — — δὲ 
300 - = = 400 ⸗ 9 9 -— — — — — 1 — 8 l — — 9 
400 - = = 500 - 2 | 9 — — — — — — — 2 — — | 2 
500 und darüber 1 1 — — — — — 1 — — — — | 
Bufammen | 48 897 |19 512 | 29 385 497 | 8458 | 92 |2365 |1211 | 6540 | 17712 | 12022 | 24399 ||1001 11 969 [1149 
Kreishauptmannſchaft 
unter 0,1 Ar 19 2 17 2 10 | — 3 
0,1 Ar big - 2 e 1 038 9 1 029 5 583 4 139 
2 = = e 5 = 2 374 17 2 357 14 | 1273 2 290 
Ds = : 20 - 6 559 76 6 483 31 | 2158 8 114 
20 - - ΄ 50 ⸗ 7 598 138 7 400 33 | 1083 10 317 
50 + > e 1 ha 4 703 230 4 473 51 521 9 194 
1 ha = ΄ 2 = 3 066 755 2 311 109 238 32 81 
9 z e e 3 ⸗ 1 686 734 952 17 101 6 31 
3 e = e 4 e 1 196 786 410 8 46 1 13 
4 4 = ΄ 5 = 1 035 803 232 5 37 2 9 
5 „ 2» :: [| 1714 | 1489 225 9| 28 6 12 
7 -= c 2 10 - 2020 | 1 869 151 d 10 2 1 
10 = = ΄ 20 » 4579 | 4451 129 11 18 1 7 
20 = = z 30 » 1989 | 1959 30 2 5 1 1 
30 « = e 40 = 682 670 12 1 2| — 1 
40 = = e 50 » 249 246 31 — ὃ} — — 2 
50K 2 70 = 196 188 8 2 3| — — 
70 - = = 100 e 109 106 3 1 1 | — — : 
100 - - = 200 : 179 177 2|—1—[|[—|-— 
200 = = e 300 e 69 68 1| — — — — 
300 = e 400 = 19 19 — — — — — 
400 = = e 500 =» 11 11 — — — — — 
500 unb darüber 6 6 — | -- — — — | 
Bufammen | 41 096 14 815 | 26281 | 308 | 6120 | 84 |1813 
unter 0,1 Ar 6 — 61 — 2 | — — 
0,1 Ar bis » 2 2 414 1 419 1 204 | — 94 
2 = # z δ = 775 6 169 b 371 1 177 
5 z = 2 20 = 2 382 30 2 352 18 | 1000 1 474 
20 2 = e 50 » 3 677 81 3 596 24 | 1021 9 430 
50 + = 2 1 ha 3 076 213 2 863 41 537 11 217 
1 ha - e 2 e 2 914 544 2 370 40 325 16 134 
2 = 5 z 3 >» 1 987 823 1164 22 120 7 48 
3 - - ΄ 4 ⸗ 1553 863 690 12 47 4 21 
4 = z e 5 = 1919 δ41 378 4 371 — 8 
5 = =: 2 T = 1 845 | 1487 358 12 34 3 14 
Ve e 2 10 = 2131 | 1941 190 11 22 1 7 
10 « = 2 20 = 3177 | 3056 121 15 171 1 2 
20 - = 2 30 » 496 471 25 4 81 — — 
30 =- = e 40 - 80 13 7 3 2| — 1 
40 - = 2 50 » 41 36 5 2 — — — 
50 ʒ⸗ = z 70 » 30 24 6 1 2; — — 
70 = = - 100 e 35 33 2 — 11 — — d 
100 - - e 200 = 65 64 11 — 11 — — — 
200 = = e 8900 = 12 12 — — — — — t? 
300 - - e 400 e 1 1 — — — — — — 1 — - ! 
Zuſammen | 25 916 |10600 | 15316 | 218 | 3751 | 54 |1627 | 458 | 2395 | 9870 | 7543 888 | 8649| 5215 
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a 
gege . . . :.üʃ— — — —ꝝ — — À———————ÁÀ————————— ͤ [;ç˖ç? — 7“? ͤ ——— — . — 


welche für ihren Betrieb halten Größe des Viehſtandes 


* ; Hühner Gänſe Enten 
Pferde Schafe Schweine Ziegen leinſchl. (einſchl. (einſchl. 
Schafe Schweine Ziegen | Hühner Gänſe Enten (einſchl. | Geſamtzahl (einſchl. (einſchl. (einſchl. junge junge junge 
- Fohlen) leinſchl. davon Kühe] Lämmer) Ferkel) Lämmer) Hühner, Gänſe, Enten, 
Kälber) Kücken uſw.) Kücken uſw.) Kücken uſw.) 
11.18. 19. 20. 21 | 22. [ 23. 24 25. | 26. 27. 28. 99, 30. 81. 
Dresden. (Schluß.) 
341 | 5045 | 1974 5126 742 543 | 10391 | 61212 | 39672 657 | 51333 | 3744 | 128661 | 5238 | 3928 
218 1953 689 1984 277 384 | 6505 | 35966 22 429 420 | 33336 | 1389 | 68729 | 2052 | 3134 
84| 572 161 576 64 168 2718 | 14140 9 150 167 | 15863 314 | 96694 593 | 1813 
39 221 56 230 34 98 1330 7075 4601 190 8 640 128 | 14507 257 | 1188 
27 179 46 188 33 111 1 438 7171 4 786 70 7995 114 14 218 425 | 1746 
13 94 20 96 17 61 892 4913.| 3331 553 3 997 9 067 207 | 1093 
38| 194 16 136 33 118 1669 | 10795 6883 | 5 605 5562 17 375 494 | 2721 
20 34 6 35 8 32 655 4195 2416 | 5570 2623 5 777 175 824 
1 6| — 8 1 6 180 1120 591 | 2093 541 1232 2 118 
1 2| — 2 2 2 122 240 145 | 387 ο πι ο σα”. 146 459 39 127 
= = E = = 39 11 = — — 
1250 30 684 | 19547 | 31523 | 4056 2872 | 31729 | 204236 137 634 16 761 | 207203 | 40329 | 569 053 16 761 | 207203 | 40329 | 569053 | 24052 | 26102 
Leipzig. 
- 4 9 6 1 1 = = -- 5 4 2690 — 8 
= 239 159 209 | 159 30 14 9 2| -- 419 245 2 406 832 162 
11| 622 349 563 288 53 18 36 34 14 1013 597 5521| 1411 329 
27 8078 | 1759 | 2061 | 1317 198 59 99 67 43 5378 | 2956 | 21980 1 6961 | 1844 
25 5610 | 4014 | 3713 | 1737 263 123 153 105 52 11398 7091 | 34635 | 9287 | 1531 
39 3617 | 2886 | 2875 974 227 236 347 272 72 9685 | 6217 | 33322) 6034 | 1627 
28 | 2387 | 1479 | 2204 630 239 413 2204 | 1870 351 8146 | 3080 | 31218| 4371 | 1691 
28 1444] 611 | 1398 289 119 330 3035 9 487 65 5838 | 1102 20 573 1993 820 
17| 1061 349 | 1040 218 83 332 3 359 9 185 31 5474 566 | 17254 | 1367 609 
25 938 312 933 202 91 453 | 377 9 969 48 5801 481 18274 1 448 800 
46 | 1618 515 | 1602 422 170 1403 8419 6 284 111 | 11095 | 1487 | 34384 | 3084 | 1389 
61 | 1943 661 | 1956 580 235 2555 | 13566 9512 134 | 17791 | 1104 48 326 4416 | 1813 
277 4471 | 1444 | 4506 | 1521 901 | 10100 | 53533 | 35605 822 | 61301 | 2672 | 145275 | 14041 | 7218 
206 1949 634 | 1955 644 620 7086 | 35399 | 22893 472 | 40843 | 1337 | 78565 | 6821 | 5761 
75 663 174 675 223 293 3318 | 15447 | 10251 225 | 20577 348 | 37188 | 2691 | 3291 
32 238 66 244 84 184 1558 6 714 4 598 159 9510 172 | 15671 982 | 1655 
17| 182 49 187 57 181 1 458 6104 4907 209 8 883 137 | 14370 658 | 2232 
13 96 18 105 36 69 941 4.479 3092 | 1594 5 039 54 9 704 367 | 1214 
36 | 162 31 175 46 146 2163 | 11514 7246 | 6708 | 8289 90 | 19791 744 | 4032 
30 59 11 . 65 20 1163 6 402 3828 | 11 259 4511 42 | 10568 317 | 1980 
16 17 3 18 8 394 9 086 1964 | 8081 1 804 8 3 345 134 793 
9| 11 9 10 1 979 1474 903 | 4522 1136 9 1 480 94 427 
5 6 2 6 4 164 1 061 529 | 3495 484 3 1 067 169 230 
1023 | 30415 | 15530 | 26506 | 9460 | 4085 | 34561 | 179197 | 120683 | 38417 | 248918 | 29802 | 605186 | 68152 | 40956 
Zwickau. i 
N 1 3 9 IP x = = = = 1 4 17 2 — 
4 72 62 174 12 | 10 4 2 2 4 107 99 1 357 78 62 
2| 104 153 334 96 16 18 5 3 3 164 295 2 964 91 105 
29| 334 607 | 1091 49 43 26 39 25 49 523 949 9512| 327 254 
23 970 | 1633 | 1848 99 68 86 125 89 35 1387 | 2823 | 14437 528 322 
35 1064 | 1644 1823 107 77 169 706 512 83 1699 | 3415 | 15998 628 476 
41 1186 990 | 2063 114 79 367 2 926 2 295 75 2077 | 1796 | 20188 576437 
44 1103 415 1587 10¹ 69 329 4065 3173 76 2224 698 17370 522 648 
19 | 1004 311 | 1335 96 70 291 4520 3399 4 2 130 468 | 16250 560 498 
35 861 214 | 1106 88 57 344 4619 3 286 73 2116 375 15 087 507 344 
42 1447 375 1701 108 89 810 9 400 6 246 15 4990 536. ı 27595 607 558 
72 | 1836 531 | 2040 113 132 1517 | 15529 9175 145 6 268 826 | : 39 013 689 784 
206 | 2938 928 | 3108 268 261 4237 | 37498 | 19984 466 | 13056 | 1595 78 042 1975 | 1711 
46| 465 150 475 51 78 1180 8 714 4617 137 3 495 316 | 16423 393 545 
9 70 30 73 11 23 236 1 781 1 008 57 515 87 3 449 105 290 
1 34 13 37 7 17 163 1157 602 2 444 36 2 604 89 339 
5 24 9 26 3 21 152 932 573 88 346 21 9 643 20 364 
4 28 6 34 8 23 243 1596 861 158 381 12 3 516 59 381 
11 58 18 63 23 51 722 4 548 2603 | 1659 | 1518 54 7 289 307 | 1073 
8 10 4 11 2 9 199 1181 602 2842 272 9 1 880 31 314 
— id = 14. x 1 17 198 404 — 192 - 60 — 25 
636 | 18610 | 8096 | 18932 | 1287 | 1193! 11105 | 99536 | 59090! 6013 | 49160 | 14344 | 295694 | 8094 | 9455 
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(Fortſetzung des Textes von ©. 215.) 
Beſchäftigung in der Induſtrie gefunden haben.“) Das gleiche 
mag hie und da auch auf Handwerker, deren Gewerbebetrieb mit 
dem induſtriellen Aufſchwung erweitert worden iſt, und auf Unter⸗ 
beamte und ſozial gleichgeſtellte Perſonen, deren materielle Lage 
ſich gebeſſert hat, zutreffen. Hierüber kann aber erſt eine ein⸗ 
gehendere Unterſuchung Aufklärung geben. | 

Zu einem Teile entſprechen aber vielleicht die durch bie 
landwirtſchaftlichen Betriebszählungen ermittelten großen Schwan⸗ 
kungen in der Zahl der landwirtſchaftlichen Kleinbetriebe nicht 
ganz den tatſächlichen Veränderungen, ſondern ſie beruhen auch 


1) Auch die Zahl der Deputatland bewirtſchaftenden Gutstagelöhner 
iſt zurückgegangen. 
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auf εἶπον unvollſtändigen oder ungleichmäßigen Erfaſſung dieſer 
Betriebe. Insbeſondere beſteht in größeren und induſtriellen 
Ortſchaften die Möglichkeit, daß kleine Wirtſchaften und Häusler: 
ſtellen, deren Inhaber hauptberuflich keine Landwirte ſind, bei 
der Zählung mitunter überſehen worden find: Die umfang: 
reichen und komplizierten Berufs- und Betriebszählungen ent: 
behren eben in manchen Einzelheiten noch der Genauigkeit, die 
andere amtliche Statiſtiken haben. Eine vollſtändige und gleich⸗ 
mäßige Erfaſſung aller landwirtſchaftlichen und auch gewerblichen 
Betriebe wird aber erft von einer völligen Umgeſtaltung des 
Zählgeſchäfts zu erwarten ſein, die denn auch vom Statiſtiſchen 
Landesamt angeſtrebt wird. | 


Erläuterungen zu den Ergebniſſen der Berufszählung vom 12. Juni 1907. 


Erſter Teil: Berufsſtatiſtik. 


(Mit 1 Karte) 


Von Regierungsamtmann Dr. Arno Pfütze, 
Mitglied des Königl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


Inhalt: Vorbemerkung (S. 238). Erſter Abſchnitt: Die Bevölkerungszahl und der erwerbstätige Bevölkerungsteil (S. 238). I. Die Veränderungen 
des Bevölkerungsſtandes im allgemeinen (S 238). II. Die erwerbstätige Bevölkerung (S. 240). f , 
Zweiter Abſchnitt: Die berufliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach dem Haupterwerbe (S. 243). I. Die Berufsabteilungen 
(S. 248). 1. Die Berufszugehörigen in Sachſen und im Deutſchen Reiche (S 243). 2. Die Berufszugehörigen in den kleineren Ver: 
waltungsbezirken (S. 245). 3. Die berufliche Zuſammenſetzung der Bewohnerſchaft in den ſächſiſchen Gemeinden verſchiedener Größe im 
Jahre 1907 (S. 247). 4. Die erwerbstätige Bevölkerung (S. 248). 5. Die Veränderungen in der beruflichen Zuſammenſetzung der erwerbs⸗ 


tätigen Bevölkerung Sachſens in der Zeit von 1849 bis 1907 (S. 249). 


6. Die berufliche Betätigung der weiblichen Personen (S. 250). 


7. Die Angehörigen ohne Hauptberuf (S. 251). II. Die Berufsgruppen (S. 251). III. Die Berufsarten (S. 255). 1 Allgemeines (S. 256). 


2. Die Berufsarten der einzelnen Berufsabteilungen (S. 255). A. Landwirtſchaft (S. 255). B. Die J l 
D. Häusliche Dienfte und Lohnarbeit wechſelnder Art (S. 264). E. Offentlicher Dienſt und freie Berufe (S. 264). 


Verkehr (S. 263). 
F. Berufsloſe Selbſtändige (S. 266). 


Vorbemerkung. 

Nachdem nunmehr die wichtigſten Ziffernnachweiſe der Berufs⸗ 
und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 veröffentlicht worden 
find"), folen im folgenden bie Hauptergebniſſe dieſer Erhebung, 
und zwar zunächſt die der Berufs zählung, textlich erläutert und 
unter vergleichender Betrachtung der entſprechenden Ziffernbelege 
früherer Zählungen gleicher Art im Zuſammenhange dargeftellt 
werden. Eine auch nur annähernd erſchöpfende Verwertung oder 
Aufſchließung des umfangreichen und vielgeſtaltigen Erhebungs⸗ 
ſtoffes der Berufsſtatiſtik kann ſich die folgende Abhandlung nicht 
zur Aufgabe ſtellen; denn eine ſolche wäre gleichbedeutend mit 
der umfaſſenden Darſtellung der geſamten Wirtſchaftsverhältniſſe 
der Gegenwart. Betrachten doch eben die allgemeinen Berufs⸗ 
zählungen, wie ſie bisher im Deutſchen Reiche dreimal — am 
5. Juni 1882, am 14. Juni 1895 und am 12. Juni 1907 — 
veranſtaltet worden ſind, das ganze Wirtſchaftsleben in allen 
ſeinen Einzelheiten, wenn auch nur von einer Seite, nämlich 


vom Geſichtspunkte der Beteiligung der einzelnen Menſchen an 


der Erzeugung materieller oder geiſtiger Güter oder an der geſell⸗ 
ſchaftlichen Arbeit der verſchiedenſten Art. Die Berufserhebungen 
liefern demnach auch in Verbindung mit den gleichzeitig ver⸗ 
anſtalteten landwirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebszählungen, 
deren Hauptergebniſſe in einem der nächſten Hefte dieſer Zeit⸗ 
lchrift gewürdigt werden follen, die umfaſſendſten Zahlenunter⸗ 
jagen für die Wirtſchafts⸗ und Sozialgefchichte eines Zeitraumes 


1) Über die Stellen, wo die Zahlenergebniſſe der Berufs⸗ und 
Betriebszählung vom 12. Juni 1907 für das Königreich Sachſen über⸗ 
haupt veröffentlicht ſind, ſiehe die Ausführungen in dieſer Zeitſchrift, 
Jahrgang 1909, S. 1j. — Als Unterlagen für die hier folgenden Er⸗ 
läuterungen kommen namentlich in Betracht: „Zeitſchrift des Königl. 
Sächſ Statiſt. Landesamtes“, Jahrgang 1909, S. 10 f. — „Statiftifche 
Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und Wirtſchaftsgeograp ie des Königreichs 
Sachſen“, I. Band. — „Statiſtik des Deutſchen Reichs“, Band 202f. 


nduſtrie (S. 257). C. Handel und 


von 25 Jahren, und ſie haben naturgemäß für ein Land wie 
das Königreich Sachſen, wo neben einer hochſtehenden Landwirt⸗ 
ſchaft mit mehr ſtabilen Verhältniſſen eine gewaltig und dabei 
mannigfaltigſt entwickelte Induſtrie mit raſch wechſelnden Zu⸗ 
ſtänden aufgekommen iſt, einen ganz beſonderen Wert. 


Erſter Abſchnitt. 


Die Bevölkerungszahl und der erwerbstätige 
Bevölkerungsteil. | 


I. Die Veränderungen des Bevölkerungsſtandes im 
allgemeinen. 


Mit den Wandlungen im Wirtſchafts⸗ und Berufsleben 
ſtehen die Veränderungen des Bevölkerungsſtandes im engſten 
Zuſammenhange. Bevölkerungsvermehrung, Volksdichte, Binnen⸗ 
wanderung, Anſiedelungsform beſtimmen zu einem Teile die Be⸗ 
rufs⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſe und find andererſeits von dieſen 
abhängig. Die Veränderungen des Bevölkerungsſtandes und die 
natürliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung werden im Deutſchen 
Reiche aller Jahrfünfte durch die Volkszählungen ſtatiſtiſch ermittelt. 
Auch die drei bisher veranſtalteten Berufszählungen hatten den Cha⸗ 
rakter allgemeiner Bevölkerungsaufnahmen. Sie erſtreckten ſich nicht 
nur auf die beruflich tätigen, ſondern auf alle erwerbenden und 
erwerbsloſen Perſonen, die zur Zeit der Zählung am Erhebungs⸗ 
orte anweſend waren.“) Für jede Haushaltung, welcher einzeln 
lebende Perſonen mit beſonderer Wohnung oder eigener Haus⸗ 
wirtſchaft gleichgeachtet wurden, war bei den Berufszählungen eine 
ſogenannte Haushaltungsliſte auszuſtellen, in welcher für jedes 


1) Auch wo im ſolgenden von Bewohnern, Einwohnern uſw. ge 
ſprochen wird, ift bie zur Zeit der Zählung ortsanwelende Bevolle⸗ 


rung gemeint. 


Haushaltungsmitglied außer den durch die Volkszählungen in 
der Regel feſtzuſtellenden Tatſachen auch für jeden Erwerbstätigen 


der Hauptberuf, der Nebenberuf und die berufliche oder ſoziale 
Stellung anzugeben war. 


Auf die Nachweiſungen der Berufszählungen über die all⸗ 


gemeinen Bevölkerungsverhältniſſe oder über die natürliche Zu⸗ 


ſammenſetzung der Bewohnerſchaft braucht, da hierüber die Er⸗ 


gebniſſe der Volkszählungen genauen Aufſchluß geben, an dieſer 


Stelle nicht näher eingegangen zu werden. 


Nur das Hauptſäch⸗ 
lichſte ſei aus den berufsſtatiſtiſchen Nachweiſen über die Ver⸗ 


änderung der Bevölkerungszahl hervorgehoben. 


Einen entſcheidenden Einfluß auf die Geſtaltung des Be⸗ 
rufslebens übt die in faſt allen Kulturſtaaten erfolgte Vermehrung 
der Bevölkerung aus, ein Vorgang, der im Königreich Sachſen 
ganz beſonders ſtark ausgeprägt iſt und der demnach auch vor 
allem hier eine tiefgehende Einwirkung auf die Berufsverhältniſſe 
haben muß. Während die Bevölkerungszahl nach den Ergeb⸗ 
niſſen der Berufszählungen in dem Zeitraume von 1882 bis 
1907 ſich im Gebiete des Deutſchen Reichs von etwa 45 Millionen 
auf beinahe 62 Millionen oder um mehr als ein Drittel ihrer 
früheren Stärke erhöht hat, iſt ſie im Königreich Sachſen in der 
gleichen Zeitſpanne ungefähr von 3 Millionen auf 4½ Millionen 
oder um die Hälfte ihres ehemaligen Standes geſtiegen. Dieſe 


gewaltige Volkszunahme innerhalb des kurzen Zeitraumes von 


25 Jahren iſt nicht allein durch die natürliche oder innere Ver⸗ 
mehrung der ſächſiſchen Bevölkerung hervorgerufen worden, ſondern 


ſie iſt auch eine Folge der Einwanderung landesfremder Perſonen. 


Nach den Volkszählungen hat in Sachſen die Bevölkerungsziffer 


in der Zeit von 1880 bis 1905 um 1535796 zugenommen; der 


Geſchlecht etwas ſtärker beteiligt als das männliche. 


Überfhuß der Geburten über die Todesfälle erreichte aber im 
ſelben Zeitabſchnitte nur die Zahl von 1351258 Perſonen, fo 
daß der Wanderungsgewinn 184 538 Köpfe oder 12 Prozent der 
Geſamtvermehrung der Bevölkerung ausmachte. Der Menſchen⸗ 
bedarf hat danach in der Volkswirtſchaft Sachſens den natürlichen 
Bevölkerungszuwachs noch überſchritten. Das Deutſche Reich als 
Ganzes hat dagegen in der gleichen Zeit einen beträchtlichen 


Wanderungsverluſt erlitten, der ſich auf mehr als 1½ Millionen 


Menſchen belief. | 
Nach den Ergebniſſen der Berufszählungen betrug 
die Geſamtzahl der ortsanweſenden Perſonen die Zunahme Proz. 
| 2 1895 1882 


188 
1882 1895 1907 1895 1507 1907 
in Sachſen 3014822 3753262 4585500 24,5 22,2 52,1 
im Reiche 45222113 51770284 61720529 14,5 19,2 36,5 


An dieſer Volksvermehrung ijf in Sachſen das weibliche 
Von 1000 


Bewohnern waren im Jahre 1882 514, im Jahre 1907 aber 


515 weiblichen Geſchlechts. 


Im ganzen Deutſchen Reiche hat 


ſich dagegen das numeriſche Stärkeverhältnis der beiden Ge- 
ſchlechter zugunſten des männlichen um ein weniges verſchoben. 
Dieſe Veränderungen, über welche die Zahlenbelege der Volks⸗ 
zählungen genau unterrichten, ſind aber im ganzen zu gering, 
als daß ihnen ein erkennbarer Einfluß auf die Berufsverhältniſſe 
beigemeſſen werden könnte⸗ 


Der Stärke der Bevölkerungsvermehrung entſprechend iſt in 


SGachſen die Volksdichte ungemein gewachſen. Während im Jahre 
1882 auf 1 Quadratkilometer Gebietsfläche Sachſens durchſchnitt⸗ 


gleichen Fläche im Mittel 306 Menſchen. 


] 
΄ 


b 
d 


e 


lich 201 Perſonen lebten, wohnten im Jahre 1907 auf der 
Im Deutſchen Reiche 
entfielen dagegen im Jahre 1907 auf 1 Quadratkilometer 114 
Perſonen. Das Königreich Sachſen übertrifft, abgeſehen von den 
Hanſaſtädten, in der Volksdichte ſämtliche übrigen deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten und preußiſchen Provinzen. Am nfeiften näherte fid) ihm 
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im Jahre 1907 in bezug auf die Bevölkerungsdichtigkeit die Rhein⸗ 
provinz mit 246, das Fürſtentum Reuß ä. L. mit 223, die Pro⸗ 
vinz Weſtfalen mit 187, das Fürſtentum Reuß j. L. mit 176, das 
Großherzogtum Heſſen mit 176 und das Herzogtum Sachſen⸗ 
Altenburg mit 158 Einwohnern auf 1 Quadratkilometer. In den 
übrigen Bundesſtaaten oder preußiſchen Provinzen ift bie Volks⸗ 
dichte noch nicht halb ſo ſtark wie im Königreich Sachſen. 

Die dichte Beſiedelung des Landes hat zur notwendigen 
Folge, daß ein großer Teil der ſächſiſchen Bevölkerung nicht 
durch bie Landwirtſchaft oder Urproduktion ernährt werden kann, 
ſondern durch andere Erwerbszweige, namentlich durch die In⸗ 
duſtrie ſeinen Unterhalt gewinnen muß. Mit der Volkszunahme 
und der induſtriellen Entwickelung ſteht aber ein anderer Be⸗ 
völkerungsvorgang in engſter Beziehung, der ſeinerſeits von 
erheblichem Einfluß auf die Geſtaltung des wirtſchaftlichen und 
ſozialen Lebens iſt: die Ausdehnung der Wohnplätze und die 
Ausbildung volkreicher Städte. Da wenige neue Niederlaſſungen 
in dem hier in Betracht kommenden Zeitraume als ſelbſtändige 
Gemeinweſen begründet worden ſind, hat die Bewohnerzahl der 
alten Gemeinden in gleichem Maße wie die Landesbevölkerung 
durchſchnittlich zugenommen. Während aber die landwirtſchaft⸗ 
liche Bevölkerung im weſentlichen zerſtreut wohnt und über das 
ganze Land verbreitet iſt, hat ſich die induſtrielle Bewohnerſchaft 
beſonders an einzelnen durch ihre Lage begünſtigten Orten zu⸗ 
ſammengedrängt. Wird die Bevölkerung nach Größenunterſchieden 
der Wohnplätze gegliedert und unterſcheidet man demnach wie 
bei den erſten beiden Berufszählungen: 

I. Großſtädte mit mehr als 100000 Einwohnern, 

II. Mittelſtädte mit 20000 bis 100000 Einwohnern, 

III. Kleinſtädte mit 5000 bis 20000 Einwohnern, 

IV. Landſtädte mit 2000 bis 5000 Einwohnern, 

V. Gemeinden des platten Landes mit unter 2000 Einwohnern, 
ſo verteilte ſich die Bevölkerung nach den Ergebniſſen der Berufs⸗ 
zählungen von 1882 und 1907 in folgender Weiſe auf diefe 
Ortsgrößenklaſſen.“) | 


Bevölkerungsziffer 
Gemeinden Grundzahlen Anteilsziffern 

1882 1907 1882 1907 
Großſtädte. 376586 1386 625 1249 30,24 
Mittelſtädte 261412 298371 8,67 6,51 
Kleinftädte . .. 570004 973000 18,91 21,22 
Landftädte .. . 505098 627091 16,75 13,67 
Plattes Land 1301722 1300413 43,18 28,86 
Königreich. 3014822 4585500 100,00 100,00 


Als auffälligſte Erſcheinung bringt dieſe Zahlenreihe die 
Anhäufung ſtarker Menſchenmaſſen in den ſogenannten Groß⸗ 
ſtädten und andernteils die abnehmende Bedeutung der Orte 
des „flachen Landes“ zum Ausdruck. Beinahe jeder dritte Be⸗ 


wohner Sachſens ijt ein Großſtädter im Sinne der Statiſtik, 


während im Deutſchen Reiche im Jahre 1907 noch nicht ein 
Fünftel (19,11 Proz. gegenüber 7,36 Proz im Jahre 1882) der 


1) Die Ergebniſſe der Berufszählung von 1907 waren nach den 
Bundesratsvorſchriften nicht nach Ortsgrößenklaſſen zuſammenzuſtellen; 
nur für die Großſtädte und die Gemeinden mit weniger als 2000 Ein⸗ 
wohnern waren geſonderte Überſichten vorgeſchrieben. Da aber in Sachſen 
die berufsſtatiſtiſchen Nachweiſe für jede Stadt mit über 5000 Ein⸗ 
wohnern einzeln vorliegen vgl. „Statiſtiſche Beiträge zur Be- 
völferungd: und Wirtſchaftsgeographie des Königsreichs 
Sachſen“), fo ijt hier auch eine Gliederung der Bevölkerung nach den 
früher gebräuchlichen Ortsgrößenklaſſen möglich. Die in der Statiſtik 
und Wirtſchaftswiſſenſchaft eingebürgerten Bezeichnungen für dieſe Orts⸗ 
größenklaſſen treffen übrigens nicht ganz auf die ſächſiſchen Verhältniſſe 
zu; ſie ſind aber trotzdem auch in der vorliegenden Arbeit vielfach ver⸗ 
eier worden, um eine Überhäufung des Textes mit Ziffern zu ver- 
meiden. | 


Einwohner in den Großſtädten lebte. Andererſeits haben die Gee 
meinden des platten Landes immer mehr ihre ehemalige Stellung 
als hauptſächlichſte Wohnplätze der Bevölkerung verloren. Im 
Königreich Sachſen wohnten im Jahre 1882 noch 43 Prozent, 
25 Jahre danach aber nur 28 Prozent der Bevölkerung in dieſen 
Gemeinden; im Reichsdurchſchnitt umfaßten dagegen die Orte des 
flachen Landes im Jahre 1882 58,20 Prozent und im Jahre 1907 
immer noch 42 Prozent der Bewohner. 

Bei dieſer Gegenüberſtellung der Bevölkerung von 1882 
bis 1907 darf jedoch nicht außer acht gelaſſen werden, daß 
in dem betreffenden Zeitraume Verſchiebungen der Gemeinden 
aus einer in die andere, namentlich in die nächſthöhere Orts⸗ 
größenklaſſe erfolgt ſind, und zwar nicht allein infolge der inneren 
Vermehrung oder der Zuwanderung fremder Perſonen, ſondern 
auch infolge von Gebietserweiterungen oder Verſchmelzungen be⸗ 
nachbarter Gemeinden. Hat doch die Geſamtzahl der ſächſiſchen 
Gemeinden in den letzten 25 oder 30 Jahren um etwa 100 
abgenommen. Aus dem Rückgang der Bevölkerung der Orte 
mit unter 2000 Einwohnern kann deshalb auch nicht ohne 
weiteres auf eine Entvölkerung des platten Landes, auf eine 
etwa beſtehende „Landflucht“ geſchloſſen werden.?) Auch die Land⸗ 
gemeinden haben ſich vielfach vergrößert; ſie ſind damit aber 
häufig in höhere Ortsgrößenklaſſen der Statiſtik emporgeſtiegen. 
In gleicher Weiſe iſt z. B. die großſtädtiſche Bevölkerung nicht 
allein durch inneren Zuwachs oder durch Zuwanderung und durch 
Einverleibungen von Vororten geſtiegen, ſondern ſie hat ſich auch 
ausgedehnt durch das Einrücken anderer Gemeinden in die Klaſſe 
der Großſtädte, deren es in Sachſen im Jahre 1882 nur zwei, im 
Jahre 1907 dagegen vier, Dresden, Leipzig, Chemnitz und Plauen, 
gab. Das hat weiterhin zur Folge gehabt, daß der Bevölkerungs⸗ 
anteil der ſogenannten Mittelſtädte geſunken iſt. 

Dieſe Verſchiebungen beſchränken bis zu einem gewiſſen 
Grade zeitliche Vergleiche der Bevölkerungszahl nach Größen⸗ 
unterſchieden der Gemeinden. Die Statiſtik zeigt aber deutlich, 
in welch ſtarkem Grade in Sachſen die vornehmlich gewerbliche 
Bewohnerſchaft der Städte gegenüber der ländlichen Bevölkerung 
an Bedeutung zugenommen hat. 


II. Die erwerbstätige Bevölkerung. 


Die Berufszählungen bezweckten in erſter Reihe eine genaue 
Ermittelung des Umfanges und der Art derjenigen Berufstätig⸗ 
keit, die von den Bewohnern als Haupterwerb ausgeübt wird. 
Die Erhebung der Nebenerwerbs⸗ oder Nebenberufsverhältniſſe 
iſt dagegen bei weitem nicht in gleicher Ausführlichkeit erfolgt. 
Als Haupterwerb oder Hauptberuf hat nach der berufsſtatiſtiſchen 
Begriffsbeſtimmung diejenige regelmäßige wirtſchaftliche Beſchäfti⸗ 
gung zu gelten, auf welcher hauptſächlich die Lebensſtellung der 
betreffenden Perſonen beruht und von welcher der ganze oder 
hauptſächliche Erwerb derſelben herrührt, während zum Neben⸗ 
beruf jede wirtſchaftliche Tätigkeit gerechnet wird, welche, ohne 
Hauptberuf zu ſein, zum Zwecke des Erwerbs ausgeübt wird. 

Im folgenden ſoll zunächſt nur die Bevölkerung nach ihrem 
Hauptberuf betrachtet werden; der Darſtellung der Nebenerwerbs⸗ 
verhältniſſe iſt ein beſonderer Abſchnitt gewidmet. 

Die Berufszählungen erfaßten nicht allein die beruflich tätigen, 
ſondern ſämtliche erwerbende und nicht erwerbende Bewohner. Es 
iſt von erheblichem ſozialen und wirtſchaftlichen Intereſſe, außer 
der berufstätigen Bevölkerung und im Zuſammenhange mit dieſer 
auch die Menge derjenigen Perſonen genau kennen zu lernen, die 
ſich nicht an der geſellſchaftlichen Arbeit beteiligen und die von 
den Erwerbstätigen ernährt werden müſſen. Die ganze Bevölkerung 


2) Vgl. „Die Einwohnerzahlen der Landgemeinden von 1884 bis 
1900“ in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1905. S. 151. 
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kann hiernach in zwei Teile, in Erwerbstätige oder Ernährer 
einerſeits und in Ernährte oder erwerbsloſe Angehörige anderer⸗ 
ſeits geſchieden werden. Nicht als Erwerb wird nach der Berufs⸗ 
ſtatiſtik im allgemeinen die Verrichtung hauswirtſchaftlicher Arbeiten 
betrachtet. Die Haushaltungsmitglieder, die das Hausweſen be⸗ 
ſorgen, gelten demnach als berufsloſe Angehörige, und das Haus⸗ 
geſinde oder die häuslichen Dienſtboten, die bei der Herrſchaft 
leben, bilden eine beſondere Gruppe der Berufsſtatiſtik. Eine 
eigene Gruppe ſtellen auch die meiſt unter der Bezeichnung „berufs⸗ 
lofe Selbſtändige“ zuſammengefaßten Perſonen dar, zu denen 
namentlich wirtſchaftlich unabhängige, aber nicht beruflich tätige 
Privatleute und Rentenempfänger, ferner Anſtaltsinſaſſen und 
nicht in ihrer Familie lebende Studierende und Schüler, deren 
Zugehörigkeit zu ihren Ernährern aus der Haushaltungsliſte nicht 
zu erſehen iſt, gerechnet werden. Vom Geſichtspunkte der Erwerbs⸗ 
tätigkeit aus betrachtet, unterſcheidet demnach die Berufsſtatiſtik 
vier Perſonengattungen: 

I. Erwerbstätige im Hauptberuf; 

II. Berufsloſe Selbſtändige (einſchließlich Studierender und 
Schüler, die nicht in ihrer Familie leben, Anſtaltsinſaſſen 
und Perſonen ohne Berufsangabe); 

III. Häusliche Dienende, die bei ihrer Herrſchaft leben; 

IV. Hauptberufsloſe Angehörige der Erwerbstätigen und der 
berufsloſen Selbſtändigen. 

Die geſamte Bevölkerung Sachſens verteilte ſich nach den 
Ergebniſſen der Berufszählungen in folgender Weiſe auf dieſe 
vier Gruppen: 


1882 1895 1907 
Erwerbstätige 1 240 752 1584794 1940170 
berufsloſe Gelbftandige . 93 726 157 269 259 384 
Dienſtbotenn 66 914 68 453 81577 
Angehörige 1613430 1942746 2304 369 
Gefamtbevölkerung .. 3014822 3753262 4585500 


Beſonderes Intereſſe haben die berufsſtatiſtiſchen Nachweiſe 
über die Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen. Im ganzen 
Deutſchen Reiche find im Jahre 1882 beinahe 1731, im Jahre 
1895 über 20?/, und im Jahre 1907 über 26% Millionen 
Erwerbstätige ermittelt worden. Prozentual hatten die Erwerbs⸗ 
tätigen zugenommen: 


1882 1895 1882 
| bis 1895 bis 1907 bis 1907 
in Sachſen um . . 27,7 924 56,4 

im Reiche um... 17,8 299 52,2. 


War in der Zeit von 1882 bis 1907 die geſamte Be⸗ 
völkerung Sachſens um ungefähr die Hälfte ihres früheren 
Beſtandes gewachſen, ſo hatte ſich die Zahl der Erwerbstätigen 
um etwa 56 Proz. erhöht. Im Reiche, deſſen Geſamtbewohner⸗ 
ſchaft in der gleichen Zeit um 36 Proz. zugenommen hatte, war 
die Zahl der Erwerbstätigen um 52 Proz. geſtiegen. Sowohl 
in Sachſen als im ganzen Gebiete des Deutſchen Reiches hat ſich 
demnach die Schicht der Erwerbstätigen weſentlich raſcher als die 
geſamte Bevölkerung ausgedehnt. Die Zunahme der Erwerbs⸗ 
tätigen überſchreitet aber ſeit 1895 in Sachſen in geringerem 
Grade als im Deutſchen Reiche den Bevölkerungszuwachs, ſo daß 
nach den Zählungsergebniſſen von 1907 der Anteil der Erwerbs⸗ 
tätigen an der geſamten Bewohnerſchaft im Reichsdurchſchnitt 
ſtärker geworden iſt als in Sachſen. Von 100 Perſonen der 
Geſamtbevölkerung entfielen: 


i. J. 1882 | i. J. 1895 | i. J. 1907 

auf in im] in im | in m 

Sachſen Reich Sachſen Reich Sachſen Reich 

Erwerbstätige . . | 41,2 39,0] 42,2 40,1 42,3 43,5 
berufsloſe Selbftändige | 3,1 3,0] 42! 4,1] 5,7 55 
Die nende 2,2 | 29| 1,8 9,6] 18 20 
Angehörige 53,5 55,1 51,8 53,2] 50,2 | 49,0 


Wenn Sachſen nach den Ergebniſſen der letzten Berufszählung 
in bezug auf die Ausdehnung der erwerbstätigen Bevölkerungs⸗ 
quote ſeit 1895 von anderen deutſchen Bundesſtaaten überflügelt 
worden iſt, ſo hat das ſeinen Grund darin, daß die mithelfenden 
weiblichen Familienangehörigen der ſelbſtändigen Landwirte in 
Sachſen in geringerem Grade als in anderen Teilen des Reiches 
zu den hauptberuflichen Erwerbstätigen gezählt worden ſind. 
Im Deutſchen Reiche hatten ſich die mithelfenden weiblichen 
Familienmitglieder der ſelbſtändigen Landwirte in der Zeit von 
1895 bis 1907 um 1 820 000 oder beinahe um das Dreifache 
ihrer Stärke im Jahre 1895 vermehrt, während ſie in Sachſen — 
entſprechend den tatſächlichen Verhältniſſen — eine Verminderung 
erfahren hatten. Die für das ganze Reichsgebiet ermittelte Ver⸗ 
mehrung der mithelfenden Familienangehörigen weiblichen Geſchlechts, 
die wiederum eine beträchtliche Erhöhung der Geſamtzahl der 
Erwerbstätigen zur Folge gehabt hat, entſpricht nicht ganz der 
Wirklichkeit und iſt, wie auch das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 
(Reichsarbeitsblatt 1909, S. 101) hervorhebt, zu einem Teile auf 
die veränderte Aufbereitung des Zählungsmaterials zurückzuführen. 

Die Zahl der weiblichen Erwerbstätigen hat denn auch 
ganz beſonders ſtark im Deutſchen Reiche zugenommen. Die Ziffer 
der männlichen Erwerbstätigen iſt dagegen ſowohl in Sachſen 
als im Deutſchen Reiche relativ nicht viel ſtärker als die Be⸗ 
völkerung gewachſen. Es betrug die Anzahl der erwerbstätigen 
Perſonen männlichen Geſchlechts: 


1882 1895 1907 
in Sachſen 897 334 1 190 617 1 375 331 
im Reiche .. 13 372 905 15 506 482 18583 864. 


Die Anzahl der männlichen Erwerbstätigen hat hiernach 


prozentual zugenommen von 1882 von 1895 von 1882 
bis 1895 bis 1907 bis 1907 

in Sachſen um .. 26,0 21,6 53,8 

im Reiche um... 16, 19,8 39,0. 


Weſentlich ſtärker haben fid) bie einen Beruf ausübenden 
Frauen vermehrt. Die Ausbreitung ber erwerbstätigen Bevölkerungs⸗ 
ſchicht iſt in erſter Linie eine Folge der wachſenden Beteiligung 
des weiblichen Geſchlechts an der Berufsarbeit. Bei den männ⸗ 
lichen Perſonen iſt es dagegen von jeher die Regel geweſen, daß 
ſie ſich beruflich betätigen, ſoweit ſie arbeitsfähig ſind oder ſich 
nicht erſt auf die Ausübung des Berufs vorbereiten. Die Zahl 
der erwerbenden Perſonen weiblichen Geſchlechts betrug 


1882 1895 1907 
in Gadjen .. 8343418 454177 564839 
im Reiche. 4259103 5264393 8243498. 


In Prozent ijt hiernach die Zahl der weiblichen Erwerbs⸗ 
tätigen geſtiegen 


von 1882 von 1895 von 1882 

bis 1895 bis 1907 bis 1907 
in Sachſen um 32,3 24,4 64,5 
im Reiche um... 23,6 56,6 93,6. 


Während demnach in Sachſen die geſamte Bevölkerung in 
der Zeit von 1882 bis 1907 um etwa die Hälfte ihres früheren 
Beſtandes — und zwar das männliche und das weibliche Geſchlecht 
in annähernd gleicher Stärke — zugenommen hat, iſt die Zahl 
der weiblichen Erwerbstätigen im gleichen Zeitraume um beinahe 
zwei Drittel geſtiegen. Die unverhältnismäßig ſtarke Erhöhung 
der Zahl der weiblichen Erwerbstätigen im Reiche beruht, wie 
erwähnt, zum Teil auf formal⸗ſtatiſtiſchen Gründen. Von 
100 Erwerbstätigen waren weiblichen Geſchlechts 

1882 1895 1907 
in Sachſen . 27, 28,7 29,1 
im Reiche. 24,2 25,3 30,7 

Die Erwerbsarbeit der Frauen hat für das Wirtſchaftsleben 

immer größere Bedeutung gewonnen. Ein Viertel bis ein Drittel 
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ſämtlicher Erwerbstätigen entfiel im Jahre 1907 auf das weibliche 
Geſchlecht. Bei den männlichen Perſonen iſt die Ausübung eines 
Berufes in erſter Reihe vom Lebensalter abhängig. Abgeſehen 
von Kranken und Gebrechlichen ſind es hier vorwiegend Kinder, 
jugendliche Perſonen und bejahrtere Männer oder Greiſe, die in 
der Regel nicht beruflich tätig ſind. Bei den Frauen bringt es 
dagegen namentlich der Eheſtand mit ſich, daß ſie auch im erwerbs⸗ 
fähigen Alter oder in den mittleren Lebensjahren zu einem großen 
Teile keinen Beruf im Sinne der Statiſtik ausüben, ſondern ihrem 
„natürlichen Berufe“, nämlich dem der Verwaltung der Haus⸗ 
wirtſchaft und der Erziehung der Kinder obliegen. Vom 20. Lebens⸗ 
jahre ab ſcheiden denn auch viele weibliche Perſonen aus der 
Zahl der Erwerbstätigen wieder aus. Der Zuſammenhang der 
Erwerbstätigkeit mit den Altersverhältniſſen geht aus den beiden 
folgenden Überſichten hervor. 


Geſamte Von der geſamten Bevölkerung ſind 

Ge- Bevölkerung ' ufa: 
κε αρα (diedt| im Jahre | Erwerbs. | d Die μος 
: 1907 tätige Ne S nende Hauptberuf 

1: 2. 8. 4. 5. 6. T. 

unter 14 ....]| m 721 350 3286| 18763 τι 699 294 
w. 728 494 1937| 173%5 736| 708 436 
14 big unter 16 | m. 89 929 74 871 3 428 50 11 580 
w. 92 044 47 297 1802 14 550 28 395 
16 = 18} m. 91 778 83 847 3 088 πο 4 118 
w. 97 970 63 628 1 513| 14 643 18 186 
18 = = 20| m. 86 236 80 601 3 286 82 2 267 
tv. 95 358 64 528 1 088| 12 730 17 012 
20 = = 25 | m. 194 378 | 185 592 6 568 219 1 999 
w 215 183 | 115 968 2 200| 19 587 11 428 
95 - „ 80| m 185 898| 181 330 3552 207 829 
tv. 192 379 55 096 2471, 6 602 128 204 
30 - = 40} m. | 324 239 317 700 5 727 145 667 
w. 330 368 73 250 6 994| 5072| 245 052 
40 - = Olm. 239 458 | 230 858 8169 50 381 
w. 252 505 61 496| 12 469 2894| 175 646 
50 = z 60 | mt. 156962! 140 724 16181 41 316 
m. 179 566 47248, 23 201| 2082, 107035 
60 - e 70 m. 89 992 62 092 27 335 20 545 
w. 117 075 26 755 | 34648) 1358 54 314 
70 und mehr .. | gm. 41 762 14 430 | 26 313 3 1 016 
m. 63 276 7636 | 34 217 429 20 994 
Zuſammen | m. [2 221 282 |1 375 331 | 121 da 894 723 667 
w 12 364 218] 564 839 137 994, 80 683, 1 580 702 


Die Beteiligung an der Erwerbsarbeit ijt demnach bei ben 
beiden Geſchlechtern nach dem Lebensalter ſehr verſchieden. Noch 


deutlicher zeigt dies die folgende Überſicht, welche für jedes der 


Von 100 männlichen Per⸗Von 100 weiblichen Per- 
fonen jeder Altersklaſſe find [onen jeder Altersklaſſe find 


Ser uf. ο Berufs⸗ 


Alter in Jahren Berufs. 


* | Toje Die. ? | Er | lofe | Die | Am 

ine μας nende hörige nue οι nenbe Kies 

unter 14 . . . | 0,46) 2,60 0,00 96,94] 0,26} 2,39 0,10/97,25 
14 bis unter 16 [83,26 3,81 | 0,06 |12,88 | 51,38] 1,96 15,81030,85 
16 = = 18 191,36) 3,36 0,08! 5,20 64,95 1,54 14,95 18,56 
18: 20 193,47] 3,81| 0,09| 2,63 67,67 1,14 /18,36|17,84 
20 = = 25 |95,48| 3,38 O,11| 1,03 53,900 1,02 9, 1035,98 
25 = = 80 |97,54| 1,90| O,11| 0,45 | 28,64| 1,29| 3,43166,64 
30 = = 40 I97,98| 1,77 0,04| 0,21 22,17 2,12 1,53/74,18 
40 = = 50 196,41] 3,1, 0,02| 0,16 24,35 4,94, 1,15/69,56 
50 = = 60 190,06) 9,71| 0,08| 0,201 26,31112,92 | 1,16|59,61 
60 = = 70 169,00130,37 | 0,02| 0,61 | 22,85)29,60| 1,16|46,39 
70 und mehr . |34,56/63,01| 0,01 | 2,43 | 12,07|54,07 O, 68 3 3,18 
Zuſammen 161,92| 5,46 0,04 32,58 23,89 5,84 | 3,41|66,86 


beiden Geſchlechter getrennt und nach Altersklaſſen abgeſtuft die 


Zuſammenſetzung der Bevölkerung aus Erwerbstätigen, berufsloſen 
Selbſtändigen, häuslichen Dienſtboten und erwerbsloſen Angehörigen 
in Prozent nach den Ergebniſſen der Berufszählung von 1907 
darſtellt. 

| Die Überficht läßt erkennen, daß beim männlichen Geſchlecht 
die Erwerbstätigkeit in der Regel nicht vor dem 14. Lebensjahre 
beginnt, daß ſie ſich alsdann von Altersklaſſe zu Altersklaſſe aus⸗ 
breitet, bis ſie allmählich faſt ſämtliche Perſonen (bis annähernd 
98 Prozent) erfaßt hat, und daß ſie ſchließlich in den höheren 
Altersklaſſen, namentlich aber vom 60. und 70. Lebensjahre ab, 
wieder an Ausdehnung verliert. Der Anteil der nicht erwerbenden 
männlichen Bevölkerung, alſo der erwerbsloſen Angehörigen und 
der berufsloſen Selbſtändigen zuſammen, verändert ſich, da die 
Anzahl der häuslichen Dienenden männlichen Geſchlechts unerheb- 
lich iſt, in den einzelnen Altersklaſſen in umgekehrter Richtung, 
und zwar iſt der Anteil der Angehörigen ohne Hauptberuf in 
den niederen, die Quote der berufsloſen Selbſtändigen in den 
höheren Altersklaſſen beträchtlich. Daß die berufsloſen Selbſtändigen 
in den niederen, ſtark beſetzten Altersklaſſen etwas häufiger als 
in den mittleren vorkommen, erklärt ſich daraus, daß zu dieſer 
Perſonengruppe außer den durchſchnittlich älteren Privatleuten 
und Rentenempfängern auch die außerhalb des Elternhauſes lebenden 
Schüler und Studierenden, die in der Regel nicht über 25 Jahre 
alt find, gerechnet werden. 

Der Altersaufbau der erwerbstätigen weiblichen Bevölkerung 
weicht von dem der männlichen Erwerbstätigen erheblich ab. 
Abgeſehen davon, daß bei dem weiblichen Geſchlecht die Aus⸗ 
dehnung der Erwerbstätigkeit in keiner Altersklaſſe auch nur an⸗ 
nähernd den gleichen Grad wie beim männlichen Geſchlecht er⸗ 
reicht, beſteht ein weſentlicher Unterſchied vor allem inſofern, als 
der Anteil der weiblichen Erwerbstätigen an der geſamten Frauen⸗ 
bevölkerung der einzelnen Altersklaſſen bereits vom 20. Lebens jahre 
ab allmählich zurückgeht und insbeſondere vom 25. Jahre ab erheb⸗ 
lich fällt. Sind von den 16 bis 20 jährigen weiblichen Perſonen 
etwa zwei Drittel erwerbstätig, ſo übt im Alter von 20 bis 
25 Jahren ungefähr nur noch die Hälſte und im Alter von 25 bis 
60 Jahren nur annähernd ein Viertel der weiblichen Bevölkerung 
einen Beruf aus. In gleicher Weiſe geht die nicht unbeträchtliche 
Quote der Dienſtmädchen und ſonſtigen häuslichen Dienenden be⸗ 
reits in den Altersklaſſen von über 18 Jahre zurück. Erwerbs⸗ 
tätigkeit und Familienſtand oder Eheſchließung ſtehen bei der weib⸗ 
lichen Bevölkerung in engſter Wechſelbeziehung. Im Eheſchließungs⸗ 
alter, alſo namentlich im 20. bis 30. Lebensjahre, gibt ein großer 
Teil der erwerbstätigen Frauen den Beruf auf und tritt damit 
nach der Statiſtik in die Klaſſe der Angehörigen ohne Hauptberuf 
über. Während der Beruf, wie ſchon der Name andeutet, im 
allgemeinen die wirtſchaftliche Lebens aufgabe des Mannes bildet, 
hat für das weibliche Geſchlecht die Ausübung einer erwerbenden 
Tätigkeit oder auch die Befchäftigung in fremden häuslichen Dienſten 
vielfach nur eine vorübergehende, voreheliche Bedeutung. 

Die Gemeinden verſchiedener Bevölkerungsſtärke weichen von⸗ 
einander hinſichtlich der Ausdehnung der Erwerbstätigkeit nicht 
unerheblich ab. Von der geſamten Bewohnerſchaſt waren im 


Jahre 1907: Erwerbstätige weibl. Erwerbstätige 

in Prozent ΔΑ 

in den abſolut 5255 1 abſolut πως 
Großſtädten 603 545 43,5 170588 12,3 
Mittelſtädten 126011 42,2 36001 12,1 
Kleinſtädten 411370 42,3 113517 11,7 
Landſtädten . | 254596 40,6 72748 11,6 

Orten des platten Landes | 544648 41,9 171985 132. 
überhaupt | 1940170 . 42,8 564839 12,3 
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Nur in den Großſtädten, bie etwa 30 Prozent der Geſamt⸗ 
bewohnerſchaft umfaſſen, überſchreitet der Anteil der Erwerbstätigen 
den Landesdurchſchnitt (42,3 Prozent). In dem Umfange ber 
Erwerbstätigkeit beſteht zwiſchen Stadt und Land oder zwiſchen 
Gemeinden mit über und mit unter 2000 Einwohnern ein 
charakteriſtiſcher Unterſchied. Während im allgemeinen in den 
„Städten“ der Anteil der Erwerbstätigen überhaupt und der weib⸗ 
lichen Erwerbstätigen im beſonderen durchſchnittlich um ſo größer 
ijt, je volkreicher diefe Orte find, ift in den Gemeinden des platten 
Landes die erwerbstätige Bevölkerungsquote ſtärker als in den 
Landſtädten, und iſt insbeſondere dort der Prozentſatz der weib⸗ 
lichen Erwerbstätigen höher als in den Gemeinden ſämtlicher 
anderen Ortsgrößenklaſſen. 

Auf dem Lande iſt es namentlich die herkömmliche Mit⸗ 
wirkung aller erwerbsfähigen weiblichen Familienangehörigen bei 
der Erledigung landwiriſchaftlicher Arbeiten, welche die Menge 
der Erwerbstätigen verſtärkt. Auch die volkreichen Städte bieten 
den Frauen ein weites Feld beruflicher Betätigung. Die ausgedehnte 
Erwerbstätigkeit iſt aber in den größeren Städten nicht allein eine 
Folge der Ausbreitung der weiblichen Berufsarbeit, ſondern ſie 
entſpricht überhaupt der dort allgemein herrſchenden lebhaften 
Wirtſchaftsgeſtaltung, der intenſiven Betriebſamkeit. Das rege 
Wirtſchaftsleben, die hohen Lebensanſprüche und die teuere Lebens⸗ 
haltung führen in den großen ſtädtiſchen Gemeinweſen von ſelbſt 
in weitgehendem Maße zur beruflichen Betätigung der erwerbs⸗ 
fähigen Bewohner, wobei überdies die Zuwanderung zahlreicher 
fremder Arbeitskräfte und die Abwanderung jüngerer und älterer, 
in der Erwerbsfähigkeit beſchränkter Perſonen in Betracht kommt.“) 

Noch ſtärker als die Menge der Erwerbstätigen iſt die Zahl 
der berufsloſen Selbſtändigen gewachſen, während das Hausgeſinde 
nicht in gleichem Maße wie die Bevölkerung zugenommen hat. 
Auf beide Perſonengruppen wird an anderer Stelle noch näher 
eingegangen werden. Die beiden der Maſſe nach bedeutendſten 
Bevölkerungsteile bilden berufsſtatiſtiſch die Erwerbstätigen und 
die Angehörigen ohne Hauptberuf, die zuſammen im Jahre 1907 
in Sachſen 92,6 Proz. der Bewohner ausmachten. Mit der 
Vermehrung jener hat das Auwachſen dieſer nicht gleichen Schritt 
gehalten. Auf 1000 Erwerbstätige und berufsloſe Selbſtändige 
entfielen im Jahre 1882 1209, im Jahre 1895 1115 und im 
Jahre 1907 1048 erwerbsloſe Angehörige. Die Belaſtung des 
erwerbstätigen Volkes durch konſumtive Elemente iſt demnach 


nicht unbedeutend ſchwächer geworden, die „Belaſtungsziffer“ iſt 


allmählich geſunken und die Erwerbstätigen ſowie berufsloſen 


Selbſtändigen einerſeits und die von ihnen zu unterhaltenden 


Angehörigen andererſeits nähern ſich in ihrer numeriſchen Stärke 


immer mehr dem Gleichgewicht. 

Die durch die Berufszählungen feſtgeſtellte Ausbreitung der 
Erwerbstätigkeit iſt einer der charakteriſtiſchen Entwicklungszüge 
des neuzeitlichen Berufslebens. In ihrer Wirkung darf freilich 
diefe Steigerung der „Betriebſamkeit“ nicht überſchätzt werden?) und 
ſie wird ſogar in mancher Form, inſoweit ſie z. B. etwa ver⸗ 
heiratete Frauen oder ſchwächere Glieder der Geſellſchaft in den 
Kreis der Erwerbsarbeit zieht, als eine ſoziale Gefahr betrachtet 
werden müſſen. Die Produktivität der wirtſchaftlichen Tätigkeit 
eines Volkes iſt noch von ganz anderen Umſtänden als von der 
ſich immerhin in engen Grenzen bewegenden Erweiterung der 
erwerbstätigen Volksſchicht abhängig. Es ſei hier nur auf die 
gewaltige Steigerung der Arbeitsleiſtung durch die Verwendung 
von Kraft⸗ oder Umtriebsmaſchinen hingewieſen. In der In⸗ 
duſtrie Sachſens allein betrug nach der gewerblichen Betriebs⸗ 


1) Vgl. hierüber auch einen Bericht des Statiſtiſchen Landesamtes 
an das Königl. Miniſterium des Innern, veröffentlicht in der Zeitſchriſt 
für Agrarpolitik, Jahrgang 1906. S. 78f. 

2) Siehe auch S. 251 dieſes Heftes. 
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zählung von 1907 die im regelmäßigen Betriebe verwendete | 1. Die Berufszugehörigen in Sachſen und im Deutſchen Reiche. 


Kraft der Umtriebsmaſchinen ungefähr 800 000 Pferdeſtärken, 
welche wohl der Kraftleiſtung von etwa 12 Millionen Hand⸗ 
arbeitern entſprechen. Die nur von einem Teile der Erwerbs- 
tätigen erzeugten Motoren und Hilfsmittel, die für deren Betrieb 
erforderlich ſind, leiſten demnach an äußerer Kraftwirkung um 
ein Vielfaches mehr als ſämtliche erwerbstätigen Perſonen, Hand⸗ 
und Kopfarbeiter zuſammen, vermöchten. 


Zweiter Abſchnitt. 
Die berufliche Zuſammenſehung der Bevölkerung 
nach dem Haupierwerbe. 


I. Die Berufsabteilungen. 


Die deutſchen Berufszählungen erfaſſen die Außerungen 
des Erwerbslebens ſowohl nach dem Berufs zweige oder bem 
Gewerbe fache der einzelnen Bewohner, als auch nach deren 
Stellung im Berufe, nach dem Arbeits range, dem Dienſtgrade 
oder dem ſozialen Stande. Berufliche Zuſammenſetzung und 
ſoziale oder geſellſchaftliche Schichtung der Bevölkerung ſind die 
beiden Seiten wirtſchaftlicher Tätigkeit, welche die Berufsſtatiſtik 
betrachtet. Die Nachweiſe über den Berufs zweig der Einwohner 
haben namentlich deshalb einen beſonderen Wert, weil ſie über 
die Art und den Umfang der Erwerbsarbeit und über die Ver⸗ 
änderungen der wirtſchaftlichen Produktion, freilich nur nach der 
Zahl der beruflich tätigen Menſchen, Auskunft geben. Sie ſollen 
deshalb zunächſt auch geſondert, außer Zuſammenhange mit den 
ſozialen Verhältniſſen, behandelt werden. 

Das weite und vielgeſtaltige Gebiet beruflicher Betätigung 
zerfällt nach der Berufsſtatiſtik in 6 große Erwerbszweige oder 
Berufsabteilungen. Dieſe Berufsabteilungen ſind die folgenden: 

A. Landwirtſchaft im weiteren Sinne (pflanzliche und 
tieriſche Urproduktion): Ackerbau und Tierzucht, Gärtnerei, Forſt⸗ 
wirtſchaft und Fiſcherei. 

B. Induſtrie (Gewerbe) einſchließlich Bergbau und Bau⸗ 
gewerbe. 

C. Handel nebſt Verkehr einſchließlich Verſicherungs⸗ 
gewerbe, Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft. 

D. Häusliche Dienſte (Aufwartefrauen und nicht bei 
ihrer Herrſchaft lebende häusliche Dienende) ſowie Lohnarbeit 
wechſelnder Art (Gelegenheitsarbeiter uſw.) 

E. Offentlicher Dienſt und freie Berufe: Militärs, 
Hof⸗, bürgerlicher und kirchlicher Dienſt, freie Berufsarten. 

F. Berufsloſe Selbſtändige (Rentner, Privatleute. Ver⸗ 
ſicherungsrentenempfänger) einſchließlich nicht in ihrer Familie 
lebender Schüler und Studierender, Anſtaltsinſaſſen. 

Die Berufsabteilungen werden nach der Berufsſtatiſtik von 
1907 in insgeſamt 26 Berufsgruppen geſchieden und dieſe zerfallen 
wiederum im ganzen in 218 Berufsarten, welche die zahlreichen 
Sonderberufe und Spielarten von Erwerben, die im Tabellenwerk 
nicht ſämtlich einzeln aufgeführt werden können, zu den unterſten 
Einheiten der berufsſtatiſtiſchen Syſtematik zuſammenfaſſen.“) 


1) Ein ausführliches Verzeichnis der Berufsgruppen und Berufs⸗ 
arten („Ordnung der Berufe“) enthält der Jahrgang 1909 dieſer Zeitſchrift 
S. 6f. — Für die Einreihung der gezählten Perſonen in die Ordnung 
der Berufe iſt im allgemeinen der perſönliche Beruf der Erwerbstätigen 
maßgebend. So werden Handwerker oder gewerbliche Gehilfen, die 
dauernd in landwirtſchaftlichen oder kaufmänniſchen Betrieben tätig ſind, 
zur Induſtrie gerechnet. In ähnlicher Weiſe gehören die Beamten der 
Eiſenbahn⸗ und Poſtverwaltung nicht zum öffentlichen Dienſt, ſondern 
zum Verkehr, und auch das Perſonal der anderen öffenlichen Erwerbs⸗ 
betriebe (Domänen, Forſten, Bergwerke, Induſtrieunternehmungen, Ver⸗ 
kehrsanſtalten) wird in den Tabellen unter dem betreffenden Berufe 
nachgewieſen. Zu den Perſonen für häusliche Dienſte (Berufs⸗ 
abteilung D) wird nicht das Hausgeſinde (Dienſtmädchen, herrſchaftliche 


Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes, 56. Jahrg. 1910. 


Für die Beurteilung der Wichtigkeit der einzelnen Berufs⸗ 
zweige iſt nicht allein — ganz abgeſehen von Momenten, welche 
die Berufsſtatiſtik nicht berückſichtigt — die Zahl der in dieſen 
Erwerbsgebieten wirtſchaftlich tätigen Perſonen, ſondern auch die 
geſamte durch ſie ernährte Menſchenmenge, Erwerbstätige und 
Angehörige, von Belang. Die erwerbsloſen Angehörigen und 
die bei ihrer Herrſchaft lebenden häuslichen Dienſtboten bilden 
mit den Erwerbstätigen oder berufsloſen Selbſtändigen, von denen 
ſie unterhalten werden, die Kategorie der Berufszugehörigen und 
werden in den Zahlenüberſichten bei dem Berufe, den ihre Er⸗ 
nährer oder ihre Dienſtherrſchaften ausüben, nachgewieſen. Die 
Zahlenüberſichten über die Berufszugehörigen bringen demnach die 
geſamte erwerbende oder nicht erwerbende Bevölkerung nach ihrer 
wirtſchaftlichen Abhängigkeit von den verſchiedenartigen Erwerbs⸗ 
gebieten zur Darſtellung. 

Im Königreich Sachſen betrug 


deren Vermehrung oder 
Verminderung (—) 


in der die Zahl der Berufszugehörigen 
Sieg abjolut | in Prozent 
fans "E 1882 | 1882 | 1895 | 1882 
1882 1898 | 1907 | 513 1907 [5.1895 b. 1907 b. 1907 
1. 2. 3. | 4. 5. 6. | 7. 8. 
A. | 602378 | 565299| 490962 |—111416| — 6,2 E 13,2 — 18,5 
B. [1695895 | 2178273 |2719297 | 1023402| 28,4 248 603 
C 360675 | 526637 | 697279 | 336604| 45,7 32, 93, 
D. 53584 45655 | 47082] —6502|— 14,8; 31 — 12,1 
E 148361 | 202065 | 251983 | 108572| 36,2 24,7 | 69, 
F 153929 | 236333 | 378947] 225018 53, 60,3 | 146, 
guj. [3014822 |3758262 4585 500 1570678 24,5 222| 521 


Dieſe Ziffernreihe verleiht den großen Umwälzungen, bie in 
den Berufsverhältniſſen Sachſens in der neueſten Zeit vor ſich 
gegangen ſind, einen prägnanten Ausdruck. Was insbeſondere 
die drei großen Produktivzweige, die Landwirtſchaft, die Induſtrie 
ſowie den Handel und Verkehr betrifft, welche im Jahre 1907 
zuſammen etwa 85 Prozent der Bevölkerung ernährten, ſo ver⸗ 
anſchaulicht ſie deutlich die im Wirtſchaſtsleben herrſchenden, be⸗ 
kannten Entwicklungstendenzen: Rückgang der landwirtſchaftlichen 
Bevölkerung, mächtige Ausbreitung der gewerbetreibenden Be⸗ 
wohnerſchaft und noch beträchtlichere Ausdehnung der durch Handel 
und Verkehr ernährten Volksſchicht. Hatte in den 25 Jahren, 
die zwiſchen der erſten und der letzten Berufszählung liegen, die 
Bevölkerungsziffer fid) um mehr als 1½ Million erhöht, fo war 
die Zahl der Induſtriezugehörigen im gleichen Zeitraume um 
über 1 Million und die der handeltreibenden Bevölkerung um 
mehr als ½ Million gewachſen, während die Landwirtſchaft mit 
ihren Nebenzweigen einen Verluſt von mehr als 100000 Per⸗ 
ſonen erlitten hatte. Dieſer berufliche Umwandlungsprozeß hat 
ſeit 1895 oder in der zweiten Zählungsperiode (1895 bis 1907) in 
der Landwirtſchaft eine Beſchleunigung, in der Induſtrie und im 
Handel nebſt Verkehr — entſprechend der ſchwächeren Volks⸗ 
vermehrung ſeit jener Zeit — eine Verlangſamung erfahren. 
Mit der induſtriellen Entwicklung und der Bevölkerungsvermehrung 
parallel geht zugleich die Ausbreitung des öffentlichen Dienſtes 
und das — namentlich durch die Einführung der Arbeiter⸗ 
verſicherungsgeſetze unmittelbar herbeigeführte — gewaltige An⸗ 
wachſen der Klaſſe der berufsloſen Selbſtändigen.“) 


Diener) gezählt, das bei der Dienſtherrſchaft wohnt; ferner auch nicht 
das Diener: und Aufwarteperſonal, das keine häuslichen oder persönlichen 
Dienſte leiſtet, ſondern in landwirtſchaftlichen, gewerblichen oder kauf⸗ 
männiſchen Betrieben zu Erwerbszwecken beſchäftigt wird, oder im öffent- 
lichen Dienſt und in der ärztlichen Praxis tätig iſt. Dieſe Perſonen 
werden vielmehr als Erwerbstätige zu den entſprechenden Berufen der 
Berufsabteilungen A, B, C und E gerechnet. 
1) Bezüglich der unbebeutenberen Berufsabteilung D vgl. S. 249. 
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Im geſamten deutſchen Reichsgebiete bewegen fih die 
wirtſchaftlichen Umgeſtaltungen in der gleichen Richtung. Es 
betrug im Reiche: 


: deren Vermehrung oder 
in der die Zahl der Berufszugehörigen Verminderung (—) 
ur : 1882 bis 1907 
lung 1882 | 1895 | 1907 abſolut in Prozent 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 
A. 1922545518 501 30717681126 1544279, — 8,0 
B. 1605808020 253 24126 386537 10328457 64,3 
C. | 4531080) 5966846! 8278239] 3747159 82,7 
D. | 938294 886807 7927480 — 145546 — 15,5 
E. 2222982 2835014 3407126] 1184144 53, 
F. 2246 222 3327069 51747030 2928481 | 1304 
suf. 45 22211351770 284 61720529] 16498416 | 36,5 


In den Grundzügen weichen demnach die beruflichen Ver⸗ 
ſchiebungen im deutſchen Geſamtſtaate und im ſächſiſchen Glied⸗ 
ſtaate nicht voneinander ab. Einer nicht unerheblichen Verminde⸗ 
rung der landwirtſchaftlichen Berufszugehörigen ſteht auch im 
ganzen Reichsgebiete eine ſtarke Ausdehnung der Volksſchichten 
der anderen bedeutenderen Erwerbszweige gegenüber. 

Der berufliche Aufbau der deutſchen und im beſonderen der 
ſächſiſchen Bevölkerung hat damit ein anderes Gepräge erhalten. 
Von 100 Bewohnern gehörten beruflich an 


1882 1895 1907 

der Berufsabteilung in im in im in im 

Sachſen Reid) | Gadjfen| Reich Sachſen Reich 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. τ 
A. Landwirtſchaft uw. . | 20,0, 42,5| 151] 858] 10,7| 28,6 
B. Snduftrie ....... 56,2 35,5] 58,0 39,1 59,3 49 8 
C. Handel nebft Verkehr. 12,0 10,0 140 11,5| 15,2! 13,4 
D. Häusliche Dienſte ufw. | 1,8 2,1] 1 2 11] 1,0 1,3 
E. Öffentlicher Dienſt uj. | 4,9 4,9] 5,4 5,5] 5,5] 5,5 
F. Berufloſe Selbſtändige. 5,1] 5,0] 6,3 6,4 Bäi 84 


zuſammen 100,0 100,100,100 , 100.0100, 


Auch dieſe Verhältnisziffern bringen die Abnahme der Be⸗ 
deutung der Landwirtſchaft als Erwerbsgebiet und die mächtige 
Ausdehnung der Induſtrie und der übrigen wichtigeren Berufs⸗ 
zweige deutlich zum Ausdruck. War in Sachſen die Landwirt⸗ 
ſchaft im Jahre 1882 noch für zwei Zehntel der Bevölkeruug a 
die hauptſächlichſte Nahrungsquelle, ſo gewährte ſie im Jahre 
1907 nicht viel mehr als einem Zehntel der Bewohner den 
Unterhalt, während die Induſtrie und der Handel nebſt Verkehr 
im Jahre 1882 mehr als zwei Drittel (68,2 Proz.), fünfund⸗ 
zwanzig Jahre danach aber beinahe drei Viertel (74,5 Proz.) 
der Einwohner ernährten. Auch im Deutſchen Reiche gründete 
ſich im Jahre 1907 die wirtſchaftliche Exiſtenz des überwiegenden 
Teiles der Bevölkerung (56,2 Proz.) auf die Induſtrie und den 
Handel. 

In Sachſen iſt aber die Induſtrialiſierung in ganz be⸗ 
ſonders hohem Grade vorgeſchritten. Wohnten im Königreich 
Sachſen im Jahre 1907 etwa 7,4 Proz. der im Reichsgebiete 
durch die Berufszählung ermittelten Perſonen, ſo leblen dort zur 
gleichen Zeit 10,3 Proz. der gewerblichen, 8,4 Proz. der handel⸗ 
treibenden, aber nur 2,8 Proz. der landwirtſchaftlichen Bevölke⸗ 
rung des Reichs. Die wachſende Bevölkerung und die ſteigende 
Volksdichte haben zur notwendigen Folge gehabt, daß ſich ein 
außerordentlich großer Teil des ſächſiſchen Volkes in anderen 
Berufen als der Landwirtſchaft erwerbend betätigt; der Aus⸗ 
dehnung der Volksſchicht, die von der Bodenkultur und der Binnen⸗ 


244 


fiſcherei lebt, iſt von ſelbſt durch die natürlichen Grenzen der 


vorhandenen Landesfläche ein enger Spielraum geſetzt. An dem 
Umfange des Landesgebietes gemeſſen iſt aber in Sachſen die 
landwirtſchaftliche und berufsverwandte Bevölkerung nicht ſchwächer 
als durchſchnittlich im ganzen Reiche, denn im Jahre 1907 lebten 
auf 10 qkm im Deutſchen Reiche 327 und in Sachſen 328 
Landwirtſchaftszugehörige.“) Eine Beeinträchtigung der pflanzlichen 
und tieriſchen Urproduktion iſt in Sachſen hiernach durch die 
Entfaltung des Gewerbefleißes nicht erfolgt. Mächtiger Auf⸗ 
ſchwung der Induſtrie, hochentwickelte Landwirtſchaft kennzeichnen 
auch nach den Ziffern der Berufsſtatiſtik die wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des engeren Vaterlandes. 

Unter ſämtlichen Bundesſtaaten und preußiſchen Provinzen 
iſt das Königreich Sachſen derjenige Gebietsteil des Deutſchen 
Reiches, der verhältnismäßig die ſtärkſte induſtrielle Bevölkerung 


hat. Das Nähere ergibt ſich aus der folgenden Überſicht: 
Von 100 A eile ου... 
ihrem pau eruf nach an der 
l Bevölkerung Bi Kee 
im Jahre 1907 | B 
preußiſche Provinzen REM d δα Kä E 
ſchaſt Induſtrie] Verkehr 
9. 3. 4. | 3 

Oſtpreußen 2 003 339 | 53,21 | 20,41 9,08 
Weſtpreußen 1 630 240 [49,89 24,12 9,15 
Stadt Berlin . 2 005 146 042 | 52,97 | 25,77 
Brandenburg . 3701430 | 23,93 | 42,37 | 14,62 
Pommern . 1702286 | 44,8: | 27,55 | 11,62 
Ῥοΐει . 1 964 906 | 54,05 | 23,37 8,70 
con. 4993098 | 30,20 | 48,6 | 10,73 
3 022 747 27,08 | 45,74 12,91 
alin. Seit 1545 746 | 29,56 | 34,67 | 16,65 
Hannover . 2809409 | 36,33 | 36,77 13,14 
Weftfalen , 3777159 | 18,0 | 58,8 | 11,14 
ejlen-Nafjau . : 2115685 | 2663 | 42,29 15,81 
Rheinland mit Hohenzollern ; 6718802 | 1811 | 54,16 | 18,99 
Ben anguem ; 37 989 898 | 98/69 | 42,76 | 13,17 
Bayern . , 6598168 | 40,30 | 33,32 11,0) 
Gadfen . . 4585500 | 10,71 | 5930 | 15,21 
Württemberg . 2388010 | 37,14 | 89,99 9,58 
1 05 2057 561 | 32,71 | 40,88 | 12,80 
1 235 823 27,67 43,89 13,66 
Thüringiſche Staaten 1537143 | 24,49 | 51,88 | 11,12 
Beide Mecklenburg 747 592 [ 44,80 | 27,27 | 11,86 
Oldenburg : 450251 | 38,59 36,10 12,87 
s Ape 495 900 | 24,0 | 46,67 | 18,87 
Anhalt 329 405 | 21,89 | 48,64 | 13,73 
Waldeck, beide Lippe 248 537 | 34,12 | 42,93 9,67 
Hanfeftädte . ας 1 996 497 3,00 | 40,63 | 387,46 
Elſaß⸗Lothringen 1820249 | 31,21 | 40,16 | 12,16 
Deutſches Reich | 61720529 | 2865 | 42575 | 18,41 


An relativer Stärke der gewerblichen Bevölkerung überragte 
mithin im Jahre 1907 das Königreich Sachſen, wo 59,30 Proz. 
der Einwohner ihrem Hauptberufe nach der Induſtrie angehörten, 
ſämtliche deutſche Bundesſtaaten und preußiſche Provinzen. Am 
nächſten ſtanden dem Königreich Sachſen in bezug auf die induſtrielle 
Entwicklung die Provinz Weſtfalen (58,98 Proz), bie Rhein- 
provinz mit Hohenzollern (54,16 Proz.) und die Thüringiſchen 
Staaten als Ganzes (51,82 Proz.). Mit Ausnahme der Hanſe⸗ 
ſtädte, die als Stadtſtaaten überhaupt nicht mit anderen Ländern 
in wirtſchaftlicher Beziehung verglichen werden können, blieb auf 
der anderen Seite Sachſen hinſichtlich der relativen Stärke der 
landwirtſchaftlichen Einwohnerſchaft (10,71 Proz.) erheblich hinter 
den anderen Bundesſtaaten und den preußiſchen Provinzen zurück. 


1) Hinſichtlich des Verhältniſſes der landwirtſchaftlichen Erwerbs⸗ 
tätigen zur landwirtſchaftlich genutzten Fläche vgl. S. 256. 


Nächſt Sachſen hatten die ſchwächſte agrariſche Bevölkerungsquote 
die induſtriereichen Provinzen Rheinland (18,11 Proz.) und 
Weſtfalen (18,00 Proz.). Über oder beinahe die Hälfte der Be⸗ 
wohner gehörten der Landwirtſchaft nur in den Provinzen Poſen 
(54,06 Proz.), Oſtpreußen (53,21 Proz.) und Weſtpreußen 
(49,89 Proz.) an. | 

Eine eingehendere Betrachtung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
der einzelnen Gebietsteile des Deutſchen Reiches würde außerhalb 
des Rahmens dieſer Zeitſchrift liegen. Erwähnt ſei nur noch das 
eine, was aus obiger Überſicht nicht hervorgeht, daß nämlich der 
abſolute Rückgang der landwirtſchaftlichen Bevölkerung und die 
Zunahme der induſtriellen Einwohnerſchaft in der Zeit von 1882 
bis 1907 eine allen Teilen des Reiches eigentümliche Erſcheinung 
iſt. Nur in den Hanſeſtädten Hamburg und Bremen hatte ſich 
die Zahl der von der Landwirtſchaft lebenden Bewohner abſolut 
um ein Weniges erhöht.!) Dieſer Vorgang, der wohl in der 
Hauptſache auf die Entſtehung zahlreicher Gärtnereibetriebe zurück⸗ 
zuführen iſt, entſpricht der gleichen Entwickelung in den ſächſiſchen 
Großſtädten, wie die nächſte (umſtehende) Zahlenüberſicht zeigt. 


2. Die Berufszugehörigen in den kleineren Verwaltungsbezirken. 

In den einzelnen Landesteilen Sachſens ſind im weſentlichen 
die gleichen beruflichen Veränderungen eingetreten wie im ganzen 
Königreich. In allen Gebieten des Landes iſt die Bevölkerungs⸗ 
zahl gewaltig geſtiegen und im Zuſammenhange hiermit hat die 
Induſtrialiſierung mit ihren Folgeerſcheinungen beträchtliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Während die agrariſche Bevölkerung nicht nur 
relativ, ſondern auch abſolut faſt allenthalben zurückgegangen iſt, 
hat die den anderen wichtigeren Berufszweigen angehörige Be⸗ 
wohnerſchaft erheblich an Stärke gewonnen. 

Wie aus der umſtehenden Zahlenüberſicht, welche die Be⸗ 
völkerungszahl nach Berufsabteilungen für die Bezirke der exemten 
Städte und der Amtshauptmannſchaften in den Jahren 1882 und 
1907 darſtellt, (ſ. S. 246) zu erſehen ift, haben die Berufszugehörigen 
der Landwirtſchaft und ihrer Nebenzweige in ſämtlichen amts⸗ 
hauptmannſchaftlichen Bezirken eine Einbuße ihres ehemaligen 
Beſtandes erlitten. Nur in den exemten Städten haben ſie eine 
Vermehrung erfahren, die ſich in erſter Reihe wohl daraus er⸗ 
klärt, daß dieſe Städte mit den erfolgten Gebietserweiterungen 
auch einen Zuwachs an landwirtſchaftlichen Grundſtücken und an 
agrariſcher Bevölkerung erhalten haben, wobei zugleich in Betracht 
kommt, daß in der äußeren Zone des großſtädtiſchen Gebietes 
vielfach Gärtnereien mit arbeitsintenſiver Kultur entſtanden ſind. 
Im ganzen ſpielt aber im Wirtſchaftsleben der größeren Städte 
die Landwirtſchaft abſolut und relativ eine untergeordnete Rolle. 

Die induſtrielle Bevölkerung hat ſich dagegen in allen Ver⸗ 
waltungsbezirken ausgebreitet und das gleiche gilt auch von den 
Berufszugehörigen des Handels und Verkehrs, welche nur in der 
Amtshauptmannſchaſt Leipzig zahlenmäßig eine Verminderung er⸗ 
fahren haben, die offenbar damit zuſammenhängt, daß handels⸗ 
reiche Vororte Leipzigs, welche im Jahre 1882 verwaltungs⸗ 
rechtlich zum Bezirke der Amtshauptmannſchaft Leipzig gehörten, 
ſpäter der exemten Stadt gleichen Namens zugeſchlagen worden 
ſind. Wie die Induſtrie und der Handel nebſt Verkehr, ſo hat 
ſich auch faſt allerwärts der öffentliche Dienſt nebſt freien Be⸗ 
rufen ausgebreitet. Nur in der Amtshauptmannſchaft Freiberg 
ſtellen die Ziffern der Berufsſtatiſtik einen Rückgang dieſer Berufs⸗ 
abteilung (E) feſt. Es beruht das namentlich auf der Verlegung 
militäriſcher Truppenteile in andere Bezirke, wie auch umgekehrt 


1) Nur in den Hohenzollernſchen Landen, die in der obigen Überſicht 
mit der Rheinprovinz zuſammengefaßt ſind, iſt in der Zeit von 1882 
bis 1907 eine Vermehrung der landwirtſchaftlichen und eine Ber- 
minderung der gewerblichen Bevölkerung eingetreten. 
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die auffällig ſtarke Vermehrung der Berufszugehörigen des öffent⸗ 
lichen Dienſtes in der Amtshauptmannſchaft Großenhain vor 
allem ihren Grund in der Anweſenheit großer Truppenmengen 
auf dem Übungsplatze in Zeithain zur Zeit der Zählung von 
1907 hat.“) 

Die berufliche Zuſammenſetzung der Bevölkerung in den ein⸗ 
zelnen Verwaltungsbezirken veranſchaulicht nach dem Stande vom 
Jahre 1907 auch die nachfolgende kartographiſche Darſtellung. 
Darnach beſaß in keinem Bezirke die landwirtſchaftliche Bevölke⸗ 
rung die Mehrheit. Nur im amtshauptmannſchaftlichen Kreiſe 
Dippoldiswalde gehörten der Landwirtſchaft mehr als ein Drittel 
(33,56 Proz.) der Bewohner nach ihrem Hauptberuf an. Im 
Jahre 1882 gab es dagegen noch acht ſolcher Bezirke, nämlich 
die der Amtshauptmannſchaften Dippoldiswalde mit 45 Proz., 
Oſchatz mit 41 Proz., Großenhain mit 40 Proz., Kamenz mit 
39 Proz., Bautzen und Borna mit je 38 Proz., Grimma mit 
37 Proz. und Meißen mit 35 Proz. agrariſcher Bevölkerung. 

Die Bedeutung der Bodenproduktion ſteht in den einzelnen 
Bezirken im allgemeinen im umgekehrten Verhältnis zur Volks⸗ 
dichte. Dies geht auch aus der folgenden Ziffernreihe hervor, 
welche die Zahl der Bewohner auf 1 Quadratkilometer und die 
landwirtſchaftliche Bevölkerungsquote in Prozent für jede Amts⸗ 
hauptmannſchaft nach der Berufszählung von 1907 angibt. 

Proz. Anteil Proz. Anteil 


Amts ⸗ ewohne ιδ, Bewohner 

hauptmannſchaft 1 Bevölkerung hauptmannſchaft ια ήν. 
Dippoldiswalde 88 33,6 [Döbeln 207 19,1 
Kaen 106 20% [δα a36 126 

amenz 3,6 . ; 
Großenhain .. 117 25,8 Annaberg... 249 10,7 
Grimma. . . 126 23,3 Schwarzenberg 267 ZA 
Borna 145 25,1 Auerbach. 280 7,9 
Bautzen. 158 23,7 Zittau 282 12,6 
Marienberg... 162 17,3 Dresden⸗Kʒ3̃ͥ3 355 11,3 
Olsnitz 166 155 [Zwickau 360 9,4 
Pirna 177 16,7 Leipzig 392 9,2 
Freiberg 177 18,8 Chemnitz 411 7,9 
Meißen 189 21,4 Glauchau. 473 8,5 
Plauen 193 144 [Dresden- A... 475 8, 
Löbau 203 19,0 


Je dichter die Bevölkerung in den einzelnen Gebieten wohnt, 
deſto weniger iſt ſie im allgemeinen agrariſch. Eine ſtrenge 
Regelmäßigkeit beſteht in dieſem Verhältnis jedoch nicht, und ſie 
kann auch nicht beſtehen, denn je intenſiver der Ackerbau betrieben 
wird und je geringere Ausdehnung die unproduktiven oder arbeits⸗ 
extenſiv bewirtſchafteten Flächen wie Odländereien, Gewäſſer und 
Waldungen haben, deſto ſtärker iſt im allgemeinen die landwirtſchaft⸗ 
liche Bevölkerung in gleich dicht beſiedelten Gebieten. 

Während die landwirtſchaftliche Bevölkerung in allen Landes⸗ 
diſtrikten erhebliche Verluſte erlitten hat, iſt die induſtrielle Be⸗ 
wohnerſchaft nach den Grundzahlen überall gewachſen. Relativ 
iſt ſie freilich in einigen Bezirken infolge der außerordentlichen Aus⸗ 
breitung des Handels und Verkehrs, des öffentlichen Dienſtes 
und der Abteilung der berufsloſen Selbſtändigen zurückgegangen. 
Weniger als die Hälfte der Bezirksbewohner ernährte die Induſtrie 
im Jahre 1907 nur in den Amtshauptmannſchaften Dippoldis⸗ 
walde (44 Proz.), Oſchatz (42 Proz.) und Großenhain (40 Proz.). 
Aber auch in dieſen Gebieten hing von der Induſtrie und dem 
Handel die Mehrheit der Bewohner nach ihrem Haupterwerb ab. 
Am weiteſten vorgeſchritten iſt die Induſtrialiſierung in den Amts⸗ 


1) Nach dem Jahre 1882 hat die Amtshauptmannſchaft Freiberg 
an militäriſcher Beſatzung vier Batterien Artillerie verloren und auch 
das Jägerbataillon Nr. 12, das ſein Standquartier in Freiberg hat, ver⸗ 
weilte zur Zeit der Zählung im Jahre 1907 in Zeithain, das nach der 
Volkszählung von 1905 nur 1600 Einwohner (einſchließlich des ſelb⸗ 
ſtändigen Gutsbezirkes), im Jahre 1907 dagegen beinahe 7500 Bewohner, 
darunter 5250 Militärperſonen zählte. (Fortſetzung des Textes S. 247.) 


82* 


A. = Amtshauptmann- 
{daft 


Verwaltungsbezirke 


St. = Stadt 


AA 


M 


* 


* 


* 


A 


* 


* 


Chemnitz 


Annaberg 


Chemnitz 
Flöha 
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Dresden 
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Dresden A. 
Dresden⸗N. 
Freiberg 
Großenhain 
Meißen. 


Pirna 


St. Leipzig 
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. Borna . 


Döbeln. 

Grimma 
Leipzig 
Oſchatz 
Rochlitz. 


. Blauen . 


Zwickau. 


Auerbach. 


Oelsnitz 
Plauen . 
8 
Zwickau 


2 
E 
= 
- 
gé 
τ 
B 
d 
e 
| 
4 
| 
| 
E 
E 
| 
E 
d 
d 
d 
d 
| 
“ἡ 
x 
d 
d 
"1 
E 
E 
| 
E 


Er; 


hebungs⸗ 


jahr 


Berufs · 
δῖ» 
gehörige 
über: 
haupt 


3. 


102 728 
130 589 
57 689 
73 609 
93 002 
106 057 
95 521 
119 754 


97 716 
260 795 
90 424 
108 167 
152 150 
193 705 
76 498 
95 392 
123 617 
149 478 
58 965 
65 641 


222 241 
512 228 
51 681 
57 665 
85 863 
111 732 
19 412 
121 785 
110 594 
116 036 
64 945 
92 812 
92 721 
128 863 
110 906 
160 745 


154 345 
505 026 
10 187 
19 164 
98 225 
120 629 
81 800 
106 809 
171 401 
173 066 
53 018 
57 948 
93 488 
119 967 


36 775 
108 576 
36 992 
68 562 
73 358 
119 395 
51721 
76 019 
75 078 
98 749 
92 891 
136 669 
158 880 
209 379 


Von ben Berufszu 


A 
(Land⸗ 
wirt. 
ſchaft, 
Gärtnerei 
uſw.) 


4. 


39 039 
30 949 
22 633 
19 606 
24 961 
20 179 
18 292 
16 025 


593 

1 811 
14 985 
11 580 
19 837 
16 219 
14 775 
12 063 
16 040 
12 766 
14 342 
11 378 


2 383 

6 376 
23 430 
19 315 
11 805 

9 154 
17 467 
13 724 
27 420 
21 847 
25 846 
23 897 
32 475 
27 531 
33 412 
26 877 


724 

3 720 
26 752 
19 983 
28 493 
23 091 
30 426 
24 854 
22 396 
15 859 
21 809 
17 547 
25 560 
20 235 


160 
1176 
631 

1 068 
13 137 
9 387 
15 240 
11 633 
18 074 
14 261 
13 718 
10 104 
24 973 
19 747 


B 
(Induſtrie 
einſchl. 
Bergbau 
u. αι 


gewerbe) wi 


5. 


46 192 
68 501 
27 833 
40 280 
54 628 
62 642 
58 710 
73 558 


65 099 
171 208 
62 119 
74 329 
114 997 
145 965 
48 899 
62 413 
89 224 
104 936 
35 018 
40 479 


100 413 
256 310 
20 326 
25 129 
54 126 
75 701 
39 618 
65 259 
61 354 
63 701 
25 126 
36 993 
41 220 
70 284 
51 479 
88 889 


69 260 
266 904 
29 988 
41 337 
49 432 
65 606 
34 511 
63 621 
98 285 
104 656 
19 088 
24 147 
52 977 
74 544 


28 003 
71 321 
20 195 
37 746 
50 467 
88 441 
28 256 
47 596 
45 870 
63 328 
63 158 
100 517 
110 024 
146 911 


C 
σα 


u. ΠΝ 


ΠΠ 


6. 


6 923 
11 741 
3 212 
5 290 
6 982 
9 708 
9 099 
14 086 


19 593 
62 362 
7075 
12 180 
10 168 
15 225 
6 947 
11 043 
10 014 
15 579 
4 804 
6 556 


52 988 
129 461 
3 434 
5 715 
11 291 
13 327 
9 698 
16 694 
8415 
12 358 
6 837 
12 637 
8 047 
13 374 
13 266 
21 770 


48 707 
145 008 
5 967 
7624 
8 087 
12 465 
6 449 
10 199 
81 739 
29 229 
3 788 
5 864 
7 291 
11 586 


4 291 
17 016 
1 350 
14 877 
5 426 
11 498 
4 683 
8 381 
6 941 
12 166 
8 684 
12 937 
12 579 
18 928 


| 
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Die Berufszugehörigen nach kleineren Verwaltungsbezirken. 


D 


(Häus⸗ 
liche 


ΝΜ Ἢ ` Dienfte) 
irtſchaft) 


E F 
| a (Ohne 
hürgert. | Beruf 
KE u. Berufs- 
dienſt) angabe) 
8. 9. 
5 038 4 512 
6 708 11 679 
1 437 2 033 
3411 4 592 
2521 2 977 
3 402 9 422 
4 942 3 533 
5 051 | 11 204 
6 969 4 295 
16 463 | 16 743 
2 406 1 884 
8432 5 706 
2 764 3 048 
4 653 | 11 995 
2156 2 732 
2 846 6 476 
3 296 3 101 
4 603 | 10 702 
1 696 1 715 
2 540 4 185 
32 530 | 26 878 
55 373 55 110 
1 387 2 437 
1 982 4 969 
2 229 4 309 
3 062 9 167 
3 347 7141 
6 678 | 17 456 
4 758 7 536 
4 849 | 12 561 
3174 2991 
11372 6 800 
3 639 5 255 
4450 | 11 727 
4 598 5 825 
7001 | 14516 
17 119 15 016 
37 018 | 44 028 
8 768 2 814 
8 907 6 175 
8 928 6 630 
7 100 10 667 
3 768 5 066 
6 591 | 10 383 
7 673 5 839 
10 340 | 11 220 
2930 | 4546 
8 619 6 084 
2 923 3 425 
3 769 9 062 
1 832 1 590 
6 700 5 724 
4 668 3 764 
6 595 7 366 
1 805 1279 
8 545 5 967 
1 652 1498 
8 028 4 964 
1 616 1 662 
2 557 5 961 
2471 2 621 
4 280 8 287 
3 327 5 977 
4890 18 109 


e (Sp. 3) gehören an 
der eruſsabteilung 


A 


(Land 


wirt. 
ſchaft. 


uſw.) 


10. 


Von 100 Keck 


Β 


(Induſtrie 
einſchl. 
Bergbau 
Gärtnerei u. Bau» 


11. 


44,97 
62,46 
48,25 
54,72 
58,74 
59,07 
61,46 
61,43 


66,62 
65,65 
68,70 
68,72 
15,58 
75,36 
63,92 
65,43 
72,18 
70,20 
59,89 
61,67 


45,18 
50,04 
39,33 
43,65 
63,01 
67,75 
49,9 
53,59 
55,48 
54,90 
38,69 
39,86 
44,46 
54,54 
46,42 
55,30 


44,87 
52,85 
42,73 
61,89 
50,38 
54,89 
42,19 
50,20 
57,84 
60,48 
36,00 
41,67 
66,67 
62,14 


76,15 
71,21 
54,59 
55,05 
68,80 
14,01 
54,63 
62,61 
61,10 
64,12 
67,99 
73,55 
69,25 
70,17 


ο 


(Handel 
u. un 


einſchl. 


a - 
Schank⸗ 
gewerbe) wirlſchaft) 


12. 


D | 
(Häus⸗ 
liche 
Dienſte) 


augehörinen entfallen auf bie 
erufsabteilung 


E F 
i (Militär, (Ohne 
Hof., 
biirgert Beruf 
u. kirch⸗ u. Ser, 
Dies) angabe) 
14. 15. 
4,90 4,39 
5,14 8,924 
2,49 3,52 
4,68 6,24 
2,71 3,20 
3,21 8,88 
6,17 9,70 
4,21 9,96 
7,18 440 
6,31 6,4 
2,66 2,08 
3,17 5,37 
1,82 2,00 
2,40 6,19 
2,82 3,57 
2,98 6,79 
2,67 2,51 
8,08 1,16 
2,87 | Za 
8,81 6,81 
14,4 | 12,09 
10,311 | 10,16 
2,68 4 
8,44 8 63 
2,69 5,08 
2,74 8,20 
4,21 8,99 
5,48 14,83 
4,90 6,81 
9,16 10,82 
4,89 4,60 
12,25 148 
3,92 5,87 
3,45 9,10 
414 | 5,8 
4,36 9,08 
11,09 9,78 
7,88 8,73 
5,91 4,01 
4,90 7,74 
4,00 6,15 
6,89 8,84 
4,61 6,19 
6,17 93 
4,48 940 
5,91 6,48 
5,58 8,57 
6,28 | 10,50 
81s | Aë 
3,14 7,66 
4,98 4,32 
6,17 6,37 
12,61 10,17 
9,3 | 10,74 
2,46 1,4 
2,97 6,00 
8,19 2,90 
3,98 | 68 
215 | 2,31 
2,69 6,08 
2,66 2,83 
8,18 6,08 
2,09 8,76 
2,88 8,65 


Beilage zur Zeitschrift des Königl. Sachs. Statistischen Landesamtes, Jahrgang 1910. 


Die berufliche Gliederung der Bevölkerung n. d. Berufszählung v. 12. Juni 1907 ın den Amtshauptmannschaften u. exemten Städten. 


Berufszugehörige (©. i. Erwerbstätige nebst ihren hauptberuflichen Angehörigen und häuslichen Dienstboten) der Berufsabteilungen A, B, C, E. Nicht dargestellt sind 
die Berufsabteilungen D (häusliche Dienste und Lohnarbeit wechselnder Art) und F (Beruflose oder ohne Angabe.) 


Stach 


leipzig 
5 


Kamenz 


Leipzig ~ 


S Bautzen 


Der Berufsabfeilung B 
Industrie, Bergbau, Baugewerbe 
gehören an: 


Der Berufsabfeilung A 


Landwirtschaft, Gärtnerei und Tierzucht, 
Forstwirtschaft und Fischerei 


gehören an: 


EE bis 1,56 unter 100 Einwohnern 


ΓΕ. 1 2 vis 50 unter 100 Einwohnern 
—— über 7 bis 10 1» II » ς 


uber 50 B Dre, ” ” 


eS 54105,1715. ο » m » » " 
pedis: £20 8 5 » 5 T 

η. 20, 5 T ” SS » „ 

über 30 ,, T T über 70 „ T " 


Oschatz Crossenhain 


Kamenz 


Bautzen 


' Meissen (r > Sa Raper: 


Der Berufsabfeilung C 


Handel und Verkehr einschließlich Gast- 
und Schankwirtschaft 


gehören an: 


ir bis 8 unter 100 Einwohnern 


über s bis 0 „ » » 
„ 10 „ 15 „ „ " 


Der Berufsabfeilung E 


Militär, Hof-, bürgerlicher, kirchlicher 
Dienst, freie Berufsarten 


gehören an: 


bis 3 unter 100 Einwohnern 


über 3 ;. 5 nm „ " 


5 5, 8 9? 33 H 


ο δη 2 3» „ ; A 
— E Die Amtshauptmannschaft Großenhein würde 8 10 S ^ 
E» 20 5, 25 „, ” » bei Weglassung des in Zeithein d eno. i: 
: ; i Militärs in oie Gruppe „über ü , 
über 25 57 73 37 befindlichen 10 75 8 fallen. PP über 10 ” [1] , 


μι. Google 
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(Sortfegung des Textes von S. 246.) 
hauptmannſchaften Chemnitz mit 75 Proz., Auerbach mit 74 Proz, 
Schwarzenberg mit 74 Proz., Glauchau und Zwickau mit je 
70 Proz., Annaberg mit 69 Proz. und Dresden⸗Altſtadt mit 
68 Proz. induſtrieller Bevölkerung, die in dieſen Gebieten dem⸗ 
nach im Jahre 1907 mehr als zwei Drittel der Bewohner aus- 
machte. 

In den Großſtädten iſt dagegen der prozentuale Anteil der 
gewerblichen an der geſamten Bevölkerung infolge der Ausbreitung 
des Handels und Verkehrs und auch des öffentlichen Dienſtes 
geringer. Nur in der Stadt Plauen überſchreitet die Quote der 
induſtriellen Berufszugehörigen zwei Drittel der Ortsbewohner. 
Von 100 Einwohnern entfielen im Jahre 1907 in den exemten 


Städten : , 
Dresden Leipzig Chemnitz Plauen Zwickau 

auf Induſtrie 50,04 52,85 65,65 71,21 55,05 

auf Handel und Verkehr 25,27 28,71 20,08 15,67 21,70 


Die im allgemeinen zutreffende Regel, daß in den Groß⸗ 
ftädten und Orten annähernd gleicher Größe mit der Zunahme 
der Ortsbewohnerſchaft die Vorrangſtellung der Induſtrie durch 
die Ausbreitung des Handels und Verkehrs ſowie auch einiger 
anderer Erwerbszweige beeinträchtigt wird, erleidet für die fünf 
exemten Städte Sachſens einige Abweichungen.!) Die Großſtädte 
Chemnitz und Plauen ſind nämlich induſtrieller als die exemte 
Stadt Zwickau. Dies dürfte damit zuſammenhängen, daß die 
beiden erſtgenannten Orte ihre Größe in erſter Linie zwei ein⸗ 
ſeitig entwickelten Induſtriezweigen verdanken: Chemnitz der 
Maſchineninduſtrie, welcher ein Fünftel der Ortsbewohner an⸗ 
gehörten, Plauen der Spitzenfabrikation, die etwa ein Viertel 
der Einwohner ernährte. Dieſe ungewöhnlich entfalteten In⸗ 
duſtriezweige drücken natürlich die Anteilsziffern der handel⸗ 
treibenden Bevölkerung in dieſen beiden Städten herab, ſo daß 
demnach Zwickau auch kommerzieller als ſie erſcheint. Daß über⸗ 
dies auch in der „Handelsſtadt“ Leipzig Handel und Verkehr 
einen ſtärkeren Teil der Bewohner als in der zur Zeit der 
Zählung etwas größeren Stadt Dresden umfaßt, bedarf keiner 
Erläuterung. Chemnitz und Plauen gehörten im Jahre 1907 zu 
den induſtriereichſten Großſtädten des Deutſchen Reiches. Stärker | 
als in Plauen (71,21 Proz.) war ber induftrielle Bevölkerungs⸗ 
anteil nur in einer einzigen der 42 deutſchen Großſtädte, nämlich 
in Gelſenkirchen. Chemnitz wurde dagegen, abgeſehen von Gelſen⸗ 
lirchen (77,52 Proz.) und Plauen, nur von Bochum (70,68 Proz.), 
Eſſen (69,22 Proz.), Barmen (68,70 Proz.), Duisburg (66,57 Proz.) 
und Rixdorf (66,43 Proz.) in Bezug auf die relative Stärke 
der gewerblichen Bevölkerung übertroffen. 

Der Handel iſt aber in den Großſtädten in der Regel ſtärker 
ausgebildet als in den anderen Orten oder als in den anderen 
Bezirken. Die Großſtädte ſind die Hauptſitze des Handels und 
Verkehrs ſowie auch des öffentlichen Dienſtes, wenn das Gewerbe 
auch die überwiegende Maſſe der großſtädtiſchen Bewohner 
Sachſens ernährt. 

Die Induſtrie hat teilweiſe inſofern eine Dezentraliſation 
erfahren, als ſie aus dem Innern der Großſtädte vielfach in die 
Vororte derſelben und damit häufig in angrenzende Verwaltungs⸗ 
bezirke verpflanzt worden iſt, wo ſie auch nach dem dieſem Hefte 
beigegebenen Kartogramm beſonders ſtark entfaltet iſt. 

Im übrigen zeigt aber dieſe Kartendarſtellung deutlich, daß 
der induſtrielle Charakter Sachſens in den höher gelegenen, für 
den Ackerbau ungünſtigeren Gebietsteilen ausgeprägter als in 
den Niederungen iſt. Das Erzgebirge und das Vogtland ſind 


1) Vgl. E. Würzburger: „Bevölkerungsverhältniſſe“, Sonder: 
abdruck aus „Dresdens Entwickelung in den Jahren 1903 bis 1909“ 
und H. Schöbel: „Statiſtiſches aus Chemniß“, Sonderabdruck aus 
„Chemnitz in ſeiner ſozialen Arbeit“. . 
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die wichtigſten Induſtriegebiete Sachſens. Ihre Entſtehung und 
Erſtarkung verdankt hier die Induſtrie vor allem der dichten Be⸗ 
ſiedelung dieſer Gegenden. Die beſonders mit der Entwicklung 
des Bergbaues ſtärker als anderwärts angewachſene Gebirgs⸗ 
bevölkerung mußte ſich in den für den Ackerbau weniger geeig⸗ 
neten Höhenlagen allmählich, namentlich aber mit der teilweiſen 
Erſchöpfung der Erzlager, der gewerblichen Tätigkeit zuwenden. 
So iſt ſchon frühzeitig in dieſen Landesteilen ein ausgedehntes 
Hausgewerbe aufgekommen und im 19. Jahrhundert, insbeſondere 
ſeit Nutzbarmachung der Kohlenvorräte für Zwecke des Gewerbes 
und Verkehrs, hat ſich allmählich die Fabrikinduſtrie ausgebreitet 
und dann auch in anderen Diſtrikten zu ihrem heutigen Stande 
ausgebildet.“) 


3. Die berufliche Zuſammenſetzung der Bewohnerſchaft in den 
ſächſiſchen Gemeinden verſchiedener Größe im Jahre 1907. 


In den Gemeinden verſchiedener Größe unterliegt naturgemäß 
die berufliche Schichtung der Bevölkerung beträchtlichen Schwan⸗ 
kungen. Die Ausbildung zahlreicher Orte mit hoher Einwohner⸗ 
zahl hat geradezu die räumliche Arbeitsteilung und interlofale . 
Berufsdifferenzierung zur Vorausſetzung. Über die berufliche 
Gliederung der ſächſiſchen Bevölkerung nach Größenunterſchieden 
der Wohnplätze gibt die nachſtehende Überſicht Aufſchluß. | 


Zahl der Berufszugehörigen 


; Plattes 

EMI ET MN 

100 000 Gin. bis 100 000 bis 20000 bis 5000 2000 Gin 

wohnern) | Einwohn.) | Einwohnt.) | Einwohn.) wohnern) 

1 2 3 4 5 6 

A. Landwirtſchaft er 12083 4876 29635 53678| 890791 
B. Induſtrie 771744 | 186090 | 665830 | 426941 | 669692 
C. Handel uſw. | 848847 54397 | 127622 71380 | 100033 
D. Häusl. Dienſt uſw. 21798 3186 7781 4711 9 606 
E. Offentl. Dienſte uſw.] 115 549 21873 62418 21327 30766 
F. Berufsloſ. Selbſtänd. 121 604 28 950 79714 49154 99 525 
Landesbevölkerung 1386625 | 298371 973000 | 627091 1300 413 


In Prozenten war hiernach innerhalb der Gemeinden jeder 
Ortsgrößenklaſſe die berufliche Struktur der Bewohnerſchaft im 
Jahre 1907 die folgende: 


Grop- Mittel- Klein- Land⸗ Plattes König: 

jtädte | ftädte ftädte | ftädte | Land reich 

A, Landwirtſchaft ujm. . 0,9 1,7 3,1 85 30,1 | 10,7 
B. Induſtrie 55,6 62,0 68,4 | 68,1 | 51,5 59,3 
C. Handel und Verkehr . | 24,8 | 182 13,1 11,4 77| 15, 
D. Häusl. Dienfte ujw.. . 1,6 1,1 0,8 0,8 0,7 1,0 
E. öffentlich. Dienſt uſw. 8,3 7,3 6,4 3,4 24 5,5 
F. Berufloſe Selbſtändige 8,8 9,7 8,2 7,8 7,6 8,3 
Zuſammen | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


Je größer demnach durchſchnittlich die Gemeinden nach ihrer 
Bewohnerzahl ſind, deſto ſchwächer iſt verhältnismäßig der An⸗ 
teil der landwirtſchaftlichen Bevölkerung und deſto ſtärker aus⸗ 
gebreitet ſind im allgemeinen die übrigen Berufszweige mit Aus⸗ 
nahme der Induſtrie, die in den Orten mittleren Umfangs oder 
in den „Kleinſtädten“ mit 5000 bis 20000 Einwohnern, relativ 
die größte Ausdehnung hat und ſtufenweiſe ſowohl in den 
höheren als auch in den niederen Ortsgrößenklaſſen an Be⸗ 
deutung verliert. In den Grop- und Mitteljlädten wird nament- 
lich durch die Entfaltung des Handels und Verkehrs ſowie des 


1) Vgl. hierzu u. a. auch die „Feſtſchrift anläßlich des 25 jährigen 
Jubiläums des Exportvereins im Königreich Sachſen“ (Verfaſſer: 
R. Schneider), Dresden 1910, S. 98[. IN 


öffentlichen Dienſtes der Anteil der induftriellen Bevölkerung 
herabgedrückt. Kennzeichnend für die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
Sachſens iſt die Tatſache, daß auch die Bewohner des „platten 
Landes“ in der Mehrzahl (51,5 Proz.) der Induſtrie und noch 
nicht zu einem Drittel (30,1 Proz.) der Landwirtſchaft beruflich 
angehören. Je kleiner dieſe Ortſchaften des flachen Landes ſind, 
deſto mehr wird naturgemäß in ihnen die landwirtſchaftliche Be⸗ 
völkerung überwiegen. 

Von Intereſſe ſind auch die Nachweiſe über die Verteilung 
der Geſamtzahl der Berufszugehörigen der einzelnen Erwerbs⸗ 
zweige auf die verſchiedenen Ortsgrößenklaſſen. Von 100 Per⸗ 
ſonen jeder Berufsabteilung wohnten im Jahre 1907 in Ge⸗ 
meinden folgender Größenklaſſen: 


; Groß⸗ Mittel. Klein⸗ Land⸗ Blattes, König⸗ 
Berufsabteilungen ſtädte ſtädte ſtädte ſtädte Land reich 

| 
A. Landwirtichaft. . . . . 25 | 1,0 6,0 | 10,9 | 19,0 | 100,0 
B. Induſtrie 284 | 68 | 24,5 | 15,7 | 24,5 | 100,0 
C. Handel und Verkehr . | 493 | 7,8 | 18,3 | 10, | 14,4 | 100,0 
τ äusliche Dienſte ufw. | 46,3 | 6,8 | 166 | 10,0 | 20,4 | 100,0 
ffentlicher Dienft uſw. 45,8 8,7 | 24,8 8,5 | 12,2 | 100,0 
F Berufloſe Selbſtändige 324 | “ 21,0 | 13,0 | 26,3 | 100,0 
3 
Zuſammen | 30,2 7302 | 6 21,2 | 181 ' 284 | 100,0 


Es ift in der Eigenart der pflanzlichen und tierifchen Ur: 
produktion begründet, daß die Landwirtſchaft mit ihren Neben⸗ 
zweigen die ſtärkſte Verbreitung in den kleineren Gemeinden hat. 
Beinahe vier Fünftel der agrariſchen Bevölkerung wohnten in den 


Gemeinden des flachen Landes. Das Schwergewicht der gewerb⸗ 
lichen Produktion liegt dagegen in den Ortſchaften mittlerer 


Größe ober in Gemeinden mit 2000 bis unter 100 000 Ein: 
wohnern, wo 41 Proz. der Landesbewohner, aber 47 Proz. der 
Gewerbetreibenden mit ihren Angehörigen lebten. Sowohl in 
den Großſtädten als in den Orten des platten Landes hatte die 
Induſtrie dagegen nicht ganz die der Bewohnerſtärke entſprechende 
Ausbreitung. Dort haben vor allem der Handel nebſt Verkehr 
und der öffentliche Dienſt, hier die Landwirtſchaft ihren Sitz. 
In den Großſtädten wohnte beinahe die Hälfte der handel⸗ 
treibenden Bevölkerung Sachſens. Daß aber die Gemeinden des 
platten Landes auch als Standorte der Induſtrie ganz beſonders 
in Sachſen von großer Wichtigkeit ſind, geht andererſeits daraus 
hervor, daß faſt ein Viertel der induſtriellen Bevölkerung in den 
Orten dieſer Größenklaſſe lebte. Es iſt bereits hervorgehoben 
worden, daß in Sachſen auch in den Gemeinden mit unter 2000 
Einwohnern die Induſtrie im Durchſchnitt die erſte Stelle im 
Beruſsleben einnimmt und für den überwiegenden Teil der Be⸗ 
wohner die Erwerbsquelle iſt. Die Reichsbevölkerung als Ganzes 
hat dagegen im Mittel eine weſentlich andere berufliche Zu⸗ 
ſammenſetzung. Während die Bevölkerung der Orte des platten 
Landes in Sachſen zur größeren Hälfte (51,5 Proz.) der In⸗ 
duſtrie und noch nicht zu einem Drittel (30,1 Proz.) der Land⸗ 
wirtſchaft ihrem Hauptberufe nach angehörte, waren im Deutſchen 
Reiche die Bewohner des flachen Landes zum größten Teile 
(58,3 Proz.) agrariſch und zu etwa einem Viertel (26,6 Proz.) 
induſtriell. 

Die ſtarke Verbreitung der gewerblichen Bevölkerung in den 
Gemeinden des platten Landes in Sachſen deutet darauf hin, 
daß in dieſen Ortſchaſten, welche ihrer rechtlichen Verfaſſung 
nach faſt ausſchließlich Landgemeinden ſind, nicht allein das alte 
Dorfgewerbe mit ſeinem örtlichen Abſatz und ſeiner Produktion 
für den landwirtſchaftlichen Bedarf beſteht, ſondern ſich auch die 
moderne Induſtrie in hohem Grade ausgebreitet hat. Einige 
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der Orte mit unter 2000 Einwohnern haben freilich ſeit langen 
das Gepräge von Landſtädten, in welchen das Gewerbe ſchon 
immer der wichtigſte Beruf der Ortsbewohner war. Von den 
im Jahre 1907 beſtehenden 2844 Gemeinden mit weniger alz 
2000 Einwohnern hatten aber nur 23 den verwaltungsrechtlichen 
Charakter von Städten. Wie dem aber ſei: ein Vergleich mit 
den beruflichen Verhältniſſen des ganzen Reichsgebietes lehrt, daß 


in Sachſen die Induſtrie auf dem platten Lande gewaltige Fort: 


ſchritte gemacht hat und ſelbſt in den Orten mit unter 2000 Ein⸗ 
wohnern durchſchnittlich die hauptſächliche Erwerbsquelle geworden 
iſt. Hierbei iſt überdies zu beachten, daß aus der Klaſſe der 
Orte des platten Landes gerade ſolche Gemeinden allmählich aui 
geſchieden find, deren Bewohnerzahl — zumeiſt infolge der 
induſtriellen Entwicklung — über 2000 geſtiegen iſt. Über die 
Veränderung der Zahl der Gemeinden in den einzelnen Ort 
größenklaſſen gibt nach den Unterlagen der Volkszählung von 
1875 und der Berufszählung von 1907 die folgende Zuſammer⸗ 
ſtellung einen Überblick. 


Zahl der 

Ortsgrößenklaſſen. Gemeinden | Stadt: | Qand: 
überhaupt gemeas gemeinden 
iro lass | 1875 1907 | 1875 190; 

über 100000 Einw. 2 " 2 | DE 

20000 bis 100000 : 7 9 i — 
5000 = 20000 ⸗ 60 "JE b: | 19 54 
2000 = 5000 : 159! 205 50 155 
unter 2000 = 3051 | 2844. 23 5 2821 


zuſammen η 143 | 143 3136 3030 


Eine ganze Reihe von Gemeinden, bie im Jahre 1875 
weniger als 2000 Einwohner hatten, iſt bis zum Jahre 1907 
in höhere Ortsgrößenklaſſen, ſei es infolge der Vermehrung ihrer 
Bevölkerung oder auch durch Verſchmelzungen mit anderen Orten, 
eingetreten. Auch die Ortſchaften mit über 2000 bis 20000 
Einwohnern ſind in der Mehrzahl Landgemeinden. Im Jahre 
1907 waren von den 205 Orten mit einer Einwohnerzahl von 
2000 bis 5000, deren Bevölkerung insgeſamt zu 68 Proz. durch 
die Induſtrie ernährt wurde, 155 oder etwa drei Viertel Land⸗ 
gemeinden und die 111 Gemeinden mit 5000 bis 20 000 Ein: 
wohnern waren faſt genau zur Hälfte Dörfer In dieſen Land: 
gemeinden mit über 2000 Bewohnern hat die Induſtrie natürlich 
eine noch wichtigere Stelle als in den Dörfern mit niedrigerer 
Einwohnerzahl. 

Die wachſende Induſtrialiſierung der Bevölkerung der Land⸗ 
gemeinden ift ſowohl für das wirtfchaftliche und ſoziale als auch 
für das politiſche Leben eine Erſcheinung von größter Tragweite. 
Daß die Berufsſtatiſtik die Bevölkerung nicht am Arbeitsorte, 
ſondern in der Wohngemeinde aufnimmt und daß daher vielleicht 
ein großer Teil der in kleineren Landgemeinden mit ihren An⸗ 
gehörigen lebenden und dort gezählten Induſtriearbeiter tatſächlich 
in größeren Ortſchaften beſchäfrigt wird, wo demnach auch die 
betreffenden Induſtrien in Wirklichkeit ihren Standort haben, das 
ijt hierbei ohne Belang; denn das bloße Wohnen der gewerb⸗ 
lichen Bevölkerung in den Dörfern bewirkt ein allmähliches Über 
wiegen der induſtriellen Berufsintereſſen auf dem platten Lande. 


4. Die erwerbstätige Bevölkerung. 
Die erwerbstätige Bevölkerung hat im weſentlichen die 
gleiche beruſliche Zuſammenſetzung wie die geſamte Bewohner⸗ 
ſchaft. Im Königreich Sachſen betrug 


in der deren Vermehrung oder Ber- 

Be- die Zahl minderung (—) 
- der Erwerbtstätigen = 

tufs: abjolut in Prozent 
ab: | 1882 | 1882 | 1895 | 1882 
2 9 2 l ei αὐ 

teilung 1882 1895 1907 es 1507 bis 1805 bis 1907613 1907 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 
A. | 292888 290 971 261902 30986 — 0,7 | —10,0 | — 10,6 
B. | 724513 | 957609 1238 991514478 32, ; 294 | 71,0 
C. | 180894 211575 286 642155 748 61,6, 35,5 | 119, 
D. 95140] 26437 29772] 4632 5,2 12, 18,4 
E. 67317 | 98302 122863 | 55546 460 | 26,0 | 82,5 
F. 98196] 157269| 259384|165658| 67,8 | 649 | 176, 
guj [1384478 |1 742063 2 199554 865076 30,5 26,3 64,8 


Bei der erwerbstätigen Bevölkerung ſind in der Zeit von 
1882 bis 1907 demnach ähnliche berufliche Verſchiebungen ein⸗ 
getreten wie bei der Geſamtzahl der Bewohner. Einer Ver⸗ 
minderung des landwirtſchaftlichen Perſonals ſteht eine zum Teil 
beträchtliche Vermehrung der Erwerbstätigen der anderen Berufs⸗ 
abteilungen gegenüber.“) Dabei ijt der Anteil der Erwerbenden 
an der Geſamtzahl der Berufszugehörigen in ſämtlichen Berufs⸗ 
abteilungen gewachſen; denn die Zahl der landwirtſchaftlichen 
Erwerbstätigen iſt in geringerem Grade als die der geſamten 
agrariſchen Bevölkerung zurückgegangen und in den anderen Be⸗ 
rufsabteilungen iſt die Anzahl der erwerbstätigen Perſonen ſtärker 
geſtiegen als die Menge der Berufszugehörigen, die in der an 
ſich unbedeutenderen Berufsabteilung D (häusliche Dienſte und 
Lohnarbeit wechſelnder Art) ſogar einen Verluſt ihres Beſtandes 
erlitten hatten.“) 

Die entſprechenden Zahlennachweiſe für das Reichsgebiet als 
Ganzes zeigen inſofern eine auffällige Abweichung, als ſie auch 
in der Landwirtſchaft eine Vermehrung der Erwerbstätigen er⸗ 


geben. Nach den Berufszählungen betrug im Deutſchen Reiche 
in der deren Vermehrung 
Berufs- die Zahl der Erwerbstätigen 1882 bis 1907 
abteilung | 1882 | 1895 | 1907 | abjolut in Prozent 
D 2. | 8. 4 δ. 6. 
Δ. 8236496 | 8292692 9883 257 1646761 20,0 
B. 6396465 | 8281220 11 256 254 4859789 76,0 
C. 1570318 2338511 | 3477626| 1907308 | 121,6 
D. 397582 432491 471695| 74113 18,6 
E. 1031147 | 1425961 1738530| 707883 68,6 
F. 1854486 | 2142808 | 3404983 | 2050497 | 151,4 
zufammen | 18986494 | 22913683 | 30232345 | 11245861 | 59,2 


Es ift bereits darauf hingewieſen worden, daß die ungewöhn⸗ 
lich ſtarke Erhöhung der Ziffer der landwirtſchaftlichen Erwerbs⸗ 
tätigen im Deutſchen Reiche zu einem Teile formal : ftatiftifchen 
Gründen — der Einreihung zahlreicher weiblicher Familien⸗ 
angehöriger der ſelbſtändigen Landwirte in die Klaſſe der haupt⸗ 
beruflich tätigen Erwerbenden im Jahre 1907 — zuzuſchreiben 
iſt. Das geht auch daraus hervor, daß die Zahl der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufszugehörigen, zu denen außer den Erwerbstätigen 
vor allem die erwerbsloſen Haushaltungsmitglieder gezählt werden, 
zurückgegangen iſt, und daß ferner, wie eine andere Zahlenüber⸗ 


1) Zu den Erwerbstätigen im weiteren Sinne oder zu den Er⸗ 
nährern werden in der Regel auch die berufsloſen Selbſtändigen (Be: 
rufsabteilung F) mit Ausſchluß ihrer Angehörigen gezählt. 

2) Der Rückgang der Berufszugehörigen und die Zunahme der Er⸗ 
werbstätigen in der Berufsabteilung D erklärt ſich namentlich daraus, 
daß die Perſonen für häusliche Dienſte (Aufwartefrauen uſw.), welche 
durchſchnitilich wenige Angehörige ohne Hauptberuf haben, an Zahl zu⸗ 
genommen, die „Lohnarbeiter wechſelnder Art“ ſich aber infolge der ge⸗ 
naueren Ermittelung ihres tatſächlichen Berufsfaches vermindert haben. 
Vgl. hierüber auch S. 251 und 264. 
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ſicht noch zeigen wird, die männlichen Erwerbstätigen der Land⸗ 
wirtſchaft ſich vermindert haben. Im übrigen lehrt aber die 
obige Zahlenüberſicht, daß auch im ganzen Deutſchen Reiche die 
Entwicklung der Landwirtſchaft hinter der Ausbreitung der 
anderen großen Berufszweige erheblich in bezug auf die Zahl 
der Erwerbstätigen zurückgeblieben iſt. Von 100 Erwerbstätigen 
gehörten ihrem Hauptberuf nach an 


der 1882 1895 1907 

Berufsabt in im in | im in im 
"TN ` Sachsen Reich Sachſen Reich Sajen Reich 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
A. Landwirtſchaft uj. | 22,0 43,4] 16,7 | 36,2] 11,9 | 32,7 
B Induſtrie 54,3 33,7] 55,0 36,1 56,3 | 37,2 
C. Handel u. Verkehr. 9,8 8.3] 122 10,2 13,0 | 11,5 
D. Häusl. Dienſte ufw. | 1,9 2,11 1,5 1,91 14] Lë 
E. Öffentl. Dienft vim, | 50| 54] 5,6 6,2] 5,6 5,7 
F. Berufsl. Selbftänd. | 7,0 7,11 90 94| 11,8 | 11,3 


zufammen 100,0 |100,0|100,0 | 100,0 [100,0 | 100,0 


Die Landwirtſchaft erſcheint in dieſer Ziffernzuſammenſtellung 
etwas ſtärker als in der Überficht über die prozentuale Verteilung 
der geſamten, erwerbenden und nicht erwerbenden Bevölkerung 
auf die einzelnen Wirtſchaftszweige (vgl. S. 244). Das gleiche 
gilt von den berufsloſen Selbſtändigen. Bei der Landwirtſchaft 
hängt dies damit zuſammen, daß die Schicht der Erwerbsloſen 
— infolge der ausgedehnten Mitwirkung der Angehörigen der 
ſelbſtändigen Landwirte bei der Erledigung bäuerlicher Arbeiten 
— verhältnismäßig klein iſt. Daß auf der anderen Seite die 
berufsloſen Selbſtändigen (Rentner, Studierende, Anſtalts⸗ 
inſaſſen uſw.) im ganzen wenige Angehörige haben und demnach 
in der obigen Zuſammenſtellung, welche die letzteren nicht berück⸗ 
ſichtigt, ſtärker als in der gleichen Überſicht über die Berufs⸗ 
zugehörigen hervortreten, entſpricht der Eigenart dieſer Perſonenklaſſe. 


δ. Die Verändernugen in der beruflichen Zuſammenſetzung der 
erwerbstätigen Bevölkerung ολα in der Zeit von 1849 bis 
0 LÀ 


Die Nachweiſe der allgemeinen Berufszählungen über bie 
Erwerbstätigen laſſen ſich bezüglich der größeren Berufszweige 
auch mit den Ergebniſſen früherer Berufsermittelungen, wie ſie 
durch die Volkszählungen in den Jahren 1849, 1861 und 1875 
erfolgt ſind, nach einigen unweſentlichen Umrechnungen ver⸗ 


gleichen. Im Königreich Sachſen belief ſich 
1849 1861 1875 
die Bevölkerungszahl auf. 1894431 2225240 2 760 585 
die Zahl der Erwerbs⸗ 
tätigen auf ....... 901499 1083215 1213033 
Von 100 Erwerbstätigen waren beſchäftigt 
in 1849 1861 1875 1882 1895 1907 
A. der Landwirtſchaft. 37,1 30,4 21,7 22,0 16,7 11,9 
B der Induſtrie . 45,3 52,4 53,7 543 55,0 56,8 
C. Handel und Verkehr Ae 6,0 96 98 12,2 13,0 
D. bis F. anderen Berufen 13,0 112 15,0 13,9 16,1 18,8 
Wenn die allgemeinen Berufszählungen von 1882, 1895 


und 1907 auch in vielen Einzelheiten des Erhebungs⸗ und Auf⸗ 
bereitungsverfahrens und auch hinſichtlich des Zähltermins mit 
den früheren Berufsermittelungen nicht übereinſtimmen, ſo unter⸗ 
richtet ein Vergleich der Ergebniſſe aller dieſer Erhebungen doch 
wenigſtens mit annähernder Genauigkeit über die tatſächlichen 
Veränderungen in der Stärke der drei großen Erwerbsſtände. 
Innerhalb eines Zeitraumes von beinahe 6 Jahrzehnten hat 


fid) danach bie Induſtrie und in noch höherem Grade der Handel 
und Verkehr als Berufsgebiet ſtändig erweitert, während der 
Anteil der landwirtſchaftlichen Erwerbstätigen an der Geſamtzahl 
der beruflich tätigen Bewohner von 37 Proz. auf 12 Proz. ge⸗ 
ſunken iſt. Die Induſtrie hatte in der Volkswirtſchaft Sachſens 
ſchon im Jahre 1849, wo jte 45,3 Proz. ber Erwerbenden be: 
ſchäftigte, relativ eine mächtigere Stellung, als ſie im Jahre 1907 
durchſchnittlich im Deutſchen Reiche einnahm, wo ſie für 37,2 Proz. 
der Erwerbstätigen die hauptſächliche Einkommensquelle war. Be⸗ 
reits in der Mitte des vorigen Jahrhunderts beruhte die wirt⸗ 
ſchaftliche Exiſtenz der Mehrheit des ſächſiſchen Volkes auf der 
Tätigkeit im Gewerbe ſowie im Handel und Verkehr. In ihren 
zeitlichen Anfängen reicht demnach auch die moderne Induſtrie 
Sachſens noch viel weiter zurück; ſie iſt in ihrer gegenwärtigen 
Geſtalt das Produkt einer länger als ein Jahrhundert währenden 
Entwicklung. Für die Geſchichte und die Entwicklungsbedingungen 
des Gewerbes in Sachſen iſt es aber kennzeichnend, wenn z. B. 
noch im Jahre 1782, alſo genau 100 Jahre vor der erſten 
allgemeinen Berufszählung, der damalige Amtmann von Mutzſchen, 
Karl Adam Petzſch, in ſeinem Schriftchen über „Wüſteliegende 
Fluren in Sachſen“ ſich äußern konnte: „Da in Sachſen, nach 
deſſen Beſchaffenheit, Lage und Einrichtung die Landökonomie 
mit allem, was dazu gehört, das hauptſächlichſte iſt und bleibet, 
ſo wird unwiderſprechlich, daß Sachſens vorzüglichſte wichtigſte 
Bevölkerung in der Volksmenge der Landleute, und beſonders 
der angeſeſſenen Landleute beſtehet. — Von den Meeren entſernt, 
iſt es [Sachſen] zwiſchen Oſterreichiſche und Preußiſche Länder 
eingeſchloſſen. Dieſe Nachbarſchaft wird Sachſens Fabriken immer 
nachteilig bleiben.“ Gegenwärtig gehört auch die Bevölkerung 
der Gegend, die der Verfaſſer jener Schrift wohl in erſter Linie 
im Auge hatte (Amtshauptmannſchaften Grimma und Oſchatz), be⸗ 
ruflich vorwiegend der Induſtrie und dem Handel an, wie die 
bereits erwähnten berufsſtatiſtiſchen Nachweiſe für die kleineren 
Verwaltungsbezirke lehren. Der Gunſt der natürlichen Lage des 
Landes verdankt freilich die ſächſiſche Induſtrie ihre hervorragende 
Stellung nicht. 


6. Die berufliche Betätigung der weiblichen Perſonen. 


Von weitreichendem Einfluß auf die Umgeſtaltungen der 
Berufsverhältniſſe iſt die wachſende Beteiligung des weiblichen 
Geſchlechts an der Erwerbsarbeit. In allen Berufsabteilungen 
hatte ſich nach den Ergebniſſen der Berufszählungen die Schicht 
der Erwerbstätigen erweitert, der Anteil der erwerbsloſen An⸗ 
gehörigen dagegen verringert. Die Ausdehnung der erwerbs⸗ 
tätigen Bevölkerungsquote iſt vor allem von dem Umfange der 
beruflichen Betätigung der Frauen abhängig, denn die männlichen 
Perſonen üben an ſich faſt ausſchließlich im erwerbsfähigen Alter 
(vgl. S. 241) einen Beruf aus. Die Menge und die Beſtands⸗ 
veränderungen der erwerbenden Frauen in Sachſen geben nach 
den Ermittelungen der Berufszählungen die folgenden Ziffern an. 


Be⸗ Zahl der weiblichen Vermehrung oder Verminderung (—) 
rufs⸗ Erwerbstätigen abſolut | in Prozent 
ab: I τ re 
1882 | 1882 | 1895 | 1882 
9 
teilung] 1882 | 1898 | 1907 [bis 1907 bis 1895 bis 1907 bis 1907 
1. 2. 9. 4. δ. 6. 7. 8. 
A. | 112051 | 117031 | 103619 | 8432 4,4 — 115 — 7,5 
B. | 182263 | 258941 | 348763 |166600| 39,8 | 37, | 914 
C. 28791 54 458 16072] 46281| 89, 37,9 160,8 
D. 13100 18199 21311 8211, 38,9 17, 62,1 
E. 7213 10548 16074] 8861| 46,2 | 524 | 1229 
F, 44 096 82306 | 137994 ı 93298) 84,1 67,7 208,7 
guj. | 888114 | 536488 | 702833 | 814719| 382 | aal 81, 
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Die beruflichen Veränderungen find beim weiblichen Ge 
ſchlecht die ähnlichen wie bei den Erwerbstätigen überhaupt. 
Dem Grade nach beſteht aber ein Unterſchied inſofern, als die 
Zahl der beruflich tätigen Frauen in der Landwirtſchaft ſchwächer 
zurückgegangen, in den anderen Berufsabteilungen dagegen ſtärker 
geſtiegen iſt als die Geſamtzahl der Erwerbenden. In allen 
dieſen Berufszweigen hat mithin die Frauenarbeit verhältnis⸗ 
mäßig an Ausdehnung gewonnen. Von 1000 erwerbenden oder 
wirtſchaftlich unabhängigen Perſonen weiblichen Geſchlechts ge 
hörten hauptberuflich im Jahre 1907 der Landwirtſchaft 148, 
der Induſtrie 496, dem Handel und Verkehr 107, den häuslichen 
Dienſten nebſt Lohnarbeit wechſelnder Art (Abteilung D) 30, 
dem öffentlichen Dienſt und den freien Berufen 23 und der Klaſſe 
der berufsloſen Selbſtändigen 196 an. Scheidet man die letztere 
aus, weil ihr viele Frauen (Witwen) angehören, die nie erwerbs⸗ 
tätig waren, ſo iſt die Induſtrie auch für die große Mehrzahl der 
weiblichen Erwerbstätigen das Gebiet wirtſchaftlicher Betätigung. 

Innerhalb der einzelnen Berufsabteilungen ſind auffällige 
Unterſchiede in dem Grade der Beteiligung der Frauen am Er⸗ 
werbsleben vorhanden. Von 100 erwerbstätigen Perſonen waren 
im Jahre 1907 in der Landwirtſchaft 40, in der Induſtrie 28, 
im Handel und Verkehr 26, in der Berufsabteilung der häus⸗ 
lichen Dienſte und der Lohnarbeit wechſelnder Art 72, im öffent⸗ 
lichen Dienſt und in den freien Berufen 13 weiblichen Geſchlechts 
und von den berufsloſen Selbſtändigen — ausſchließlich ihrer 
erwerbsloſen Angehörigen — waren 53 Proz. Frauen. 

Unter den drei Berufszweigen der materiellen Güterverſor⸗ 
gung iſt es demnach vor allem die Landwirtſchaft, in welcher 
zahlreiche weibliche Kräfte Anteil an der Produktion nehmen. 
Die ausgedehnte berufliche Unterſtützung der ſelbſtändigen Land⸗ 
wirte durch ihre Ehefrauen und Töchter ſowie die von jeher im 
Landwirtſchaftsbetriebe übliche Beſchäftigung von Mägden neben 
der Haltung von Knechten und Tagelöhnern erklären den hohen 
Prozentſatz weiblicher Erwerbstätiger in der Landwirtſchaft. In 
der Induſtrie und im Handel und Verkehr iſt dagegen den weib⸗ 
lichen Familienmitgliedern der Unternehmer nicht in gleichem 
Maße Gelegenheit zur hauptberuflichen Mitwirkung bei den Er⸗ 
werbsarbeiten geboten. Die Zahl der weiblichen Selbſtändigen 
und Angeſtellten ſowie der Arbeiterinnen ſteht aber in dieſen 
Berufszweigen immer noch erheblich hinter der Maſſe der männ⸗ 
lichen Perſonen gleicher Berufsſtellung zurück. 

Das Vorwiegen des weiblichen Geſchlechts in der Berufs⸗ 
abteilung D entſpricht andererſeits dem Weſen dieſer Berufs⸗ 
gattung, die außer der weniger wichtigen Berufsart der wech⸗ 
ſelnden Lohnarbeit auch die nicht bei ihren Arbeitgebern woh⸗ 
nenden Dienſt⸗ und Aufwarteperſonen, die vorwiegend weiblichen 
Geſchlechts ſind, in ſich ſchließt. Der öffentliche Dienſt nebſt 
freien Berufsarten iſt dagegen derjenige Erwerbszweig, in welchem 
die Frauenarbeit trotz verhältnismäßig ſtarker Ausdehnung in der 
neueſten Zeit immer noch gegenüber dem Umfange der Berufs⸗ 
tätigkeit des männlichen Geſchlechts am ſchwächſten vertreten iſt. 
Da ſich die Männer in der Hauptſache die berufliche Ausübung 
des öffentlichen Beamtendienſtes vorbehalten haben, ſo ſind es 
namentlich die Krankenpflege, das Erziehungsweſen und einige 
freie Berufsarten, in welchen ſich die Frauen erwerbend betätigen. 
In der Berufsabteilung der berufsloſen Selbſtändigen ſchließlich 
beruht das numeriſche Übergewicht des weiblichen Geſchlechts auf 
dem Vorwalten der Frauen in der Berufsart der von Renten 
und eigenem Vermögen lebenden Perſonen, denen auch zahlreiche 
Witwen, die niemals erwerbstätig waren, zuzurechnen ſind. Unter 
den Selbſtändigen der von Renten oder eigenem Vermögen lebenden 
Perſonen weiſt die Berufsſtatiſtik denn auch eine ungewöhnlich 
hohe Zahl von Witwen nach (vgl. S. 266.). 


Die berufsſtatiſtiſchen Nachweiſe für das ganze Reichsgebiet 
weichen hinſichtlich der Veränderungen in der Erwerbstätigkeit 
des weiblichen Geſchlechts von denen für das Königreich Sachſen 
inſofern erheblich ab, als ſie auch in der Landwirtſchaft eine, 
und zwar eine ſehr ſtarke Erhöhung der Zahl der weiblichen 
Erwerbstätigen ergeben. Die durch die Berufszählungen er⸗ 
mittelten Reichsziffern für die weiblichen Erwerbstätigen enthält 
die folgende Überſicht: 


Zahl der weiblichen Erwerbstätigen] def big 19078 


Berufsabteilung in Pro. 
zent 


s. 


1882 1895 | 1907 


l. 9. 8. | 4. 5. 


| 
A. Sandwirtfeaft ujm. . . 2534 909.2 753 154 4598 98602064077 81,4 
B. J SS i 


nduſtrie 1126 97615211180 2103924] 976948) 86,7 

C. Handel nebſt Verkehr . | 298110) 579 6080 931373] 633 2632124 
D. Häusliche Dienſte uſw. 183836| 233 865 320904] 137068| 74,6 
E. Offentlicher Dienſt uſw. 115272 176 648 288311] 173 039 150,1 
F. Berufsloſe Selbſtändige | 702125 1115 549 1792 20701090 082 156, 9 


zuſammen 496122806 379 942 10 035 70505 074477 102,3 


Abgeſehen von den in der Landwirtſchaſt beſchäftigten 
weiblichen Perſonen, deren Beſtandserhöhung zum großen Teil 
ſcheinbar oder formal⸗ſtatiſtiſcher Natur iſt, hat im Reiche wie 
in Sachſen die Menge der beruflich tätigen Frauen in den 
einzelnen Erwerbszweigen einen gewaltigen Zuwachs erfahren, 
welcher die Zunahme der Geſamtzahl der Erwerbstätigen und 
damit auch die Vermehrung der männlichen Erwerbstätigen relativ 
bei weitem überſchreitet. Die ſtarke Erhöhung der Ziffer der 
weiblichen Erwerbstätigen in der Landwirtſchaft iſt, wie mehrfach 
betont wurde, vor allem darauf zurückzuführen, daß die weiblichen 
Familienangehörigen der ſelbſtändigen Landwirte bei der Zählung 
von 1907 in höherem Grade als bei den früheren Erhebungen 
zu den hauptberuflich tätigen Perſonen gerechnet oder als ſolche 
in den Erhebungspapieren verzeichnet worden ſind. Wie die 
Differenz zwiſchen der Geſamtzahl der Erwerbstätigen und der 
Ziffer der weiblichen Erwerbstätigen zeigt, iſt die Zahl der in 
der Landwirtſchaft beſchäftigten männlichen Perſonen dagegen 
auch im Reichsgebiete zurückgegangen, nämlich von rund 5 702000 
im Jahre 1882 auf 5284000 im Jahre 1907. Läßt man aber 
die Landwirtſchaft außer Betracht, ſo ergibt ſich aus den Nach⸗ 
weiſen der Berufsſtatiſtik, daß ſowohl im Reiche als auch im 
beſonderen in Sachſen die Frauenarbeit auf dem Felde der beruf⸗ 
lichen Betätigung und des Wirtſchaftskampfes allenthalben im 
raſchen Vordringen begriffen iſt. 


abſolut 


7. Die Angehörigen ohne Hauptberuf. 

In gleichem Maße wie die Schicht der Erwerbstätigen ſich 
ausgedehnt hat, iſt die der Angehörigen ohne Hauptberuf zurück⸗ 
gegangen. Über die Zahl der erwerbsloſen Angehörigen im 
Königreich Sachſen gibt die folgende Überficht nähere Aufklärung: 


Zahl der Angehörigen ohne Hauptberuf 


Berufs⸗ Belaſtungsziffern 
a Grundgiffern auf 100 GE, 
1892 | 1895 | 1907 | 1882 | 1895 | 1907 
1 2. 8. 4. b. 6. 7. 
A. 301670 | 268194 | 225170 || 103,00 92,17 85,97 
B. 948718 | 1198470 |1463378 | 130,95 125,17 | 117, 
ο 212493 297580 | 389375 | 162,4 | 140,65 | 185,4 
D. 28388 19166 17267 || 112,72 12,46 58,00 
E. 71888 | 98030 | 115131 || 106,78 | 94,6: | 98,71 
F. 50328 66317 | 104048 63,10 42,17 40,11 


zuſammen | 1618480 |1942746 |2304369 || 19090 | 111,5 | 104,77 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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In allen Berufsabteilungen iſt die Zahl der erwerbsloſen 
Angehörigen verhältnismäßig geſunken; die Belaſtung des erwerbs⸗ 
tätigen Volkes mit rein konſumtiven Elementen iſt demnach 
ſchwächer geworden. Die Unterſchiede in der Belaſtungsziffer der 
einzelnen Berufsabteilungen erklären ſich aus der Natur dieſer 
Erwerbszweige. 

Was die drei großen Erwerbsſtände der materiellen Güter⸗ 
verſorgung anbetrifft, ſo ſind es hier vor allem die Selbſtändigen 
oder Betriebsleiter, die durchſchnittlich- eine große Menge An- 
gehöriger zu unterhalten haben, und zwar nicht allein deshalb, weil 
unter den Selbſtändigen in viel geringerem Maße als z. B. unter 
den Arbeitern jüngere und unverheiratete Perſonen vorkommen, 
ſondern auch aus dem Grunde, weil die Unternehmer vermöge 
ihrer Wirtſchaftslage am eheſten ihre erwerbsfähigen Angehörigen 
weiblichen Geſchlechts — dieſe kommen hierbei in der Haupt⸗ 
ſache nur in Betracht — keinen Beruf ausüben zu laſſen brauchen. 
Wenn im Handel nebſt Verkehr die Belaſtungsziffer ſehr hoch iſt, 
jo ijt der Grund hierfür auch in erſter Linie der Exiſtenz un: 
gewöhnlich zahlreicher Betriebe in dieſem Berufszweige beizumeſſen. 
Daß andererſeits in der Landwirtſchaft die Zahl der Angehörigen 
relativ niedrig iſt, entſpricht der bekannten und mehrfach erwähnten 
Tatſache, daß in der Regel ſämtliche, und zwar auch die weib⸗ 
lichen erwerbsfähigen Familienmitglieder der ſelbſtändigen Land⸗ 
wirte ſich im Betriebe der letzteren betätigen. Induſtrie und 
öffentlicher Dienſt nebſt freien Berufen nehmen dagegen hinſichtlich 
der Menge der zu ernährenden Angehörigen eine Mittelſtellung ein. 
Daß endlich einesteils in der Berufsabteilung D, welche vor allem 
die Aufwartefrauen und Erwerbstätigen ähnlicher Art umfaßt, und 
andernteils in der Berufsabteilung F, zu der namentlich Rentner, 
Studierende und Schüler ſowie Anſtaltsinſaſſen gerechnet werden, 
die Belaſtungsziffer niedrig iſt, geht ohne weiteres aus der Eigenart 
der betreffenden Perſonengattungen hervor. Auch die auffallend 
ſtarke Abnahme der Belaſtungsziffer in der Berufsabteilung D 
hat ihren Grund darin, daß die Perſonen für häusliche Dienſte 
(Aufwartefrauen uſw.), welche — entſprechend der Natur ihres 
Berufes — durchſchnittlich wenige Angehörige haben, an Zahl 
zugenommen haben, während die andere zu dieſer Berufsabteilung 
gehörige Berufsart der „wechſelnden Lohnarbeit“ an Perſonal⸗ 
beſtand verloren hat (vgl. S. 264). 

In den übrigen Berufsabteilungen iſt die Belaſtungsziffer 
gleichfalls, wenn auch nicht im nämlichen Grade, ſtändig gefallen. 
Das Erwerbsleben hat immer weitere Kreiſe des Volkes erfaßt. 
Zu beachten iſt dabei auch, daß die gewaltige Vermehrung der 
Bevölkerung vor allem zu einer Erſtarkung der ſogenannten ar⸗ 
beitenden Klaſſen oder ſolcher Geſellſchaftsſchichten geführt hat, 
deren erwerbsfähige Familienmitglieder von jeher ſich die Unter⸗ 
haltsmittel durch eigener Hände Arbeit verdient haben, während 
die Unternehmer in ihrem Beſtande ziemlich ſtabil geblieben ſind. 

Der Rückgang der Belaſtungsziffer iſt freilich nicht allein die 
Folge tatſächlicher Veränderungen in der Volkswirtſchaft, ſondern 
auch das rein formelle Ergebnis der allmählichen Verbeſſerung 
der ſtatiſtiſchen Methode und der ſchärferen Erfaſſung der wirk⸗ 
lichen Berufstätigkeit der Haushaltungsmitglieder. Es ſteht aber 
außer Zweifel, daß auch die berufsſtatiſtiſchen Nachweiſe über die 
Zahl der nicht erwerbenden Angehörigen die tatſächlichen Ver⸗ 
änderungen in ihren Grundzügen getreu wiedergeben. 


II. Die Berufsgruppen. 

Tiefere Einblicke in die Erwerbsverhältniſſe und ihre Um⸗ 
geſtaltungen gewähren die Nachweiſe über die Berufsgruppen, 
deren die letzte Berufsſtatiſtik im ganzen 26 unterſchied (vgl. um⸗ 
ſtehende Überſicht). Die Berufsgruppen I und II bilden die Be- 
rufsabteilung A oder die Landwirtſchaft im weiteren Sinne; aus 
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den Berufsgruppen III bis XIX fegt fid) die Berufsabteilung B 
oder bie Induſtrie und aus den Berufsgruppen XX bis XXIII 
die Berufsabteilung C oder der Handel und Verkehr zuſammen, 
während ſich die Berufsgruppen XXIV „häusliche Dienſte und 
Lohnarbeit wechſelnder Art“, XXV „öffentlicher Dienſt und freie 
Berufe“ und XXVI „berufsloſe Selbſtändige“ mit den ent 


ſprechenden Berufsabteilungen D, E und F decken. Aus den 
Inhalte der nachſtehenden Überſicht fei hier nur das Hauptſich⸗ 
lichſte hervorgehoben. 

Was zunächſt die Berufszugehörigen betrifft, ſo läßt die 
Überſicht erkennen, daß in der Zeit von 1882 bis 1907 fat 
ſämtliche Berufsgruppen nach der Menge der zugehörigen Be 


Berufszugehörige und Erwerbstätige uach Berufsgruppen. 


Grundzahlen Prozentuale Zunahme oder Abnahme (--) 
Berufsgruppen Verteilung | FE 
| Abſolute Ziffern Prozentziffern 
1882 | 1896 1901 1889 1895 | 1907 1882/1907 1882/1895 | 1895/1907 ; 1882/9; 
1. 2. 8. 4. 5. 6. T: 8. | 9 | 1€ | ἡ 


a) Berufszugehörige (Erwerbstätige, Angehörige, Dienende). 


I. Landwirtſchaft, Gärtnerei und Tierzucht. 578 592 | 540830 | 467027 | 19,19] 14.41 10,18 — 111565 — 6,53 — 18,65 — 195 
II. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei Ze 23 786 24 469 23 995 | 0,79 0,65 0,59 149 2,87 Zug 08 
III. Bergbau, Hüttenweſen, Torfgräberei 104 211 | 111315 | 124182 | 3,46] 2,96 2,71 19 971 ` 6,82 11,56 | 195 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 80897 | 128606 | 162236 | Ze 3,43 3,54 81 339 58,97 26,15 1005 
V. Metallverarbeitung ; 95096 | 183176 | 230325 | 3,15 4,88 Bo 135 229 92,62 25, 14 142% 
VI. Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 89 612 | 128901 | 290226 | 2,7 3,48 6,33 200 614 43,84 196, 15; 2235 
VII. Chemiſche Subujtrie . : 10 823 17 216 24413 | 0, 36 0,16 0,58 13 590 59,62 41, 31 12557 
VIII. Induſtrie der [οτ[πυϊτήά. Rebenprodute uf. 8 061 11 286 17685 | 0, „27 0,30 0,89 9 624 40,01 56,10 119, 
IX. Textilinduſtrie . 477 906 504 093 545868 | 15, „85 13,48 11,90 67 962 5,48 8,29 14: 
X. Papierinduſtrie 39 802 69 032 97 813 1,32 | 184| 2,18 58 011 19,44 41,09 ^ 1455 
ΧΙ. Lederinduftrie . . 5 94 384 84 144 40643 | 0,81 0,31; 0,89 16 259 40,08 19,09 665 
XII. Induſtrie der Holz- unb Schnitzſtoffe . . . 112674 157 727 | 186149 | 3,74 4,20 4,06 73 475 39,99 18,02 663 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und Mcd 127 043 168 780 | 208427 | 4,21 4,50 4,5 81 384 32,85 23,490 645 
XIV. Bekleidungsgewerbe ; 9 209 426 940819 | 268 063] 6,95 6,42 5,85 58 637 14,99 11,33 20 
XV. Reinigungsgewerbe 90 213 29 383 43603 | 0,67] 0,78 0,95 23 390 45,91 4840| 1195 
XVI. Baugewerbe 265 346 340655 | 895446 | 8,80 9,08| 8,68 130 100 98,88 1606] 490 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe 24 010 | 43475 71976 | 0,80 1,16 1,57 47 966 81,07 65,56 199% 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 6 984 8 928 11898 | 021! 0,24 0,26 5 564 40,95| 33,27 87 

XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Geſellen und Ge⸗ | 
Hilfen, deren ΠΤ E ΠῚ 57 684 344 | 0,00; 0,02 0,01 287 | 1100,00 — 49,71) 5053 
XX. Handelsgewerbe 184 230 258 796 330 163 6,11 6,89 7,20 145 933 40,47 27,58 9x 
XXI. Verſicherungsgewerbe 3 490 7165 13 777 | 0,12; 019| 0,30 10 287 105,30 92,28 2945 
XXII. Verkehrs gewerbe i 113907 | 178914 | 251237 | 3,78 4,77 5,48 137 330 57,07 40,42 1908 
XXIII. Φαῇ- und Schankwirtſchaft e 59 048 80 762 | 102102] 1,9, 2,15 2,38 43 054 36,77 26,42 "än 
XXIV. Häusl. Dienfte, auch Lohnarbeit wechelnder Art 53 584 45 655 47 082 | 1,78 1,22 1,08 — 6 502 — 14,80 3,13 — 12, 
XXV. Offentlicher Dienſt, freie Berufe 148 861 | 202065 | 251933 | 4,92 5,38 5.49 103 572 36,20 24,68 Ga 
XXVI. Berufsloſe Selbftändige . 153 929 | 236 333 | 378947 | 5,0, 6,80) 8,26] 225 018 53,58 60,34 1461 
L XXVI 8014822 |3 758 262 |4 585 500 [100,00 1000 ool100,00| 1570678 | 24,6] 2247 ὅθι 

b) Erwerbstätige. 
I. Sortie alt" Gärtnerei und VENE 285 414 | 283 201 | 253987 | 21,59 16,26 11,55|— 31427 0,78 |— 10,32 — 110% 
II. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei . ; 7 474 1 110 7916 | 0,56 0,45 0,36 441 3,96 1,87 59 
III. Bergbau, Hüttenweſen, Torfgräberei 32 016 32 458 36 702 | 240| 1,86 167 4 686 1,38 18,08; 144 
IV. Induſtrie der Steine und Erden 29 211 48 784 62 387 [2,19 2,80 2581 33 176 67,01 27,88 113; 
V. Metallverarbetiung . . 40 689 71 293 97601 | 3,05 4,44] 4,44 56 912 89,98 26,27 13957 
VI. Maſchinen, Inſtrumente und Apparate 33 558 49629 | 121976 | 2,52 2,85 Ba 88 418 47,89 146,78! 2635 
VII. Chemiſche Induſtri P 8 930 6 504 10229 | 0,0! 0,37] 0,47 6 299 65,50 577 1608 
VIII. Induſtrie ber e Nebenprobulie d 2 578 8 656 6170 | 0,19 0,21 0,28 3 592 41,83 68,76 1898 
IX. Zertilinduftrie . . . .| 227 923 | 259818 | 305 627 | 17,08 | 14,92 | 13,89 77 704 13,99 17,63 98 
X. Papierinduſtrie 18 017 30 143 44912 | 1,35 1,3| 2,04 26 895 67,30 49,0, 1443 
XI. Lederinduftrie . . ; 10 116 13 806 16716 | 0,76 0,79 0,76 6 600 36,483 21,03! 66,4 
XII. Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe bai 45 948 61 689 73 760 | 3,44 3,54] 3,35 27 812 34,26 19,57; 608 
XIII. Induſtrie der Nahrungs⸗ und n 53 357 76 408 94 686 | 4,00 4,39 4,30 41 179 43,20 23,78 77% 
XIV. Bekleidungsgewerbe ᾽ 109183 | 124706 | 149470 | Sal 7,16 Gan 40 287 14,22 19,86 36 
XV. Reinigungsgewerbe 11342 | 17128 26217 | 0,86 O,s| Lu 13 876 61,01| 47,23 123 
XVI. Baugewerbe. . 91893 | 129377 | 150323 6,89 7,43 6,83 58 430 40,19 16,19 65 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe. 11758 | 20995 37334 | 0,88 1,21| 1,70 25 576 78,56 77,82 9118 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 2 962 4 711 6787 | 0,22 0,27 0,26 2 825 59,05 22,84 95 
XIX. Fabrikanten, Fabrikarbeiter, Geſellen und Ge⸗ 

hilfen, deren Crtverbötätigteit μαι bleibt 32 409 944 | 0,00; 0,02 0,01 212 | 1118/19 4044! 6625 
XX. Handelsgewerbe 71988 | 109485 | 150113 | 5,5 Gan 6,8 78 125 52,02 37,17 1088 
XXI. Verſicherungsgewerbe. 1168 2 696 5520 | 0,00 0,15] 0,25 4 362 130,82 104,5, 372% 
XXII. Verkehrsgewerbe . . N 33 874 58 272 81068 | 2,54 3,34] 3,69 47 184 72,08 39,10 192 
XXIII. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft i 23 864 41172 49951 | 1,9| 2,36 2,97 26 087 72,58 21,52, 109} 
XXIV. Häusl. Dienſte, aud) Lohnarbeit wechſelnder Art 25 140 26 437 29772 | 1,88; 1,82 1,86 4 632 5,16 12,61 | 18,8 
XXV. Offentlicher Dienſt, freie Berufe. . . 67317 | 98302 | 122863 | 5,04 5,64 65,68 55 546 46,083 | 24,99; 825 
XXVI. Berufsloſe Selbftindige . 93 726 | 157269 | 259384 | 7,02 9,08 11, ‚| 165 658 67,80 64, 99 17 ` 

L— XXVI 1884478 |1742 008 |2199 554 1100,00 100,00 100,0 865076 | 30,84 9626] ὁ 


wohner fich erheblich ausgedehnt haben und daß, abgefehen von 
der Gruppe der „häuslichen Dienſte und Lohnarbeit wechſelnder 
Art“ (Abteilung D) nur die landwirtſchaftliche Bevölkerung eine, 
und zwar eine beträchtliche Verminderung erlitten hat.!) Der 
Rückgang der pflanzlichen und tieriſchen Urproduktion betrifft 
demnach in der Hauptſache lediglich die Landwirtſchaft; der 
Perſonalbeſtand der Forſtwirtſchaft und Fiſcherei iſt dagegen in 
der Zeit von 1882 bis 1907 im ganzen unverändert geblieben. 
Im Jahre 1907 war das Textilgewerbe die ſtärkſte Berufs⸗ 
gruppe; fünfundzwanzig Jahre vorher war es dagegen die Land⸗ 
wirtſchaft nebſt Gärtnerei, die beinahe ein Fünftel der Bevölkerung 
ernährte. Sie iſt aber allmählich an die zweite Stelle gerückt 
und von der Textilinduſtrie überflügelt worden, deren Berufs⸗ 
zugehörige ſich jedoch auch nicht im gleichen Verhältnis wie die 
geſamte Bevölkerung vermehrt haben. 

Es erſcheint überhaupt bemerkenswert, daß die vier Berufs⸗ 
gruppen, die im Jahre 1882 an erſter Stelle ſtanden und die 
zuſammen mehr als die Hälfte der Bewohner ernährten, nämlich 
die Landwirtſchaft, die Textilinduſtrie, das Baugewerbe und die 
Bekleidungsinduſtrie, in dem Zeitraume von 1882 bis 1907 
nicht im gleichen Maße zugenommen haben wie die Landes⸗ 
bevölkerung. Die Zahl der Berufszugehörigen der anderen, 
kleineren Erwerbsgruppen iſt demnach im Durchſchnitt entſprechend 
ſtärker geſtiegen. Außer den vier bedeutendſten Berufsgruppen 
und mit Ausnahme der Gruppe der „häuslichen Dienſte und 
Lohnarbeit wechſelnder Art“ find nur die an ſich durch die natür⸗ 
lichen Verhältniſſe in der Ausbreitung beſchränkten beiden Be⸗ 
rufsgruppen der Forſtwirtſchaft und Fiſcherei ſowie des Berg: 
baues in der Entwicklung hinter dem Anwachſen der Bevölkerung 
zurückgeblieben. 


Die Zahl der Berufszugehörigen der anderen Gruppen hat 
in ſtärkerem Grade als die Bevölkerungsziffer (52,10 Proz.) zu: 
genommen. In einer ganzen Reihe von Berufsgruppen hat ſich 
die Zahl der zugehörigen Bewohner in der Zeit von 1882 bis 
1907 ſogar mehr als verdoppelt. Die Vermehrung der Berufs⸗ 
zugehörigen in jenem Zeitraume betrug nämlich in der Induſtrie 
der Steine und Erden 101 Proz., im Reinigungsgewerbe 
116 Proz., in der Induſtrie der forſtwirtſchaftlichen Nebenpro⸗ 
dukte (Köhlerei, Gasanſtalten, Seifenfabrikation, Olmühlen, Her⸗ 
ftellung von Lack, Firnis, ätheriſchen Olen) 119 Proz., im Ber- 
kehrsgewerbe 121 Proz, in der chemiſchen Induſtrie 126 Proz., 
in der Metallverarbeitung 142 Proz., in der Papierfabrikation 
und in der Gruppe der berufsloſen Selbſtändigen je 146 Proz, 
im polygraphiſchen Gewerbe (Buch⸗, Stein-, Kupferdruckerei, 
Photographie) 200 Proz., in der Maſchineninduſtrie 224 Proz. und 
im Verſicherungsgewerbe 295 Proz. In beiden Zählungsperioden 
der Berufsſtatiſtik (1882 bis 1895 und 1895 bis 1907) hat 
ſich der Beſtand der einzelnen Berufsgruppen natürlich nicht voll⸗ 
ſtändig gleichmäßig verändert. Im großen ganzen iſt aber die 
Entwicklung eine kontinuierliche geweſen.“) 


Gegenüber dem Deutſchen Reiche haben im Induſtrieſtaate 
Sachſen einige Berufszweige gewerblichen Charakters einen un⸗ 
gewöhnlich hohen Grad der Ausbildung erlangt. Dies geht aus 
der folgenden Überſicht hervor, die für die einzelnen Gruppen 
die Zahl der berufszugehörigen Reichsbewohner und die An⸗ 
teilsziffern Sachſens nach dem Stande vom Jahre 1907 
nachweiſt. 


1) Bezüglich SCH HE (häusliche Dienſte und Lohnarbeit 
wechſelnder Art) vgl. S. 251 u. 

2) Der Rückgang der Forstwirtschaft i in der Zeit von 1895 bis 1907, 
d übrigens nicht die Erwerbstätigen betrifft, ift unbedeutend. Bezüg⸗ 
lich Gruppe XIX vgl. weiter unten. 
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Berufszuge ; 


hörige im TI 
Berufsgruppen Deuter Sachſens 
IX. Tertilinduftrie . 1940818 28,1 
X. Papierinduftrie . . 441 022 22,2 
XVII. Polygraphiſche Gewerbe 401 643 17,9 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe "M 79904 14,9 
VI. Snbujtrie ber Mafchinen . 2241057 18, 
XIV. Bekleidungsgewerbe be dp qu νῷ 2645631 10,1 
XV. Reinigungsgewerbe . ; . 458788 9,5 
XII. Induſtrie der Holz: unb. 5 ἠπίφβοῇε . . 19869096 94 
XXI. Verfiherungsgewerbe . . ; . 148805 98 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . 1796 798 9ο 
XX. Handelsgewerbe i . 8724347 89 
XIII. Induſtrie ber Nahrungsmittel. 2511013 8,3 
XXIII. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft 1247 215 841 
VIII. Ind. d. forſtwirtſch. Rebenprobut uin. 217262 8,1 
V. Metallverarbeitung . . .. 2826623 81 
XVI. Baugewerbe. . . 4854836 8,2 
XXII. ο. 3157872 80 
XI. Lederinduftrie . . . 684677 76 
XXV. (Abt. E) Offentl. Dienſt, freie Verufe ? . 8407126 74 
XXVI. (Abt. F) Berufsloſe Selbftändige . e . 5174708 7,3 
XXIV. (Abt. D) Häusliche Dienfte uf. . 792 748 6,0 
ΥΠ. Chemiſche Smöuftrie . . 421 122 5,8 
II. Forſtwirtſchaft und Fiſcherei e 488241 5,5 
III. Bergbau und Hüttenweſen . 2982161 4,2 
I. Landwirtſchaft und Gärtnerei .. 17 242 935 2,7 
XIX. Fabrikanten, Gehilfen unbekannter Berufsart. 44 186 0,8 
Geſamtbevölkerung 61720529 7,4 


Vor allem iſt es die Textilinduſtrie, die ſich in Sachſen, 
woſelbſt ſie im Jahre 1907 mehr als einem Zehntel der Be⸗ 
wohner als hauptſächliche Nahrungsquelle diente, durch un⸗ 
gewöhnlich ſtarke Ausbreitung auszeichnet. Mehr als ein Viertel 
(28 Proz.) der deutſchen Textilgewerbebevölkerung entfiel auf das 
Königreich Sachſen. Relativ auf beinahe gleicher Höhe ſteht die 
ſächſiſche Papierinduſtrie, die im Jahre 1907 über ein Fünftel 
(22 Proz.) der Reichsbewohner gleichen Gewerbefaches ernährte. 
Eine hervorragende Stellung nimmt Sachſen ferner auch ein be⸗ 
züglich der polygraphiſchen Induſtrie, des künſtleriſchen Gewerbes 
(Bildhauerei, Steinſchneiderei, Muſterzeichnerei), des Maſchinen⸗ 
baues und des Bekleidungsgewerbes, Berufsgruppen, von denen 
hier jede mindeſtens 10 Proz. der Reichsbevölkerung gleichen 
Berufszweiges den Unterhalt bot. 

Auf der anderen Seite ſind dagegen im engeren Vaterlande 
einige ſolche Berufszweige ſehr ſchwach vertreten, deren Aus⸗ 
breitung durch die natürlichen Verhältniſſe begrenzt iſt, nämlich 
die Landwirtſchaft, der Bergbau und die Forſtwirtſchaft. Daß 
ferner auch in Sachſen die an ſich kleinere Berufsgruppe der Gewerbe⸗ 
treibenden unbekannten Berufsfaches (Gruppe XIX), die nach 
der Zählung von 1907 ſtark zurückgegangen iſt, im Vergleich 
mit dem Reiche ſehr ſchwach beſetzt iſt, erklärt ſich daraus, daß 
der aus der Haushaltungsliſte nicht zu erſehende Beruf ſolcher 
Perſonen in weiteſtgehendem Maße bei der letzten Berufszählung 
nachträglich ermittelt worden iſt. 

Bei der erwerbstätigen Bevölkerung iſt die Zuſammen⸗ 
ſetzung nach Berufsgruppen die ähnliche wie bei der geſamten 
Bewohnerſchaft.!) Die beſtehenden Abweichungen haben vor allem 
ihren Grund darin, daß die erwerbstätige Schicht innerhalb der 
einzelnen Berufsgruppen relativ verſchieden groß iſt und auch in 
den Jahren 1882 bis 1907 ungleichmäßig zugenommen hat. 
Wenn z. B die Beſetzung der Gruppen der Landwirtſchaft nebſt 
Gärtnerei, der Textilinduſtrie, des Bekleidungs⸗ und des Reinigungs⸗ 
gewerbes ſowie der Gaſtwirtſchaft in der Zahlenüberſicht über die 
Erwerbstätigen verhältnismäßig ſtärker als in der über die 
Berufszugehörigen erſcheint, ſo iſt das ein Zeichen der großen 
Ausdehnung der erwerbstätigen Schicht innerhalb dieſer Berufs⸗ 


1) Bezüglich der Gruppen XXIV und XXVI vgl. ©. 251. 
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gruppen. Der Grad der Erwerbstätigkeit in jedem Berufszweige | Zählungsperiode eingefetzt, während in der Zeit von 1882 bis 1895 
iſt aber namentlich durch das Maß der Beteiligung des weiblichen noch eine, wenn auch ſchwache Vermehrung — wenigſtens nach 
Geſchlechts an der wirtſchaftlichen Tätigkeit beſtimmt. In den den Ziffern ber Berufsſtatiſtik — eingetreten war. In fümt 
genannten fünf Berufsgruppen ſind denn auch verhältnismäßig lichen anderen Berufsgruppen hat dagegen die Beſchäftigung von 
zahlreiche weibliche Perſonen beſchäſtigt. Frauen zugenommen. In dem Zeitabſchnitte von 1882 bis 1907 

Wie aus der nachſtehenden Überficht hervorgeht, hat die war bie Gefamtzahl der weiblichen Erwerbstätigen — ausſchließlich 
Zahl der weiblichen Erwerbstätigen faſt aller Gruppen in der ungemein angewachſenen Klaſſe der berufsloſen Selbſtändigen 
der Zeitſpanne von 1882 bis 1907 außerordentlich zugenommen. (Abteilung F, Gruppe XXVI) — um etwa 64 Proz. ihrer ehe⸗ 
Nur in der Landwirtſchaft und ferner auch im Bergbau, wo die maligen Stärke geſtiegen. Dieſer Grad der Vermehrung wurde nur 
Frauenarbeit an ſich durch die Gefetzgebung beſchränkt iſt, hat ſich in den beiden Gruppen der „häuslichen Dienſte nebſt Lohnarbeit 
das weibliche Perſonal vermindert. Der Rückgang desſelben war wechſelnder Art“ (Abteilung D, Gruppe XXIV) und in der Holy: 
aber in der Landwirtſchaft geringer als beim männlichen Geſchlecht induſtrie (XII) nicht ganz erreicht. In den übrigen Berufsgruppen hat 
und hat überdies erſt ſeit dem Jahre 1895 oder in der zweiten ſich dagegen die Zahl der weiblichen Erwerbstätigen ſtärker erhöht. 


Weibliche Erwerbstätige nach Berufsgruppen. 


XII Induſtrie der Holz- u. Schnitzſtoffef 4496| 4827 6842| 1,16 0,90 0,97 331 2015| 2346 


d 86 41,74 52, 18 
XIII. Induſtrie der Nahrungs: u. Genuß: 


Grant une Zunahme ober Abnahme (— 

Berufsgruppen i; A deni ugs Prozentziffern 

1882 LLL j | 1895 — 1907 | 1892 ΕΕΣ Το senso: | es: τω | seu 1895 1907 | 1882 | 1895 {1995/1905 1882/1805 | 1895/1907 | 1989/1907 
1. 9, 8. Α. δ. 6. 1. 8. 9. 10. 11. Te ee ΤῊ ΕΕΤΤ 4&.Yo 4 $.) me of & [T & - dé | di | de | δ. 
| 
I. Landwirtſchaft, Gärtnerei u. un 111 956 116 722 |103 094} 28,85 | 21,76 14,61] 4 766/—13628 — 8 862 426|—11,8| — 7 
II. Forſtwirtſchaft und Fifcherei . . . 95 309 525 0,03 0,06 0, 08 214 216 430 226, ,26 69, ,90 452,5 
III. Bergbau, Hüttenweſen, Torfgräberei 670 570 525] 0,17; 0,11 0,08 — 100 — 45 — 145 — 14, 93 — T, 89 — 21,6 
IV. Induſtrie der Steine und Erden . 1607| 4106, 6717] 0,1 0,76 0,96] 2499 2611 5110 155, 51 63, 59 317, E 
V. Metallverarbettung......... 1295 3971| 9228] 0,33 0,74 11] 2676| 5257| 7933 206, 64 132,38 61%, 
VI. Maſchinen, κά, Apparate] 1288| 2839 6874] Ο55| 0,53] 0,98] 1551| 4035 5086 120, 42 142,18 433,0 
VII. Chemiſche Induſ trie 612 1318 2901] 0,6 0,24 0,41 706 1583| 2289 115,36 120,11 374% 
VIII. Induſtrie der forſtwirtſch. Neben⸗ 

produkte uwwůw I 2... 165 369 659 Ga 0,07] 0,09 204 290 494 123,64 78,59 29909 
IX. Textilinduſtrieæ. 96 124 |127 803 160 893 | 24,77 23,82 22,89 31679 33 090 64 769 32,98 25,80 675 
X. Papierinduſ trie. 5 697 9 097 14854] 1,47 1,69 2,11] 3 400 5757 9157 59, ‚68 63,28 1603 
ΧΙ, Πρϑετίπϑι[τίο............ 513 1027| 1801] 0,18} 0,19 0,26 δ14 114) 1288 100, 19] 75,37 261,01 
mitiel u en a 1 807 | 17 439 24 545 2,01 3,25 3,49 9 632 7106| 16 738 123,38 40,75| 214,40 
XIV Bekleidungsgewerbttte 50 673 | 62 599 | 84241] 18,05; 11,61! 11,99] 11926 | 21 642 33 568 98, 54| 34,57 66,4 
XV. Reinigungsgewerbte 8533| 11399 15 549] 2,20 212) 221| 2866) 4150| 7016 98, 59 36,41 89,92 
XVI Baugewerbte 626 1708! 2998] 0,16 0,82) 0,33] 1082 590| 1672| 172, 81 34,84 361,09 
XVII. Bolngraphiiche Gewerbtte 2047| 4 534 10401] 0,53 0,85; 1,48] 2487| 5873| 8360 121, 49 129,83 408,10 
XVIII. Künſtleriſche Gewerbe 104 252 404] 0,08; 0,05 0,06 148 152 300 149, 31 60,93 288.4 


XIX. Gewerbliche Selbſtändige und 
Arbeiterinnen, deren Erwerbs⸗ 


tätigkeit zweifelhaft bleibt 6 83 25] 000] 0,02 0,00 77 — 58 19 1 283,33 — 69,83 | 316,6 

XX. Handelsgewerbbte 17 943 30 643 45 707] 4,62 5,71 6,50] 12 700 15 064 27 764 70, 78 49,16 154,73 

XXI. Verſicherungsgewerbtttee 1 27 267 O,oõ 0,1 0,04 26 240 266 2 600,00 | 888,89 26 600,0 

XXII. Berkehrsgewerbe .......... 1328| 2166| 3546| 0,34 0,0 0,50 888| 1380 2218] 63,10 63,71 167. 

XXIII. Saft: und Schankwirtſchaft 9 519 21622 95559] 2,45 4,03 3,64] 12 103 3 930 16033 127, 15 18,18 168, 
XXIV. Häusl. Dienſte, auch Lohnarbeit 

wechſelnder Alt 191001 18 199 918111 3,368 3,39 Sol 5099| 3112| 8211 38,92 17,10 62,68 

XXV. Öffentlicher Dienſt, freie Berufe .| 7213| 10 548 16074] 1,86 1, 2,29] 3336| 5526| 8861| 46,24 62,89| 1225 

XXVI. Berufsloſe Selbſtändige 44 696 | 82 306 137 994 11, 52 15,34 1969] 37610| 55688| 93 298 84,15| 67,66 208, 

I —XXVI. |388 114 |536 483 |702 833 | 100,00 100,00 | 100,00 148 369 166 350314 719 3835| 31,01 81% 

Die größte Maffe erwerbender Frauen war im Jahre 1907 Beinahe ſieben Zehntel der weiblichen Erwerbstätigen waren 

in der Textilinduſtrie, der Landwirtſchaft, dem Bekleidungsgewerbe demnach im Jahre 1907 in den vier für fie die wichtigſten 

und dem Handel tätig. Es betrug Wirtſchaftsgebiete bildenden Berufsgruppen beſchäftigt. Der 


Textilinduſtrie, dem Bekleidungsgewerbe und dem Handel hatten 


der wellen deren der Auteil | ich in der Zeit von 1882 bis 1907 von den 221421 Frauen, um 
in den Berufsgruppen Erwerbstätigen | Zuzuhme | in Prozent | die fich der Geſamtbeſtand an weiblichen Erwerbstätigen in Sachsen 
1882 | 1907 lubnahme ( 1882 1907 erhöht Hatte, allein 126101 oder 57 Proz. beruflich zugewandt. 


1. 2 $8 4 5. | ο. Wie für die männlichen, fo ift auch für die weiblichen 


| 
| | Perſonen die Textilinduſtrie das umfangreichſte Berufs ebiet 
I. Landwirtſchaft, Gärtnerei 111956 103094] — 8862 | 89,6! | t f fangreichf 188 


IX. Tertifinduftrie . . . . . 96124 160893] 64769 | 28 = geworden, während bie Landwirtſchaft feit 1882 an die zweit 
XI V. Befleidungsgewerbe. . . 50673 84541] 33668 | 14,8 14,9 Stelle gerückt ift. Innerhalb der einzelnen Berufsgruppen 
XX. Handeln. 17943 45707] 27764 | 5,2 81 bewegt fih der Grad ber Beteiligung des weiblichen Geſchlechts 


an der Erwerbsarbeit in einem weiten Spielraume. 
Von 1000 Erwerbstätigen waren im Jahre 1907 weib⸗ 
100,0 lichen Geſchlechts in der Berufsgruppe: 


zuſammen 276696393935] 117289 | 80,6 
Ibis XXV (ohne XX VI 5 


rufsloſe κος . [948418 


69,7 


664889] 221421 [100,0 


— — 


XXIV. Häusliche Dienfte ujm. 716 XI. Lederinduſtrie 108 
. Retnigungsgewerbe . . 617, VIII. Induſtrie der forſtwirt⸗ 
XIV. Belleidungsgewerbe. . 564 ſchaftl. Nebenprod. 107 
XXVI. Berufsloſe Selbſtänd. 532 XIX. Fabrikanten, Arbeiter 
IX. Textilinduſtrie 526 unbek. Erwerbsart. 102 
XXIII. Gaſtwirtſchaf t 512 V. Metall verarbeitung. 95 
I. Landwirtſchaft 406 XII. Holzinduſtrie 93 
X. Papierinduſtrie 331 XVIII. Künſtleriſche Gewerbe. 70 
XX. Handelsgewerbe . 304 II Forſtwirtſch., Fiſcherei 66 
VII. Chemiſche Induſtrie 284 VI. Maſchineninduſtrie .. 56 
XVII. Polygraph. Gewerbe . 279 XXI. Verſicherungsgewerbe. 48 
[ Nahrungsmittelinduſtr. 260 XXII. Verkehrsgewerbte .. 44 
XXV. Offentl. Dienſt ufw.. . 131] XVI. Baugewerbe 15 
IV. Ind. d. Steine u. Erden 108 III. Bergbau, Hüttenweſen 14 


Die Unterſchiede in der Ausdehnung der Frauenarbeit in 
den einzelnen Berufsgruppen erklären ſich aus der Natur dieſer 
Erwerbszweige. Außer Umſtänden arbeitstechniſcher Art ſind 
hierbei namentlich auch Recht und Sitte und Gewohnheit von 
Einfluß. Es wird an anderer Stelle hierauf noch . ein⸗ 
gegangen werden. 


III. Die Berufsarten. 
1. Allgemeines. 


Die zahlreichen Sonderberufe, in welche das vielgeſtaltige, 
fortgeſetzt neue Spielarten von Erwerben erzeugende Wirtſchafts⸗ 
leben ſich ſpaltet, konnten im Tabellenwerk der Berufsſtatiſtik 
nicht ſämtlich einzeln aufgeführt werden. Enthielten doch allein 
die in Sachſen im Jahre 1907 ausgefüllten Haushaltungsliſten 
insgeſamt für die männlichen Erwerbstätigen etwa 75 000 und 


für die erwerbenden weiblichen Perſonen beinahe 27000 ver⸗ 


ſchiedene Berufsbenennungen, von denen allerdings eine große 
Anzahl völlig gleiche Bedeutung hatte. Der Aufbereitung der 
letzten Berufsſtatiſtik war nun zum erſten Male die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, in dem ſogenannten Berufsverzeichniſſe auch jede der ver⸗ 
ſchiedenen vorkommenden Berufsbenennungen mit freilich nur 
wenigen Angaben über die Anzahl der haupt⸗ und nebenberuflich 
tätigen männlichen und weiblichen Perſonen nachzuweiſen. In 
dem eigentlichen Tabellenwerke, das die Bevölkerung nach dem 
Berufe und der ſozialen Stellung in Verbindung mit zahlreichen 
ſonſtigen individuellen Eigenſchaften (Alter, Familienſtand, Ge⸗ 
burtsort, Glaubensbekenntnis, Verſicherungs verhältnis) gliedert, 
ſind dagegen die verſchiedenen, in den Haushaltungsliſten ver⸗ 
zeichneten Berufsbenennungen gleicher oder verwandter Bedeutung 
zu Sammelbegriffen, den Berufsarten, vereinigt worden. 

Die Anzahl dieſer Berufsarten iſt bei den drei Erhebungen 
nicht die gleiche geblieben, ſondern vermehrt worden; ſie betrug 


in der Berufsabteilung πο ber 1896 0 1905 


A. Landwirtſchaftf t.. 6 6 6 
B. Induſtrie iru 110 161 166 
C. Handel und Verkehr. . 20 22 27 
4 Häusliche Dienſte ujm. . . . . 2 2 9 

E. Öffentlicher Dienſt uw. 7 8 8 
F. Berufsloſe Selbftändige. . . . 8 8 9 

| zuſammen 153 207 218 


Die ſyſtematiſche Gliederung des Berufsweſens iſt mithin 
namentlich in der Induſtrie ſowie im Handel und Verkehr all⸗ 
mählich ſchärfer und feiner geworden. Im allgemeinen iſt hier⸗ 
durch die zeitliche Vergleichbarkeit der berufsſtatiſtiſchen Ergebniſſe 
nicht beeinträchtigt worden, da die neuen, durch Teilung der alten 
entſtandenen Berufsarten für Vergleichszwecke ſtatiſtiſch nur wieder 
entſprechend zuſammengefaßt zu werden brauchen. Nur hinſichtlich 
einiger weniger Berufsarten ſind zeitliche Gegenüberſtellungen 
ausgeſchloſſen. Ein ſyſtematiſches Verzeichnis der bei der Be⸗ 
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rufsſtatiſtik von 1907 unterſchiedenen Berufsarten (Ordnung der 
Berufe) ift im Jahrgang 1909 dieſer Zeitſchrift (S. 6f.) verz 
öffentlicht worden. 

Die am ſtärkſten beſetzte Berufsart war im Jahre 1907 
noch immer die Landwirtſchaft im engeren Sinne, welche rund 
438 000 Bewohner oder beinahe ein Zehntel (9,6 Proz.) der 
Bevölkerung Sachſens ernährte. Die zweitſtärkſte Berufsart folgt 
im weiten Abftande; es ift dies die in der neueren Zeit beträcht⸗ 
lich angewachſene Klaſſe der Privatleute und Rentenempfänger 
(F1), welche 291 000 Perſonen im Jahre 1907 umfaßte, und 
dieſer ſchließen ſich der Wirenhandel mit 255000, die Weberei 
mit 175000 und der Maſchinenbau (B40) mit 173000 Be⸗ 
rufszugehörigen an. Die anderen Berufsarten waren für weniger 
als 150 000 Bewohner bie hauptſächliche Nahrungsquelle. In 
der vielgeſtaltigen Induſtrie iſt natürlich die Perſonalſtärke der 
einzelnen Berufsarten von der formal⸗ſtatiſtiſch mehr oder weniger 
weitgehenden Gliederung oder Unterteilung der Gewerbezweige 
abhängig. Die Landwirtſchaft im engeren Sinne, zu welcher. 
auch nicht die mit ihr nahe verwandte Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei gerechnet wird, iſt dagegen verhältnismäßig ein einheit⸗ 
licher Beruf mit gleichartigen Produktions⸗ und Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſen und übrigens auch mit geringeren Intereſſengegenſätzen 
zwiſchen hauptberuflichen Groß⸗ und Kleinunternehmern. Als 
Nebenberuf nimmt zudem die Landwirtſchaft noch eine ganz be⸗ 
ſonders hervorragende Stellung ein, denn auf ſie allein kamen 
von der Geſamtzahl der im Jahre 1907 ermittelten 439 000 
Nebenerwerbsfälle 211 000, alſo beinahe die Hälfte. 

Die Berufsarten ſollen im folgenden nur kurz, und zwar 
in der Reihenfolge der Berufsabteilungen, zu denen ſie gehören, 
betrachtet werden. 


2. Die Berufsarten der einzelnen Berufsabteilungen. 
A. Landwirtſchaft. 

Die pflanzliche und tieriſche Urproduktion zerfällt nach der 
Berufsſtatiſtik in 6 Berufsarten: Landwirtſchaft im engeren Sinne 
oder Ackerbau und Viehzucht, Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, Zucht 
anderer als landwirtſchaſtlicher Nutztiere, Forſtwirtſchaft, Binnen⸗ 
fifcherei und Seefiſcherei, von denen die letzte in Sachſen nicht 
vertreten iſt. Im Königreich Sachſen betrug 


= in der 
Erhe⸗ nichtland · ο 
Land⸗ Forſt⸗ ſchaft und 
Pungs- Gärtnerei wirtſchaft E Fischerei | Neben 
jahre wirtſchaft Tierzucht wirtſchaft ας m 
t. | 2. 8. | 4. 5. 6. 7. 
die Zahl der Berufszugehörigen 
1882 567 482 10997 | 113 23 243 543 | 002 378 
1895 517 642 22779 409 24063 406 565 299 
1907 [438 046 28644 337 23429 | 506 490 962 
die Zahl der Erwerbstätigen 
1882 | 280 302 5073 39 7 283 | 191 292 888 
18951271977 11077 | 147 7621 149 290 971 
19071240 793| 13073 | 121 7 753 | 162 261 902 


Von dieſen Berufsarten bildet die Zucht anderer als land⸗ 
wirtſchaftlicher Nutztiere (Hunde, Singvögel uſw.) ſowie die 
Fiſcherei nur für wenige Menſchen den Hauptberuf. Die nicht⸗ 
landwirtſchaftliche Tierzucht wird nur ſelten berufsmäßig, ſondern 
zumeiſt aus Liebhaberei ausgeübt, während die Fiſcherei an ſich 
ein arbeitsextenſives Gewerbe iſt, das ſich zudem, ſoweit es nicht 
in fließenden Gewäſſern, ſondern als Teichwirtſchaft betrieben 
wird, vielfach an die Landwirtſchaft als nebenſächlicher Pro⸗ 


duktionszweig anlehnt und als folder auch der berufs⸗ 
ſtatiſtiſchen Ermittelung des Nebenerwerbs entgeht. Dagegen ſind 
außer der Landwirtſchaft im engeren Sinne auch die Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei ſowie die Forſtwirtſchaft für eine größere An⸗ 
zahl Bewohner die hauptſächliche Einkommensquelle. Die Ver⸗ 
minderung des Perſonalbeſtandes, welche in der pflanzlichen und 
tieriſchen Urproduktion in den Jahren 1882 bis 1907 ein⸗ 
getreten iſt, betrifft lediglich die Landwirtſchaft im engeren Sinne; 
die Zahl der Berufszugehörigen und Erwerbstätigen iſt dagegen 
in der Gärtnerei beträchtlich geſtiegen und in der Forſtwirtſchaft 
iſt ſie ziemlich gleich geblieben. 

Der weitaus' ſtärkſte Berufszweig der pflanzlichen und 
tieriſchen Urproduktion ift die Landwirtſchaſt im engeren 
Sinne, der Pflanzenbau und die von dieſem abhängige Tier⸗ 
zucht. In der Landwirtſchaft wurden beſchäftigt: 


1882 1895 1907 
Perſonen männlichen Geſchlechts 168999 157638 140114 
- Berfonen weiblichen Geſchlechts. 111308 114339 100 679 


Perſonen beiderlei Geſchlechtes. 280302 271977 240793 


In der Zeit von 1882 bis 1907 ſind demnach ſowohl die 
männlichen als auch die weiblichen Erwerbstätigen, dieſe aber 
nur in der zweiten Zählungsperiode und im ganzen ſchwächer 
als jene, zurückgegangen. 

Mit der Verminderung des landwirtſchaftlichen Perſonals 
iſt weder eine Einſchränkung des Ackerbaues und der Viehzucht, 
noch eine Verringerung der Intenſität der Betriebsweiſe verbunden 
geweſen. Wie namentlich die Ernteermittelungen und Viehzählungen 
lehren, ſind im Gegenteil die Erträge des Pflanzenbaues und 
die Viehbeſtände in der Zeit von 1882 bis 1907, abgeſehen 
von Jahresſchwankungen, nicht unerheblich geſtiegen und ſie über⸗ 
ſchreiten ſogar in vielen Beziehungen den Durchſchnitt des Deut⸗ 
iden Reiches um ein beträchtliches.) Auch der Bodenkultur ijt 
in Sachſen im Mittel eine größere Fläche gewidmet als im ganzen 
Reiche. Während nach der Bodenbenutzungsſtatiſtik vom Jahre 
1900 der Anteil des Forſtlandes an der geſamten Landesfläche 
in Sachſen (25,8 Proz.) ungefähr ebenſo groß wie im Reichs⸗ 
durchſchnitt (25,9 Proz.) war, umfaßte das rein landwirtſchaft⸗ 
lich genutzte Areal: Ackerland, Gartenland, Wieſen, Weiden und 
Weinberge, in Sachſen 69,0 Proz., im Reiche dagegen nur 64,8 
Proz. Unproduktive Flächen wie Od⸗ und Unland, Gewäſſer und 
dergleichen haben demnach in Sachſen einen geringen Umfang, 
obwohl hier die dichte Bevölkerung, die gewaltige Entwicklung 
der Induſtrie und die Ausdehnung der Städte einen ſehr großen 
Raum für Wohnungen und Zwecke des Gewerbes und Verkehrs 
in Anſpruch nehmen. 

Auch in dem Grade der Beſchäftigung landwirtſchaftlichen 
Perſonals ſteht Sachſen relativ nicht weſentlich hinter dem ganzen 
Reiche zurück. Nach der letzten Berufszählung waren allerdings 
auf 100 ha rein landwirtſchaftlichen Nutzlandes in Sachſen durch⸗ 
ſchnittlich nur 23, im Deutſchen Reiche dagegen 27 Perſonen 
hauptberuflich tätig. Allein, außerhalb Sachſens iſt bei der 
letzten Berufsſtatiſtik, wie wiederholt betont wurde, eine übergroße 
Anzahl weiblicher Familienangehöriger der ſelbſtändigen Land⸗ 
wirte zu den hauptberuflich tätigen Erwerbenden gezählt worden. 
An haupt⸗ und nebenberuflich tätigen Perſonen entfielen dagegen 
in Sachſen 44 und im Reich 43 auf 100 ha landwirtſchaftlichen 
Kulturlandes. Große Unterſchiede waren mithin in der Arbeits⸗ 
intenſität des landwirtſchaftlichen Betriebes zwiſchen deutſchem Ge⸗ 
ſamtſtaat und ſächſiſchem Gliedſtaat im Jahre 1907 nicht vorhanden. 


1) Vgl. P. Kollmann: „Die Bedeutung der Landwirtſchaft für 
das Königreich Sachſen im Lichte der Statiſtik“ im Jahrgang 1905 und 


1906 dieſer Zeitſchrift. 
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Landwirtſchaft von auswärts herangezogen hat, enthalten. 
„Sachſengänger“ haben demnach die Lücken, welche in dem land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeiterbeſtande entſtanden ſind, nicht voll aus⸗ 


In dem Zeitraume von 1882 bis 1907 hat aber die Land⸗ 


wirtſchaft in Sachſen relativ einen größeren Rückgang ihres Per⸗ 
ſonals erlitten als im geſamten Deutſchen Reiche. Die mächtige 
Entwicklung der Induſtrie hat in Sachſen der Landwirtſchaft 
auch einen ſehr großen Teil ihres Arbeiterbeſtandes entzogen. 
Der Rückgang der landwirtſchaftlichen Erwerbstätigen betrifft nicht 
allein die unſelbſtändigen Hilfskräfte, ſondern auch die Betriebs⸗ 
leiter. Die Ausbreitung der Städte, die zunehmende Verwendung 
der Grundſtücke zu anderen als landwiriſchaftlichen Zwecken hat 
auch den Untergang bäuerlicher Wirtſchaften und die Verminde⸗ 
rung des landwirtſchaftlichen Nutzlandes zur notwendigen Folge 
gehabt. Vor allem hat die mächtige Erweiterung der Großſtädte 
und ihrer Vororte eine ganze Reihe ländlicher Anweſen und 
namentlich eine große Menge der an ſich zahlreichen Häusler⸗ 
ſtellen und kleinbäuerlichen Wirtſchaften vollſtändig verſchwinden 
laſſen. 
eine ſtarke Verminderung der landwirtſchaftlichen Kleinbetriebe 
in Sachſen nach. 
deshalb keine allzugroße Bedeutung zugeſchrieben werden, weil 
die Inhaber jener zahlreichen untergegangenen Kleinbetriebe zum 
größten Teile nur im Nebenberufe Landwirte ſind und demnach 
in den Ziffern der hauptberuflich tätigen Perſonen überhaupt 
nicht mitgerechnet ſind, und weil überdies die landwirtſchaftliche 
Nutzfläche nur unbeträchtlich, nämlich in den Jahren von 1882 
bis 1907 um 2,4 Proz. ihres einſtigen Umfanges, zurück⸗ 
gegangen iſt. 


Die landwirtſchaftliche Betriebsſtatiſtik weiſt denn auch 


Dieſem Vorgange kann indeſſen hier 


Die Abnahme des in der Landwirtſchaft hauptberuflich tätigen 


Perſonals betrifft vor allem die unſelbſtändigen Hilfskräfte. Die 
herrſchende Leutenot kommt in dem durch die Berufserhebungen 
feſtgeſtellten Rückgange der Zahl der landwirtſchaftlichen Erwerbs⸗ 
tätigen ſcharf zum Ausdruck. In den Ziffern der landwirtſchaft⸗ 
lichen Erwerbstätigen iſt auch die Zahl der fremden Saiſon⸗ 


arbeiter oder ſolcher ſtändiger Hilfskräfte, welche die ſächſiſche 
Die 


geglichen. 

Wenn trotzdem der landwirtſchaftliche Betrieb nicht nur in 
ſeinem früheren Umfange aufrechterhalten, ſondern in ſeinen 
Leiſtungen ſogar erheblich geſteigert worden iſt, ſo iſt das ein 
Zeichen ſeiner großen Anpaſſungsfähigkeit an veränderte Ver⸗ 
hältniſſe. Der Rückgang der landwirtſchaftlichen Bevölkerung in 
der neueſten Zeit kann nicht etwa als eine natürliche Folge der 
Loslöſung ſtoffumwandelnder Funktionen vom Landwirtſchafts⸗ 
betriebe und deren Verſelbſtändigung zu eigenen Gewerben er⸗ 
klärt werden, denn dieſer welthiſtoriſche, von Bücher ſo unüber⸗ 
trefflich geſchilderte Prozeß der beruflichen Auflöſung der Ur⸗ 
produktion, welcher jahrhundertelang gewirkt und die Land⸗ 
wirtſchaft von gewerblichen Arbeiten entlaſtet hat, ſpielt in der 
Zeit von 1882 bis 1907 in Sachſen und wohl auch im ganzen 
Reiche eine ſehr geringe, jedenfalls aber nicht die Rolle, die man 
ihm hier und da zur Erklärung der Ziffern der Berufsſtatiſtil 
zuſchreibt. 

Die durch den Arbeitermangel entſtandenen Schwierigkeiten 
hat die Landwirtſchaft insbeſondere durch zweckmäßige Einrich⸗ 
tung und Umgeſtaltung, durch „Rationaliſierung“ ihres Betriebes 
zu überwinden geſucht. Namentlich ijt die fehlende menſchliche 
Arbeitskraft durch ausgedehnte Verwendung arbeitsſparender 
Maſchinen erfetzt worden. Wie die Ergebniſſe der mit den 
Berufserhebungen verbundenen landwirtſchaftlichen Betrieb 


zählungen zeigen, hat ſelbſt in den kleinbäuerlichen Wirtſchaſten 


Sachſens die Benutzung von Arbeitsmaſchinen erſtaunliche Fort: 
Schritte gemacht. Nach der landwirtſchaftlichen Betriebsſtatiſtik 


von 1907 (vgl. auch S. 229 dieſes Heftes) hatten insbeſondere 

die Drillmaſchine, der Getreide⸗ und Grasmäher, der Heuwender, 

die Kartoffelerntemaſchine, die Dreſchmaſchine und die Milch⸗ 

zentrifuge große Verbreitung erlangt, alfo Mafchinenarten, deren 

Verwendung, abgeſehen von der Drillmaſchine, eine weſentliche 
Arbeitserſparnis bedeutet. Auch andere Umſtände, wie die Grund⸗ 
ſtückszuſammenlegungen, die zweckmäßige Verteilung aufſchiebbarer 
Arbeiten über das ganze Jahr, die gelegentliche Benutzung mehr⸗ 
ſchariger Pflüge, die Verwendung von Pferden an Stelle von 
Kühen zu Ackerarbeiten in den Kleinbetrieben, die Erſetzung 
mehrerer Mägde durch einen Schweizer, die Einrichtung von 
Selbſttränken für die Rinder und viele ſonſtige, für ſich einzeln 
unwichtig erſcheinende Umgeſtaltungen des Landwirtſchaftsbetriebes 
machen es in Verbindung mit der erhöhten Maſchinenverwendung 
erklärlich, daß die erforderlichen Arbeiten in der Landwirtſchaft 
mit einem verminderten ſtändigen Perſonal erledigt werden 
können. In den Zeiten ungewöhnlicher Arbeitshäufungen aber, 
namentlich zur Getreide⸗ und dann auch zur Kartoffelernte, wird 
nach wie vor eine große Menge nichtſtändiger Hilfskräfte, welche 
durch die Berufszählungen nicht erfaßt werden, vorübergehend 
beſchäftigt. 

Die Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei gehört zu denjenigen 
Erwerbszweigen, die ſich mit der Bevölkerungsvermehrung und 
der Wohlſtandserhöhung ſtark ausgedehnt haben. Den Gärtner⸗ 
beruf übten als Haupterwerb aus 


1882 1896 1907 
männliche Perſonen 4422 8703 10 668 
weibliche Perſonen 651 2374 2405 


Perſonen beiderlei Geſchlechts 5073 11077 13 073 


In dem Zeitraume von 1882 bis 1907 hat ſich demnach 
das Perſonal des Gartenbaues um etwa das Anderthalbfache 
(158 Proz.) des ehemaligen Beſtandes erhöht. Die Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei hat ihren Standort vor allem in der Nähe der 
Großſtädte, wo fie in dem innerſten der bekannten „Thünen'ſchen 
Kreiſe“ oder in der die Stadt unmittelbar umgebenden Produk⸗ 
tionszone verbreitet iſt. Von der Geſamtzahl der im Jahre 1907 
ermittelten Erwerbstätigen des Gartenbaues entfiel beinahe die 
Hälfte auf die beiden Großſtädte Dresden und Leipzig oder auf 
das Gebiet der von ihnen einverleibten Vororte ſowie auf die 
angrenzenden Verwaltungsbezirke. An hauptberuflich tätigen 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnern aller Gattung wurden im Jahre 1907 
gezählt in der 


Stadt Dresden .. 1670 Stadt Leipzig 
Amtsh. Dresden⸗Altſtadt 737 Amtsh. Leipzig . 1400 
-. Dresden-Neuftadt 1 462 zuſammen 6433 


Im Vergleich mit der Landwirtſchaft zeichnet fid) bie Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei in ihrer Wirtſchaftsweiſe durch höhere Arbeits⸗ 
intenfität und, inſoweit fie nicht nur als Freilandbau, ſondern 
als Treibhauskultur betrieben wird, in der Regel auch durch 
größere Kapitalintenſität aus. 

Insbeſondere erfordert aber der Gartenbau zu ſeinem Be⸗ 
triebe weit mehr Arbeitskräfte als die Forſtwirtſchaſt, welche im 
Königreich Sachſen nicht viel mehr als halb ſoviel Erwerbstätige 
wie die Gärtnerei beſchäftigt. 

Der Forſtwirtſchaft nebſt Jagd gehörten ihrem Haupt⸗ 
beruf nach an: 


. 1164 


1882 1895 1907 
männliche Perſonen 7189 7316 7228 
weibliche Perſonen 94 305 525 
Perſonen beiderlei Geſchlechts 7283 7621 7753 


Das Forſtperſonal hat ſich demnach, und zwar namentlich 
infolge der Zunahme der Zahl der weiblichen Erwerbstätigen, in 
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der Zeit von 1882 bis 1907, verhältnismäßig nicht unbeträcht⸗ 
lich erhöht, obwohl in dieſem Zeitraume das Waldland nicht 
erweitert, ſondern ſogar um ein Weniges eingeſchränkt worden 
iſt. Die Forſten und Holzungen nehmen im Königreiche keine 
unbeträchtliche Fläche ein; ſie umfaßten im Jahre 1900 etwa 
384 500 ha oder über ein Viertel des ganzen Landesgebietes.“) 
Die Bewaldungsdichte oder die Bewaldungsziffer (25,8 Proz.), 
die im allgemeinen mit der Höhenlage der Standorte der Forſten 
ſteigt, iſt beinahe die gleiche wie die des deutſchen Reiches 
(25,9 Proz.). Unter der Annahme, daß der Umfang der Wal⸗ 
dungen Sachſens in dem Zeitraume von 1900 bis 1907 ſich 
nicht weſentlich geändert hat, würden auf 100 ha Forſtland im 
Jahre 1907 durchſchnittlich nur 2 Perſonen im Hauptberuf 
tätig geweſen ſein, während zur Bewirtſchaftung von 100 ha 
landwirtſchaftlichen Nutzlandes 23 hauptberufliche Erwerbstätige 
erforderlich waren. Arbeitsextenſität und Kapitalsintenſität ſind 
die charakteriſtiſchen Eigenſchaften der forſtwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
weiſe. Die Anzahl der Perſonen, welche die Jagd als Haupt⸗ 
beruf ausüben, iſt nicht geſondert ermittelt worden; ſie iſt aber 
ſicherlich nur ſehr gering, denn das Weidwerk, insbeſondere die 
Feldjagd, wird nur ſelten als Haupterwerb und vielfach über⸗ 
haupt nicht erwerbsmäßig betrieben. 


B. Die Induſtrie. 

Die hervorragende Stellung, welche die Induſtrie in der 
Volkswirtſchaft Sachſens einnimmt, könnte es rechtfertigen, auf 
den Stand und die Entwicklung der einzelnen Gewerbezweige an 
der Hand des reichhaltigen Materials der Berufszählungen hier 
ausführlich einzugehen. Wenn trotzdem an dieſer Stelle davon 
Abſtand genommen werden ſoll, ſo iſt hierfür in erſter Reihe die 
eine Erwägung entſcheidend geweſen, daß nämlich die wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Verhältniſſe des Gewerbes und auch des 
Handels nicht allein durch die Berufserhebungen, ſondern auch 
durch die mit dieſen verbundenen Betriebszählungen genau und 
in beſonderer Weiſe ermittelt worden ſind. Im Intereſſe der 
Vermeidung von Wiederholungen erſcheint es daher geboten, die 
wirtſchaftlichen und ſozialen Zuſtände und Veränderungen der 
Gewerbezweige auf Grund dieſer beiden, einander ergänzenden 
Erhebungen in den Einzelheiten zu unterſuchen. Hier ſei nur 
einiges aus den berufsſtatiſtiſchen Nachweiſen über die wichtigſten 
und die in Sachſen verbreitetſten Induſtriearten hervorgehoben.“) 

Nach den Ergebniſſen der neueſten Berufszählung waren 
allein in der Induſtrie Sachſens beinahe 1¼ Millionen Menſchen 
(1 238 991) oder faſt zwei Drittel (63,9 Proz.) der erwerben⸗ 
den Landesbewohner wirtſchaftlich tätig. Die ſtärkſten Induſtrie⸗ 
zweige find die in der umſtehenden Überficht verzeichneten, von denen 
jeder einzelne im Jahre 1907 mindeſtens 10000 Perſonen Arbeit 
gab und in welchen zuſammen über 1 Million oder mehr als 
85 Proz. der gewerblich tätigen Einwohner beſchäftigt waren. 

In der Zeit von 1882 bis 1907 haben ſich dieſe wichtigſten 
Gewerbezweige im Durchſchnitt etwas ſtärker ausgebreitet als die 
ganze Induſtrie, denn 1882 ſtanden in ihrem Dienſte beinahe 
83 Proz. und im Jahre 1907 ungefähr 85 Proz. ſämtlicher 
in der Induſtrie erwerbstätiger Perſonen. Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen hat die Zahl der Erwerbstätigen in dieſen gewerblichen 
Berufsarten raſcher als die Bevölkerung zugenommen. Nur im 
Kohlenbergbau, in der Weberei, in der Strumpfwarenfabrikation 
(Strickerei und Wirkerei), in der Poſamenteninduſtrie und im 


1) Vgl. auch Franz Mammen (Profeſſor an der ας zu 
Tharandt): Die Waldungen des Königreichs Sachſen, Dresden 1905. 

2) Eine Gegenüberſtellung ſämtlicher Berufsarten nach den Er⸗ 
gebniffen der drei Zählungen enthält eine Überſicht im nächſten Hefte 
ieſer Zeitſchrift. 


Berufsart 


1, 
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Hauptberuflich Erwerbs⸗ 


2. 


tätige 


3. 


1882 | 1895 1907 


Bunahme oder Abnahme (-) 


| 
B4 Kohlenbergbau, Brikettherſtellung. . 19 042 22 219 
7 u. 8 Steinmetzbetrieb, Steinbrüche, Verf. 
grob. Steinwaren 10 491 16 415 
15 bis 17 Ziegelei, Tonröhrenfabr., Töpferei, 
Verf. von feinen Tonwaren 11440 17 452 
19 Glashütt., Glasveredelung, Spiegelfabr 2693| 6038 
23 bis 27 Rotz u. Gelbgießer, Zinngießer, Verf. v. 
Spielw. aus Metall, Erz⸗ u. Glocken⸗ 
gießer, ſonſt. Verarb. unedler le 2551| 6207 
28 Eifengießerei . . f 4313 9810 
30. u. 31 Klempner, Blechwarenfabr. 5890| 11195 
33 Grob: (Huf:) Schmiede 10 078 13 966 
40, 41 u. 34 V. v. Maſchinen, Werkzeug. uſw., „Mühlen⸗ 
bau, Schloſſerei uſw. (Berufsart 34) | 29 124 58 548 
42 u. 43 Stellmacher, Wagner, Automobil: u 
Fahrräderfabr. 5165 6291 
48 u. 49 Pianoforte⸗ u. Orcheſtrionfabr., V. v. 
ſonſt. Muſikinſtrumenten MEA 6 507 9 309 | 
50 bis 54 V. v. mathem. uſw. Inſtr., V. v. Beleuch⸗ | | 
tungsapparat. ‚Stühftrumpffabr., Elek⸗ | 
trotechnik., F. Ὁ. Kabel, Leitungsſchnur 2067 6271 | 
67 Spinnerei, Amirneret, Wattefabrifation | 23 963 | 35 573 | 
68 Weberei 92 582 101497 
70 Strickerei u. Wirkerei (Strumpfwarenf.) 41883 47 057 
71 Häkelei, Stickerei, Spitzenfabrikation 20 483 91 390 
72 u. 73 Färberei, Bleicherei, Druckerei, Appretur | 26 741 29 235 
74 i ; 15 010 16 977 
79 u. 80 v. Papier, Pappe uſw., V. v. Spiel 
marem aus Papiermache d 9 989 | 16 292 
81 Buchbinderei, Kortonnagenfabrifation . 8028| 13 851 
95, 100 u. 101 Tiſchlerei, Parkettfabr., ale V. 
v Spielwaren aus Holz e y 29 021 | 41 585 
106 Bäckerei, Konditorei. 16 331 24 558 
110 Fleiſcherei . 9 981 14 761 
122 Tabakfabrikat. einſchl. Bigarettenfabr. . 11 629 | 17109 
124 u. 125 Schneider, Schneiderinnen, Wäſchekonfekt. 39 157 | 66 458 
126 u. 128 Putzmacherei, V. p. künſtl Blumen 6914! 9218 
131 bis 133 Handſchuhmacher, Verf. v. ee 
Hoſenträgern, Korſeits. i 3043| 6989 
134 Schuhmacherei 33 020 | 31 668 
137 u. 140 Wäſcherei u. Plätterei, Reinigung v. 
Wohnungseinrichtungen ; 8578| 11540 
141, 143 u. 144 Bauunternehm. Maurer(Berufsart143), 
Zimmerer (Berufsart 144) . . 78 856 |107 937 
146 bis 148 Stubenmal., Stubenbohner, Stukkateure 5 005 9839 
157 bis 160 Buchdruckerei, Stein⸗ u. Zinkdruck., Kupf.⸗ 
u. Stahldruckerei, Farbendruckerei 9 960 18 240 


zuſammen 


Schuhmachergewerbe iſt die Zahl der Erwerbstätigen nicht im 
gleichen Maße wie die Bevölkerung (52,1 Proz.) geſtiegen, 
ſondern teilweiſe ſogar zurückgegangen. In der Weberei, Strumpf⸗ 
warenerzeugung und Poſamenteninduſtrie iſt dies ſicherlich vor 
allem die Folge des Unterganges zahlreicher Hausinduſtriebetriebe. 
Nach den Ergebniſſen der gewerblichen Betriebszählungen betrug 
die Anzahl der hausinduſtriellen Hauptbetriebe im Königreich 
Sachſen: 


1882 1895 1907 
in der Weberei . . 45140 27813 17259 
Strumpfwarenherſtellung. 20426 13798 13397 
Poſamenteninduſtrie 11356 9508 6171 


In dieſen drei Induſtriearten ijt demnach das Hausgewerbe 
immer mehr verdrängt worden. In ähnlicher Weiſe wird die 
nur ſchwache Vermehrung der Erwerbstätigen im Schuhmacher⸗ 
gewerbe und deren Rückgang innerhalb der erſten Zählungs⸗ 


599 435 810 495 |1 057 941 


abſolut - progentual 
1882 1882/1895 18951907 [1889/99 
4. 5. 6. 7. 8. 9. | Ib. 

26918| 3177 4 699 78:6 | 16,68 21,15 | 41 
18 136 5924 1721 7645 [ 56,47 1048 | 72 
21 070 6 012 3 618 9 630 52,55 20,73 84,18 
10562| 3345 4 524 7869 | 1242 74,93 | 92925 
14188] 3656 7976 | 11632 | 143,93 128,50 4555 
18829| 5497 9019 | 14516 | 127,45 91,94 336,6 
16116] 5 305 5521 | 10826 | 90,07 49,2 | 183,0 
15 251| 3888 1 286 5173 || 38,58 9,20 | δί,8 
95 494] 24424 | 41946 | 66370 || 83,86 78,833 | 227,89 

| 
11577| 1126 | 6286 | 6412 21,80 840 124, 
15448| 2802 6139 8941 | 48,06 65,5 | 1974 

| 

| 
18031| 4204 | 11760 | 15964 || 203,9 | 187,53 | 772,8 
41945| 11610 6372 17982 48,5 17,91 75,4 
96 563 8 915 | — 4934 3 981 9,65 — 4,86 da 
52392] 5174 | 5335 | 10509 | 12,86 11,4 | 25,09 
45 988 907 24598 25 505 448 | 116,0 | 194. 
48896| 2494 | 14661 | 17,155 9,33 60,15 | 64,5 
14 238| 1967 | — 2739 | — 772 1310 | - 1618 | --δμι 
22 596| 6303 | 6504 | 12607 | 63,10 38,69 | 126,31 
22316] 5823 8465 | 14288 | 72,53 61,11 | 177,95 
47949] 12 564 6364 | 18928 | 43,29 15,30 Ga 
30 878 8 227 6320 | 14 547 50,38 25,18 89,0 
16356| 4780 1 595 6376 | 47,89 10,81 69 91 
91860] 5580 4751 | 10831 | 48,40 2777 | 89,61 
63977) 17801 7519 | 24820 41,18 13,32 63,39 
14 498| 2304 5 280 7584 | 38,38 5728 | 109,0 
22 736| 3946 | 15747 | 19693 | 129,07 | 225,51 | 647,16 
33 960 | — 1 865 1 692 340 | — 4,09 5,94 1,08 
16330| 2962 4 190 7752 | 34,58 41,61 901 
120489| 29081 12 552 41633 | 36,88 11:65 | Ma 
13820| 4834 8 981 8815 | 96,55 4046 | 176,1 
38589| 8280 | 15299 | 23579 | 8815 | 83,88 | 236 
211060 | 247446 | 458506 || 35,21 | 30, | 76,9 


periode (1882 bis 1895) auf den Untergang kleiner Handwerk 
betriebe entſprechender Art zurückzuführen ſein. Die moderne 
Fabrikinduſtrie bedarf im allgemeinen bei gleichen Qeiftungm 
weniger Menſchenkraft als die Betriebsformen des Handwerk 
oder des Hausgewerbes. 


Im Kohlenbergbau ift die Zahl der Erwerbstätigen nit 
unerheblich, wenn auch nicht im gleichen Verhältnis wie die Be 
völkerungsziffer geſtiegen, während der einſt fo berühmte ſächſich 
Erzbergbau, welcher dem Gebirge, wo er in der Hauptſache be 
trieben wurde, den Namen gegeben hat, immer mehr zurückgeht 
An hauptberuflich tätigen Perſonen wurden ermittelt: 


im 1882 1895 1907 
ErzbergbaNuů un 8067 5453 2257 
Kohlenbergbau 18 948 22 219 26 918 
Bergbau überhaupt.. 26415 27 672 29 175 


—— 


Inm ganzen hat in Sachſen demnach bie Zahl der Bergleute 
infolge der ſtändigen Weiterentwicklung des Kohlenbergbaues zu⸗ 
genommen. Die Erzgewinnung findet ſich hauptſächlich noch als 
Silberbergbau in der Amtshauptmannſchaft Freiberg, ferner als 
Wismutbergbau bei Johanngeorgenſtadt in der Amtshauptmann 
ſchaft Schwarzenberg und als Zinn⸗ und Wolframbergbau bei 
Altenberg in der Amtshauptmannſchaft Dippoldiswalde. Von 
den 2257 im Jahre 1907 gezählten Erwerbstätigen des Erz⸗ 
bergbaues entfielen 2063 oder 91 Proz. auf die Bezirke dieſer 
drei Amtshauptmannſchaften, und zwar 1485 auf die Amts⸗ 
hauptmannſchaft Freiberg, 453 auf die Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg und 125 auf die Amtshauptmannſchaft 
Dippoldiswalde. Die Kohlengewinnung hat eine weſentlich 
weitere Verbreitung. Steinkohlenlager gibt es namentlich in den 
Zwickauer und Lugau⸗ Olsnitzer Revieren ſowie im Plauenſchen 
Grunde, alſo vor allem in den Bezirken der Amtshauptmann⸗ 
ſchaften Zwickau, Chemnitz, Glauchau und Dresden⸗Altſtadt, 
während Braunkohlen insbeſondere in den Gebieten der Amts⸗ 
hauptmannſchaſten Borna, Leipzig und Grimma ſowie in der 
Lauſitz (Amts hauptmannſchaft Zittau und Bautzen) vorkommen. 

Die Zahl der im Kohlenbergbau erwerbstätigen Perſonen 
betrug im Jahre 1907 in der 


Amtsh. Zwickau 9 677 Amtsh. Borna. 2247 
Stadt Zwickau. 2 234 Leipzig.. 255 
Amtsh. Chemnitz. 5602| Grimma 342 
„Glauchau. 3276 Zittau 450 
= Dresden: U 1972 = Bautzen. 151 


Von der Geſamtzahl der Erwerbstätigen des Kohlenbergbaues 
lebten hiernach 26 206 oder 97 Proz. in den genannten Ge- 
bieten. 

Außer dem Bergbau und einigen Induſtriezweigen (Stein⸗ 
bruchsbetrieb uſw.), deren Standorte an die Fundſtätten oder an 
das Vorkommen der Rohſtoffe gebunden ſind, gibt es in Sachſen 
noch eine ganze Reihe von Gewerben, deren örtliche Vertei— 
lung oder geographiſche Verbreitung außerordentlich un⸗ 
gleichmäßig iſt. Die größte Anzahl der gewerblichen Berufsarten, 
deren Erzeugniſſe dem lokalen oder individuellen Bedarf dienen 
oder geringe Transportfähigkeit beſitzen, iſt jedoch in der Regel 
über das ganze Land, wenn auch nicht in gleichem Grade wie 
die Bevölkerung, verbreitet. Im Königreich Sachſen haben 
ſich aber verhältnismäßig viele Induſtriezweige über den ein⸗ 
heimiſchen Bedarf hinaus entwickelt. Die wirtſchaſtliche Exiſtenz 
des dicht bevölkerten Sachſen iſt ja geradezu von der Ausfuhr 
gewerblicher Erzeugniſſe abhängig und gründet ſich demnach zu 
einem großen Teile auf die interlokale oder internationale Pro⸗ 
duktionsteilung. 


Eine ganze Anzahl von Gewerbezweigen, namentlich der 
Fertiginduſtrie, iſt denn auch relativ weſentlich ſtärker als im 
Durchſchnitt des Deutſchen Reiches entfaltet und erzeugt demnach 
einen erheblichen Teil der Waren für den Export. So gehörten 
im Jahre 1907 der Spitzeninduſtrie und Stickerei, der Fabrikation 
von Muſikinſtrumenten, der Verfertigung von Strumpfwaren, der 
Handſchuhmacherei, der Kunſtblumenerzeugung und der Poſamenten⸗ 
herſtellung in Sachſen abſolut mehr oder mindeſtens ebenſoviel 
Perſonen ihrem Hauptberufe nach an wie im ganzen übrigen 
Gebiete des Reiches. Wie dieſe und manche andere in Sachſen 
ſtark vertretenen Induſtrien für ein weites Abſatzgebiet und für 
den fernen Markt arbeiten, ſo ſind ſie andernteils auch in Sachſen 
ſelbſt wieder ungleich verbreitet. Faſt jede von ihnen hat ſich 
in eng begrenzten Gebieten konzentriert. Dieſe örtlich einſeitige 
Spezialiſation oder geographiſche Lokaliſierung der gewerb⸗ 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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lichen Gütererzeugung hat namentlich in ſolchen Induſtriearten, 
die vorwiegend in der Form des Hausgewerbes betrieben werden, 
einen hohen Grad der Ausbildung erlangt und verleiht den be⸗ 


treffenden Gebieten vielfach ein beſonderes wirtſchaftliches Gepräge. 


Im Königreich Sachſen lebten nach der jüngſten Berufs⸗ 
zählung bekanntlich 7,4 Proz. der geſamten, dagegen 10,9 Proz. 


der gewerblichen Bevölkerung des Reiches. Noch weſentlich ſtärker 


vertreten waren im engeren Vaterlande die nachſtehenden, wich⸗ 
tigeren Induſtriearten, in denen, wie die nachverzeichneten 
Ziffern zeigen, der Anteil Sachſens an der berufszugehörigen 
Bevölkerung des Reiches 15 Proz. und mehr betrug. 


ag lé, 
Berufsart hg vee 
B 71. Stickerei, Häkelei, Spitenfabrifation . 75,6 
= 49. Muſikinſtrumentenherſtellung (ohne Pianoforte⸗ | 
Orcheſtrion⸗ und Orgelbau) . 63,0 
e 70. Strumpfwarenfabrikation, Wirkerei, Strickerei . 593 
2131. Handſchuhmacherei. Lb ob ἄν. τὲ 59,1 
2128. Verfertigung künſtlicher Blumen 58,7 
e 74. Poſamentenfabrikation. 48,9 
e 73. Bleicherei, textile Druckerei und Bueidtung . 46,7 
7:101. Verfertigung von ο ασε ` 45,7 
e 98. Strohhutfabrikation 31,8 
e 77. Herſtellung von Filzwaren 32 5 
2125. Wäſchekonfektion 50,7 
= 72. Textile Färberei 24,3 
e 81. Buchbinderei und Kartonnagenfabrikation 23,3 
: is Verfertigung von Papier, Pappe, Papierwaren 22,4 
: 32 Zubereitung von Spinnſtoffen, Spinnerei, Hechelei, 
e 61. Spulerei, Bwtrneret . . 21,2 
166 bis 160. Buchdruckerei, polygraphiſche Gewerbe 18,6 
e 68. Weberei. . . , 18,1 
e 48. Fahrrad⸗ und Automobilfabrikation a 17,6 
103. Bürſten⸗ und Pinſelmacherei 15,4 


Auch in einigen weniger wichtigen Induſtriearten ift ber 
Anteil Sachſens an der berufszugehörigen Bevölkerung des Deutſchen 
Reiches ſehr hoch, fo in der Korſeitfabrikation (29,1 Proz.), in 
der Blechwarenerzeugung mit Ausſchluß der Klempnerei (28,6 
Proz), in der Wachstuch⸗, Ledertuch⸗ und Linoleumfabrikation 
(20,6 Proz.) und in einigen anderen ſchwächeren Gewerbe⸗ 
zweigen. Von den Berufszugehörigen des an ſich ſehr bedeutenden 
deutſchen Maſchinenbaues (Berufsart B 40) wohnten nach der 
letzten Zählung 14,5 Proz. im Königreich Sachſen, das auch 
beinahe den gleichen Anteil bezüglich der Töpferei (14,2 Proz.) 
hatte. Die ſächſiſche Tabakinduſtrie ernährte dagegen nur 10,3 Proz. 
ber Reichsbewohner gleicher Erwerbsart. 


Faſt ſämtliche der in Sachſen hochentwickelten Gewerbe⸗ 
zweige verteilen ſich nach ihren Standorten auch nicht annähernd 
gleichmäßig auf die verſchiedenen Landesgebiete. Insbeſondere 
beſchränkt ſich die Verbreitung der in Sachſen am ſtärkſten ver⸗ 
tretenen Induſtrien, in denen die hausgewerbliche Betriebsform 
vorherrſchend iſt, faſt immer auf die Bezirke nur weniger Amts⸗ 
hauptmannſchaften, wodurch dieſe Landesteile einen eigenartigen 
wirtſchaſtlichen Charakter erhalten. In der folgenden Überſicht 
werden die wichtigeren, örtlich ungleichmäßig ausgebildeten 
Induſtriezweige nach ihren hauptſächlichſten Verbreitungsgebieten 
dargeſtellt, wobei außer den amtshauptmannſchaftlichen Bezirken 
auch die Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern nach den 
Ziffernbelegen der „Statiſtiſchen Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und 
Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen“ (1. Band) be⸗ 
rückſichtigt find. (Fortſetzung des Textes S. 262.) 
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Berufszugehörige 
Verwaltungsbezirke Pro. Bros 
Gemeinden mit über 5000 Ein. | Er i erg Sech 
wohner werbs⸗] über Vertei- rung 
tätige | Haupt lung des 
SERGE über ict 
St. = Sta das 2 τ Re 
Gem. ee Land Ortes 
1. | 2 f s | 4 | 5. 
B12. Zementwarenerzeugung. 
St. Chemnitz 154 399| Bel 0,15 
„Dresden 206 622 8,75 0,12 
A. Dresden-W. ..... 213 587, 8,25! 0,53 
St. Leipzig 156 429 6,05) 0,08 
A. Leipzig 250 776 10,91 0,45 
St. Marfranjtddt ..| roo 298 4,19, 4,17 
St. Plauen 111 362 5,09) 0,33 
Andere Bezirke 1336 | 3938 55,36 0,14 
Königreich 2426] 7113 100,00 0,16 
B 16. Töpferei. 
A. Kamenzzz:z 504| 1446 12,62 1,96 
St. Kamenz 22 669 5,84 6,49 
A. Meißen 1688} 4465 38,97 3,46 
St. Meißen 1115] 2836 24,78 8,83 
A. Grimma 456] 1311 11,44 1,23 
St. Wurzen 35 92 0,80 0,54 
Andere Bezirke ο 1440| 4236 36,97, 0,10 


Königreih| 4088 11458 100.0] 


B 31. Blechwarenfabrikation. 


St. Dresden 1817| 2442 22/98] 0,48 
A. Meißen 999] 1548| 14,58 1,20 
St. Meißen 705 1110, 10,2 3,45 
A. Schwarzenberg 999] 2232 90,96! 1,63 
St. Aue 113 179; 1,680 1,00 
Andere Bezirfſre 2479] 4429 41, „58 0,12 
Königreich 5794 | 10651[100,00| 0,23 

B 40. Verfertigung von Maſchinen und 

Werkzeugen. 
St. Chemnitz. 19031 45272 26,17 17,36 
A. Chemuiz 4718| 11655 6,74: 6,02 
St. Limbach 457] 1109| 0,64) 7,35 
e Stollberg. 190 362 0,21; 4,91 
Gem. Wittgensdorf. 119 307| 0,18, 5,12 
e $artfau 326 732| 0,5 ‚13,75 
e Grüna 162 465 0,27: 8,15 
„Neukirchen 78 190) 0,11: 3,76 
St. Dresden 9171] 20558, 11,89; 4,01 
A. Dresden-A. ..... 1995| 4713 9,19 4,22 
Gem. Deuben 194 391| 0,23 3,55 
= ΨῬοίάαργεί . 303 738| 0,48, 8,69 
e Döhlen..... 85 196) 0,11; 3,73 
St. Leipzi˖igg 12272 | 28 274 16,35; 5,60 
A. Leipzig 2715| 7193| 4,16) 4,16 
St. να) we 97 173 0,10 2 43 
Gem. Stötteritz 367] 1095! ο,68 7,60 
Möckern 183 398 0,28! 2,79 
= Schönefeld... 256 577 0,89) 5,26 
e Leutzſch 183 508 0,33| 5,15 
e Modau..... 94 258 0,15) 2,95 
Wahren 142 321| 0,19) 5,47 
e Baunsdorf...| 239 559| 0,32 10,6 
⸗Großzſchocher⸗ 

5 EN 142 408| 0,24 8,01 
A. Schwarzenberg. 2236| 6152 3,56 4,50 
St. Aue 1108] 3139] 1,81/17,38 
z Sate ber - 46 I22| 0,07| 1,82 
„Lößnitz 253 793| 0,46|11,10 
Gem. Lauter 69 141] Ο)08| 2,79 
Andere Bezirke 20 220 49146] 28,410 1,88 
Königreich 72358 | 172963] 100,00) 3,77 


260 


Berufszugehörige 

Verwaltungsbezirke το. pns. 

H H m 9 Zelle * 
Gemeinden mit über 5000 Cin- Er : tuale E 
wohner werbs- | über Vertei- rung 

tätige | Haupt | lung | Des 

= Amtshauptmannſchaft über iu 

St. = Stadt das öder 
Gem. = Landgemeinde Land | Ortes 
1. i | 2 | 3 |4 | 5. 
B 43. Automobil- und Fahrräderfabrikation. 
A. Zittau ....... . 478| 1026 12,15) 0,86 
St. Zittau 334 696 8,23 2,08 
Gem. Olbersdorf 24 54| 0,64! 1,03 
St. Chemnitz 8988 2216 26,28 0,85 
A. Chemnitz 784| 1996 23, 62 1,08 
Gem. Grüna 78 216 2 156 3,79 
St. Dresden ....... 651 | 1367| 16,18! 0,97 
A. Dresden⸗ A. 209 461 5,16] 0,41 
Andere Bezirfe...... 669 | 1383, 16,36; 0,04 
Königreich] 3689| 8449/100,00| 0,18 
B 48. Pianoforte- u. Orcheſtrionfabrikation. 
A. Löbau ........ 402] 1077, 8,94 1,02 
St. Löbau... . .. 197 567 4,70 5,80 
Gem. Ebersbach. 73 152 1,26 1,62 
St. Dresden 935 2546: 21,12 0,50 
St. Leipzig 1917] 4914 40,77 0,97 
A. Leipzig 605] 1529 12,09 0,88 
Gem. Stötteritz 71 183 1,92. 1,97 
= geupíd. h.. . 159 371 3,08, 3,86 
= Wahren 30 97. 0,80; 1,65 
= Paunsdorf ... 30 102: 0,85 1,93 
Andere Bezirke 662 1987 16,48 0,06 
Königreich 4521 12058 100,00 0,26 


B49 Verfertigung von ſonſtigen mufi- 


kaliſchen Inſtrumenten. 


St. Leipzig 13911 3342 12,22 0,66 
A. Leipzig 641] 1700 6,22 0,98 
Gem. Möckern. 236 62060 2,29 4,39 
Mockauu 38 84! 0,81, 0,96 
Wahren 175 478 1,75 8,15 

A. uerba... h 4347 11024 40,31 9,23 
Gem. Klingenthal . .| 1002] 2714| 0,92!44,64 

A. Olsnitz unu 4044| 10045: 36,78 13,21 
St. Markneukirchen .| 1881 1637, 10,95 53,72 

e Adorf ...... 68 184: 0,00 2,57 
Gem. Bad Elfter. . . 13 63 om 124 
Andere Bezirke 501| 1241 4,52 0, ,03 

S8ónigreidj 10927 | 27352 


B 66 unb 67. Zubereitung von Spinnſtoffen, 
Spinnerei und Zwirnerei. 


A. Zittaaau—UU 2380] 3662 4,67 3,06 
St. Zittau 556 824 1,05 2,47 
Gem. Seifhenners dorf 39 61! 0,08 0,76 

Reichenau 51 08! 0,09 0,90 
= GroBidünau . 42 7o 0, 10 1,08 
Olbersdorf . 183 244 0,31. 4,68 

A. Flöha ........ 5036] 8536 10,89 8,95 

St. Frankenberg... 75 106 0,14 0,79 
e Zſchopau 500 858 1,09 12,58 
⸗Oderan 254 320 O41) 5,52 

St. Leipzig... g.. 6350| 10235, 13,05; 2,03 

A. Leipzig 2545| 4139 5,28 2,39 
St. 9Rarfranjtdbt . . 65 85) O 1,19 
Gem. Möckern 146 2330 0,30 1,64 

e Schönefeld. 408 745! 0,9| 5,79 
e Leubih..... 135 180! 0,23) 1,63 
= Modau..... 644| 1118) 1,48|1211} 
Wahren 2 610 0,08] 1,04 
e Großzſchocher⸗ 

Windorf 296 431] 0,55! 8,46 


Verwaltungsbezirke To 
Gemeinden mit über 5000 Gin. | Er 15 
wohner werbs⸗ | über erts, 
tätige] haupt lu; 

rae ΗΝ Ü 

Ben — = eee 

1. | 2. 3 i4; 
A. Plauen 2283] 3714 ἐπὶ 
St. Reichenbach. 1085| 170% 21 
Mylau 421 713 0% 
⸗Netzſchkan 51 99 ou 
A. Bwidau-....... 2416 | 18689 23 
St. Crimmitſchau . . 2032 2998 38 
e Werdau..... 3122| 4743 66 
e Kirchberg 505 925 1,181 
Gem. Riederplanig . 263 324 op 
e HOberplanig. . 173 211) OM, 
- Wilfau..... 598 995; 11 
= Niederhaßlau 337 439 08 
- Scedewiß . 183 290, os 
e Lichtentanne . . 299 421 04 
Andere Bezirke 18479 29482. 37H 


Königreich|49489 | 7840710014 
B 68. Weberei. 


A. Bautzen 4922| 8843 5% 

St. Bautzen 283 465 op 

⸗Biſchofswerda. .| 118 204 ο 
Gent. Sohland a. b. | 

Spree 666] 1363: o,f 

A. Kamenz 5153] 9575 5, 

St. Kamenz 28 707 Of 

Gem. Großröhrsdorf. 1 2616 Lal 

A. Löbau ........ 495 | 17908 1051 

St. Löbau 176 3100 95 

Gem. Neugersdorf. .| 2656| 4001 >=; 

„Ebersbach . 1711] 2637 Tal 

e @Wibau ..... 953] 1606 ot 

A. Bittan ........ 14611 | 22304: 1408 

St. Bittan ns 2187| 3410 15 

Gem. Seifhennersdorff 728 1142 96 

„Reichenau. 1739] 2024 ΙΑ. 

z E 1609] 2775 Li 

„Olbersdorf. 640 27. oa 

A. Glauchau 13987 | 26970 15% 

St. Glauchau 3247| 9456 3% 

„Meerane 4455| 7883 AN 

„ Hohenſt. Ernſtth. 1755| 3853 19 

- Sidtenjtiu ...| 502 1141 dal 

Gem. Oberlungwitz .| 153 369! om 

A. Auerbach 4732 10677 6, 

St. Auerbach 429 904: 08 

„ Falkenſtein 931] 2367 | 

„Treuen 1304| 2497 Li 

Lengenfeld. 265 474| o 

Gem. Rodewijdh ...| 139 273 Ομ 

.* Eilefed..... 206 598; Os 

A. Ὀ[δπίβ........ 4529 10908 det 

St. Olsnip...... | 1736| 4233 2% 

e Ador ...] 642] 1239 ou 

Gem. Bad Gifter . -| "At 128 08 

A Plauen 9135| 16615, 99. 

St. Reichenbach . . 2170] 4255 28 

= Mylau...... 1622| 2701! 1 

e Nepichlau . . . 1852] 3141 Lë 

A. Bwidan ....... 7865 14909: 85 

St. Crimmitſchau .. 3289] 6296: 59 

„Werdau 761] 1406 οὐ 

„Kirchberg. . 648] 1104 06) 

Gem. Niederplanitz 196 210| 0% 

e Niederhaßlau. . 53 d de 

e Sdiebemik ...| 136 216, 0M 

Andere Bezirke. . . [20184 | 36 130 208^ 


Königreich 196568 174889 1000 


mm Berufszugehörige l | Berufszugehörige Berufszugehörige 
twaltungsbezirke Pro · TUE | Verwaltungsbezirke Ῥτο. Broz. Verwaltungsbezirke Pro · Broz. 
en mit über 5000 Ein- € . er 815 Gemeinden mit über 5000 Ein- Er. Ae? Ge Gemeinben mit über 5000 Ein- Er- 2777 p 

wohner werbs- | über: Vertei- tung wohner werbs⸗] über Vertei- zung wohner werbs⸗] über Vertei- rung 
tätige | Haupt | lung | De tätige aupt lung | des tätige | Haupt | lung 
: Amtshauptmannfchaft : übet te A. = Umtshauptmann{daft : SE? ve? = ame ee : über eg 
Stadt das dder | | Gt. = Stadt das | Sr St. = Gta das oder 
Landgemeinde Land Ortes Gem. = Landgemeinde Land Ortes Gem. SE Land Ortes 
1. } 3 3.4. 5. 1. 2. 3. 4. 5. 1. 2:71. | & [5 
B 70. Striderei und Wirkerei. St. Glauchau 574] 12810 5,4 5,18 B 77. Herſtellung von Filz und Filzwaren 
emnig z. 6838| 10009 10,2. 3,84 = Hobenft-Ernftth.| σαι — 162, 048 115] A. Borna 242| 485 12,97 0,61 
maberrg 4138! 7498| 7,71! 6,93 = 2ichtenftein .. .| 62 171 C, 71 2,30 St. Pegau 180 353 9,44 6,26 
Geyer. 187| 3170 oam 4,7 „ Gem. Oberlungwitz. ]“ —82| 219, ο %½ A. Döbeln 203| 540 14,48 0,4 
Ehrenfriedensdorf 77 155 0,16) 2,66 A. Plauen 679 1698! 7,08 1,72 St. Harthhaa .. 134 349 9.34 5,72 
m. Gelenau . 1628 2860 2,944 5,98 St. Reichenbach.. 353] 865, 3 61 3,49 A. Grimma. 199 449 12,01 0,42 
ſem niz 22 753] 44721, 46,00 23,09 „Mylau 135 308 1,28 3,90 St. Wurzen 140]. 339| 9,07] 1,99 
Limbach 1348| 2605| 2,68 726 „ Netzſchkauu 2 65 9 ad A. Oſchatz ...| 295] 668 17,87 1,15 
Stollberg. 593 9900 1,02 13,43 A. Jwickan 0... BEL 3102| ΠΠ, 1100 St. Oſchatt zz 221 482 12,89 4,58 
m. Thalheim. 2463] 4941| 5066561. St. Grimmitidau ..| 267| 62} 2,60 2354 A. Auerbach 311| 571, 15,28 048 
Wittgensdorf. τοις] 2182 2,436.87 Werdau an 234 0,98) 1,19 St Lengenfeld. 74 171 4,57 2.68 
: t 8 257 2 e Kirchberg 31 δύ; 0,37 1,22 : ' , 
Harthau .... 10 57 O, 26 4,58 | 2 ' Gem. Rodewifd . . . 119 101] 5,11 2,28 
„Grüna 553| 13830 1,42 24,24 Andere Bezirkl e HFF 191] 556 14,88! 0,58 
5 1 1125 e SEH E os Königreich 9850| 28973|100,00 0,52 Andere Bezirke 203 469 12,54 0,01 
— M 58 67 νον FFF 
. Glauchau 180 251 0,28 1,10 B 73. Bleicherei, Druderei, Appretur. Königreich] 1644 3738|100,00| 0,08 
Hohenſt. Ernſtth. 887] 1794! 1,75/12,06 A. Löbau 14691 2857| 5,25 2,69 x 
Lichtenſtein . . 335 654! 0,67 8,79 St. Löbau 65 τοι; 019, o,f B 79. Verfertigung von Papier, Pappe und 
em. DIN E .| 1378] 2829| 2,91|32,70 Gem. Neugersdorf . .| 248 400 0,74 3,54 Papierwaren, 
Gersdorf 436 690, ο,τι 9,61 „Ebersbach .. 247 449! 0,83] 416} A. Bautzen 1354| 3166 5,48] 2,42 
: 1 84 1150 0,12| 2,16 „Ei bau 46 sol o, 150 1,55 St. Bautzen. 157 347 0,60] 1,18 
CH „„ 4127 9143 9,41 7,62 A. ϑίίίαι ........ 1304| 2282 Aan 1,91 Se SE ο... nn. 3892 5,87 5,17 
. Burgſtädt 446 948 O, 9812,41 St. Zittau 159 312] 0,67] 0,98 „ Pirna 3790] 9677 16,57 6,02 
m. Hartmannsdorf 413} 1046) 1,08 18,34 Gem. Seifhennersdorf 40 110 0,%0 1,87 St. Pirna a een 248 606| 1,05 3,46 
Bezirke 7811| 12895, 13 26 0,34 „Reichenau 142 242| Ο,44| 3,21 = a. idR e d e 312| 0,54) 3,12 
; 92091 arosaınnan 9 1. ⸗Großſchönau . 261 351] 0,65| 4,75 ent. geln 263 706 1,22, 10,54 
Königreich [52392 97224 100,00 2,12 e, ο σα ος 7 Geibenan. ...| 592 13 257 
B 71. Bëttel und Stiderei. St. Chemnitz 3858| 5062 9,30 1,4 A. Döbeln... ..... 1256] 3375| 5,84 2,80 
auen 13886 | 25987 304::23,5| A. Chemnitz 2128| 3681| Gm 1,0 St. Waldheim... 58)  234| % Le 
rerbad) MEC AN 12070] 25242 99 se 21.14 St. Limbach 58 1] 1003 1,84] 0,65] A. Rochlitz - ++. 1515] 4132| 7,1 3,44 
| SE ἫΝ E Stollberg 88 124| 0,28) 1,68 St. Mittweida 54 1210 0,31] 0,69 
Fallenſtein ο ο : ο A Gilsson Gem. Wittgensdorf. 196 337 0,62] 5,62 Penig 440 1047| 1, 8113,97 
Treuen ο, SE 4 : | 125 Xia e Grüna 49 127 0,280 2,26] A. Schwarzenberg... . 2719| 7315| 12,66| Ba 
Len enfeld m 6: 317; E ds „Neukirchen 97 150) 0,28 2,97 St. Schneeberg. 120 271] O,47 2,92 
E LESE SE 465 953: 2 is 1 A Glauchau 2706] 5430| 9,980 3,68 e Wibenjtod . 40 117 0,20] 1,26 
: Klingenthal ER 4 2 P^ 3 του St. Glauchau 658| 1562| 2,87] οι z Johanngeorgen⸗ 
; Ellefeld E A 2911 341 ERES „Meerane 716] 162 2,99, 6,52 ſtade 41 127 0,22 2,06 
ΛΔ ΠΕ 1 33 „ Hohenft.-Ernftth. 448 600 1,12 4,81 Gem. Schönheide. 55 173 0,80 2,95 
„Reichenbach ado : ο ο. : 1 ...| In 175| 0,32| 2,35 Lauter 118 285 0,49 5,68 
Molan i: 135 Mo nes Gem. Oberlungwitz 116 210] 0,39) 248} A. Zwickau 2... 41313 3570 6,18 1,1 
SG EE 5 500 St. Plauen 7469| 9932 18,25) 9,15 Gem. Wilfau. ... . 51 ro8 0,19 1,95 
γερο aru m πο 14 877 A. Auerbach. 3717| 5221) 9,60 4,37 Andere Bezirke 9304 | 23142] 40 25 0,62 
„Schneeberg .. ...| 999] 2222| 260123968 St. ες RE: 123 p u = Königreich |22528 | 57769100,00| 1,26 
| e se e ’ / 
uc A IE: e ee Treuen 250] 332 9,8] 453] B 81. Buchbinderei und Karton nagen⸗ 
m. Schönheide 199] 3340 0,39 4,95 Lengenfeld. .| 413 589; 1,09 9,24 fabrikation. 
$8 SE να... Gem. Rodewiſch .. 214 3800 0,10| 4,44 
ezirfʒtʒe 10064 14640, 17,03| 0,35 „Ellefeld Sen 297 0,55 5.46 A. Annaberg 19551 4103 10,29] 3 
„ 2| = Gilefeld..... 2 2 ; ; : 
Königreich 45988 85 398 100, 156] A. Plauen 3506 | 6545| 12,03] 6,63 St. Buchholz N E ned 2m 1 5 
; Rei Sued 81| 2 5,07) 111 i r 2 5, 
B 72. Färberei. = 1 8 | "20 GH 101 SCH 2 (Efrenfrieberábor]| — 68| 130 0,38 2,99 
μμ ο 601] 1376 Bal 1,20] ^ . Netzſchkau BENNETT 51 ros| 7,544 St. Dresden 3469| 5813| 14,57 1,18 
7 7 ve e on d ! 7, ? 
Löbau 80. 156] oe 1,46 A. Zwickau 1691| 2661 4,59! 1,97 St. Leipzig 7230 12687 31,48 2,46 
m. 1 134 206 1,28 2,62 St. Crimmitſchau . 942] 1317 2,2 4,16 Andere Bezirke. . TEF 9662 17436 4: 3, 710 0,50 
Ebersbach. 81 ο ie Werdau 191 289 0,58 1,47 Königreich [22316 39889 100,00 0,87 
Eben ERN 21 62 Du 1,20 Kirchberg. 147 344| 0,680 4,79 | 
Zut —2 * 4 1400| 3168 τ SC Andere Bezirke 6198| 10 742 19,78] 0,55| B 86. Wachs tuch⸗, RM unb Linoleum: 
Users 2 90] 2,80 3) en 
m. Seifhennersdorf E 123 στι 1,61 Königreich 84046 54 413,100, 1,19 St. Chemniz . En ` e 313| 10,91] 0,12 
| aan — 1 232 456] 1,90, 6,04 B 74. Poſamentenfabrikation. A. Großenhain ..... 1511 379 12,43 0,41 
| ne f 74 τις τ; 2,008 or Annaberg 11012] 19921 8008/1849 St. Großenhain 31 65| 2,18] 0,55 
mni mer... es $602 os 1700 St. Annaberg.. . 2271] 4016| 16,1424,56] A. Meißen 123 301 9,88] 0,28 
m. ο. 8741 2326 des es „Buchholz. . . 1646| 3291 13,28 36,07 St. Leipzig 131 286, 9,88 0,06 
Limbach. ee urbi ας Geyer 835] 1915; 7, 7030,61 A. Grimma ....... 137 410; 13,45) 0,38 
n Wittgensdorf 1 3 ο Ehrenfriedersdorf!t 311 582 2,94 999} Leipzig 100 252| 8, 27 0,16 
| See 2 E 2 i A. Marienberg 645| 910! 3,66 1591 Auerbach. 301| 755 24,77 0,65 
Neulirchen uu 2 1 St. Marienberg... 112 193! 0,78| 2/66 St. Treuen 66 151] 4,95 1,97 
bon | 1791 Bee 17 60 Se Andere Bezirle...... 2581| 4044| 16,26 0,09 Andere Bezirke 140] 352 11,58 0,01 
Meerane 5351 1227 5,18] 4,98 Königreich [14238] 24875100, 00 0,54 Königreich] 1209| 304810000 0,07 
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Berufszugehörige m Berufszugehörige 
eeh ag 81 pa Verwaltungsbezirke Pro · Proz, Verwaltungsbezirke So 
Gemeinden mit über 5000 Gin, | Er · : tuale aie Gemeinden mit über 5000 Gin. | Er⸗ zen. Ber Gemeinden mit über 5000 Ein- Er 
wohner werbs- | über. Vertei- rung wohner werbs⸗]über⸗ Voie E wohner werbs- | über. = 
A. = Batter — tätige | Haupt | lung a tätige | Haupt | lung | Ae tätige | Haupt τ. 
GE — ©ta ptmannſchaf P iita er EES Go st E = Amtsfauptmannfgaft l | übe | 
ως Vanbgemeinbe Land Ortes] Gem. = Landgemeinde Sand E Sete] Gem, = Landgemeinde ο 
1. 1 2. | 5. | «| 8. | 4. | 5. 1. | 2 5. |a] 
m -— 98. „ B 125. Wäſchekonfektion. Gem. Wittgensdorf .| 262] 351] 1 
VVV 4| 2658 56,00] 0,52] A. Auerbacch e | fe = Grüna. . . 692 ς 
A. Dippoldiswalde. 398 695| 14,66 1721 St. ο... ee a ε΄. τον A. Glauchau 1 991 240 : 
A. Diesden⸗ AA.. .ἶ 208 895| 8,33] 0,35 = Lengenfeld... .| ror 151 Ο υ0! 2.87 δι. Glauchau 77 103 Os 
A. Dresden⸗ N. 207 424| 8,98 0,35 Gem. Robenild . ..| 917] 1484| 7617/90 Hohenſt Ernſtth. 192] 271 os 
St Radeberg... 134] 268 5,66 1,99] A. Schwarzenberg. ... 3297| 4476 23.75 3,28 Gem Oberlungwiß 256| 326 15 
A. Pirna 192 368 7,77] 0,23 St. aͥuiue 977] 1420 7.54 os] A. Rochlitz. 5742 8665 29) 
Gem. Mügeln EE 57 112| 2,36 1,67 „Schneeberg. 94 124 σος = St. Rochlitz 57 85 09 
Andere Bezirke 113 199! 4,20 0,01 „Lößnitz 254 384 2,04 ς 38 e Penig 110 161] Op 
Königreich] 2702 4730 100 el 0,10 ee „ae, TAO) ο 10,95) 310 "n a ος 163 i 
: . utter 174 213] 1,18) 4,21 di 
B 101. LL Spielwaren aus | A. 3 E 1755| 2478 13.15 1715 A. 1 SCH 1198| 2634 85 
em. Niederpla : 2 A ungeorgen⸗ | 
A Flöha 1167| 2645| 33,380 2,77 5 αι : SS ο. 315 315 bett ^. j 1005 2259 7,0 
A. Sa 5 20d 1960 dum 2,99 „Reinsdorf 65 70 308 oss Andere Bezirke 1628| 2574 8 
zt : E. 2 533 72) 5,79 : Niederha lau : ο | τος Q1 Rasımn 
„Marienberg... 124 312 3,08 4,13 Andere Bezirke dia e 6119 8001 Ten 0 90 μος 
A. Freiberg 1295| 2950 37,18 2,54 ΛΓ τ. B 133. Verferti von Korſettz 
Andere Bezirfe .. 218] 3800 Zog 0,01 Königreich [19810 | 1884410000 0,41 A. Olsnit COSE Ree ct 
e er Ge u 5p e MB... 7 
Königreich 3580] 7935/1000 0,117 | B 128. Verfertigung von künſtlichen Blumen. St Olsniz 79 118% " 
B 109. Bürſten macher. IA. Bautzen 741] ΦΊΔΙ 6,26! 0,258] Andere Vezirte ντ: 1048] 1427 414 
A. Auerbach. 390| 962 12,19) 0,61 ., St. Biſchofswerda .. 947 143! ο Lag Königreich 5464] 843010. 
A. Schwarzenberg. . . 1698| 3838| 48,61) 2,81 St. Dresden 1595] 2282| 15,48 0,44 
ἢ g N / / 4 ` 
Gem. Schönheide .. 1197| 2751 34,81 35,82] A DreBoen-9L .....| 447) 559) 8,88) 0,50 B 155 —160. Polygraphiſche Gewerbe lo 
Andere Bezirke 1412] 8095| 39,20 0,07 ron SH 7o 76| 0,53| 0,69 Photographie). 
NUUS AA μοι προς = »otihappel...| τι 146} 1,01) 1,72 St. Dresden 5979 10992 165 
Königreich] 3500 0,17 = Döhlen..... 45 51 0,85 0,97 St. Leipzig. 14990 a 118 
B 122. Tabakfabrikation. A. nn ο... 5512| 9000) 62,43) 6,00] A. Leipzig 4140] 8348| 125 
A. Flöha 9468] 3428| 9,87 3,59 à D T AGOI; “4182 2901/4181 Gem. Stötteritz... 1246) 257} A 
St. Frankenberg. . .| 170 2303 C, 68017 d, Neuſtadt . 007| 1015| 70/20/34 = Mödern ....| 152 249) of 
ϐ 705 303, 0,63/17,13] St. Leipzi 442 12 
= Bidon .... so 710 aal ros | And aig. ο... 6 4,25| 0,19 „Schönefeld... 701 1336 18 
= Dderan ..... 354 523 151} 9.08 ndere Bezirke | 685} 1039| ",20| 0,08 e Menupid)..... 128 279| 04 
St. Dresden 5690| 8477 24,410 1,66 Königreich 9422] 14416[100,0| 0,81 > Modau..... 182| — 275 04 
A. Dresden A. 1232| 1575 4,4 La m Wahren 63 93) 9 
μη TENET I68| 0,48] 1,53 B 180. Kürſchnerei. f ge 238| σι οἱ 
= Sotidappel. ..| Ιου 144| 0,1 1,69 St. Leipzig 1875 Groß ſchocher⸗ 
A. Freiberg 1287| 2081 5,99 1,70] A. Jͤ;—vÜ e 
St. Freiberg. sool 1254 3,61 dal A. Leipzig 1% 2019. ο... Andere Bezirke.. . 10180 19938) 295 
St. Leipzig 954] 1684| 4,88 0,33 St. Markranſtädt. .] 769] 1926 19,22 26,98 Königreich 85219 62586100 
A. Döbeln... ..... 3793] 5415| 15,59 4,49 Gem. Möckern 65 107 1,07 0,75 | 
St. Döbeln 936] 1308| 3,77] 7,00 ⸗Leutzſc h. 69 151 151 137 B 164. Muſterzeichner und Kalligrop 
e Waldheim... .| 1029| 1559 4,49|12,85 „Wahren. 122 ei 4.421 S : | 
: , | 259| 2,58 4,42 St. Chemnitz 180] 302 A 
S Leienig — 1 424| 1,22 4,58 Andere Bezirke 917] 2179) 91 τα! 0,06 A. Glauchau 147 809! 65 
„Leisnig 17 237 0,68| 2,91 a ---------------] St. Glauchau ἃ 
πα ο 362]. ος. Königreich 4582| 1002810000] ο] S ort ena | 9 το] 5 
A. Sine „ UE idus Bs p B 181. Handſchuhmacher. St. Blauen EN 1384 | 2803| 5i; 
Andere Bezirke... .... 5476| 10686| 30,77] 9911 St. Chemni z 2891| 4026] 18,59] 1,64 | οἱ ug . η ENG Be 
5 ην U. Cbemni . 6598| 94330 31,85 Ae Andere Bezirke 2001 1170199 
i nigreich [2156001 3472 §|100, v0| 0,76 St. Limbach 1568] 2435| 8,3216,44] Königreich] 2491] 4850104 
am 
(Fortſetzung des Textes von S. 259.) 
Es ſoll hier nicht weiter auf dieſe Ziffernachweiſe ei | 
ipea ingegangen Erwerbs 100 
werden. Eine ausführlichere Betrachtung der geographiſchen Ver⸗ Berufsarten μι a Sta 
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breitung der wichtigeren Induſtriearten ift bet Beſprechung der 68. Weberei. ' 9 
Ergebniſſe der gewerblichen Betriebszählung in Ausſicht genommen. 66 u. 67. Spinnerei, Zubereitung von Πε 
` „Wie die Induſtrie das wichtigſte Erwerbsgebiet des ganzen Spinnſtoffen . . 80968 1883! 
ſächſiſchen Volkes ijt, [ο ift fie es auch für die weiblichen 124. Schneiderei, Kleiderkonfektion 29177 20990 
Perſonen. Von den 564839 Frauen, die im Jahre 1907 einen Strickerei, Wirkerei, Strumpfwaren⸗ 

Beruf ausübten, waren 348763 oder 62 Proz. im Gewerbe fabrikation 2... s. 25505 20688 
hauptberuflich tätig. Die Induſtriezweige, in welchen in jenem 71. Häkelei, Stickerei, Spitzenfabrikat. 24512 21476 
Jahre annähernd 5000 oder mehr weibliche Perſonen beſchäftigt Bleicherei, textile Druckerei und 

wurden, ſind die folgenden: Appretur EPA. c Get ὦ, αν ο 23959 107% 
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Berufsarten ΝΥ 
191. Handſchuhmacherei 15140 4851 
= 122. Tabakfabrikation 13 908 7952 
137. Waſch⸗ und Plättanſtalten ; 13723 619 
e 125. Wajchefonfeftion . 11647 2163 
e 81. Buchbinderei u. Kartonnagenfabrik. 9626 12690 
: 120. Näherei. ... . 8956 — 
„74. Poſamentenherſtellung s 8731 5507 
e 128. Verfertigung von künſtl. Blumen 6898 2524 
= 79. Papierz, Pappen⸗, R 5206 17322 
: 126. Putzmacherei 4873 203 
ως 278156 203028 


In diefen 17 Berufsarten allein waren im Jahre 1907 
beinahe vier Fünftel (79,8 Proz.) der in der Induſtrie erwerbs⸗ 
tätigen Frauen beſchäftigt. Mit Ausnahme der Tabakfabrikation, 
der Buchbinderei und Kartonnagenherſtellung ſowie der Papier⸗ 
induſtrie leiſten die Frauen namentlich ſolche gewerbliche Arbeiten, 
die ſie auch im Haushalt vorwiegend zu verrichten haben oder 
zu verrichten hatten: die Herſtellung, Bearbeitung, Inſtandhaltung 
und Reinigung von Bekleidungsgegenſtänden und die Erzeugung 
der betreffenden Halbfabrikate. Zu einem großen Teile ſind es 
überdies Gewerbe, die vielfach in der Form der Hausinduſtrie 
und ſomit im engen Anſchluß an die Hauswirtſchaft ausgeübt 
werden. 
warenerzeugung, der Handſchuhmacherei, der Poſamentenherſtellung, 
der Kunſtblumenverfertigung, der Tabakfabrikation und in ge⸗ 
ringerem Grade auch von der Weberei, der Kleider⸗ und Wäſche⸗ 
konfektion, und das trifft ferner auch auf einige andere, in der 
Überſicht nicht verzeichnete Gewerbezweige, wie die Strohhut⸗ 
fabrikation, die Korſettherſtellung, die Erzeugung von Spielwaren 
und Muſikinſtrumenten zu. In der Hauptſache ſind die weib⸗ 
lichen Perſonen in Gewerben tätig, die in geringerem Maße 
Anſprüche an die Körperkraft als an die Handfertigkeit und den 
Geſchmack ſtellen und die in der Regel keine durch längeren 
Lehrgang zu erwerbende Fähigkeiten erfordern. In der „ſchweren“ 
Induſtrie und in den alten Handwerkszweigen iſt dagegen die 
Frauenarbeit, wie ein Blick auf die im Jahrgang 1909 dieſer 
Zeitſchrift veröffentlichte Zahlenüberſicht III der Berufsſtatiſtik 
(S. 13 f.) ohne weiteres lehrt, verhältnismäßig felten. 


C. Handel und Verkehr. 

Mit der induſtriellen Entwicklung, mit der fortſchreitenden 
Berufsſpezialiſation und der räumlichen Produktionsteilung ſteht 
die Ausdehnung des Warenaustauſches und das Anwachſen von 
Handel und Verkehr in engſtem Zuſammenhange. Der Handel und 
Verkehr iſt unter den fünf Erwerbsabteilungen (A bis E) diejenige, 
die ſich am ſtärkſten nach der Zahl der beſchäftigten oder ernährten 
Perſonen erweitert hat. Innerhalb des Zeitraumes von 1882 
bis 1907 iſt die Zahl der Erwerbstätigen des Handels und Ver⸗ 
kehrs in Sachſen von 130 894 auf 286 642 oder um 119 Proz. 
geſtiegen. In der folgenden Überſicht ſind nach den Ergebniſſen 
der drei Berufszählungen die Ziffern der Erwerbstätigen der 
wichtigſten Zweige des Handels und Verkehrs, ſoweit ein 
Vergleich möglich ijt, gegenübergeſtellt.!) In dieſen Berufsarten 
waren im Jahre 1907 insgeſamt 261440 Perſonen oder 
91 Proz. ſämtlicher Erwerbstätigen des Handels und Verkehrs 
beſchäftigt. 

Der ſtärkſte Zweig des Handels und Verkehrs iſt das 
Waxenhandelsgewerbe, in welchem 1907 über zwei Fünftel 
(41 Proz.) der Erwerbstätigen der ganzen Berufsabteilung C 
beſchäftigt waren. Dieſem folgen ihrer Bedeutung nach die 


1) Vgl. die ausführliche Gegenüberſtellung im nächſten Heft dieſer 
Zeltſchrift. | 


Das gilt namentlich von der Stickerei, der Strumpf- | C 16 u. 17. 
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Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft (17 Proz.), der Eiſenbahnbetrieb 
(11 Proz.) und der Poſtverkehr (7 Proz.). Dieſen vier Berufs⸗ 
arten gehörten mehr als drei Viertel der in Handel und Ver⸗ 
kehr erwerbstätigen Perſonen an. In der Zeit von 1882 bis 
1907 hat ſich die Zahl der Erwerbstätigen ſämtlicher der in der 
Überſicht verzeichneten Berufe vermehrt und zwar mit Ausnahme 
der Binnenſchiffahrt in ſtärkerem Grade als die Landes⸗ 
bevölkerung. N 

Erwerbstätige in Handel und Verkehr. 


Vermehrung oder 


Berufsarten με Verminderung (—) 
1882 | 1895 1907 | big 1898 si 1907 bis 1907 
1. 2. 8. 4. 5. 6. 7. 
C 1. Warenhandel. . 52 008/90 011116 380] 78,09 | 29,80 | 123,79 
C 9. Geld: und Kredit⸗ | 
handel. . | 2066, 2746ἱ 4961] 32,91 | 80,66 | 140,18. 
C3u.4. Bude u. Kunſt⸗ ΠΝ | | | 
handel, Verlag, | 1 ef 
Bibliotheken 3 956| 5969| 9634| 50,88 | 61,40 | 148,55. 
C11. Verſicherung . | 1168| 2696) 5 520 180,83 | 104,75 | 872,60 
C12. Poft u. Telegraphie | 4 64310 520 90 661] 126,58 96,30 | 844,78 
618. Eiſenbahnbetrieb . 17 406/31 646) 82 476| 81,81 2,62 86,58 
C 14 u. 15. Poſthalterei, | | Sé 
Perſonenfuhrwerk, "e | 
Straßenbahubetr. | 3 4498| 8297| 49,08 | 84,46 | 176,11 
Spebition, | 
Güterbeförderung, a" e 
Frachtfuhrwerk 3 ds 5819| 11518} 54,51 | 97,94 205,84 
C 18 u. 20. Binnenſchiff⸗ i i 
fahrt und Reederei | 1858! 2247| 2052] 20,94 |— 8,68 | 10,4. 
C27. Gaſt⸗ und Scant: | | 
wirtſchaft 23 864/41 172| 49 9510 72,53 | 21,32 | 109,34 
i Ι | ο 


In beſonders hohem Maße iſt die berufliche Beteiligung 
des weiblichen Geſchlechts an den Arbeiten des Handels und 
Verkehrs gewachſen. Die erwerbende Tätigkeit der Frauen be⸗ 
ſchränkt ſich aber in der Hauptſache auf den Warenhandel, die 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaft, den Buch⸗ und Kunſthandel nebſt 
Bibliotheksdienſt und den Poſtverkehr (Fernſprechbetrieb). In 
dieſen Berufsarten waren im Jahre 1907 beinahe neun Zehntel 
(89,4 Proz.) und im Warenhandel ſowie in der Gaſtwirtſchaft 
allein 84,7 Proz. der weiblichen Erwerbstätigen des ö 


Verkehrs beſchäftigt. Es betrug: 
die Zahl der weibl. d ; 

eren Zunahme in Proz. 
in den Berufsarten Erwerbstätigen Zunah Proz 

| 1888 | 1886 | 1883 
B 1882 | 1895 | 1907 SUE 3 1007 erch 

1. 2. 8, 4. δ. 6. T. 
Warenhandel . . 12 987/28 516/38 071] 119,6 | 38,5 | 198,2 
Schankwirtſchaft 9 619/21 622/25 552| 1273 | 18,3 | 168,4 
Buchhandel, San 266| 636| 1999| 148,4. 214,3 680,9 
SBojtverfeft . . 38| 302| 1529| 694,7 | 406,5 3923,7 
Handel und Verkehr | nn l 
überhaupt. . . 28 791/54 458075 072| 89,2 | 37,9 ; 160,8. 


In dieſen wichtigeren Berufsarten hat demnach die Zahl, 
der weiblichen Erwerbstätigen außerordentlich zugenommen. Eine 
gewiſſe Bedeutung als Frauenberuf hat auch der Hauſier⸗ und 
Straßenhandel, der im Jahre 1907 von 3676 weiblichen und 
von 4536 männlichen Perſonen im Hauptberuf betrieben wurde. 
Dieſe Ziffern laſſen ſich jedoch nicht mit den entſprechenden 
Zahlennachweiſen der früheren Berufszählungen vergleichen. 

Die im Statiſtiſchen Landesamte erfolgte Aufbereitung des 
berufsſtatiſtiſchen Erhebungsſtoffes nach Gemeinden ermöglicht 
es auch, über die Verbreitung der einzelnen Zweige des Handels 
und Verkehrs in den Orten verſchiedener Größe Aufſchluß 
zu erhalten. Was die beiden wichtigſten Berufszweige, den 


Warenhandel und das Gaſtwirtſchaftsgewerbe, betrifft, ſo waren 


im Jahre 1907 an männlichen und weiblichen Perſonen Haupt: 
beruflich beſchäftigt in den: 


Orten des 

| Φιν) S da dan. platten 

im Warenhandel 64988 29598 20989 29910 11595 
in der Gaſtwirtſchaft 24992 3812 8685 4563 7899 


In den GroBitübten allein lebten 55 Proz. der Erwerbs⸗ 
tätigen des Warenhandels und 50 Proz. der in der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft beſchäftigten Perſonen. Von 1000 Erwerbstätigen (ein⸗ 
ſchließlich der berufsloſen Selbſtändigen) entfielen in den: 


Groß⸗ Mittel- Klein- Qand. μα : 
ſtädten jtábten ſtädten ſtädten Landes 
auf den Warenhandel 94 66 45 34 19 
auf die Gaſtwirtſchaft 37 26 19 16 13 


Mit der Größe der Gemeinden wächſt mithin ſowohl der 
Warenhandel als auch das Gaſtwirtſchaftsgewerbe und zwar jener 
in ſtärkerer Progreſſion als dieſes. Das gleiche gilt im be- 
ſonderen auch von den einzelnen Großſtädten, welche die Haupt⸗ 
ſitze des Handels und Verkehrs ſind. Die Zahl der Erwerbs⸗ 
tätigen betrug in: 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen 
im Warenhandel. 22809 27996 10242 3241 
in der Gaſtwirtſchaft 10332 9483 3655 1522 


Von 1000 Erwerbstätigen gehörten nach ihrem Haupt⸗ 
berufe in: 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen 
zum Warenhandel 91 112 80 60 
zur Gaſtwirtſchaft. 41 38 29 28 


Je volkreicher die Großſtädte ſind, deſto ſtärker entwickelt 
ſind im allgemeinen Warenhandelsgewerbe und Gaſtwirtſchaft. 
Eine Ausnahme bildet nur die „Handelsſtadt“ Leipzig, wo der 
Warenhandel im Jahre 1907 abſolut und relativ mehr Erwerbs⸗ 
tätige beſchäftigte als in der zu jener Zeit größeren Stadt 
Dresden. 

Außer dem Warenhandel im engeren Sinne oder dem 
Produktenhandel iſt in Leipzig bekanntlich auch der Buchhandel, 
der gleichfalls zum Warenhandelsgewerbe; im weiteren Sinne zu 
rechnen iſt, in ſtarkem Maße ausgebildet. Im Jahre 1907 
wurden in Sachſen an hauptberuflich im Buchhandel tätigen 
Perſonen ermittelt in den: 


Orten des 


Mittel⸗ Klein 


Gros. zand⸗ 

übten üben {αρα Gi Ver: 
nach den Grundziffern. 6523 257 783 339 244 
auf 1000 Erwerbstätige 9,5 1,8 1,7 1,2 0,4 


Je größer demnach die Orte, deſto umfangreicher der Buch’ 
handel. In den größeren Ortſchaften mit ihrer vielfach wohl 
habenderen Bevölkerung, ihren zahlreichen Lehrern und Schülern, 
Beamten und geiſtigen Arbeitern iſt der Bedarf an Büchern 
naturgemäß weſentlich höher als in den kleineren Gemeinden, 
insbeſondere den Dörfern, deren Bewohner zudem ihren Bedarf 
an Büchern in der Hauptſache in größeren Orten decken. Die 
Anzahl der im Buchhandel beſchäftigten Perſonen betrug in den 
Großſtädten: 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen 
nach den; Grundziffern 1007 5241 198 77 
auf 1000 Erwerbstätige 4,0 21,0 1,5 1,4 


In dieſen Ziffern kommt die Bedeutung Leipzigs als 


Mittelpunkt des deutſchen Buchhandels ſcharf zum Ausdruck. 
Leipzig war im Jahre 1907 unter den 42 deutſchen Großſtädten 
diejenige, in welcher abſolnt und relativ bei weitem die größte 


1) Die as nerzahl der einzelnen Ortsgrößenklaſſen vgl. S. 289 
bieten Heftes. hnerzah à größenklaſſen vg 
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Anzahl Bewohner im Buchhandel einſchließlich Verlag tätig war. 
An zweiter Stelle ſtanden nach den Grundziffern Berlin mit 
4312 Erwerbstätigen des Buchhandels und nach den Verhältnis: 
ziffern Stuttgart, wo 9 von 1000 erwerbstätigen Ortsbewohnern 
in Buchhandlungen hauptberuflich beſchäftigt waren. 


D. Häusliche Dienſte und Lohnarbeit echtes der Art. 


Im Gegenſatz zu den häuslichen Dienſtboten, die bei ihrer 
Herrſchaft wohnen, werden ſolche Perſonen, die gleichfalls Dienst 
häuslicher oder perſönlicher Art leiſten, die aber nicht in die 
Hausgemeinſchaft ihrer Arbeitgeber aufgenommen ſind, als Er⸗ 
werbstätige angeſehen. Außer dieſen Perſonen, zu denen namentlich 
Aufwartefrauen, Reinemacherinnen uſw. gehören und die demnach 
vorwiegend weiblichen Geſchlechts find, umfaßt bie Berufsabteilung D 
auch „Lohnarbeiter wechſelnder Art“, alfo Gelegenheitsarbeiter, 
Aushilfskräfte und ſolche Erwerbstätige, die wegen ihrer wechſelnden 
Tätigkeit in verſchiedenen Erwerbszweigen keiner beſtimmten Be 


rufsart der Statiſtik zugerechnet werden können. Es betrug 
die Zahl der deren prozentuale Zunahme oder 
in der Berufsart Erwerbstätigen Abnahme (—) 
_ is 1882 | 1895 | 1907 |1882/1895|1895/1907 | 1882/1907 
1. 2. 9 4. 5. 6. 1. 
häusl. | überh. 14 093| 18 761/21 458 38,1 14,4 52,3 
Dienfte | weibl. | 11 533| 16 277,19 281 41,1 18,5 67,2 
Lohn⸗überh. 11047) 7676| 8314| — 30,5 8,8 — 24,7 
arbeit 
wech: 
jelnder | 
Art | weibl. | 1567| 1922, 2030| 22,7 56 29,5 


Während demnach bie Zahl ber Perfonen für häusliche 
Dienſtleiſtungen eine nicht unweſentliche Zunahme, welche aus⸗ 
ſchließlich das weibliche Geſchlecht betrifft, erfahren hat, iſt in dem 
Perſonalbeſtande der weniger wichtigen Berufsart der wechſelnden 
Lohnarbeit in der Zeit von 1882 bis 1895 ein Rückgang ein⸗ 
getreten, der aber aller Wahrſcheinlichkeit nach nur formal ⸗ſtatiſtiſcher 
Natur iſt und darauf beruht, daß bei der Bearbeitung der Statiſtik 
von 1882 eine übergroße Anzahl von Perſonen, deren Beruf in 
den Haushaltungsliſten ungenau angegeben war, zu den „Lohn⸗ 
arbeitern wechſelnder Art“ gerechnet werden mußte. Die Aufwarte⸗ 
frauen und Perſonen gleicher Erwerbsart haben dagegen nach 
den in dieſer Beziehung als zuverläſſig anzuſehenden Ergebniſſen 
der Statiſtik erheblich an Zahl zugenommen; ſie haben ſich in 
Gegenſatze zu den Dienſtmädchen und häuslichen Dienſtboten, die 
bei ihrer Herrſchaft leben, ſogar verhältnismäßig um ein Weniges 
mehr als die Bevölkerung in der Zeit von 1882 bis 1907 ver⸗ 


mehrt. Es betrug in Sachſen 

die Zahl der Dienſtperſonen, melde | 1882 1895 | 1907 
1. 3. 3 4. 

nicht bei ihrem Arbeitgeber wohnen .| 14093 18 761 21 458 

bei ihrer Dienſtherrſchaft wohnen. 66 914 68 453 81 577 


zuſammen | 81007 | 87214 |108085 
Im ganzen hat fid bie Zahl der Perſonen für häusliche 
Dienſtleiſtungen in der Zeit von 1882 bis 1907 um 27 Proz. 
erhöht. Auf die häuslichen Dienſtboten, bie bei ihrer Herrſchaſt 
wohnen, wird noch an anderer Stelle zurückzukommen ſein. 


E. Offentlicher Dienſt und freie Berufe. 


Nächſt dem Handel und Verkehr hat unter den 5 großen 
Erwerbszweigen die Berufsabteilung des öffentlichen Dienſtes und 


der freien Berufe in der Zeit von 1882 bis 1907 relativ 
die ſtärkſte Ausdehnung ihres Beſtandes an Erwerbstätigen er⸗ 
fahren. 
einzelnen Berufsarten gibt die folgende Überficht das Nähere. 


Über die Veränderungen des Perfonalbeftandes der 


sese Sr. === 


Sieht man davon ab, daß in Chemnitz die Zahl der Erwerbs: 
tätigen der hier in Betracht kommenden Berufsart relativ um 
1907 [bis bis bis ein Geringfügiges niedriger als in der kleineren Stadt Plauen 
| | 1895 | 1907 | 1907 | ift'), fo zeigt auch diefe Ziffernreihe, daß das Perſonal des Ver⸗ 
1. 2. 8 1. 5. 6. 1. waltungs⸗ einſchließlich Hofdienſtes und der Gerichte in den be- 

| deutendſten Großſtädten weſentlich ſtärker als in den anderen 
8» 26 087 |39 000 τον πα πω, τ großſtädtiſchen Gemeinweſen vertreten ijf und daß insbefondere 
80,2 Dresden als Reſidenzſtadt und Sitz der Zentralbehörden in diefer 
242,1 Hinſicht ſämtliche übrigen Großſtädte überragt. 


Zahl der Erwerbstätigen [Vermehrung in Prozent 


— 11882 1895 1882 


1895 


$8 s art 
use 1882 


Ι. Heer 


2. Öffentl. η 
Rechtspflege uſw. 


— 


16 960 
316 


23 689 30 554 39,7 29, 
498 1081| 57,6 1171 


Die Zahl der Perſonen der Berufsabteilung k hatte, un⸗ 


81s 1141 2160] 39, 89, 164, | 
gerechnet ihre Angehörigen und häuslichen Dienjtboten, im 


36 72 229 100,0 | 218,1 | 536,1 


[S]: 
l S 
W | : 
S | 1830| 2239| 2725 21,7 48,9 1% Dri , : ; 
3. Kirchendienft . al W| 132 158 197 15, 28, 493 b Auch die übrigen Zweige des „öffentlichen Dienſtes und der 
4. Erziehung, 812410 17134 21937] 38,1, 28,0 76,8 freien Berufe“ haben ſich in dem Zeitraume von 1882 bis 1907 
Bildung uſw. E 8181) 4118: 4483| 29,5 89; 40,9 außerordentlich ausgebreitet. Es wird hierauf noch näher bei 
5. Gefundheits- - | 8 E^ 8.626 14967| 68,0| 73,191, Darſtellung der ſozialen Gliederung der Bevölkerung eingegangen 
pflege uw. |W| 2994 4652: 7900] 55, 69,8 163,6 werden 
6. e d 3} | 585 887 | i : | 
riftſteller uſw. W 44 744. 68,2 -- 
7. ο μα. S : 556 1273| 129% F. Berufsloſe Selbſtändige. 
Stenographen uſw | M | 28 155] 453,6 
W 


6. u. 7 zuſammen 


S | 4076, 6473 9189| 58,8 411242 Jahre 1907 die beträchtliche Höhe von über eine Viertelmillion 

8. Muſik, Theater uſw. | J 
nous "| „ 30A 1019 es | (259 384) erreicht. Von dieſen entfielen allein auf Rentner und 
zusammen (w 7213 10 548 16074] 462. 52,122, (Berufsart F 1), 


nad) denen in ber Regel die ganze Berufsabteilung der „berufs⸗ 
5 N ; ape "^ benannt wird, mehr als zwei Drittel 
deren Erwerbstätige ſich ungefähr in gleichem SE wie (67,3 Prozent). Die zweitſtärkſte u bilden die nicht in 
bie Geſamtbevölkerung vermehrt haben, ift in ſämtlichen Berufs- ihrer Familie lebenden Studierenden, Schüler und fonfligen Bög- 
zweigen in dem Zeitraume von 1882 bis 1907 die Zahl der linge, die im Jahre 1907 über ein Fünftel (21.3 Prozent) des 
Erwerbstätigen in bei weitem höherem Grade als die Ziffer der Perſonalbeſtandes der Berufsabteilung P ausmachten. Außerdem 
Landesbewohner geſtiegen. Nächſt der Wehrmacht bildet die gehören zu dieſer Berufsabteilung die weniger bedeutenden Berufs⸗ 
öffentliche Verwaltung und die Rechtspflege die ſtärkſte Berufsart, arten der Unterſtützungsempfänger, der Anſtaltsinſaſſen aller Art 
deren Erwerbstätige der abſoluten Menge nach auch am und der nicht zu den Haushaltungsangehörigen zu rechnenden 
beträchtlichſten zugenommen haben. Dieſe die Bevölkerungs⸗ „Perſonen ohne eigentlichen Beruf und ohne Berufsangabe“ 

vermehrung relativ weit überſchreitende Zunahme iſt ſicherlich zu Die Veränderungen des Perſonalbeſtandes der einzelnen 


einem großen Teile durch das Anwachſen der Gemeinden und gart ben fi SC πο, sabie 
die Erweiterung ihres Aufgabenkreiſes hervorgerufen worden. Berufsarten ergeben ſich aus der folgenden Tabelle 


Insbeſondere ſind durch die Ausdehnung früher kleinerer Gemeinden | — 


——— ———— À— 


allmählich viele hauptberuflich tätige Beamte an Stelle der bie Ge- Dn μας 

ſchäfte ber Gemeindeverwaltung ehedem im Neben- oder Ehrenamt Berufsart hne Angehörige) Verminderung (--) 
verſehenden Perſonen getreten. Die Kommunaliſierung von Gewerbe⸗ pw? | asos | 1907 | 1882 öl 1007 is 1807 
betrieben und Verkehrsanſtalten hat dagegen hierbei feinen Einfluß T = em „ 


gehabt, denn deren Perſonal wird nicht zum öffentlichen Dienſt, 


8955 339 94884174 443] 71,5 83,s 215, 
ſondern zum Gewerbe ſowie zum Handel und Verkehr gerechnet. F 1. Rentner uſw. E 28 849 53 st 99 851 "i 87, 2461 
Was die Orte verſchiedener Größe betrifft, jo betrug im F 2. Unterſtützungs⸗ E S |10298| 10489ἱ 7485| 1,4/— 28,3 | — 27,3 
Jahre 1907 die Zahl der Erwerbstätigen des öffentlichen Ver: empfänger WI 7552, 8220 6487| 8,8 — 211 — 14,1 
waltungs⸗ und des Juſtizdienſtes in den: F 3. Studierende, | S |13 288| 33 499! 55 136| 153,1) 64,6 | 316,5 
9% ô e Been Schüler uw. |W] 2623| 12 703 2ı 408] 384,3 68,5 716, 
Φ Mittel- Klei ten | 4 Inſaſſen von In⸗ | ς 

täten Së [άν ſtödten nn validen-, Verſor⸗ | e 1 : us ey es oe d 
nach den Grundziffern 15272 2829 5925 2762 3766 | gungsanſt. vin | | ' | 
[10006 bêtäti 99 19 13 10 6 F 5. Inſaſſen E S | 2205! 1966 1510| — 10,8 — 23,8 | — 81,5 
au rwerbstätige Armenhäuſern [W 1129, 951 739 — 15, — 22,5 — 84,5 
Je größer die Gemeinden ſind, deſto ſtärker ſind in ihnen dem⸗ F6 SCH oe 813 957 6677 8959| 43,8 57,8 1264 
nach die Verwaltungs⸗ und Gerichtsbeamten einſchließlich der Richter Irrenanſtalten 2 044 3085 4195 50% 53,8 181,7 

und Rechtsanwälte vertreten. Mit der Einwohnerzahl wächſt in F8. Inſaſſen v. Straf- : | 
| S | 6661. 6745 6178 13 —84|— 75,2 
den Gemeinden auch im allgemeinen der Bedarf an Kommunal: und Beſſerungs⸗ wl 1169. 1180 975] 09 174 -- 16, 
beamten, und was bie Staatsbeamten betrifft, fo haben die Ver bes Ohne Beruf nie | | | 
waltungsbehörden und Gerichte überhaupt nur ſelten in kleineren ohne Berufs- | S. S 40 821; — 627|1952,5.— 23,6 , 1467,5 
Gemeinden ihren Sitz, während bie Ober⸗ und Zentralbehörden angabe 12 E 69060, 294 | en 
wiederum nicht in den mittleren Gemeinden, ſondern in den auf S [90 7261157 269/259 384] 61,6) 649 | 176, 
größeren Städten und namentlich in den Großſtädten fid) befinden. | H ammen | \y 44 696| 82 3061137 994| 84,1| 67,7 | 208,7 


Das Perſonal des Hof, öffentlichen Verwaltungs⸗ und Juſtiz⸗ 
dienſtes betrug im Jahre 1907 in den Großſtädten: 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen 


Die ſtarke Zunahme des Perſonenbeſtandes der Berufs⸗ 
obteitung F in dem Zeitabſchnitte von 1882 bis 1907 betrifft 


nach den Grundziffern 7091 5434 1858 889 1) Es hat das ſeinen Grund wohl hauptſächlich darin, daß Plauen 
auf 1 000 Erwerbstätige 28 22 14 16 fi ee öheren Staatsbehörden wie bie etwa 2 ½ mal jo große 
p tabt Chemnitz 

1) S= Summe ber männlichen und weiblichen Erwerbstätigen, 2) σας der männlichen und weiblichen Perſonen; W = = Bahi 


We Zahl der weiblichen Erwerbstätigen. der weiblichen Perſonen. 


vor allem die beiden wichtigſten Berufsarten, die der Rentner 
aller Gattungen (F 1) und der außerhalb des Elternhauſes 
lebenden Studierenden, Schüler und Zöglinge (F 3). Das An⸗ 
wachſen der Zahl! der: Rentner ijt entſprechend der Ungleich⸗ 
artigkeit der ſozialen Klaſſen, aus denen ſich dieſe Berufsart 
zuſammenſetzt, auf verſchiedene Gründe zurückzuführen. Drei 
große Klaſſen von Rentnern aller Art können namentlich unter⸗ 
ſchieden werden: die „Rentiers“ einſchließlich Altenteiler und ähnliche 
von eigenem Vermögen lebenden Privatleute, ferner penſionierte 
Beamte und Offiziere und deren Witwen (die betreffenden Waiſen 
ſind im allgemeinen zu den Haushaltungsangehörigen zu rechnen) 
und ſchließlich Verſicherungsrentenempfänger. Die beiden letzten 
Klaſſen ſind ſicherlich am ſtärkſten an dem Anwachſen der Berufs⸗ 
art der Rentner beteiligt, denn die bereits erwähnte Vermeh⸗ 
rung der Beamtenſtellen und namentlich die obligatoriſche Ein⸗ 
führung der Arbeiterverſicherung haben die Erſtarkung dieſer beiden 
Klaſſen zur natürlichen Folge. Ob und in welchem Grade etwa 
die Wohlſtandserhöhung auch zu einer Vermehrung der Rentiers, 
die ſich namentlich aus der in ihrem Beſtande ziemlich ſtabil 
gebliebenen Klaſſe der Unternehmer und Selbſtändigen rekrutieren, 
geführt hat, laſſen die Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik nicht erkennen. 


- Relativ am ſtärkſten hat — abgeſehen von den „Perſonen 
ohne eigentlichen Beruf und ohne Berufsangabe“ (F 9), deren 
Beſtandsveränderungen von Zufälligkeiten der Erhebung und 
Aufbereitung abhängen — die Zahl der nicht in ihrer Familie 
lebenden Studierenden, Schüler und Zöglinge zugenommen. Die 
unmittelbare Urſache dieſer Erſcheinung liegt offenbar in der 
weiteren Ausbildung des höheren Schulweſens, insbeſondere auch 
der Mädchenbildungsinſtitute und der Fachlehranſtalten, deren 
Beſucher vielfach nicht im Wohnorte ihrer Eltern leben können. 
Die außerordentliche Erhöhung der Ziffer dieſer Perſonen in 
der Zeit von 1882 bis 1895 beruht freilich auch zu einem 
Teile auf formalzftatiftifchen Momenten, nämlich darauf, daß 
die Zählung von 1882 nicht feſtgeſtellt hat, wieviel der unter 
14 Jahre alten, berufsloſen Haushaltungsangehörigen außerhalb 
des Elternhauſes wohnten.!) | 

Die übrigen Perſonengruppen ber Berufsabteilung F haben 
nach ihrer Kopfſtärke nur eine untergeordnete Bedeutung. Als 
eine Folge der Arbeiterverſicherung und der Wohlſtandserhöhung 
wird der Rückgang der Zahl der Unterſtützungsempfänger (F 2) 
und der in Armenhäuſern lebenden Perſonen (F 5) ſowie 
anderenteils auch das Anwachſen der Zahl der Inſaſſen von 
Invaliden⸗, Verſorgungs⸗ und Wohltätigkeitsanſtalten (F 4) an⸗ 
geſehen werden können. Die Steigerung der Ziffer der in 
Siechen⸗ und Irrenanſtalten lebenden Perſonen (F 5 und 6) 
hängt andererſeits offenbar damit zuſammen, daß die Hauspflege 
der betreffenden Kranken zugunſten der beſſeren Verſorgung in 
den immer weiter ausgebildeten Heilanſtalten zurückgetreten iſt. 
Die durch die Berufszählungen ermittelte Abnahme der Ziffer 
der Inſaſſen von Straf- und Beſſerungsanſtalten (F 7) ſchließlich 
ſteht im Einklang mit den Ergebniſſen anderer, ſpezieller Stati⸗ 
ſtiken.“) Die Ziffern für alle der zuletzt genannten Berufs⸗ 
arten ſind jedoch zu klein, als daß ihre Schwankungen nicht durch 
an ſich geringfügige Veränderungen und Zufälligkeiten in der 
Erhebung weſentlich beeinflußt ſein könnten. 

Die der Kopfſtärke nach bedeutendſte und auch ſozial wich⸗ 
tigſte Unterklaſſe der Berufsabteilung F Helen die Rentner aller 
Art (F 1) dar, die ſich in ber Hauptſache aus ehemaligen Gr: 


: 1) Vgl. diefe Zeitſchrift, Jahrg. 1886, I. Supplementband S. 9 
10 


2) Vgl. u. a. Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen, 
Jahrg. 1889, S. 226 und Jahrg. 1909, S. 248. 


un 


— 
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werbstätigen zuſammenſetzen, welche ihren Beruf wegen. Wters, 
Krankheit, Invalidität oder aus anderen Gründen aufgegeben 
haben. Soweit hierbei Frauen in Frage kommen, handelt e 
ſich freilich zum großen Teile nicht um frühere Erwerbstätige, 
ſondern um ſolche Witwen, die zu Lebzeiten ihres Ehemannes 
Angehörige ohne Hauptberuf waren und nach deſſen Tode keinen 
eigenen Beruf ergreifen, ſondern von Vermögen oder Hinter⸗ 
bliebenenpenſion und Verſicherungsrenten leben. Die Witwen 
überwiegen denn auch bei weitem unter den von Renten und 
eigenem Vermögen lebenden Perſonen weiblichen Geſchlechtz. 
Von den Rentnern aller Art (F 1) waren im Jahre 1907 


nach dem männlich weiblich 
Familienſtande abſolut | in Prozent] abſolut | in Prozent 
1. | 9. | 8. 4. δ. 
ledig 5142 69 | 18688 13,7 
verheiratet 51 282 68,7 8080 81 
verwitwet 18 168 244 78 088 782 
zuſammen | 74592 | 100,0 99551 | 1000 


In den Gemeinden verſchiedener Größe ſchwankt die Zahl 
der Rentner beträchtlich; ſie betrug im Jahre 1907 in den 


GroB. !) Mittel- Klein. Land- Orten b. platten 

. ſtädten ſtädten ſtädten ſtädten Landes 

nach den Grundziffern 49978 13090 35772 28889 52264 
auf 1000 Erwerbstätige 73 90 77 81 85 


Nur die „Mittelſtädte“ machen eine Ausnahme von der für 
die ſächſiſchen Orte verſchiedener Größenklaſſen im übrigen gelten⸗ 
den Regel, daß nämlich die Zahl der Rentner verhältnismäßig 
um ſo größer iſt, je kleiner die Gemeinden durchſchnittlich ſind. 
Dieſe Ausnahme läßt ſich deshalb ziffernmäßig nicht genauer 
erklären, weil die Berufsſtatiſtik nicht nachweiſt, welche der ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Rentnern in den Mittelſtädten beſonders 
häufig vorkommen.“) In den Großſtädten find die berufsloſen 
Selbſtändigen wohl namentlich deshalb in verhältnismäßig 
geringem Grade vertreten, weil die Minderbemittelten unter 
ihnen den Aufenthalt in kleineren Orten mit ihrer billigeren 
Lebenshaltung vorziehen. 

An Rentnern aller Art wurden im Jahre 1907 ermittelt 
in den Großſtädten: 


Dresden Leipzig Chemnitz Plauen 
nach den Grundziffern 23231 17155 7108 2 424 
auf 1000 Erwerbstätige 92 69 56 46 


Nur die „Rentnerſtadt“ Dresden überſchreitet in bezug auf 
die relative Anzahl der Rentner den Landesdurchſchnitt (79 Pre 
mille); die übrigen Großſtädte bleiben dagegen beträchtlich hinter 
dem Durchſchnitt des Landes und auch ſämtlicher anderer Orts⸗ 
größenklaſſen zurück. In den einzelnen Großſtädten ſelbſt wad 
aber die Rentnerziffer mit der Einwohnerzahl. Eine verhältnis⸗ 
mäßig große Rolle ſpielen wohl hierbei die wohlhabenden Rentier 
ſowie die höheren Beamten und Offiziere außer Dienſt, welche 
die bedeutendſten Großſtädte, wo ſie vielfach auch ſchon als 
Erwerbstätige gelebt haben, zum Aufenthaltsort wählen. Die 
berufsſtatiſtiſchen Tabellen geben aber keinen Aufſchluß über die 
verfchiedenartigften Klaſſen von Rentnern, bie fid) aus Erwerbs⸗ 
tätigen faſt ſämtlicher Berufszweige und ſozialen Stellungen 
rekrutieren. (Fortſetzung folgt im nächſten Hefte.) 


i E ell der Einwohnerzahl ber einzelnen Ortsgrößenklaſſen 
vgl. S. 289. 

2) Faft in alen Mittelſtädten (mit 20000 bis 100 000 Einwohnern) 
iſt die Zahl der Rentner verhältnismäßig hoch. Sie betiug in Zwickau 
100, in Zittau 96, in Freiberg 115. in Meißen 83, in Bautzen 81, in 
Crimmitſchau 86, in Meerane 74, in Reichenbach 66 und in Glauchan 
83 von 1000 Erwerbstätigen und beruſsloſen Selbſtändigen. 
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Die Sparkaſſen von 1904 bis 1908.) 


— 


abelle 1. Hauptüberſicht der Geſchäftsergebniſſe der einzelnen Sparkaſſen in jedem der Jahre 1904 bis 1908. 
| Bare Einzahlungen Rückzahlungen . Zahl der Konten am Jahresſchluß Betrag der , | Bins. 
18 bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) . Einleger⸗ 1 für 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres Jahres „ en etr | Ein 
arunter gut. fiber. bi3 mit : Rechnun D Rüdlage- Jah⸗ 
am An ahl Betrag An ahl Betrag . geſchriebene haupt 60 A bis mit] bis mit bis mit 600 SC taffe) es. 
1. Dezember 1906 i : (Zinsen ſen 150 | 900 | 600 | 4 ; ſchluß 


K 
1. 2. 5. | 4. | 5 | 6 7. [| 8 (a [ 10. [| orn. | 15. | 18. | 14 | 15 1 16 EU 
| J. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 

utzen 1904 | 26 087 | 2 600 575 15 777 2 751 834 || 5 731 502 583 | 33 941 || 10 781 |5 120 42164 6259 199 18 212 931 1121 352 
99 419 Cinw 1905 | 25 694 | 2 649 462 | 16 303 | 2 917 781 || 5608 | 514 717] 34 034 || 10 858 | 5 037 | 4 222 | 4 625 | 9292 118 487 223 |1 116 996 
1906 | 27 636 | 2 771 5881 15 922 | 3 065 732 || 5 976 | 524 636 I 34 358 || 11 013 | 5 027 | 4 299 | 4 635 | 9 384 118 743 802 }1 077 262 
1907 | 28 769 | 2 779597 | 16 221 | 3200 239 || 6 171 | 533 789 | 34 706 || 11172 | 5129 | 4324 | 4 630 | 9451 118 881 828 | 986 752 
1908 | 28 121 | 2 708 961 | 16 923 3 150 006 || 5 983 | 538 465 | 34 780 || 11 159 | 5 008 | 4 458 | 4 625 | 9530 119 014 018 [1 045 365 
mftadt. . . . . {1904| 3496| 259786] 1821| 201125| 1196 628431 5546| 2051| 796| 724| 79011185] 2076 4231] 185610 
1401 Einw. 1905] 3343| 241974] 2104| 248 9781 601 65 470] 5509| 1971| 812 687| 7801259] 2136 488 | 195521 
1906] 3704| 301548] 1961| 271 1501601 66188] 553"7| 2017| 799| 713| 7621246 2234675 | 905419 
19071 3725| 980499] 1857 264 850 1472 709301 5546| 1995 830 678| 7451298] 2324 320 | 216240 
1908] 3453| 261015] 2179| 315 700 2058 71731] 5 435 2014| 761| 661| 721 1278] 2343 425 | 223303 
ſchofswerda. . .|1904|11902|1337606| 6418|1271575| 6315 | 19793015 399 4698 | 2 228 | 2117 | 2097 4259 7168 049 | 428518 
7516 Cinw. 1905 | 11 302 1 242 693] 6695 1 333 022 || 7214 | 204 074 15 351 4682 |2215 | 2109 |2 091 | 4254 | 7289 009 | 443567 
1906 | 12 061 | 1218315] 6071 1 245 621 || 6822 208 478 15 455 4727 2 292 2 053 |2104 | 4279 | 7477 003 | 459 092 
1907112534 | 1222752] 63111 310 659 6884 | 213 880 15 623 4751 |2305 | 2 015 |2248] 4304 | 7609 860 | 470 790 
1908 | 12 031 | 1275975 | 6271| 1323585 || 6410 | 217337] 15 643] 4597 | 2 399 | 2 050 | 2 282 | 4315] 7785 996 | 487 420 
τῇ" ux o Xx 1904] 1578| 126125 618 81 768 392 30252] 2127 509| 325| 309 362| 622] 1005 525 47591 
2 752 Cinw 19051 1706| 162067 743 137249 756 32 2061 2167 509 334 307 362 655] 1063 305 50 693 
1906] 1709| 127086 687 | 117052 748 33644 | 2211 519| 334| 328] 369| 661] 1107 732 54 093 
1907] 1872| 144018 674| 126813 537 35 326] 2301 537| 344| 333| 405| 682] 1160 799 57 309 
1908] 1706| 127810 744 113325 645 373811 2314 555 8349] 296| 388) 726] 1213 311 59 754 

nemalbe. . . .|1904| 1274 72 903 39 6 844 6 1 788 548 341 84 43 49 38 88 823 — 

3 103 Einw. 19051 1398 70 643 77 6 662 10 4092 756 393 146 72 68 77 156 906 — 
1906| 1469 93 739 133 15 904 119 6 407 983 449] 206 114 92| 1221 241 268 103 
1907| 1799 93 547 184 25 367 91 9319| 1216 500| 289 149 125| 153] 318 856 408 
1908] 1667| 122490 284 46 225 151 11 846] 1411 557 302| 192| 165] 195 407 118 407 
mig-Thumig . . | 1904 356 38 716 65 15 593 82 802 200 114 28 26 16 16 40 096 46 
1656 (inm. 1905 353 52 694 98 14 786 98 1 854 255 139 37 219 26 32 79 956 133 
1906 475 53 868 140 24 991 116 3011 318 147 64 35 24 48 111 959 965 
1907 469 57791 141 26 704 148 3 969 385 172 73 46 37 57 147 164 634 
1908 466 35 783 169 25 051 170 4 877 434 199 73 59 41 62 162 944 986 
ersbach . . . 1904] 6 120] 800 387] 3613, 588132| 2336 | 224415] 9 920 2 653 1392 |1 133 |1344 |3398 | 6803 698 | 341 137 
9274 Einw. 19051 6378| 870391] 3749| 06020646 3277 | 230 019 10 180 2690] 1 432 11541 3883 516 7244 738 | 355137 
1906| 7105 890 756] 3507| 635 2971| 3514 | 2484731 10 490 2 6711 450 1268 | 1 325| 3 7761 7752 184 | 375 137 
1907] 7503] 965927 | 3830, 775 6485 191 | 267887 10 785 269911476 12831 402 | 3925 | 8215 542 | 400137 
1908} 6818| 834394 | 4386| 867348| 3861 | 279 9611109111 2 694 1550 1252 1 4243 991 8465 810 | 405 975 
Ball zx woes 1904] 2239| 206 770 870| 124103 784 35120] 2 675 1016| 370| 320| 320| 649 1106 729 45 940 
5 022 Cinw. 1905] 2363| 229457 961 | 132 786 915 396181 2781 1034| 382| 331| 345| 689 1243 932 53 629 
19061 2511| 227902 905 148674 940 433301 2908| 1068, 406| 342| 357| 7351 1367 430 61 884 
1907| 2757| 247633 984 | 180383 722 | 47654] 3043 || 1102, 418| 352 376| 795 1483 056 68 404 
1908] 2526| 241 423] 1204 216837] 1482 50 094] 3110 1118| 425 356 387 824] 1559 218 14 196 
N 1904| 1365 | 123374 594 87 063 181 24 227 | 1867 772 257| 202| 186 450] 755 703 63 067 
1 495 Cinw. 19051 1359| 105508 670| 101523 186 241721 1915 786| 259| 219 206] 445 784 046 68 552 
1906| 1536| 148330 596 125273 380 | 24416] 1992 813, 262| 226| 211| 480] 831 899 75 447 
1907] 1726| 175991 522 92 578 233 283821 2055 784| 292| 235 232 512 943 926 83 004 
1908] 1629| 140502 698 | 124189 265 29915} 2102 801] 307| 235| 218 541 990 800 88 941 
oßharthau . . .| 1904 804 93 936 198 20 587 206 5 629 482 129 82| 78 75| 118] 211071 955 
1 332 Einw. 1905 897 92 093 172 25 206 135 8 454 592 148 97 98 81| 168] 286 547 1 739 
1906 993 99 185 201 26 740 62 10 953 709 177| 123 92 110| 207 370 008 2947 
1907] 1086 137 489 218 38 856 132 14 356 836 204 128| 113| 130 261 483 130 3613 
1908 992 106 879 299 83 132 311 16 672 994 237| 128} 134| 139 286] 523 859 3 613 
toßröhrsdorf. . «| 1904} 5005 355 362] 1884| 278910) 1135 80 057] 5880|| 1769| 897] 740| 8841 590 2652 497 | 149691 
7 398 Einw. 1905| 5189 379054] 2 076 312 385 1481 84 850] 6022, 1893 929 769 849 1582 2 805 498 | 159150 
19061 5556| 388 707] 2081 356 127 1579 88 854] 6181 1883| 954] 813 9021629] 2 928 511 | 168 330 
1907] 5947 4290371 2086 329 410 1 102 953201 6417 1902 994] 855] 9411725 3124561 175 711 
1908! 5 5261 360 6581 2343 337 9551 1 448 99 6851 6562" 1578 1 222 840 1 062 1 8601 3 248 396 ! 187 474 


1) Erläuterungen folgen. Siehe auch Zeitſchrift 1905, Seite 91 f. (Sparkaſſenſtatiſtik für 1897 bis 1903) und Statiſtiſches Jahrbuch, Jahrgang 1906 bis 1910. 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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Noch Tabelle 1. 
Bare Einzahlungen Rückzahlungen an ahl der Konten am Jahresſchlu Betrag der ü din 
Gig baw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) si 8 5r τα Jahresſchluß Einleger. μα R 
E : uthaben 
Sones während des Rechnungsjahres SEN fiber | über | aber | κα Schluß | (ESL = 
und Einwohnerzahl | Jahr 1 l 60 150 soo | über des beſondere e 
gut. fiber» || bis mit | Rechnungs | Rüdlage- 90 
am Anzanl Vetrag omang | Detras || ME beschriebene haupt 60 4 bis mit bis mit bis mit) 600 Are taje) | αἱ 
1. Dezember 1905 ngah ngah en infen 150 300 600 4 ) Mis 
— 4 A 4 ` 
A M A K Kx d 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14 | 15. 16. [it 
1. Kreishauptmannſchaft Bautzen. (Fortſetzung.) 
Großſchönau . . . 1904 3196, 237770, 1398, 208 972 1023, 488994 5209) 1868, 859, 725 7381019 1739 942 157 46 d 
7431 Einw. 1905] 3204| 271293] 1455 | 209611|| 1236] 51562] 5284|| 1891| 917] 702| 733] 1041| 1854 422 | 170890 3 
1906| 3372; 256850] 1431| 246817|| 1423| 53781| 5 366 1922| 886| 706| 759| 1093] 1919659 | 169996) ὁ 
1907| 3621| 257333| 1540| 266960| 1287| 55685| 5418| 1961| 870| 732| 757 1098| 1967004 | 180492] 3 
1908| 3601| 2719211] 1720| 274 425 1346] 56 740] 5497| 1985| 948| 737| 757 1120| 2 022 587 | 181033 3 
Hainewalde. . . . |1904 666 42 592 155 29 015 143 6105 822 334| 169| 109| 109 1011 207279 4 231] 3! 
2 560 (into. 1905 103 45 596 201 34 216 198 6 611 854 344| 173| 110, 119] 108] 225 468 5 578) 31 
1906 735 46 345 240 37 443 163 7 160 897 358| 168| 121] 135 115) 241694 7079 δι 
1907 784 53 711 234 43 415 272 7631 976 399| 171| 133, 139] 134] 259 892 8 823] 3! 
11908 647 38 457 273 38 401 114 8219} 1001 393| 196| 131 148, 133} 268 281 1 0707 3 
Hauswalde . . [1904 568 50 277 114 24 937 15 5 664 488 178 58 60 87| 105| 182 804 1 838] 34 
1230 Einw. 1905 617 47 966 127 22 260 90 6 656 558 179 98 75 84| 1221 215 254 9 605] 31 
1906 718 60 377 133 19 468 27 7 992 633 191| 109 77| 104| 1521 264182 3504| 31 
1907 799 88 276 168 32 690 67 9 911 708 206| 125 80] 105 186 329 747 4215 9?! 
1908 704 62 612 213 29 496 28] 11854 770 991! 127 92 119] 2111 374 745 4215| 3! 
Herrnhut. . . [1904] 1761 163878 532 77 945 385| 16047] 1585 563| 296| 905! 206] 3151 570 677 4904] 34 
1331 Einw. 1905} 1754| 146125 583 91 045 258] 19017] 1747 608| 321| 239| 241 338) 645 032 8 660) 3! 
1906] 1798| 170656 670| 114 160 354] 21257] 1885 679| 335| 2336, 272, 363] 723139 13 003} 3! 
1907} 1855 164398 707| 134747 413} 23506] 1994 687 354 | 270| 287 3961 776 709 17 658 3 
1908] 1826| 146441 773| 125 366 574] 24502 | 2094 724| 354| 296| 312 408] 822 859 19 654| ?! 
Hirſchfelde . . [1904 380 46 583 100 26 605 209 1 691 258 106 56 26 27 43 68 751 273] ὃν 
2121 Cinw. 1905 491 41 645 153 13 702 40 2 620 351 150 75 39 30 57 99 354 558] 3t 
1906 552 46 275 161 19 273 124 3 447 443 183 86 60 41 73] 129 927 1 041] ?! 
1907 710 60 397 172 18 857 68 4 938 541 204| 110 74 61 92] 176 473 1 658] 3! 
1908 774 69 608 227 38 983 122 6 572 659 259| 123 86 83| 108] 213 793 9 495| 3t 
Kamenz 1904 14 409 1568 175| 7886 1344175 3645] 315806 24 254 9 758 2956 2412 3 032 6 09610 149 379 | 315 434] 3 
11 120 Einw. 1905 13 802 1 333 709] 9 5211 668 214 4478] 289 741 24071 9784 2 803 2 514 3 051 5 919010 109 093 | 337 46603 
1906 15 028 | 1449658 | 7737 1 442 777 4 561 292 378 | 24 182 9 673 3 035 2 539 3080 5 85510 412 913 | 343.979) 3 
1907 15 219 1 600 973] 7916 1 493 849 4788 | 305 320 | 24 3479 3543 061 2 669 3 159 6 10410 830 145 | 314 709] 3 
1908 15 114 | 1540538 | 8 734 1 631818 5891| 313272 24 349 9284 | 3123 2 718 3049 6 17511 058 028 362 920 ? 
Königsbrück . . 1904] 4737 532489] 2322, 309 827 1625 93 068] 691721111082 942 1050 1732| 2 955 796 | 135 ong ?! 
3 256 Einw. 1905] 4725| 527907] 2659| 395 771 1825| 102543] 7118 2155 1108 939 1098 | 1818| 3 192 301 | 148 0003 
1906| 5884| 699751] 2431| 374 7841 308 114832] 7534 2 243 1159 9611111 9060] 3 633 407 | 160 0008 ?! 
1907| 8 577 1 458 624] 2 704 564 727 2 707 138451] 8 250 2 280 1 190 1028 1207 2545| 4 668 463 | 175 19303 
1908| 7003| 792 165] 3 387 670 566 3128] 159602] 8 609 2 3601193 1089 1274 | 2693| 4 952 792 | 191130 ?! 
Königswartha 1904 747 75 958 434 68 342 154] 14623] 1297 392 | 239! 166, 193, 307) 513568 60 722| 3 
1171 Ginm. 1905 679 72 856 460 69 170 198] 15089] 1294 377| 252| 170! 178 317] 532 472 63 351] ? 
1906 790 77 374 414 73 410 2091 15695 | 1296 375 257| 156| 194 314| 552 340 65 767 3 
1907 839 73 974 393 60 862 94| 16476] 1324 392| 242; 172| 193 325) 582 022 67 394] ὃ 
1908 808 100 585 444 78 512 1171 17524] 1351 399| 234; 190 185 343] 621 733 67 400| ? 
Leutersdorf. 1904] 1054 60 268 177 17574 53 3518 664 306 | 162 74 64 58} 137610 — [35 
3358 Einw. 1905| 1269 80 691 237 31 649 137 5 908 828 376 177 101 77 971 191 998 end 31 
(Verband 3 866 Einw.) 1906] 1 368 79 958 297 34 394 72 6 806 958 423; 196 122| 101| 116 244 434 1378| 3! 
1907} 1595 95 202 362 52 212 105 8542| 1097 463 217| 157| 116 144| 296 071 9 401] ?! 
1908| 1580 94 061 460 65 548 246] 10576] 1227 517 237 175 144 154 335 407 3254| ?! 
Löbau 1904 | 21 187 3 214 631 | 16 431 3 237 880 || 11 383 666 258 | 34 601 || 10 744 | 4 349 | 655 | 4 319 |11 53421 791 881 [1 225 000] 31 
10 683 Cinw. 1905 | 20 235 | 3289 9731 17 236 3 083 675 || 11 919 | 691 497 | 34 692 || 10 473 | 4 258 | 3 499 | 4 143 |12 396122 701 595 11 279 000 31 
1906 | 21 956 | 3407 968 | 15 811 | 3504 671 || 12 156 | 712 811 | 35 114 || 10 587 | 4 344 | 3 492 4 221 12 41095 329 860 11 336 000 31 
1907 | 22 792 3 546 768 | 15 984 | 3808 644 || 15 216 | 730 335 | 35 411 || 10 406 | 3 387 | 3 350 | 4 459 13 809123 813 535 11 370 7001 3 
1908 | 22 210 | 3315 147 | 17 047 | 3895 310 || 16 644 | 753233 | 35 444 || 10 409 | 3 396 | 3 354 | 4 468 |13 817124 003 249 [1 414 300) E 
Mittel- und Nieder- 1904] 3650| 458985 | 1698 355 551|| 1593] 76615| 5 304 1628| 804| 640| 720 1512] 2 575 135 | 19227» A 
oderwih . . . . 1905] 3769| 529557| 1750| 334 628 964| 91306 | 5 535 1649| 835 | 658 756 | 1637| 2862 333 | 136 386] ?! 
1042 u. 2506 |1906| 4275 615032 | 1608| 347973] 1296] 102182 | 5781| 1641! 865| 703 790| 1782] 3232 870 | 149 2671 3 
Einm. 1907| 4476| 530546 | 1722| 387 659 1517| 112717] 5998|| 1627| 862| 753| 852 | 1904| 8489991 | 162 9621 3! 
1908] 4273| 633802] 1960| 462 435 2502] 119533 | 6 100 1620| 867| 769| 834 | 2010| 3683 398 | 175 934] ?! 


Noch Tabelle 1. 


XA 
SSitz bzw. Name der 


= Sparkaſſen 
‚und Einwohnerzahl 
es am 


..' L Dezember 1905 


l 
— 


1. 


ugersdorf 


ἢ 11458 Ginw. 


bercunnersdorf 
2 635 Einw. 


berneukirch L. S.. 
2 526 Einw. 


beroderwitz 
3 454 Einw. 


horn 
2 313 Einw. 


trig 
. 2899 Einw. 


Sulgnip ..... 
3 939 Cinw. 


leienau . . . 
7444 Einw. 


Schirgiswalde. 
3411 Einw. 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


. 11904 


1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


. 11904 


1905 
1906 


11907 


1908 


. | 1904 


1905 


1906 


1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


5 416 
5 554 
6 665 
7587 
6 716 


3 437 
3 370 
3 707 
3871 
3 705 


2 630 
2 607 
2 870 
2 932 
2 803 


4758 
4698 
5 552 
6 212 
5 789 


1 060 
1 028 
1155 
1 429 
1347 


791 
817 
985 
961 
883 


1 361 
1289 
1493 
1 700 
1 665 


2 833 
2 681 
3 223 
3 287 
3 107 


7 182 
7 853 
9 093 
9 841 
9 440 


5 181. 
5402 


6 084 
6 269 
5 263 


6 125 
6 098 
6 720 
7 093 
6 174 


| 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


591 135 
603 016 
812 010 
882 959 
819 791 


368 667 
367 823 
397 624 
412 762 
382 701 


328 525 
304 594 
373 362 
350 572 
325 594 


512 870 
473 351 
562 757 
603 042 
551 296 


131 510 
122 468 
116 143 
138 620 
169 077 


58 879 
63 854 
74 180 
18 004 
71491 


97 828 
120 584 
98 479 
148 040 
129 997 


280 559 
254 282 
295 216 
310 128 
328 526 


715 632 
681 441 
769 457 
858 844 
189 173 


487 841 
479 365 
570 623 
552 738 
478 562 


654 456 
644 634 
786 765 
792 943 
650 812 


Anzahl 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 


2 784 
3 035 
2 914 
3249 
4 209 


2 097 
2 228 
1945 
2 066 
2 490 


1266 
1317 
1360 
1384 
1 472 


1609 
1941 
1 886 
2 083 
2 917 


319 
371 
384 
352 
483 


154 
198 
198 
172 
187 


599 
587 
614 
628 
668 


1 393 
1545 
1 356 
1 451 
1654 


3278 
3317 
3141 
3130 
3 855 


9 983 
3148 
2 817 
3 008 
3 847 


2 887 
3 104 
2 958 
2 991 
9 083 


Betrag 


430 021 
589 369 
560 001 
656 994 
672 617 


328 998 
299 772 
297 936 
357 625 
405 777 


225 630 
265 087 
295 020 
290 177 
347 568 


317 689 
357 395 
381 834 
473 631 
449 005 


50 562 
52 133 
63 689 
64 937 
106 555 


38 438 
56 784 
45 178 
39 973 
46 177 


72 041 
79 231 
88 614 
105 227 
103 695 


210 523 


939 360 


233 993 
264 226 
263 629 


558 780 
559 852 
553 345 
639 966 
682 592 


410 951 
471 224 
486 963 
485 997 
579145 


476 724 
534 844 
608 666 
575 967 
693 802 


l 


darunter 


aus 


gezahlte 


Binſen 


2 847 
3871 
2 983 
3573 
3 781 


1225 
1 278 


2121 


269 


Den 


Einlegern 
a 


Jahres- 
ſchluß 
gut. 


140 516 
146 560 
168 826 
182 814 
195 859 


84 250 
88 938 
94 641 
100 479 
104 561 


66 168 
71 162 
75 335 
80 158 
84 202 


69 028 
71 325 
77 808 
85 891 
92 605 


12 311 
15 715 
18 374 
21 382 
24 250 


19 422 
14 232 
15 309 
17 323 
18 798 


21 741 
23 640 
25 435 
27 255 
29 233 


51 888 
54 431 
62 381 


65 300° 


69 260 


136 477 
146 090 
156 034 


168 553 


178 613 


115 976 
121 383 
125 867 
133 340 
136 166 


125 270 
135 110 
143 506 
155 714 
163 497 


über- 


geſchriebene haupt 
nien 


9. 


8 384 
8 537 
8918 
9 454 
9 660 


5 613 
5 680 
5 852 
5 950 
5971 


3 550 
3648 
3 778 
3 873 
3 913 


4 685 
5 032 
5 408 
5115 
6 097 


1 062 
1160 
1259 
1 390 
1503 


1 034 
1 069 
1117 
1165 
1181 


1 828 


9776 


über 
60 


über 
150 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


600 
E 


1190 


1530 
1490 


= D" [18 mit bis mit bis mit 
150 300 
K K 
10. 11. 12 
(Fortſetzung.) 
2207 12101014 
22911271 984 
9 469 | 1346 | 1 036 
2 675 | 1289 | 1194 
9456 |1342 | 1192 
1571| 888| 776 
1601| 866| 792 
1568| 928| 788 
1624| 925| 792 
1615| 932 783 
994] 481] 377 
1048] 499 375 
1038| 509| 390 
1026| 472| 447 
1023| 509| 431 
1416| 806| 576 
1489| 886| 664 
1545| 944| 733 
1641| 992| 814 
17131061 853 
369| 173| 137 
369| 195| 139 
386| 221| 154 
410| 283| 157 
424| 315| 163 
309| 155| 133 
338| 148| 136 
352| 145| 138 
347| 153| 159 
378| 148| 156 
654| 304| 193 
676] 285| 207 
714| 313| 253 
726| 337| 271 
732| 351| 275 
1279| 722| 609 
1266| 707 616 
1268| 744| 627 
1280| 714 643 
1291| 686| 641 
2 644 | 1 573 | 1 323 
9 750 | 1 669 | 1 430 
3 087 | 1512 | 1 308 
3105 | 1 569| 1 389 
3185 1579 | 1 395 
2 318 | 1 307 | 1 041 
2 352 | 1 304 | 1 073 
2 406 | 1 320 | 1110 
2 508 | 1 293 | 1 132 
9 508 | 1 964 | 1126 
2 633 | 1 484 | 1 326 
9619 | 1 504 | 1 332 
2 658 | 1 436 | 1 342 
2 587 | 1 494 | 1 391 
9 664 | 1 467 1 350 


über 
6υ0 
AM 


2 763 
2 784 
2 834 
2 992 
3 265 


1 497 
1 583 
1 653 
1 702 
1757 


1221 
1 235 
1 333 
1398 
1410 


1213 


2 805 


Betrag ber 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs- 

jahres 


4 682 743 
4 846 822 
5 270 640 
5 682 992 
6 029 806 


2 577 983 
2 736 251 
2 931 496 
3 089 205 
3 172 854 


2 073 237 
2 184 954 
3 340 148 
2 482 450 
2 546 118 


2 204 217 
2 391 986 
2 651 405 
2 867 690 
3 063 048 


428 198 
514 411 
585 495 
680 910 
768 250 


435 040 
456 505 
501 724 
557 182 
601 450 


675 871 
741 362 
776 865 
847 355 
903 413 


1 859 986 
1 930 712 
2 055 441 
2 168 359 
3 304 003 


4 467 691 
4 737 531 
5112 192 
5 605 385 
5 790 527 


3 828 097 
3959 810 
4172 008 
4 373 921 
4 412 287 


4 029 205 
4275 131 
4598 301 
4972 316 
129 944 


Rücklage; 8i 


kaſſe 
leinſchl. 
beſondere 
Rücklage · 
kaſſe) 


282 729 
306 567 
331 304 
347 813 
362 521 


166 152 
175 410 
184 157 
192 882 
199 084 


96 969 
107 507 
116 150 
124 294 
130 593 


38 219 
47 032 
64 555 
83 672 
103 104 


4730 
6 592 
8 812 
10 190 
10190 


28 996 
31 252 
33 286 
33 128 
33 128 


38 392 
40 361 
42 660 
44 760 
46 460 


115 002 
123 106 
131 059 
136 437 
140 356 


215 310 
226 152 
238 025 
253 613 
274 076 


209 970 
224 871 
235 861 
219 787 
229 787 


215 163 
228 457 
242 741 
220 651 
252 827 


35° 


315 
315 


— ——— ä — —ͤ—ͤ—ñö: 
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Noch Tabelle 1. 


Mare e ee Rückzahlungen Μο. Zahl der Konten am Jahresſchluß Betrag der 

Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) = Einleger- 
t : ; guthaben 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres 8 πα caper odes αι 

und Einwohnerzahl Jahr xs a — o 150 $08 über be 
. et m 

en Betrag Betrag geschriebene paut 60 4 bis mit bis mit bis mit] 900 Rechnungs⸗ 

1. Dezember 1905 Anzahl Anzahl ſen peup 150 300 600 4 jahres 


4 A 


I. Kreishauptmannſchaft Bautzen. (Schluß.) 

Schönbach. . . [1904| 406 50245] 107] 13076 59] 4041 386 | 155; 80| 43| 39 69 137911 

1 954 Cinw. | 1905 456 45 290 124 18 019 21 5231 483 205 79 64 56 τοι 170 435 

1906| 538 57816] 128| 13322 17| 6713] 570| 231| 112| 71 69| δη 221 659 

1907] 563 54931] 163| 21016 75 8175 626 237 113 88 87 101] 2863 825 

1908| 537 61907] 235 31788 140] 9478| 718 275 124 89 107] 123] 303 562 

Schwepnitz . . 1904] 1637 77037] 247 36981 92} 8619| 924 323 198 139 117 147] 305119 

1 424 Einw. 1905] 1742 87544] 318 37699 100 10069 | 1052 373 904! 158 143! 174) 365 133 

1906] 1706 101277] 373 47485 138 11688 | 1143 395 211 | 167 160 210| 430 751 

1907] 1842 134727] 372 61944 159 13676 | 1261 403| 950! 188 157) 263| 517370 

1908] 1888] 190489] 469 93 656 400] 16731 | 1396 447 273 167 197 312| 631 333 

. Seifhennersdorf. . 1904] 3 456 341202] 1427 206 235 861 59306 | 5 236 2051| 830 635 670 1050| 1870 404 

7 999 Einw. 1905] 3414 308418] 1567 245217 1343| 64649 | 5351 2079| 875; 629 670 1098] 1 999 596 

1906] 3463| 350151] 1493| 218 287 675 70286 | 5 495 2120| 890 620] 6701195 2 202 420 

1907| 3684 324541] 1641 289 123 1234| 75038 | 55555 2046| 908 649 695 1257| 2314 111 

1908] 3624| 310392] 1847| 302 758 1132| 78676 | 5 631 2056| 920 654] 712 1289] 2 401 553 

Sohland 19044 586 57039 63 7298 33] 3199 402 148 83 67 53 51 120 751 

5 258 Einw. 1905] 617 85 493] 106 17457 30| 5113| 519 158] 113 81 70 97) 193930 

1906] 653 67843] 161 20384 33] 7359] 625 181] 137 88 94 125| 248 782 

1907| 787 76 332] 178 27616 511 9401 757 214 160 121 104 158] 306 950 

1908| 700 89960] 236 40 327 99] 11052 838 216 177, 134| 130| 181| 367726 

Wehrsdorf . . [1904| 381| 39521 41| 10689 28| 2052 286 126 41: 45 40 44: 80219 

2 232 Einw. 1905 436 41 919 90 10 777 35] 3172 386 164 67 54 47 54| 114 567 

1906 533 47 361 91 10 909 501 4575 490 189 95! 68 64 744 155 645 

1907 744 80 149 172 39 646 1251 5974 609 221| 107 | 102 83 96| 202 247 

1908 674 54 201 211 29 256 173] 7242 664 238| 114. 102 97 113] 234 607 

SüeiBenberg. . . . {1904| 1869| 196132] 874 123985| 725 38627 | 2620| 680] 420 296 469| 755 1299070 

1 352 (inm. 1905] 1799| 176914] 1078| 159 561 717] 41218 | 2659| 741 380 348| 465 725] 1358 358 

1906] 2316| 246868] 910 161510] 709] 43818 | 2745 705 414 348 520| 758 1488 242 

1907] 2291| 224605] 897| 198 589 1540| 46763 | 2879 756 378 437| 491| 817] 1562 562 

1908] 2063| 204483 948; 191608| 11611 49810 | 2899 766| 383 436| 496| 818 1626 408 

ZittaWuu 1904 | 33 425 3 383 011 | 17596 | 3013 292 || 12 629 | 574 805 | 45 088 13 771 | 6 811 5 684 | 6501 12 321020 577 278 

34 719 Einw. 1905 | 34 037 | 3393 646 | 19 093 | 3195 115 || 12 847 000 946 | 45 655 || 14 060 | 6 804 5 873 | 6 467 |12 45191 388 902 

1906 | 36 365 | 3639 230 | 18 573 | 3 268 895 || 14 204 | 624 834 | 46 412 || 14 267 | 6 879 | 5 937 | 6 522 12 807|22 398 274 

1907 | 37919, 3641 357 | 19 123 | 3537 107 || 15 575 | 651 481 | 47 119 || 14 479 | 6 947 | 5 959 | 6 715 13 019198 169 581 

1908 | 36 598 | 3 654 355 | 22 326 | 4059 948 || 18 253 | 664 025 | 47 249 || 14 709 | 7 081 | 5 900 | 6 671 |12 888|23 446 265 

| | | | 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 

Annaberg. . 1904 24 096 2 175 992 10 427 | 2 034 526 5159294 738 23 894 8 406 3 438 2 7923264 5 994010 472 326 

16 887 Einw. 1905 22 477 1963 122] 11 926 2 284 631 || 6329 | 299 94624 205 8617 3 528 | 2 948 | 3219 5893010 457 092 

1906 | 22 083 | 1 828 451 | 11 322 2 003 358 || 5 569 301 307 24 359 88743 347 2 836 | 3231 | 6 071110 589 061 

1907 | 23 348 | 1857 417 10 948 | 2 045 363 7238 305 55924 447 8979 3415 2 864 3246 δ 943010 713 912 

1908 23 343 | 1874 256 11 722 2 135 101 6377 322 81424 701 9295 3496 | 2879 | 236 5 795010 782 258 

Auerswalde . 1904] 333 1187191 126 27710 91] 5116 259 60 39 33| 29  98| 209 454 

1936 Einw. 1905] 399] 127758] 189 71322 508] 8081 341 83 47 36 48 127] 274479 

1906| 437 84489] 172 47724 87 10094 429 110 61 48| G4] 1460 321 425 

1907 549 97065] 266 100 445 829] 10246 489 119 81 74 67 142} 329119 

1908 479 79 099 274 81 565 294 | 11092 533 132| 111 68 69| 153] 338 040 

Auguſtusburg. . .[1904|] 5099| 620 034] 2578| 502624|| 3 363 126 437 | 8298! 3 016 1005 942 1082 | 2253] 3914 419 
2407 Einw. 1905] 4818| 558 310] 2670| 482 852 3 119 134 345 8 792 3 359 1048 942 1098 2345] 4127 341 
1906| 4 980] 666944] 2815| 556 225 2821142 428 9 235 3 674 1032 939 1165 2 425 4 383 308 

1907] 4994| 624625] 2 908] 599 835 40021148956 9 320 3704/1040) 9531177 24461 4561 056 

1908] 5 340] 599821] 3116| 635 304 3 648154574 9 3933 635 1093 94012242 501] 4 683 794 


Rücklage; 
kaſſe 
leinſchl. 


beſondere 


Rücklage⸗ 
kaſſe) 


«κ 


. 22 
961 
1 616 
2 386 
2 919 


5.022 
7 380 
9011 

11 351 

14105 


100 987 
105 888 
110 933 
116 970 
122 745 


212 
574 
1141 
1 667 
2 154 


27 
223 
454 
782 
826 


85 525 
90 288 
96 562 
101 782 
106 871 


739 194 
801 680 
751 584 
573 823 
714 541 


519 324 
574 674 
550 031 
542 300 
566 802 


23 
821 
2 175 
2772 


183 564 
196 488 
206 702 
219 265 
228 787 
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od) Tabelle 1. 


itz bzw. Name der 
Sparkaſſen 

1b Einwohnerzahl 

| απι 

1. Dezember 1906 


Jahr 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Anzahl 


aude 


gezahlte 


Zinſen 


Den 


Einlegern 


I 
gute 


über · 
geſchriebene haupt 
ſen 


bis mit 


60 A 


über 
60 


über 


150 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 
300 
Ki 


600 
A 


über 
600 
A 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs- 

jahres 


Rücklage⸗ 


kaſſe 
leinſchl 


beſondere 
Rücklage⸗ 


kaſſe) 


enſtein bei 
nnaberg . . . 
3965 Einw. 


nàbor[). ). 
3215 Einm. 


na b. Chemnitz. 
3 393 Einw. 


hholz. ER 
9306 (inm. 


Ijarbtéborf . . 
4 434 Einw. 


nbetg. . . . . 


mnib..... 
14 927 Einw. 


(im Umfang bis 
$1. März 1907); 


248 142 Einw. 
(im Umfang ſeit 
1. April 1907). 
ttenborf. . . . 
4769 Einw. 


erödorf bei 
hemnitz 
2 291 Einw. 


dorf... . . 
4232 Cinw. 


Egidien 
2 227 Einw. 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 


1906 


1907 


1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 


4 1905 


1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


. | 1904 


1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 


11908 


10 642 
8 661 
9 428 

10178 

11 053 


792 
907 
1057 
1 267 
1144 


3 520 
3 218 
3 323 
4.067 
3 970 


119 733| 8700 165 


120 946| 6 891 080 
130 801) 9560 814 
139 509 10 540 815 
133 197/10 069 748 
669) 108 877 

6388 119 535 

781 122324 

927 146 795 
867 119 025 
1143 177707 
1241 215 696 
1486 270118 
1652, 254 844 
1683 276535 
627| 119796 
653 113837 

768 139564 

948 127827 
1116) 175308 
1564 113561 
1878| 212892 
2265 266 672 
2581, 270360 
2997 272271 


452 
598 
607 
593 
793 


1120 
1 852 
2 315 
3 329 


64 217 
68 007 
82 869 


373 
335 
416 
435 
577 


408 
471 
584 
578 
680 


173 
207 
215 
328 
454 


253 
291 
375 
467 


589 


1276 961 


— 


112 47 
118 72 
112 567 
143 91 
178 822 


935 


8. 


IL Kreisha uptmannſchaft Chemnitz. 


7844 9747 
1306| 12 459 
786] 16 349 
1244] 18 419 
9 416ἱ 19 504 
2727 24117 
7040| 40 487 
9469] 60 504 
17958] 51 194 
- 161 
2108| 125979 
2998| 117 662 
3578| 127 251 
3176| 130 709 
3101] 133 928 
389| 9847 
250 12868 
3491 16046 
423 19186 
735] 20 495 
1442] 52 758 
2647| 58983 
2285] 62605 
92271 66112 
28621 68253 
68 69511 019 4221123 197 


79 70211 045 8691125 117 


10 365 
11 655 
13 539 
14 394 
16 292 


21 704 
25 330 
29 166 
32 268 
34 834 


5.427 
7585 
9 080 
10 382 
13 454 


7524 
11 768 
17 785 
23 798 
29 479 


239 
280 
320 
342 
379 


373 
653 
937 
796 


26 


3071 
3 091 
3 097 
3 207 
3 507 


202 
237 
265 
296 
331 


1 031 
1017 
1199 
1 316 
1 354 


49 933 
50 498 
59 337 
60 161 
61 003 


144 


(Fortſetzung.) 


343 297 
436 386 
536 952 
595 286 
658 814 


1 061 064 
1 665 110 
2 330 375 
1 530 814 


26 755 


4141 018 
4103 340 
4178 298 
4277 442 
4 370 522 


332 141 
429 838 
523 814 
619 838 
647 270 


1 736 962 
1 855 645 
2 011 803 
2 027 282 
2 106 175 


20 859/16 867/16 848/18 690037 111 702 
21 351/17 341/17 16018 767138 635 788 
16 886/13 877,13 800/24 118040 816 492 
17 524/14 354/14 141/24 371142 467 393 
18 255/14 944/14 56624 870|48 819 117 


1) Am 31. Dezember 1907 infolge Einverleibung der Gemeinde Bernsdorf in die Stadt Chemnitz weggefallen. 


102 
106 
136 
168 
166 


115 
123 


182 
218 
226 
246 
248 


422 
424 
543 
579 
621 


90 
113 
145 
175 
220 


155 
229 
329 
411 
502 


332 794 
394 342 
424 131 
468 986 
498 797 


748 993 
867 451 
997 621 
1 095 050 
1 180 983 


185 009 
232 710 
308 303 
364 195 
450 088 


286 130 
434 747 
634 649 
802 576 
958 260 


195 273 
209 844 
219 619 
224 999 
229 506 


3 490 
5173 
7222 
9 416 


14 983} 3 


70 710 
84 779 
96 315 
105 969 
113131 


3 046 598 
3215 442 
3 366 815 
3 254 873 
3 448 401 


7 888 
10 417 
12 810 
14 258 
14 404 


19 491 
24 889 
31 732 
37272 
40 390 


169 
736 
1775 
3135 
5 074 


2 212 
3188 
4 202 
4 423 
4 423 


Noh Tabelle 1. 
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Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Ehrenfriedersdorf . 
5 843 Einw. 


Einſiedel 
4 641 Einw. 


Elterlein 
2 213 Einw. 


Eppendorf 
4 732 Einw. 


Erfenſchlag 
1 459 Einw. 


e ce ò> @ 2 ο 


Flöh 


Forchheim 
1 208 Einw. 


Frankenberg 
13 350 Einw. 


Frohnau 
1 804 Einw. 


Gelenau 
5 794 Einw. 


Gersdorf 
7132 Einw. 


Geyer 
6 275 Einw. 


Jahr 


1904 
1905 


1908 


— — ka kat bk bh ` Fe Fb eA FA Fa — 
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Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


4485 


9 737 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


660 953 
537 458 
596 547 
736 232 
650 760 


273 719 
263 244 
275 508 
292 929 
281 766 


97 538 
118 205 
105 137 
125 496 

87 552 


241 054 
291 404 
264 558 
277 633 
186 071 


167 530 


517162 
796 036 
732 283 
748 813 
1014511 


154 038 
160 767 
169 119 
173 528 
167 264 


2 607 674 
2 441 495 
2 152 966 
2 295 682 
2 234 969 


75 328 
57 066 
51 879 


211 441 
192 639 
214 343 
262 962 
203 996 


172 253 
188 594 
195 974 
220 698 
236 511 


301 896 
296 897 
317 808 
392 999 
403 155 


Anzahl 


2 208 
2 404 
2099 
2 471 
3 049 


977 
1 009 
1125 
931 
1 355 


460 
494 


Vetrag 


463 284 
480 617 
525 181 
612 581 
689 031 


175 221 
177 210 
208 734 
225 563 
245 878 


81 605 
84 448 
90 109 
120 281 
111 524 


138 624 
216 270 
204 887 
222 007 
223 558 


14 096 


325 087 
496 316 
524 120 
604 714 
815 306 


159 302 
141 409 
127 650 
175 631 
180 070 


2 420 523 
3 534 395 
2 334 590 
2 186 525 
2 159 946 


19 410 
30 977 
30 681 


140 986 
194 962 
181 764 
173 444 
186 365 


100 247 
126 616 
129 258 
151 247 
154 575 


208 059 
256 717 
271 811 
275 252 
332 074 


darunter 


aus- 
gezahlte 
Zinſen 


2 303 
1868 
2 631 
3 384 
3 352 


889 
948 
939 
1504 
1053 


1248 
1458 


Sent 


Einlegern 


Jahres- 
ſchluß 
gute 


87 289 
95 530 
99 360 
105 211 
108 818 


23 775 
29 476 
30 176 
33 534 
37 358 


14 627 
16 605 
17 537 
18 459 
18 930 


43 737 
47 632 
51 556 
55:097 
57 425 


2775 


58 843 
70 720 
80 837 
89 748 
94 473 


43 375 
45 194 
47 950 
49 343 
51 350 


207 451 
218143 
233 312 
258 562 
269 470 


1 389 
2 274 
3233 


29 953 
30 872 
33 018 
35 839 
38 605 


16 352 
19 626 
22 062 
25 012 
28 813 


37 533 
40 989 
42 791 
51 340 
56 096 


über- 


gej chriebene haupt 


5 856 
6 058 
6 200 
6 466 
6 564 


2 051 
2 349 
2578 
2 838 
3 050 


über 
60 


über 
150 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


600 
M 


3 en mit bis mit bis mit 

150 | 300 

A A 

10. 1. | 19. 

(Fortſetzung.) 
1977| 801] 669 
1989| 846| 735 
2010| 823| 754 
2037| 885 835 
2119| 901] 815 
151] 339| 272 
861; 417| 341 
943| 449| 367 
1047| 529| 378 
1080| 428| 410 
255| 122 107 
268| 138| 117 
287 137| 105 
310] 136 130 
316| 163| 130 
907| 390| 321 
989| 419| 344 
1016| 449 366 
1066| 479 380 
1070| 500| 401 
1188 67| 56 
733| 447| 489 
774| 478| 517 
1139] 582| 452 
1172| 654| 515 
1322| 650| 587 
594| 341| 320 
558| 347| 339 
560| 329! 316 
551| 313| 330 
542| 332| 353 
5341 |2101 1754 
5 672 | 2 456 | 1 952 
5 618 | 2 366 | 1 977 
5 698 | 2 560 | 1 957 
5 863 | 2 572 | 2 026 
49 25 21 
55 35 22 
68; 41] 26 
1236 598| 517 
1263| 614| 536 
1448| 596| 480 
1530 673, 486 
1612| 582| 515 
517 279| 209 
591| 341| 225 
643| 397| 277 
664| 476| 304 
714| 497| 345 
959| 462 348 
1032| 462 359 
1100| 432 397 
1122| 492| 392 
1171 485 420 


über 
6υ0 
K 


1602 
1675 


Betrag ber 
Einleger- 
gutbaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs- 

jahres 


2 982 128 
3 136 368. 
3309 724 
3541 970 
3 615 869 


831 893 
948 351 
1 046 241 
1148 644 
1222 943 


467 840 
518 399 
551 234 
575 670 
571 303 


1 344 303 
1 467 763 
1579 706 
1691 791 
1 712 308 


156 249 


1 903 712 
2 275 915 
2 567 307 
2 803 478 
3 099 894 


1 314 227 
1 379 405 
1 469 238 
1517 594 
1 566 226 


7827 577 
7970 438 
8 039 196 
8 420 414 
8 779 997 


57 390 
85 787 
110 255 


1 082 364 
1112 297 
1178 907 
1 305 005 
1 362 188 


546 889 
629 114 
718 344 
813 376 
924 670 


1 979 600 
1 361 683 
1451 780 
1 622 114 
1750 773 


Rücklage ; 
_ Yaffe 
leinſchl 
beſondere 
Rücklage⸗ 
kaſſe) 


237 165 


246 418 
256 971 
266 863 
275 179 


6 666 
12 755 
17514 
25 779 
35 419 


22 443 
23 586 
25 920 
27 475 
27 915 


93 090 
99 766 
107 244 
115 253 
120 916 


39 623 
43 452 
49 606 
61 633 
70 918 


84651 


93 258 
101 033 
106 119 
114 664 


370 783 
391 379 
399 237 
403 430 
423 121 


— 


68 
656 


89 310 
100 346 
112 944 


119 477 


126 977 


11 053 
13 687 
15 935 


` 18419 


20 061] 
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mëi Tabelle 1. 

Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den d n am $ Bins. 
“8 bzw. Name ber von Einlegern (an Einlagen und Binfen) rn E men N gd [6 
| Sparkaſſen während des Rechnungsjahres un ᾽ über | über | über ZZ, L leinſchl σα 

nd Einwohnerzahl | Jahr ſchlu ` , 60 150 300 | Aber des beſondere am 
: barunter gute über⸗ bis mit „ . Rechnungs. | Rücklage - Jah. 
| am Amahl] Betrag Anzahl Betrag Wer „[geiriebene| haupt 60 A bis mit) bis mit bis mit 600 à K ta res⸗ 
1. Dezember 1905 nah nach pim inſen 150 | soo | Goo | A jahre Πε) | enr 

E" n κ X μη. A κ |% 

1. 1 2. 3. 4. 5. 6.7. 8s. [| ο. 10. | n. | 135. | 18. | 14 | 15. | τι |" 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. (Fortſetzung.) 

uhau. . . «. 1904 ı 20 329 | 1 953 253 ı 12 942 | 1901 002 5 762 259 087 | 25 353 10 455 | 3 480 | 3 076 | 2 954 ὅ 3881 9216 228 | 852 4681 8 
14596 Einw. 1905 217541 909 954 | 13 221 | 2 000 967 || 5 821 | 265 969 | 25 694 || 10 737 3 542 | 3104 2 985 | 5 326 | 9 396 953 | 885905 | 3 
1906 | 23 336 | 2 136 580 | 12 644 | 2134 927 || 83701272225 | 25 971 || 10 377 | 3 408 | 3246 3 301 | 5639} 9679 201 | 919947 | 3 

1907 1 23 672 | 1938 982 | 13 155 2 279 324 || 9300 | 274262 | 26 256 || 10 772 | 3 608 | 3 393 | 3385 | 5 098 | 9622 343 | 946 749 3 

1908 | 22 466 | 1 793 359 | 13 836 2 077 544 || 7339 | 272 794 | 26 354 || 10 316 | 3934 | 3 266 | 3404 | 5 434 | 9618 419 | 961 832 | 3 
πιθοοτῖ . . . . 11904 166° 20 885 2 600| — 195 88 32 26 14 10 6 20 480 — 3% 
2 556 Cinw. 1905 342 55 161 21 6 072 11 1 632 195 48 45 46 27 29 71 212 — 3% 
1906 494 82 704 52 18 507 46 3 498 315 83 61| 47 61 63] 138954 — 3% 
1907 583 86 097 83 32 992 2051 5437 435 112 75 66 100 82] 197 701 — 315 
1908 531 95 609 218 62 369 558} 6984 518 134 92 90 94| 108] 238 482 657 | 3% 
βο[θοιδδοτῖ . . | 1904 886 123715 376 83 819 266 | 13857 | 1022 318| 171| 138| 149| 246| 473264 | 10838] 3%, 
2 505 Cinw. 1905 889 128 781 362 66 552 92] 16077 | 1132 302 196) 152| 188| 294] 551662 | 14037] 34, 
1906] 1067| 159168 427 94 317 5121 18123 | 1230 313} 211| 187| 194| 325] 635148 | 17512] 3% 
1907] 1142| 155533 402 | 104085 521| 20684 | 1338 305| 233 215 223| 362] 707801 | 22308] 3% 
1908] 1143, 138314 497| 108841 659 | 22406 | 1438 346 | 231| 220, 247| 394] 760339 | 27159] 3% 
ina 1904| 4190) 872817] 1716 487051 3291 71911 | 3565 1145 399 327 3981296 2 398 405 | 36 870 3% 
5 443 Einw 1905} 4226 796 753] 1974| 670 259 5741| 81103 | 3848 1111| 491 480 465 1301 2 611 745 | 49282] 3% 
1906] 4872 664237] 1860 604 848 4629] 87287 | 4117 1315| 489 418 487 1 408 2763048 | 63931] 31 
1907} 5436| 712403] 1793 617195 4126] 93973 | 4304 1273| 520] 477 5501484 2 956 355 | 77644 3% 
1908] 4930, 651 160] 2158| 620 570 5545| 99176 | 4447 1293| 541) 468 602 1 543 3091 665 | 88 020 3% 
mhainichen . . 1904] 2377 279908} 1129 155916 438 | 62325 | 3 969 1202| 585) 484 5401158 1940858 | 98 0111 3% 
2 260 Einw. 1905] 2676 295 642] 1074| 253842 970] 66871 | 4045 1212| 606] 490] 634 1 103 2 050 498 | 103653] δν, 
1906] 2 929 352289] 1056 274 489 1194| 70997 | 4178 1284| 721) 542 582 1 049 2 200 490 | 107 525 3% 
1907] 2977 335716] 1119| 218572 734 | 77245 | 4296] 1360| 534| 638, 648|1116| 2395 613 | 110503 | 3% 
1908} 2898| 301450] 1262| 318834 || 1498] 80921 | 4367 || 1230| 590| 501, 6141 432 2460648 | 119277 | 3% 
thar... .. 1904 581 97 889 134 18 982 41| 3568 343 129 65 43 32 74| 151 474 261| 314 
5 518 Cinw 1905 720 109587 200 49 659 107 6 179 467 164 89 51 60] 105] 217 687 705 | 3% 
1906 953, 126448 336 72 364 207 8125 634 227| 127 66 71 1437 280103 2011] 3% 
1907| 1387; 149644 351 73 858 127 | 10872 837 297 150| 115| 101, 174] 366888 2769| 3% 
1908] 1589 170458 483| 110421 666| 13119 | 1008 370| 171| 133| 118| 216 440 708 2769| 3% 
enftein-Ernit- 1904 | 11 184 1 475 778 6 6611 288 541 5184] 202 016 | 14373|| 5092 2 001 | 2 085 | 2184 | 3011] 6527 793 | 356 864 | 314 
Jah. ο ovs 1905 | 11 955 | 1408194 | 7333 1 284 522 4330| 214500 14738 4972 | 2126 | 1 768 | 2 015 | 3 857 | 6 870 294 | 377287 | 314 
13 903 Einw. 1906 | 13 813 | 1551 447 | 6884,1393270| 4437|226998 | 15297 || 5 3032 257 | 1 891 | 2 088 | 3 758 | 7259 907 | 399386 | 837}, 
1907 15 735 1774 129 6488 | 1273 959 3824257 69116 000 5 624 | 2 399 | 1 965 | 2 187 3 825 8 021 592 | 408 428 | 3%, 
1908 | 14 740 | 1794677] 8 2641 659 529 5128 | 276597 | 16398 || 5 356 | 2 307 | 1 933 | 2 290 | 4512 | 8 438 465 | 446512] 810 
ndorf. ο... 1904 829 117394 235 48165) 180] 6328 563 220 148 12 55 68} 220 831 2566 | 3% 
5161 Einw. 1905 919 98 562 276 62 228 | 861 8300 674 238 164 99 75 981 265 551 3446] 31% 
1906 956 86 247 359 58 824 243] 9688 760 901] 179 112 91; 117} 302 904 4 952 | 3% 
1907] 1225| 107780 372 10 528 112] 11227 893 910] 146; 148 132| 157] 351 495 6663] 3% 
1908] 1364| 136717 509 95 787. 341] 12835 | 1005 342 164| 173 149 177] 405600 7628] 3% 
nadorf . . . . {1904} 1228 155593 349 75 112 416} 13741 | 1241 427| 196 191| 173 2541 466410 | 17022] 31 
3117 Einw. 1905| 1154| 103428 356 74 379 381 | 15523 | 1323 451| 204| 189| 205| 274] 511364] 19515| 3% 
19061 1298| 126450 377 | 106 452 624 | 16760 | 1408 467 218| 217| 211| 2951 548746 | 22416] 314 
19071 1395| 143481 392 102 584 600] 18132 | 1493 461 250| 225 231| 326] 608374 | 25 025 3% 
19081 1229| 134 874 530 | 113232 589 21098 | 1531 478| 240, 225 250| 338] 651 704 | 26 757 3% 
ſtade 1904] 2638| 392764] 1726| 247409 6441 65549 | 4108| 1309| 601] 418) 5111269 2031 996 | 127968] 3% 
2 258 Einw. 1905] 2455| 356053] 1844| 325384| 1087| 66733 | 4254| 1386| 608 438| 5031319 2130485 | 1949501 314 
1906] 9740] 369458] 1941| 323 822 1019| 70139 | 4434|| 1430| 658| 444| 549|1353| 2247279 | 145 588 31, 
1907| 2703| 357329| 1963| 374602|| 1297| 72393 | 4525| 1465| 682| 455 557 1366 2303 695 | 154 040 | 314 
1908| 2687 | 345158] 2151| 348085| 1380} 78585 | 4617| 1548| 630| 490| 5721377 2380 733 | 160202 | 3% 

pel 

mhermersdorf .|1904| 1035| 119843 468 86 353 268| 15863 969 257| 156 133] 148| 275] 498 669 9487] 3% 
2 380 Einw. 1905 1126 123703 537 96 998 217] 17621 | 1012 267 164| 141 153 287] 543213 | 12082] 3% 
1906] 1096, 116665 494} 114615 246] 18688 | 1071 279| 167 147| 171| 307] 564198 | 14867] 3% 
1907] 1379| 154161 502, 107195 297 | 20271 | 1150 289 179| 145 190] 347| 631733 | 16915] 3% 
1908] 1805 | 165 648 620 | 137032 6391 22240 | 1205 315! 182| 144| 184| 380] 683229 18 744 | 315 


Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 


am 


Lengefeld 


3 489 Einw. 


Lichtenſtein 


7 504 Einw. 


Limbach 
13 723 Einw. 


Lippersdorf 


1 022 Einw. 


ugau 
8 253 Einw. 


Marienberg. 
7 603 Einw. 


Markersdorf 


1911 Einw. 


Meerane 


25 011 Einw. 


Mildenau mit 
Arnsfeld 


2670 1.1527 Einw. 


Mittelbah . . . . 
9 906 Einw. 


Mülſen St. Jacob. 
3 675 Einw. 


Neukirchen i. Erzgeb. 
4811 Einw. 


1. Dezember 1905 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1907 


1908. 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


2 947 
2 907 
3 091 
3 316 
3 036 


9 354 
10 360 
11 974 
12 724 
12 916 


9 723 
10 888 
14 034 
17 068 
15 880 


656 
703 
778 
848 
817 


2 963 
9914 
2991 
3 207 
3 161 


5 151 
5 217 
5 140 
5 679 
5621 


356 
182 


16 443 
16 290 
17 529 
17 508 
16 524 


754 
965 
1 067 


688 
149 
934 
1 195 
1 353 


1 690 
1576 
1 768 
1 786 
1653 


1 354 
-1571 
1541 
2 497 
2 753 


Betrag 


II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


437 520 
417247 
410 698 
403 963 
431 789 


1149 911 
1 504 560 
1 740281 
1 826 370 
1 701 839 


1 044 323 
1 395 944 
1 582 997 
1 814 169 
1 843 638 


58 491 
67 642 
74 576 
83 597 
101 284 


320 343 
332 533 
261 036 
391 722 
271 010 


712 819 
737 581 
114 550 
747 438 
109 222 


39 454 
85 535 


1 692 172 
1 899 910 
1 780 733 
1 557 821 
1 426 199 


153 316 
144 762 
123 818 


16 241 
96 127 
111 712 
139 648 
195 023 


146 732 
122 518 
145 507 
136 944 
130 945 


146 576 
150 144 
175 020 
231 152 
278 883 


Anzahl 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


Betrag 


1548 | 356 278 
1612 330377 
1641| 381133 
1748! 416 086 
1886! 462893 
| 

4838 981348 
5324 | 1 149 234 
5519 | 1 918111 
5 536 | 1495 299 
6 450 | 1531 863 
5136 | 965396 
4969 962 930 
4914 999789 
5 001 | 1256 460 
7165 | 1392 859 
274 44253 
321 57163 
344 64940 
332 64672 
370 56685 
1387 277 705 
1505 330947 
1460 325 542 
1501 293 455 
1686 314578 
2851 602390 
3024 648 333 
3036 696 427 
3081 684375 
3488 776 876 
8 630 
125 25 066 
7525 1 584 122 
7717 1642 810 
7377 1744076 
7998 | 1891 922 
8513 | 1714547 
21 558 

215 15 | 55 781 
309 75284 
340 73 451 
332 60 388 
360 84495 
308| 79666 
452 119 465 
510 116519 
573 118561 
561 128 892 
563 135192 
573 128651 
466 72167 
578 121338 
622 111260 
622 138 118 
7791 181 356 


1542 
2222 
1 756 
2 431 
2 683 


3 443 
3574 
3721 
4 436 
6 102 


4981 
5 051 
4 888 
5 184 
6 351 


311 
358 
371 
459 
198 


691 
1 267 
10123 
961 
123 


2 085 
2 451 
2 401 
2 064 
2 897 


203 


4368 
4 498 


214 


Den 


Einlegern 


f 
gut. 


87, geſchriebene 
Zinſen 


87 973 
93 711 
99 138 
101 402 
104 619 


189 413 
215 099 
238 757 
260 870 
277 130 


148 263 
177 730 
202 138 
228 747 
252 693 


18 609 
18 665 
20 623 
21 753 
23 824 


48 210 
49 945 
50 179 
51 429 
53 367 


116 767 
123 572 
128 920 
134 754 
137 856 


305 
2 338 


239 112 
250 151 
264 587 
265 831 
285 685 


2 480 
5 988 
8 562 


9 429 
10 097 
11 608 
13 441 
16 647 


10 457 
12 165 
13 248 
13 635 
14 346 


13 882 
16 140 
17 856 
21 454 
25 327 


iiber. 
haupt 


5218 
5 336 
5 426 
5 562 
5 556 


12 235 
12 704 
13 209 
13 827 
14 241 


11 217 
11716 
12 522 
13 455 
14 038 


1154 
1179 
1209 
1252 
1286 


3 666 
3 792 
3 864 
3 984 
4240 


8854 
9 005 
9 203 
9 492 
9 695 


187 
338 


18 212 
18 449 
18 824 
18 946 
18 967 


394 
604 
860 


744 
797 
851 
968 
1091 


1368 
1 425 
1 474 
1 483 
1 483 


1501 
1645 
1 768 
1 988 
2196 


bi3 mit 
60 A bis mit bis mit bis mit 


über 
60 


150 


über 
150 


300 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


600 


(Fortſetzung.) 
1414| 696 6111 794 
1546 714 472 809 
1559 727 485 822 
1602 702 665 797 
1439 730| 713 790 
3 336 | 1 969 1543 | 9 008 
3 449 2 054 | 1 650 | 9 094 
3 573 | 2 135 1728 | 2 178 
3851 | 2 261 | 1 828 | 2 263 
4 050 | 2 398 | 1 863 | 2 305 
4 672 | 2 246 | 1 681 | 1 296 
4874 | 2344 | 1 745 | 1 334 
4479 | 1 805 | 1 533 | 1 612 
4622 | 2 107 | 1 802 | 1 731 
4541 | 2 078 | 1 773 | 1 933 
291| 169 164| 173 
292 152| 178| 190 
308] 169] 175| 181 
296| 192| 174| 189 
9900] 195| 182| 197 
1337 801 537| 533 
1409| 842| 567| 526 
1453| 861 573| 528 
1494| 898| 588 538 
1560] 930 622| 569 
3112 11831 0501241 
31511265 995 1272 
3 230 | 1 276 1 023 | 1 283 
3 279 | 1 353 | 1 087 1313 
3 361 | 1 395 | 1104 | 1 366 
80| 38| 27| 29 
1233 59] 47 53 
6 330 | 2 668 | 2 341 | 2 563 
6 311 | 2 745 | 2 389 | 2 591 
6 462 | 2 829 | 2 421 | 2 667 
6 557 | 2 861 | 2 464 | 2 699 
6 652 | 2 850 | 2 491 | 2 683 
147 80| 69 3 
199| 115] 100] 84 
340| 134|. 135) 104 
954] 148 91] 89 
961] 151 102| 103 
266| 155| 113| 123 
267| 178| 146 142 
293| 183| 164| 171 
506} 285| 215| 185 
530| 282| 228| 190 
540| 279 254| 198 
515| 276| 260| 213 
530| 250! 247| 234 
637| 211, 196 = 
690| 270| 218| 181 
718| 278| 250| 221 
724| 334] 271| 299 
768| 375 309| 328 


über 
600 
K 


Betrag bet 


Einleger- 


Rednungs- 
jahres 


2 925 700 
3 108 503 
3 238 963 
3 330 673 
3 406 372 


6 088 270 
6 662 268 
7 426 917 
8 023 294 
8 476 501 


4 957 565 
5 573 360 
6 363 594 
7 155 234 
τ 865 057 


572 553 


602 055. 


632 685 
673 823 
742 444 


1586 541 
1 639 339 
1 606 094 
1 676 681 
1 687 103 


3 848 716 
4 063 988 
4 213 432 
4 413 314 
4 486 412 


39 129 
102 140 


8 513 536 
9 018 286 
9 324 164 
9 264 221 
9 269 009 


134 238 
229 208 
286 345 


289 025 | 


335 104 
374 369 
448 350 
548 112 


385 083. | 


401 920 
432 046 
438 117 
455 066 


468 993 
514 469 
596 704 
711 840 
835 670 


209 17211 
225 262] | 
341 895 
258 152 
273 654 


418 466 
435 501 |: 
450 082 |: 
465 048 |: 
490 015 | | 


236 270 
241 818| | 
278 668] 
318 180 
357 7620 


43133]: 
46 5890 
51 407]: 
55 309| | 
57 259) | 


14 749) 
79 936]! 
81957 
81957 
83 8340 


328 837 


339 427 
366 117 
392 356 
409 996 


90} 


634 082 
654 618 
673 319 
684 076 
727 938 


och Ta belle 1. 
| 

lib bzw. Name der 
| Sparkaſſen 

ud Einwohnerzahl 
; am 

| 1. Dezember 1906 


Jahr 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


Betrag 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


24 
gezahlt: 
Binjen 


Den 
Cinlegern 


{ 
gute 


4 


über» 


geſchriebene 
Zinſen un 


bis mit 
60 A 


über über 


60 


150 


150 


300 
4 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 


600 
* 


Betrag der 
Einleger · 


Rechnungs- 
jahres 


4 


Rücklage ⸗ 


kaſſe 
leinſchl. 


beſondere 
Rücklage ⸗ 


kaſſe) 


«6 


Jah · 
res 
ſchluß 


E^ 


μαδὲ b. Chemn. 
1723 Cinw. 


derwürſchnitz. 
4 248 Einw. 


erfrohna « 
4 381 Einw. 


erlungwitz 
8 724 Einw. 


er⸗ u. Unter- 
siefenthal . . - 
. 1837 u. 697 

, Cinw. 


sernhau `... . 
8892 Einw. 


mitz i. Erzgeb. 
14 539 Einw. 


p aa 
2 775 Einw. 


jershau. . « . 
2181 Einw. 


henftein . - - 
4390 Einw. 


Henbrand . . , 
3387 Einw. 


| 2. 


1907 
1908 


1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1905 
1906 
1907 
1908 


. | 1904 


1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1 084 
1297 


1 850 


IL Kreishauptmannſchaft Chemnitz. 


324 157 
309 825 


83 370 
127 334 
117 761 

υ 


828 443 
922 573 
886 380 
953 330 
890 105 


434 152 
461 806 
431 805 
482 239 
465 485 


128 530 
105 176 
117 040 
136 091 
123 011 


1233 315 
1 375 598 
1 535 566 
2 451 570 
1 307 236 


1117991 
1 158 076 
1 236 887 
1 314 289 
1229 719 


438 831 
388 934 
422 716 
416 427 
537 348 


111 750 
84 608 
89 542 

122 323 
89 056 


64 865 
56 399 
64 061 
48 888 


171 375 
214 809 
209 559 
223 989 
254 401 


373 176 
348 679 
402 401 
416 413 
397 348 


79 
339 


731 
894 


20 547 
70 897 


15 589 
28 652 
72 593 | 


451 065 
546 642 
726 711 
672 764 
154 394 


271140 
918 488 
381 594 
392 190 
409 575 


96 898 
104 281 
106 920 
129 404 
116 212 


720 228 
990 644 
986 734 
2 266 701 
1271431 


892 591 
1 048 205 
1 007 669 
1 200 691 
1 111 626 


941 944 
306 396 
393 853 
445 209 
417 254 


11 977 
36 559 


` 103 697 


136 013 
132 641 
161 999 
254 662 


151 479 
229 337 
208 565 
346 515 
332 567 


geitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910, 


33 
149 


17 
114 


2 832 
1877 
2 391 
3 650 
3 672 


1301 
1 783 
1 723 
1 653 
1 940 


527 
442 
352 
1 007 
588 


2 001 
3 998 
2 786 
4271 
5 304 


3 805 
3 793 
4 483 
5 784 
5 010 


1075 
985 


815 
627 
1226 
2 332 
4.072 


888 
1531 
925 
2 490 
2 805 


4 543 
14 802 


1 164 
3971 
6177 


63 055 
78 233 
89 537 
99 901 
108 777 


50 472 
56 325 
60 550 
65 248 
69 654 


19 481 
20 629 
21 800 
22 267 
24 882 


157 041 
175 038 
199 664 
217 987 
229 818 


178 830 
188 883 
215 209 
229 745 
242 727 


60 829 
66 678 
64 714 
66 617 
75 924 


1 653 
4 318 
6120 
7206 
8 564 


1 067 
2 721 
4 316 
5 552 


14 286 
17 239 
20 263 
22 004 
22 434 


22 735 
28 711 
35 403 
39 370 
42 363 


364 
648 


245 
455 
640 


3 463 
3 876 
4 320 
4 766 
5 038 


2 477 
2 628 
3 806 
3 001 
3118 


1 820 
1790 
1819 
1 850 
1 864 


7312 
7771 
8 355 


9 246 || 


9 595 


13 258 
13 761 
13275 
13 647 
14 128 


4535 
4 789 
5 090 
5297 
5 608 


209 
281 
353 
438 
494 


145 
237 
331 
406 


921 
1050 
1182 
1 956 
2 057 


879 
1 008 
1 161 
1 905 
1393 


(Fortſetzung.) 


63 
128 


86 


161 
210 


298 


52 
86 


163 


48 
72 


153 
149 


219 


564 


308 186 
562 065 


68 945 
171 616 
223 076 


2 101 566 
2 557 608 
2 809 205 
3193 363 
3441 524 


1611 931 
1 753 358 
1 865 842 
2 032 792 
2 150 296 


632 473 
654 440 
686 711 
716 673 
748 942 


4 941 036 
5 505 025 
6256 307 
6 663 434 
6 934 361 


5 945 460 
6 248 007 
6 696 917 
7046 043 
7411 874 


1 883 418 
2 033 620 
2 128 165 
2167 117 
2 364 655 


101 446 
153 938 
200 953 
231 388 
262 019 


54 169 
105 999 
149 533 
181 274 


473 630 
570 282 
668 689 
755 015 
781 260 


797 374 
946 958 
1177 137 
1 288 895 
1 398 845 


338 
1179 


52 330 
66 142 
82 153 
102 358 
119 162 


38 076 
41 272 
50 655 
61 613 
τὸ 732 


67846 
68 355 
08 525 
68 753 
69 196 


258 850 
287 050 
314 870 
352 435 
383 175 


374 431 
391 667 
411 240 
419 620 
449 757 


111 836 
121 252 
130 732 
156 341 
182 987 


2 444 
5 479 
8 906 
13 461 
16 394 


6 349 
11 256 
17 074 
23 490 
28 425 


216 


Noch Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den der Konten am Ja lu etrag der s j 

Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) Een Ben le τ. ο... 
Sparkaſſen während des Rechn ingsjahres Jahres. μα | aged "ο... (einfgt |! 
und Einwohnerzahl Jahr ſchluß . 60 150 300 über des bejondere | | 
darunter] ` gut. über- || bis mit : Rücklage 
am Anzahl] Betrag | sven | Betrag | Aue, 1 ρε[ϑτίεδεπε] gaunt || co 4 bis mit bis mit bie mir) E Ead; tafe) |; 
1. Degember 1905 nga) | ngah KE Zinſen | 150 500 600 Inde e id 
—— — A 4 | X 33 

A A K K A 44 
1 12. [ s | 4 | 5 | 6. 17. 8. 9. 10ο | n. | 39. | 18 14 15. 16. 
IH. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. CFortſetzung.) 

Röhrsdb rf. « [1904 636 108962 194 55 801 2841 8340 558 218 73 73| 132| 278 152 1 663] 
3 291 Einw. 1905 699 98 570 270 76 172 262] 9742 653 255 89 78 150] 310 553 2 813]: 
1906 828 138 916 287 61 492 239 12 145 774 286 130 110 97 1511 400 362 4275 
1907 990 147 404 325 97 226 370] 14938 887 316] 118! 101) 137 215 465 847 5625); 
1908 894 114668 379 105 856 528 | 16199 970 342| 129; 127| 134| 238] 491 385 7065|: 
Scheibenberg. . | 1904| 2508| 542131] 1932| 485475|| 29391112829 | 5591| 1468) 496| 57 747 2 303 | 3624 120 | 364 928] ὁ 
2 632 Einw. 1905} 2384| 441084] 2059| 530 695 3 340 115 326] 5 552 1459| 491, 566] 7432 293 3 653 170 | 385 848| 
1906] 2 550 421891] 1969| 428 850] 1 998 125 245 5 636 1466| 514 578] 7592 319 3 773 454 | 406 5743 
1907] 2896 | 5279571 2044| 549 769] 2887127 873] 5728| 1496 527 599 768123381 3 882 412 | 410392] 3 
1908] 2803 464324] 2013| 546191] 2 473131 353 5 756 1499| 534 603 775 2.345 3 934 370 | 410 440] 3 
Schlettau 1904} 1868 218041 875 188 398 812] 32165 2334 801| 358| 247| 321 607] 1038 921 54 363] 3 
3 437 Einw. 1905] 1968| 248535 981 | 167366 446] 35680 | 2439 829; 364, 276| 342| 6281 1156217 | 58096] 3 
1906] 2235| 262969] 1011| 204583 725] 39841 | 2571 894 368 285) 449| 575 1255 168 62 382] 3 
1907] 2269 287675 937 177851 495 44858 | 2 740 977 412 2 398 6571 1410 346 67 306 3 
1908| 2121| 278419] 1075 223567 786] 49488 | 2880| 1039| 415 324 426 676 1515 471 73 265| 3 
Schönau 1904 16 094 | 3888 805 | 8543 2 453 300 || 12508 351 278 14 605 2 992 1 503 | 1 489 2 017 6 604 11 804 506 | 212 887] 3 
3 973 Einw. 1905} 17 219 | 3817 591 | 9486 2 746 133 12 768 416 804 16 164 3373 1797 | 1 634 | 2 287 | 7 073 13 315 544 | 285 7823 
1906 | 19 267 | 946 143 10 119 2 852 185 || 11 077 | 468 913 [17 9240 3818 2 055 1 841 2 484 | 7 726 | 14 889 493] 373 600 3 
1907 25 524 | 4124 907 11 378 3 322 11217170 512 396 20 513 4429 | 2 302 2 281 | 3097 8 404 16221854 | 449 1353 
1908 | 26 134 3 996 186 | 14 466 3817 210 || 19 341 545 195 22 652 4534 | 2 610 2 773 3 486 | 9249 16 965 366 | 519 481] 3 
Sehma. 1904| 1161 216339 285 83 504 608] 10898 760 233 108 94| 113| 212} 405 812 1754] 3 
2900 Einw. 1905] 1338| 294 788 432 119360 587] 17356 971 263; 131| 121| 140| 3161 599182 3 069] 3 
1906] 1499, 326628 551 | 186332 453] 22920 | 1146 345| 149| 119] 168| 365] 762 851 5 933| 3 
1907| 1824| 287434 639 236 776 756} 26722 | 1371 358 217, 162| 197| 437] 840 986 85861 3 
1908] 3225 | 295 276 817, 200716 759 30231 | 1944 774) 264| 191 210] 505] 966 536 9 801} 3 
Gieqmar. . . - . 1904| 8384| 2251419] 5 168 1 375 764] 79651202942 | 8075| 1761| 850; 802 1152 3510 6 659 757 174 968) 3 
9 749 Einw. 1905] 8796 | 2291038] 5276 1 464 673] 80401237271 | 8 949 1980| 921 89412163 938] 7731 434] 223 2623 
1906] 9985 | 2324 356] 5 7261 696 190 10040 1272132 | 9804 2098 1071 97413334 328] 8641772] 290 1973 
1907 | 11 540 | 2593718] 6069 1 907 530 || 14 127 | 300 891 10793 2226 1215 10731 4924 787] 9642977] 339 9053 
1908 | 12 201 2 668 290] 7656 2 330 970 || 14 827 | 324 890 11595 2 372 1 338 1 146 | 1 610 5 129 10320014} 390 8001 3 

Stollberg. 19041 7720 1 066 600] 5255 1 186 419 3219 146 008 11753 3 020 2 003 2 704 1 8082 218 5113847 | 253 574 

7 373 Einw. 1905| 81741 028 610] 5180 1154348} 4195 145 885 11 864] 3 0342 028 2 687 | 1 861 2 254 5 138 189 | 258 928 

1906] 8 462 1 148 946] 4872 1275 214 4379146 502 11976 3 0702 035 2 725 18802 266 5 162 802 | 260 627 

19071 90461141 665] 4 8061 168 944 3 456 149 466 12 173 3112 2 167 | 2 892 1947 | 2055] 5 288 989 | 263 268 

1908] 8466 1071 670] 5 441 1 202 531 3608 | 151 673 12 201] 3258 2 194 28651929 1955 5 313 410 | 266 986 
Thalheim 1904] 2226 259259 804; 1905011 1050] 25944 | 2596| 1026| 327 375 373) 495] 915 367 22 954] 3 
7061 Einw. 19051 2827| 370355 786 281284 1440] 29757 | 3852 857 463 516| 459| 557 1035 637 30 949] 3 
1906] 3288] 492 471 831 278 202 1320] 38648 | 3170 970) 472) 521) 470) 737 1289874] 3978913 
1907] 3330 | 432617 902; 251316 733] 47857 | 3 477 1050; 500; 578 530 819] 1519 764 46 079] 1 
1908] 2053| 267187] 1723| 352 677 1400] 51097 3 596 1080| 537| 600| 530| 8491 1486 771 54 972]: 
Thum 19041 2716| 388341] 1248| 249010} 6498] 45130 | 3754 1007 646 568] 595] 9381 1724 495 8047713 
4 190 Einw. 1905] 3086 | 417515| 1321| 266965| 7533] 50742 | 3981|| 1017 685 594| 645|1040| 1933 319 90 037] 3 
1906] 3342| 440804] 1488| 318408| 7724] 56683 | 4246 || 1037| 730| 660| 706111131 2120123 | 10148413 
19071 3718| 531275| 1492| 347715 8955| 62503 | 4 504 1061| 756 671| 757112591 2375 142 | 112 1611? 
1908] 3179| 424756] 1806 | 360205|| 9233] 68541 | 4636 || 1020| 781| 695| 807 1333 2 517 467 | 123889] : 
Waldenburg . . [1904] 2736| 433 016] 1400| 279621 || 1357| 58716 | 3382 835| 522| ‚415| 4721138] 1955936 | 45562] 3 
(Stadtſparkaſſe) 1905] 2789 475575) 1478| 333742 || 2274| 64793 | 3566 898 514| 422| 500|1232| 2164 836 | 58882]: 
9 726 Einw. 1906] 3058| 493413] 1549| 357076 2160] 71364 | 3801 972 | 566| 449| 5251289 2374 696 73 431| : 
1907| 3422| 492887| 1521| 412916| 2638] 77350 | 4069 1049, 581 476| 5751395 2534655 | 8960813 
1908] 3367| 472774] 1863| 468 276 2522] 81865 | 4258 1078| 588 548| 601/1443] 2 623 541 | 106632] 3 
Waldkirchen. . [1904| 1604| 199395 657 | 153879| 1011] 38518 | 2131 511; 277| 257] 346| 740 1198 841 | 107 862| : 
1 736 Einw. 1905] 1628) 214 559 686 | 165036 872 | 41993 | 2206 520| 306; 248| 350] 782] 1291 230 | 118 705] ὁ 
1906] 1590; 198191 655; 116604 627 | 45535 | 2250 511; 292| 246| 370| 831] 1418979 | 129 123]; 
1907] 1685! 201565 633 158569 9321 49191 | 2337 522| 301| 277| 382 855] 1512 097 | 14059111 
19081 1643! 207746 779! 184939!" 10911 51818 | 2384 536! 304! 951! 373! 8901 1587 813 J 15191011 


od) Tabele 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den I der Ront Stéi Betrag b DM EI 
is bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) Einlegern Bah en unten μμ. ub Gules. eog [5 
Sparkaſſen | während des Nehningsjahres i SE über | über | fiber an Schluß (iniit ` een 
ον darunter gyte über. bis mit | 6 | 150 | 800 | über 75 1 Jab. 
am Anzahl Betrag Anzahl Betrag ας geſchriebene haupt 60 A bis mit bis mit bis mit 600 7 ER e 
. Dezember 1905 i inſen | Binen | 160 | 300 | 600 | A i ſchiuß 
A M K A ^ i τ K 6 96 
1. 1.2 3. 4. | 5 6e. | 7 8. 9. | 10. n. | 19. 13. 14 15. 16. 17. 
II. Kreishauptmannſchaft Chemnitz. (Schluß.) 
tgensdorf . 1904] 2984| 288225 825 150 344 | 890} 30780] 2043 623] 324) 250| 281| 565 1008244 | 31140] 3% 
5 728 Einw. 1905] 2799| 281 608 910| 203 037 1009] 356821 2138 | 640| 347| 266| 291| 594] 1123506 | 36520] 314 
1906] 2366 | 321593 933! 203 192 6441 40706] 2297 * 676| 350| 282| 311 678] 1283258 43 925 | 3%, 
1907] 2587| 343477| 1048| 236921; 969] 44973| 2438, 675| 366| 318 337, 742] 1435 755 48 618 | 3%, 
1908| 2421, 380576] 1208, 314683) 1851] 49801] 2540; 714 372| 322| 343 789 | 1553 301 53 892] 910 
fenftcin. . . . [1904| 3143| 379600] 1840| 298099 892] 71415] 4878 | 1350| 715| 635! 7231 455 2362 530 | 220961] EK A 
2 103 Einw. 1905| 2886| 352 622] 2 102 345 750, 1125] 74893] 4921 1366| 725 632 725 1473 2 445 419 | 236 780 3% 
1906] 3272 4373811 2081| 374270; 1319| 78124] 5076; 1401] 770 653 7371515 2587973 | 244542 | 3½ 
19071 3627| 445556] 1933| 375806 1517] 83141] 5214 1398| 811 670 7901545 2 742 381 | 254542 | 3 ½ 
1908] 3445; 391847] 2 122 366 859 | 1112] 87671] 5340 1446| 812 671| 7981613 2 856 152 | 261 577 | 3%, 
ftenbrand . . . [1906 52 4161 9 110; — 9 52 39] 13 4 1 21 4605] — | 3% 
1918 Cinw. 1907 515 79 234 53 15 633 | 72 14741 205 84 40 24 25 32 69 753 — 3% 
1908 543 84 418 148 28 908 | 110 3642 291 99 81 38 28 45 129 015 — 3V, 
| 
IB sides 19041 2200| 246976] 1372| 296 441 i 1370] 45070] 3728 | 1298; 598| 427| 549| 856] 1468 750 | 147177] 3% 
2 379 Einw. 1905] 2177| 266316] 1379| 232291 | 10791 46862] 3717 i 1284| 556| 424 555 898] 1550717 | 147177 | 34 
1906] 2134| 251830] 1347| 217728, 9371 49678] 3784: 1278| 527 470 564| 945] 1635 434 | 1950711 51 
1907] 2104| 278693] 1368| 301 430 1403] 50507] 3850| 1343 542 478| 529| 958] 1664 607 | 163543 | 3% 
1908] 2061, 262194] 1470| 247 436 | 1009| 52493] 3885 1318| 560] 510; 513| 984] 1732 868 | 166500] 3% 
jopau .. . . .11904| 6929| 617777| 3194| 594 437 3872] 112 721|: 8215 | 2 058 | 1 312 | 1 212 | 1272 | 2361 | 4021 122 | 390485] 3 
6 810 Ginm. 1905] 6577| 659058] 3274] 660262! 3909] 116 690] 8239 2021 1323 1219 1281 2 395 4140516 | 400121| 3 
19061 6588| 6273911 3228| 619937 ! 3592] 190041] 8 335 2041] 1317 1228 1 307 2 442 4271 603 | 410825] 3 
| 1907] 7088| 781662] 3250| 799286 | 5 7981 132 324 | 8 490 | 2 083 | 1347 1 210 | 1 367 2 483] 4392 102 | 423867 | 3% 
1908] 6784| 892 173] 3550| 891693, 5581 136 402 8 405 2045 13141182 13462 518 4534 566 | 440307 | 3% 
önitz 1904] 2 748 512878] 1247| 462171 : 2553| 64990] 3 783 | 1332| 532| 439 4501030 2071 574 58 967 | 314 
3 464 Einw. 1905] 2843| .637940| 1238! 436 756 2494! 736451 4051| 1397! 531| 479! 500|1144| 2348897 | 72845 | 3% 
i 1906] 8017] 689640] 1211| 481841 2749| 83483] 4343 1422| 573| 508| 5671273 2642928 | 89185 | 3% 
i 19071 3562 | 736226] 1387| 518379 | 89101] 93429] 4678| 1487| 613| 510| 6431425] 2957 305 | 107 917 | 3% 
1908] 3540| 664 220] 1735| 543878 | 5 840] 99 971] 4914) 1581| 637| 545| 677|1534| 3183 458 | 119861] 3% 
| i 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 
enberg . . . 1904 2 065 223155] 1214| 211 476 | 8311 4126631 9551! 788] 387| 286| 337] 7331 1294 715 61 977 3% 
1 632 Einw. 1905| 2025| 227464] 1217| 214045 | 1122] 44239 2536 802} 348| 281| 354] 751 1353496 | 64736] 3% 
1906] 2173| 250283] 1220| 199083 924 | 46 788] 2568: 821] 307| 295) 348] 797 1452408] 67675 | 3% 
1907| 2188| 241511] 1266| 245421 | 799] 49737] 2607 811| 317 308| 349| 822] 1499 034 12620 | 3% 
1908| 2045| 214076| 1425| 256581 | 771} 50792| 2620 834| 309) 299| 343| 8854 1508 098 14952 | 315 
nnewiß . . . . 11904 835 51 085 301 34 590 41 6 109 199 | 345| 155| 116 88| 95] 200828 78221 34 
1359 Cinw. 1905 914 “1 565 402 . 51304 160 6 503 844 | 353| 160; 117| 106, 108 227 752 93471 314 
band $296 Cinw.) | 1906| 1060 79 915 434 52 211 159 8 362 926 376] 172| 128) 134) 116] 263 977 11096] 31% 
1907| 1114 80 198 450 60 726 | 271 9 469 1020 ! 409], 201| 129 153; 128] 293186 12835 | 315 
1908] 12064 95 433 565| 55997 | 112] 107981 1158 | 476| 219| 157; 139| 1671 343533 14754] 3% 
tenftein (Stadt). | 1904 539 54 376 405 60 431 870| 12137 825; 232| 114| 103; 127| 2491 382 678 45 021 | 3% 
600 Cinw. 1905 610 76 537 391 78149; 599] 12453 829 233| 119| 109| 119| 249] 394118 45 083 | 313 
1906 564 58 125 365 49 850 | 528} 13422 842 | 249| 106| 109] 120| 258 416 343 44 919] 315 
1907 671 80 431 364 67421 780] 14142 869 270; 110 106] 105| 278 444 274 43 659} 31% 
1908 676 77233 396 76075 978] 14563 894] 294 115 98| 112 275 460 969 44 427 31% 
| | 
rbiábotf . . . «| 1906 40 6 597 — ZN ES — 40 23 8 2 4 3 6 597 — 13 
744 Einw. 1907 760 | 222185 21 4 568 | 4 4 398 471: 89 85 64 92| 141 228 517 — 13, 
band 9896 Einw.) | 1908 602 122 542 134 20 144 — 9 261 624 | 102; 105 107; 109, 201 340 176 858 | 314 
tggießhübel . 1904 777| 125 760 253 36 609 | 121 7390 576 | 179 90 59 88| 160 276 011 — | 916 
1373 Einw. 1905 532 | 158003 502 73807 245 10875 713. 216! 106 78 100] 213] 371 327 — 13 
1906] 1002| 145863 472 91480 | 654| 13297 841 281 109 98; 105| 2481 439 661 330 | 31% 
. 1907} 1159| 140922 564] 129379 | 6771 14890 955 325 137| 115 135| 243 466 772 330 | 3% 
1908| 1128| 118903 637| 102 435 499 1034] 339 167 118] 158 252 499 556 11311 3%, 


15 757 


86 


Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Berthelsdorf 
1 844 Einw. 


Blasewitz. 
7 719 Einw. 


Brand 
3 288 Einw. 


Grdunsdorf. . . . 
1 373 Einw. 


Briesnitz 
2 855 Einw. 


>. o ο è ο 


Bühlau 
3 293 Einw. 


Colmnitz 
2 238 Einw. 


Φ ef 8 „„ ο 


Conrads dorf 
982 Einw. 


Coffebaude . . . . 
2 689 Einw. 


Coswgg 


2 779 Einw. 
(Verband 5 306 Einw.) 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


343° 


343 
350 
399 
332 


8 290 
8 634 
9 818 
10 346 
14 182 


4733 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


16 766 
16 092 
25 008 
16 524 
14 955 


847 281 
929 883 


1 046 439 
1 033 840 
1 974 256 


660 022 
841 102 


140 515 |. 


721 181 
559 466 


41 728 
41 843 
45 018 
52 855 
54 173 


9177 885 


1 259 412 


929 959 
875 756 
973 601 


53 604 
87 957 


136 368 
131143 
124 406 
127 090 
105 950 


88 013 
79 420 
83 273 
63 319 
61 726 


578 934 


629 657 


63" 147 
561 788 
648 979 


287 830 
352 533 
380 903 
296 742 
234 892 


100 282 
104 529 
124 163 
146 283 
169 856 


Anzahl 


28 


Betrag 


8 013 
9215 
15 318 
13 692 
13 588 


524 276 
659 320 
736 202 
897 722 
881 114 


448 466 
593 181 
116 133 
710195 
695 656 


33 063 
31 597 


- 48536 


46 169 
43 481 


150 252 
366 972 
536 974 
625 755 
621 690 


1421 
17159 


80 353 
84 103 
91 653 
86 429 
88 074 


80 012 
77663 
77225 
81 011 
73 566 


296 352 
391 450 
407 069 
509 191 
529 863 


151 333 
163 549 
231 433 
244 613 
308 560 


81 769 
67 043 
87 335 
125 823 
135 679 


| 1. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


3 


12 869 
11 562 


507 
589 
845 
1 205 
1 953 


365 
152 
202 
509 
312 


218 


Den 
Einlegeru 


am 
Jahres- 
ſchluß 
Gitte 


1, [geichriebene 
nien 


8. 


817 
1105 
1 376 
1.619 
1740 


78 207 
88 899 
102 290 
110 929 
141 516 


120159 
128 999 
139 193 
143 832 
144 492 


9 094 
9 595 
9 921 
10 418 
11 196 


21 950 
51 308 
72 606 
86 240 
99 373 


508 
2 939 


26 097 
29 169 
81 567 
33 968 
35 690 


17441 
18 051 
18 887 
19 319 
19 555 


53 901 
58 224 
72 781 
76 765 
83 567 


24 910 
31 642 
38 714 
42 926 
42 363 


7 363 
8740 
10 103 
11100 
12 513 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über. 
haupt 


9. | 


221 
256 
297 
330 
365 | 


6 597 
7 065 
7 646 
8 126 
9 861 


6 977 
7167 
7 368 
7 500 
7 494 


707 
721 
751 
790 
837 


1837 
2927 
3 620 
4278 


5 004 


137 
296 


1907 
1919 
1 950 
1978 
1991 


1147 
1187 
1195 
1201 
1194 


2 628 
9 941 
3 394 
3 600 
3 925 


1795 
1 994 
2149 
2 333 
2 435 


939 
1 040 
1 168 
1294 
1 422 


bis mit 
60 A 


10. 


130 
141 
159 
179 
172 


2 390 
2 507 
2 637 
2 699 
2 908 


2 521 
2611 
2 662 
2 683 
2 691 


243 
339 
249 
262 
269 


519 
769 
983 
1195 
1418 


47 
100 


127 
673 
653 
640 
645 


321 
329 
318 
322 
327 


628 
709 
871 
895 
986 


622 
667 
690 
710 
182 


399 
452 
497 
557 
592 


über 
60 


über 
150 


fiber 
300 


bis mit| bis mit bis mit 


150 


— 
~J 
Q2 


300 


(Fortſetzung.) 


600 


über 
600 
M 


Betrag der 
Einleger- 
gutbaben 
am Schluß 


des 


Rechnungs 


jahres 


33 565 
41 556 
52 660 
57124 
60 263 


2 730 453 
3092 463 
3 506 817 
3 757 378 
4 994 655 


3 688 071 
4 067 647 
4 234 124 
4 332 458 
4 344 806 


275 683 
295 666 
302 316 
319 632 
341 570 


1 039 278 
1984 147 
2 452 251 
2 791 450 
3 245 692 


1027 796 
1 081 802 


564 090 
584 362 
609 717. 
611 670 
619 879 


1 916 602 
2 225 926 
2 538 299 
2 680 629. 
2 894 775 


833 785 


1 054 999 
1 244 091. 
1 940 351 
1310 998 


252 982 
299 358 
346 492 
378 562 
425 563 


Rücklage ; 
kaſſe 
(einſchl 
beſondere 
Rücklage⸗ 
kaſſe) 


97 
239 
528 
760 
797 


118 227 
138 015 
156 817 
177115 
191 881 


193 439 


207 438 
221 070 
230 094 
245 146 


13170 
14 246 
15 277 
15 990 
16 106 


243 
11 763 
20 060 
34 925 
45 940 


co 
f- ` 


Noch Tabelle 1. 
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Rückzahlungen 

(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


E ; 
Sig bzw. Name ber 


= Sparkaſſen 


“und Einwohnerzahl 


m amt 


! 1. Dezember: 1905 


— 
I 

— 
4. 


1. 


uticheinfiedel . . 
668 Ei 


8 Cinw. 


utihneudorf . . 


1 494 Einw. 


| ppoldiswalde . . 


. 8844 Einm. 


ittersdorf b. Glas- 
hütte 714 Einw. 


.terband 3 066 Einw.) 


zrnthal 


1014 Einw. 


teében 


ſenberg⸗Moritz⸗ 


burg 
1 574 Einw. 


| Ῥίόδοτ[. . . .. 


2 023 Cinw. 


DBrbevgevoborf . . 


505 Cinw. 


Setbanb 4477 Einw.) 


tauenſtein 
1283 Einw. 


516 996 Einw. 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 [382 310/32 764 4061257 166027 746 871 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


634 
634 
715 
712 
808 


Betrag 


K 
4 


Anzahl 


5. 


Betrag 


darunter 
aus- 
gezahlte 


I. Zinſen 


M 
6. 


A 


| 1. 


Den 
Einlegern 
am 
Jahres- 


ſchlu 
gut- 


über 


geſchriebene 
Binfen haupt 


4 
8. 


9. 


| 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


bis mit 
60 A 


10. 


über 
60 


bis mit! bis mit bis mit 


150 
A 


fiber 
150 


900 
* 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortfeßung.) 


7 710 
8611 
11 656 
16 384 
16 849 


33 603 
44 147 
41 202 
45 136 
15 149 


873 425 
816 332 
947 738 
933 494 


1 047 097 


58 700 
50 184 
46 884 
53 455 
76 536 


340 873 
418 790 
420 133 
429 224 


364 951 


64 752 
52 591 
15 455 
64 489 
14 069 


121 
93 
72 
95 

111 


195 
245 
239 
132 
136 


8 224 
5 919 
5 162 
4 909 
5 125 


252 
218 
232 
265 
282 


2 321 
2 500 
2 462 
2 537 
2 932 


. 227 


249 
252 
271 
273 


12 766 
7872 


1905 [387 241/32 960 7971964 519/29 694 11 


1906 |411 434/34 091 9990266 878/31 939 582 
1907434 01534 055 9671278 801|35 889 62: 
1908 {436 479/33 694 0241294 957/35 298 276 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 


11908 


112 
186 
738 
738 
783 


1169 
1058 
1 087 
1256 
1244 


979 
1138 
1 284 
1419 
1511 


4 269 
4.058 
4194 
4 392 
3953 


83 141 
80 116 
69 038 
72 316 
81 189 


174 514 
170 391 
122 161 
103 969 
145 197 


113 866 
149 283 
126 071 
118 054 
142 412 


641 704 
634 757 
568 348 
691 123 
600 445 


443 
457 
436 
436 
483 


802 
869 
927 
897 
1018 


269 
313 
338 
439 
487 


2 833 
2 742 
3071 
9 349 
3 068 


66 348 
65 356 
57 448 
69 744 
72 997 


165 542 
207 020 
189 476 
137.676 
166 852 


52 158 
59 577 
54 390 
80 766 
89 245 


574 479 
512 711 
529 864 
131 032 
654 312 


70 


2 723 


1 383 
1 390 
1 440 
1 668 


1 886 | 


5 756 
6 335 
6 687 
7141 
7133 


157 811 
164 560 
172 378 
180 208 
198 586 


9847 
10 736 
11 499 
12 380 
13 906 


84 196 
87 831 
95 033 
99 424 
100 694 


11 485 
12 580 
13 130 
14 520 
15 559 


14 006 
14 913 
15 882 
16 376 
17 515 


30 652 
30 608 
30 158 
29 809 
30 052 


10 474 
13 201 
16 631 
19211 
31 226 


143 481 
154 831 
161 141 
166 200 
170 431 


235 


1 084 


7420 


131 
128 
123 
131 
137 


243 
229 
321 
355 
342 


4172 
4213 
4 165 
4227 
4292 


289 
274 
276 
264 
275 


1252 
1 309 
1 360 
1447 
1 469 


232 
255 
271 
295 
299 


310 
317 
316 
325 
322 


389 
379 
394 
435 
435 


306 
350 
413 
477 
515 


9 327 
2 284 
2 259 
2 286 


2314 


154 


916 
933 


137 
116 
112 
108 
131 


844 
813 


über 


800 über 


600 
600 4 
K 
18. 14 

16 20 
14 25 
15 28 
17 34 
26 32 
70| 158 
115 121 
89| 109 
92| 120 
106| 132 

1 703 | 2 577 

1 723 | 2563 

1 759 | 2563 

1724 | 2598 

1719 | 2614 

91; 173 

92| 186 
100| 198 
120| 215 
107| 229 
610 | 1 631 
612 | 1 664 
644 | 1 708 
679 1 730 
683 | 1 732 

99] 227 
106 | 240 
113; 253 
111| 268 
127| 289 


164 269 
170| 288 
178| 302 
173| 317 
180 | 323 
204 | 527 
194| 493 
189 49 
207 | 506 
221) 510 
124| 193 
138 | 236 
164| 274 
159 309 
178| 326 
996 | 2 056 
896 | 2315 
916 | 2 399 
942 | 2 385 
946 | 2 414 


Betrag ber 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs 

jahres 


A 


41 094 
43 253 
46 807 
56 507 
59 186, 


178 820 
196 217 
207 726 
222 474 
245 419 


5 165 852 
5 332 912 
5 639 294 
5 840 116 
6165 714 


299 208 
327 733 
355 489 


378 837 
393 471 


2 685 048 
2 835 053 
2 983 160 
3 083 102 
3135 011 


357 052 
387 817 
418 499 
445 129 
488 262 


465 241 
495 185 
522 954 
542 388 
568 384 


932 825 
928 350 
892 437 
889 169 
898 500 


345 843 
448 860 
537 435 
594 123 
668 705 


4 400 511 
4 678 993 
4 880 582 
5 011 692 
5 130 979 


Rücklage · 
kaſſe 
leinſchl. 
beſondere 
Nüdlage- 
fafje) 


1 413 
1 769 
2 136 
2 497 
3 010 


7574 
8529 
10 023 
11 443 
13 084 


253 178 
269 499 
279 959 
272 818 
287 347 


8 877 
10 420 
12 185 
14 933 
16 712 


297 216 
297 283 
297 283 
298 316 
308 310 


8 732 
10 289 
12 207 
13 701 
15 822 


104 05203 254 468|322 975126 290/48 966137 630|41 365068 724116 710 32617 349 248 
110 90013 485 08513599 6791128 228049 516/39 644|42 831,69 4601123 572 922|7 655 821 
116 86813 661 0371337 750/134 161149 520/39 460/42 97971 6301129 503 24417 218 330 
138 51713 767 444|344 857/140 141/51 733/40 340|43 051/69 5921131 575 54806 891 610 
128 08813 803 5360350 50511144 774/51 802|40 128/43 258/70 543|133 902 921|7 615 760 


23731 
25 479 
27 120 
28 634 
29 742 


41 598 
48121 
54 383 
61 287 
67 068 


1 436 
3 206 
5 547 
8 657 
12 339 


254 885 
261 042 
269 049 
281 564 
289 925 


Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name ber 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Freiberg 
30 860 Einw. 
im Umfang bis 
31. Dezember 1906) 
33 602 Einw. 
(ſeit 1. Januar 1907) 
35 153 Einw. 
‚(fett 1. April 1908) 
Geiſi˖aning 
1 311 Einw. 


@itterjee. . . . . 


4 015 Cinw. 
(Verband 8 777 Einw.) 


Glashütte e 
2 407 Einw. 


Glaubitz. 


1 428 Einw. 
(Verband 6 130 Einw.) 


Gottleuba . . .. 
1194 Einw. 


(roba 
4 040 Einw. 


Einw. 
(Verband 6 034 Einw.) 


Großenhain 
12 024 Einw. 


Großhartmannsdorf 
1 971 Einw. 


Großſchirma . 
1 419 Einw. 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Jahr! 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Anzahl 


35 268 
34 930 
36 204 
41 492 
40 269 


2 925 
3 070 
2 905 
3 344 
3 057 


1599 
1 803 
2 153 
2 892 
3 310 


1 451 
1532 
1 659 
1744 
1 780 


584 
772 
923 
1162 
1409 


1 881 
1 966 
2 072 
2 424 
2 517 


857 
957 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


E 
4. 


2 990 255 
2 892 632 
3 076 015 
3 950 847 
2 707 726 


247 120 
283 914 
270 506 
298 233 
263 247 


225 002 
245 703 
283 486 
287 305 
357 471 


126 828 
163 060 
222 831 
169 871 
147 576 


82 611 
90 509 
134 866 
150 837 
167 503 


264 949 
336 919 
266 153 
355 356 
323 702 


105 153 

81 898 
126 391 
184 919 
166 545 


89 667 
120 877 
156 414 
214 482 
195 258 


1 437 434 
1 450 601 
1 555 507 
1 539 437 
1573541 


193 295 
219 256 
264 757 
235 485 
187 056 


41 072 
46 072 
45 923 
58115 
50 058 


Anzahl 


| 5 


21 608 
22 264 
21 930 
22 710 
24148 


1774 
1 861 
1 860 
1 659 
1 735 


482 
566 
773 
1082 
1 961 


703 
707 
139 
196 
865 


159 
239 
270 
362 
372 


1280 
1 525 
1 386 
1 442 
1 390 


298 
424 
434 
529 
603 


106 
170 
203 
333 
436 


11 033 
11539 
10 081 
10 051 
10 468 


864 
810 
860 
968 
964 


213 
253 
630 
297 
284 


Betrag 


M 
6. 


266 731 
286 103 
286 757 
241 934 
263 391 


80 525 
114 363 
135 504 
191 069 
239 484 


84 430 
97 206 
144019 
136 597 
171 480 


26 479 
50 858 
50 127 
91 824 
102 153 


211 094 
298 467 
298 648 
311 316 
342 114 


52 717 
63 701 
63 371 
108 622 
114 339 


34 395 
41 582 
47 585 
97 937 
105 378 


1 533155 
1 765 011 
1 766 757 
1 708 593 
1 731 563 


171 730 
154 963 
209 382 
996 685 
164 806 


33 787 
30 892 
38 044 
54 024 
38 816 


| 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


ὃ 002 823 
3 073 137 
3 367 271 
3 533 362 
3 274 813 


LJ 
d 
Lë 
9 
a 
- 
ε 
e 
e 
H 


darunter 


aus 
gezahlte 


Zinſen 


4 
7. 


12 611 
11573 
13 752 
16 341 
12 340 


Den 


Einlegern 


am 
Jahres- 
ſchluß 
gut. 


über⸗ 


geſchriebene haupt 
inſen 


8. 


419 205 
428 676 
432 633 
429 992 
426 166 


68 329 
70 065 
72 538 
76 403 
79 789 


11120 
16 772 
21 947 
26 731 
31235 


18 875 
21 077 
24 221 
27517 
27 836 


6 927 
8 607 
10 788 
13 574 
15 901 


92 409 
55 739 
55 100 
53 905 
57 374 


7200 
8 690 
10 114 
13 131 
15 294 


3 805 
6 123 
9 601 
12 904 
17 071 


349 378 
353 385 
357 022 
361 792 
368 924 


29 836 
34 629 
37 455 
38 944 
39 946 


7295 
7869 
8 584 
8 920 
9544 


9. 


38 183 
38 188 
38 270 
39 349 
39 117 


3 316 
3 347 
ὃ 369 
3 395 
3 408 


989 
1281 
1 826 
2 958 
2 648 


1773 
1797 


23 658 
23548 


2 430 
2 595 
2 593 
2 667 
2 734 


701 
736 
766 
798 
804 


bis mit 
60 A 


15 445 
15381 
15-147 
16 369 
16 550 


873 
878 
888 
839 
818 


über 
60 


bis mit bis mit bis mit 


150 
Me 


5 674 
5 676 
5 879 
5 872 
5 768 


393 
401 


über 
150 


300 
A 


19. 


(Fortſetzung.) 


4 566 
4734 
4 653 
1713 
1521 


374 
355 


5 045 


320 
327 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


600 


| A 
| 18. 


467% 
4609 
4 640 
4 004 
4 616 


416 
428 
396 
430 
114 


121 
164 
207 
255 
301 


160 
409 


408 
101 


215 


197 


4 017 
4 104 
4225 
4156 
4 030 


294 
316 
359 
332 
356 


101 
104 
110 
106 
111 


ο ge 
Lus 


über 
600 
K 


14 


Betrag der 


Einleger- | 


gutbaben 
am Schluß 
(Iu des 
Rechnungs⸗ 
jahres 


7 821 |14 821 367 
7 888 |15 081 111 
7 951 [15 236 240 
7791 115 100 058 
7 662 114 971 477 


1 260 
1 285 
1317 
1374 
1411 


217 | 


291 
318 


441} 


498 


347 
400 
445 
480 
472 


146 
157 


2311 |. 


254 
300 


933 
960 
947 
997 
1 056 


145 
151 
186 
233 
280 


77 
114 
168 
232 
297 


6 814 
6 407 
6 302 
6 084 
5 870 


706 
758 
768 
803 
825 


123 
127 
137 
153 
163 


2.057 649 
2 127 687 
2 185 954 
9 320 088 
d 401 632 


419 780 
568 114 
138 293 
861 767 
1 011 668 


598 085 
685 450 
789 490 
850 663 
855 464 


256 162 
304 638 
400 418 
473 390 
554 838 


1 632 052 
1 728 202 
1755 427 
1861 019 
1 907 213 


277 413 
304 690 
377 892 
467 716 
535 663 


156 622 
242 194 
360 753 
. 490 463 
597 799 


12 504 054 
12 558 128 
12 718 900 
12 926 536 
13 152 437 


1 208 540 
1 308 328 
1 402 414 
1 452 889 
1 516 185 


233 868 
257 011 
273 528 
286 679 
307 597 


Rücklage⸗ 
faffe 
(einſchl 
befonbere 
Rücklage⸗ 


kaſſe) 


A 
16. 


zl | ZR ew E03 n6» 


77199] . 


811 280 
812 490 
455 003 
755 003 


116 416 


120 121 
122 626 
126 971 
130 694 


1879 
379 
7517 
12 015 
17 554 


27 858 
30 304 
32 758 
36 339 
38 641 


598 
1 565 
3 098 
5 850 
8 355 


182 374 
181 493 
181 189 
174 974 
189 308 


941 
2520 
4163 
5 467 
5 925 


501 
1033 
1807 
3617 
5591 


709 086 
734 381 
751 457 
761 226 
741 529 


54 709 
62 829 
66 090 
70 121 
71 300 


10 961 
11 693 
12 851 
13671 
14 313 


— cw. === 
tod) Tabelle 1. 


ον Bare Einzahlungen Rückzahlungen „Den Zahl der Konten am Jahresſchluß Betrag der 3 Bins. 
Jig bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) en l integer» a für 

Sparkaſſen angst ‘ guthaben Gm, 
: p " p während des Wedjningajafre8 J über über über am Schluß] Leinſcht Jagen 
nd Einwohnerzahl Jahn!!! : fiber des beſondere] am 
3 ; : darunter gut» über bis mit 60 150 300 Rückl J [» 
: am | Anzahl Betrag Anzahl Betrag seit geidriebene| haupt co a bis mit bis mit bis mit 600 ισα, : ~ Set 
1. Dezember 1906 ment] ngah ciat" |^ Binten 150 | soo 600 4 itm αἴ) ttu 
: ENDE Fre A A A ne 


1. L2 | 5. | « [| 5. 6. * | 8. se 10. | τι. | 19. | 18. | 14 | 15. | 16. ] 17. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. Gortſezung.) 


hüvoigtsberg. . [1904| 1284 | 92026] 510 79149 || 429 19671] 1818} 402 221 191 212] 347 601 824 35 0621 3% 
967 Einw. 1905 1081 | 65235] 539 69 529 | 296 18997] 1362 392 213 190 220 347| 616 823 36757 3% 
1906 | 1181 | 872574] 497 68 857 285 19 867] 1386 398 223 180 213| 372] 655692 | 38 592 3%, 
1907| 1199 | 98658] 494 91934 581 | 20847] 1398 389 215 181 229 384] 683843 | 38631] 3%, 
1908| 1180 | 85325] 519 102 982] 430] 21 380] 1406 381 214 181| 230 400] 687996 38631] 3%, 


| 
ingbery . . . 1905] 331 | 141626| 24 12234 


| 
105 1722| 307 


115 35 40 41 76 1831919] — |3% 
1732 Einw. 1906] 255 1849560] 16 19212 192] 6082] 546 189 86 59 81 181] 252 5333 — | 3% 
πδαπὸ 5187 Einw.) 1907 1417 170 092] 306 42 164 176 | 10 963] 807 273 123| 94 118 199] 391 599 907 | 314 


352 | 14338 988 328 | 130; 115 172| 243| 452 812 1161] 3% 


1908] 1346 | 133147| 512 86 625 

(brüde . . . . [1904| 665 55202] 18 37 461 
1569 Cinw. 1905| 864 60 894] 217 38 555 
1906 708 52 601 199 43 503 

1907| 710 50044] 278 50 906 

190861 813 61157 273 58 763 


112 5 804 486 
82 6 805 524 
104 7485 549 
92 7890 574 


170 92| 67 69 88| 192 364 2420| 3% 
| 141 8078] 597 

| 

| 

| 

| 


178 89 81 75 101| 221 590 3 745 | 3% 
174 | 104 80 84| 107| 238 287 4709| 314 
191 | 108 87 77| 1111 245 397 5832 | 3% 
192 | 123 80 89| 113] 256 010 6176 313 


derdorf . . 1905] 120 42 640 8 19 683 
1 084 Cinw. 1906| 130 22 340 32 8347 | 

| 1907} 165 17 042 68 10 798 | 
19061 188 21 091 60 10 196 


— 372 64 
6 746 101 


25 10 9 δ 19 23 329 — 
39 33 14 14 21 37 702 — 
66 16 18 18 16 45 714 — 3 V, 
43 12 24 16 28 58 879 — 


Da 1904] 637 89 152 18 2 814 


90 30 31 41 54 88 027 
417 Einw. 1905] 486 57 991 69 14 263 


115 55 43| 38| 78] 186359] — | 3% 


band 3478 Einw.) 119061 541 74553] 100 35 608 | 185 4 830 403 184 65 51 50| 103] 179321 3Y, 
1907| 539 57431] 126 37 063 286 5 557 461 151 14 64 59| 113] 205 534 1058| 314 
19081 631 673171 110 34163 || 237 6 824 519| 143 99 80 64| 133] 245 825 2372| 3% 


dendorf. .. . 1904 2667 | 307809] 1382 | 218074 | 344 | 66808| 4133 
1178 Einw. 19051 2386 | 264913] 1688 | 317414 | 1170 | 68898] 4133| 
band 8098 Einw.) | 1906| 2477 | 281596 | 1543 | 267186 604 | 71074| 4195 
| 1907] 2545 | 314064] 1514 | 302102 | 1283 | 73399] 4194 
1908]. 2525 | 340518] 1614 | 349417 | 1142 | 75633] 4198 


1297 562 472| 544 1258 2 046 549 | 97000| 3% 
1320 558 462| 5331260 2,062 946 | 103000 | 3% 
1342 571 460] 542 1280 2149034 | 103300 | 3% 
1360 | 584| 451| 547 1252 2235 677 | 110391] 3% 
1371 | 562) 450| 549|1266| 2 303 552 115 421 3% 


716 | 325| 353| 4201010 1447614 | 112474 | 3% 
703 349 322| 414 1028 1 475 003 | 118132] 3% 
714 | 355| 311| 402 1033 1522557 | 124231 | 3% 
688 | 372| 325] 4091010 1541129 | 128212 | 3%, 
689 | 368, 298 420| 977| 1544 704 | 125113 | 3% 


Onftein. . . . 1904] 1660 | 151724 | 1027 | 150544 | 967 | 45269] 2824 
1238 Einw. 1905| 1459 | 118718] 958 138 797 854 | 46614] 2816 
1906 1640 | 157697] 1034 | 158757 639 | 47975] 2815 
1907] 1567 | 138889 | 1012 | 170345 | 1054 | 48975] 2804 
1908| 1704 | 156395) 1072 | 205123 | 1400 | 50903] 2752 


ΠΝ, .. 1904 1378 | 139713] 648 93 999 210 7615 769 
2137 Einw. 1905| 1718 | 189285| 853 71 301 171 11 990 981 
1906] 1888 | 904096] 964 | 132034 876 | 14977] 1136 

1907] 1927 159 604 1008 | 150380 973 | 16400] 1276 

1908} 2081 | 188401] 1151 | 149384 641 17967 1497 


338 | 116 96 65| 154] 282 568 228 | 3% 
395 | 147| 138| 100| 201| 41918 1160| 3% 
435 177 150] 124| 250| 500 629 3036 | 3% 
537 169 165| 137| 268] 527226 4995 | 3% 
635 | 170| 188; 159| 345] 584 851 5 319 | 3% 


ode ..... 1904| 1254 | 114139| 548 84 469 131 8 574 808 | 
4692 Einw. 1905| 1278 | 114093] 574 72 932 262 9716 925 | 
1906 | 1722 | 179515] 676 80 231 314 | 137181 1161) 

1907| 1953 | 216983] 831 | 145587 680 | 16419 | 1 425 

1908| 2507 | 286289] 1010 | 162643 610 | 20469] 1654 


286 | 145| 108| 118| 151| 300 975 1207] 3% 
323 | 172| .124| 138 168] 352 114 2168] 34 
411 | 191, 163, 166| 230] 465 430 2903| 3% 
530 | 227| 185 194} 289 553 924 3186] 315 
. 546 | 266| 231) 251| 360] 698649 35771 3% 


nigftein . . . . 1904] 7713 | 904890] 4972 | 686841 | 1905 | 187773] 10 460 9919 | 1 404 | 1533 | 1868 2 736 5 706 055 | 384839] 3% 
4224 Einw. 1905] 7559 929 466 5105 | 752417 | 2179 | 203954] 10 729 | 2942 | 1464 | 1595 | 1912 | 2816] 6 087 057 | 402103 | 3% 
1906] 7530 | 875180] 5171 | 873628 | 1882 | 195595 10 844 3112 |1549 |1321 | 1904 | 2958] 6986 087 | 428008] 314 
1907] 7889 | 1051959] 5187 | 891157 | 1961 | 221801 | 11 037| 2987 | 1 412 | 1472 | 1927 3 239 6 670 651 | 455505 | 3% 
1908] 7647 | 885118] 5265 | 926734 | 2565 | 230684] 11 213| 2814 |1397 14861997 3519 6 862 284 | 496 8681 | 3% 


VE 419041 7.057 | 666 682 | 4 464 | 530669 | 1483 | 75010] 6822 
6 154 Einw. 1905| 6953 | 671069] 4893 580179 
19061 7142 | 665181| 4791 | 594201 
1907| 7295 | 672748] 4988 | 660481 
1908} 7253 | 675360] 5493 | 683854 


2619 1413 929 1193 668| 2551 309 | 194689 | au 
81150| 7089, 2686 |1449, 965 1255 734| 2724919 | 148908] 3%, 
1799 | 86866| 7350 2768 |1595| 956 1306 725 2884564 | 161289 | 3%, 
2247 | 90963| 7562| 2839 1630 997 1336 760| 2990040 | 179941 | 3%, 
2318 | 93241| 7754 29011674 10171373] 789] 3077 106 | 197534 | 314 


E 
οι 
--1 
© 


282 


Noch Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen e Den 
Git baw. Name ber von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) oe 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres geg 
lu 
und Einwohnerzahl Jahr 5 ο. 
am 5 Betrag Betrag aus. geſchriebene 
1. Dezember 1905 Anzahl Anzahl pied Binijen 


Über- 
haupt 


bis mit 


60 A 


über 


60 


über 
150 


300 


K 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 
150 
A 


600 


K 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


Rücklage 


kaſſe) 


1. 2. 3. 4. & | 6.7. [S. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


Sveila . . . . . 1904] 1757 | 177807 | 1363 | 172 660 778 | 37515 
1901 Cinw.  |1905| 1839 | 169647 | 1391 | 197842 | 1315 | 37662 
1906| 2160 | 216058 | 1407 | 165710 || 659 | 40814 

1907| 2428 | 233295 | 1538 | 219328 | 1010 | 42644 

1908| 2660 | 280669 | 1562 | 213479 || 986 | 47299 

Krummenhenners⸗ 1904] 592 57377 295 52271 248 14 323 
dorf 19051 538 37 849 299 47 021 256 14 700 
830 Einw. 1906] 540 43215 | 269 53716 | 239 | 14722 

1907| 538 40309 | 261 55 822 253 | 14773 

1908} 563 54 494 274 57 262 265 | 15179 

Langenau . . [1904| 1419 71 755 498 42 689 125 | 13807 
2766 Einw. 1905 1374 85 869 | 634 51 487 162 | 15285 
1906 | 1546 | 111566 | 689 77056 || 411 | 16280 

1907 | 1564 97 656 664 84 900 | 267 | 18136 

1908| 1631 83086 | 651 68633 | 336 | 18914 

Langhennersdorf .| 1904] 1036 77 548 441 56 535 579 | 14029 
2 Einw. 1905 1062 70 104 582 | 100867 798 | 14235 

1906} 1030 64 662 520 74304 || 1091 | 14211 

1907 | 1087 79 411 516 80254 | 350 | 14504 

1908 | 1 028 64 156 507 77 545 378 | 14811 

Laubegaſt . . .|1904| 1807 | 312776 | 598 | 86047 || 321 | 8914 
3745 Cinw. |1905] 2219 | 434398 | 930 | 139249 | 579 | 17897 
1906 | 2589 | 517994 | 1233 | 209280 | 1039 | 29411 

1907} 2782 | 450051 | 1474 | 284740 || 1762 | 38032 

1908 | 2988 | 478718 | 1667 | 275273 || 1222 | 45260 

Qauenftein . . . . 11904] 1066 | 103740 | 762 | 103558 | 392 | 18014 
837 Einw. 1905] 949 87854 | 773 91 694 462 | 18570 

1906| 1101 | 120022 737 94 964 456 | 19528 

1907 | 1183 | 145484 | 676 98800 | 285 | 21826 

1908} 1098 | 117596 766 | 120177 590 | 23155 

Leuben 1904} 1504 190508 | 614 63 407 185 9278 
3817 Cinw. 1905] 1745 | 297 295 879 96 566 492 | 14705 
1906| 2280 | 345031 | 1024 | 160309 979 | 21377 

1907| 2742 | 308098 | 1238 | 220766 | 1143 | 26851 

19084 2906 | 294850 | 1572 | 223250 || 1074 | 30482 

Leubnib-Neuoftra .| 1904] 287 28 918 24 1274 4 240 
2635 Cinw. [1905] 675 | 100091 123 12 018 89 2 445 
(Verband 4552 Einw.) | 1906| 985 | 100130 | 241 28 299 167 5 140 
1907} 1152 | 131076 327 54 211 270 7886 

1908| 1242 | 162 910 449 74 789 406 | 10564 

Lichtenberg. . . 1904 1363 156 154 636 73 097 | 1950 | 28 905 
1997 Einw. 1905 1371 137 816 660 98 998 || 2516 | 31918 
1906 | 1396 114 829 633 | 103132 || 2123 | 34211 

1907] 1602 | 142606 760 | 126944 | 2930 | 35540 

1908] 1577 | 118397 710 | 105664 | 2158 | 37637 

Liebſtade 19041 1674 | 183170 | 1029 | 164599 || 3133 | 41 568 
671 Cinw. 1905| 1638 | 174385 | 1169 | 170942 || 2694 | 43575 

1906 | 1937 | 224787 | 1112 | 178763 || 2486 | 46132 

1907] 2072 | 247724 | 1013 | 196758 || 2939 | 49 458 

1908| 2101 | 306778 | 1029 | 232690 || 4258 | 51 289 

9odmib ..... 1904| 2176 | 147894 | 1031 | 106188 456 | 21857 
9 373 Einw. 1905| 2122 | 152717 | 1057 | 104326 478 | 23867 
1906.2 379 | 198384 | 1060 | 108039 | 444 | 27542 

1907| 2350 | 176398 | 1152 | 108928 541 | 31507 

19081 2472 | 188863 | 1251 | 174634 || $876 | 33068 


3 126 
3 130 


2 435 
2 532 


845 
907 
1119 
1194 
1246 


161 
147 


908 
935 


537 


(Fortſetzung.) 


723 


1210 035 
1220 818 
1312 640 
1370 261 
1 485 736 


464 613 
470 398 
474 857 
474 370 
487 046 


455 253 
505 084 
556 285 
587 444 
621 147 


475 321 
459 591 
465 251 
479 262 
481 061 


406 453 
720 078 
1 059 242 
1 264 348 
1514 275 


549 272 
564 464 
609 505 
678 299 
699 462 


333 783 
549 638 
756 715 
872 041 
974 698 


27 888 
118 445 
195 583 
280 604 
379 695 


970 378 
1 045 630 
1 091 661 
1145 793 
1198 321 


1 326 306 
1 376 017 
1 470 660 
1574 023 
1 703 658 


692 833 
765 569 
883 900 
983 418 
1 031 591 


58 326 


71 502 
61 0411. 
65 632| 
68 513| 


22 247 
23 281]. 


23 520 
23 743 
23 743 


15 335 
19 626 
22 304 
25 342 
27 932 


21 985 
23 766 
24 766 
25 766 
25 766 


1789 
2 674 
5 090 
9 066 
13 028 


27 500 
27 600 
28 223 
30 475 
32 715 


1 089 
2 052 
4 802 
7 295 


9 929 


196 
1032 


44 031 
49 031 
54031 
59 031 
62 031 


128 658 
132 631 
137 602 
146 026 
149 568 


33 099 
35 055 
39 419 
40 862 
42 530 
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H Tabelle 1. 

Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den Zahl der Konten am Jahresſchluß I Betrag der „Zins- 

b bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) κών Einleger- für 
Sparta e , VT gute ben Ein- 
par fien während des Rechnungsjahres Se über über über am Schluß leinſchl. lagen 

b Einwohnerzahl Jahr darunter gute über bis mit 60 150 300 über des beſondere am 
am Anzahl Betrag Anzahl Betrag 15 geſchrtebene haupt op A bis mit bis mit bis mit 600 une Jah 
„Dezember 1905 nga πδαῦ P PSI Zinſen 150 300 6004 jahres . tafo ſſchluß 


M M M 


1. 2. $ | « [| & | 6. qp * 5. [| 9 | 1. | t. | 12 | 18. | 34 | ιο. | ιᾱ.- | ιτ. 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortfegung.) 


2735| 394047 64 234 
2729| 411836 67 489 
826 | 383903 71790 
2983| 379196 75 892 


2 084 760 213004] 3% 
2258 588 | 213004 | 3% 
2413164 | 225859 | 314 
9595 554 | 239312 | 314 


nen 
2126 Einw. 


1908| 2965| 321205] 1852| 377320 79 533 2 556 472 | 239330 | 3% 
imagi. . . . [1904] 8167| 569337] 3177| 515119 122 393 4405 526. | 492616] 3 
4140 Einw. 1905] 7913| 582 805] 3417| 545444 194 764 4571069 | 440553| 3 

1906] 7825| 523323] 3341| 620240 130 088 4608234 | 457107 | 3 
1907] 7703| 556008] 3433| 570607 132 670 4729 902 | 460823] 3 
1908] 7708| 573534] 3605| 682563 134 479 4760170 | 472990 | 3 
witz 1904| 2237| 270319] 1139| 177179 20 365 738 791 |. 11094 | 3% 
6956 Einw. 1905] 2327| 292047] 1243| 207111 24 768 849 074 | 16036] 3%, 
1906] 2505| 260375| 1301| 210483 27 005 927 039 | 21391] 34, 
1907| 3547| 486832; 1470| 244632 36 158 1206 373 |. 28118 | 3% 
1908| 3795 | 504168] 1728| 318106 49 997 1436 064 | 32214] 3% 
ien 1904 | 39 870 | 3 473 887 | 22 419 3 022 509 433 653 14 988 009 | 794909] 3 
32 336 Einw. 1905 41 709 3 235 598 | 23 660 3 133 722 443 415 15 542 768 | 847 362] 3 
(im Umfang bis 1906 44 414 3 247 025 23 258 2 925 766 463 092 16 337 060 | 909590] 3 
32 9/1 Einw. 1907 | 46 367 3 301 191 24 254 3 322 534 481 909 16 808 360 | 943183 | 3 
"a πως feit | 1908 | 44 322 | 3126 505 | 26 948 | 3387 254 488 783 17 046 078 | 996251] 3 


1. Januar 1908) 


geln b. Pirna. . 1904] 1270| 144012] 619 103794 7837 253142 | 1893] 3% 
6517 Einw. 11905] 1850| 283858] 841 145979 10161 401 953 | 2606| 3% 
1906| 2309| 309388] 1038| 225003 14152 501411 | 4940| 3% 

1907| 2842| 295509] 1054| 203575 17 990 612 840 | 6592| 3% 

1908| 3106| 289852 | 1394| 208 176 21 497 717608 | 6602| 3% 

1a 19044 501] 30843] 227 14235 4748 148437 | 6309| 3% 
1592 Einw. 1905 506] 28 068] 255 30734 4886 150 851 | 6978| 314 
1906] 567] 33333] 234 27582 5231 161966 | 7446| 3% 

1907| 594| 32486| 223| 23766 5701 176479 | 7708| 3% 

1908| 570| 33 816] 263| 27170 6081 189 302 | 7460| 3% 

lau. 2.2... 1904| 482 99124] 240| 84980 20 442 621 787 | 10657| 314 
1417 Einw. 1905] 800 81823] 4341] 62775 21931 663 020 | 12790| 3% 
1906] 862| 95610] 282| 51046 23641 721351 | 15290| 3% 

1907| 894] 106909] 317| 62975 25 675 790 614 | 18 233 3% 

1908| 880| 89049| 351 86422 27170 821011 | 21551| 3% 

unborf bei 1904] 904] 82648| 350| 71698 12 657 416672 | 19639 | 3% 
Freiberg.. . [1905] 964) 91565] 367 65196 13 971 457239 | 20 854 3% 
1505 Cinw. 1906] 876 87284] 382 74937 15 397 485 287 | 22868] 31% 
1907| 1310] 98782] 375 78332 16 165 522 35724342312 

1908] 1743| 97830] 450 77260 16 624 560032 | 25521 3% 

zundorf bei 1904| 434 99 4544 51 3 955 3739 174 184 — |84 
Großenhain. 1905] 575 101894] 159| 33633 6 602 249 079 — | 3% 
1116 Einw. 1906] 845| 143984] 157| 32003 9 558 370 670 856 | 31/, 
Inten 14563 Cinw.) 11907] 1153| 954493] 300 100660 13 454 538206 | 2657| 3%, 
1908] 1196] 233565| 374 117684 18 660 673488 | 4801] 3%, 

aundorf bei 19044 145 27493] 24 796 234 26 931 ==: Jä 
Kötzſchenbroda  |1905| 350| 81065 83] 10288 2 244 99 982 — 13% 
2014 Einw. 1906] 527| 99 726] 154 28189 4651 176 239 — |3% 
1907| 673| 118288| 304| 60606 6 814 941 139 675 | 334 

1908| 1048] 115051] 410! 81793 8968 282 728 675| 3% 

euhaufen . . 1904| 1435| 146401| 600| 116898 24 352 753201 | 37127 3% 
2771 Einw. 1905] 1555| 168945| 655| 104073 26 990 845 368 | 42282 | 314 
1906] 1635 167029| 671 118686 29 744 923 986 | 46297] 31; 

1907| 1775| 906695] 747| 129062 32 912 |. 1034929 | 50867| 3% 

19081 1695| 2002511 899| 229442 34 420 1041115 | 574171 3% 
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Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Neuſtade 
4 873 Einw. 


Niederbobritzſch 
2 077 Einw. 


Niedergorbiß . . . 
2 643 Einw. 


Niederihöna . . . 


971 Ginm. 
(Verband 2 041 Cinw.) 


Niederſedlit . . . 
2 735 Einw. 


Noſſen 
4879 Einw. 


Oberbobrigid) . . . 
1945 Einw. 


Oberlößnit z 
1 741 Einw. 


Ottendorf⸗ 


Moritzdorf 
2 470 Einw. 


Pirna. 
19 224 Einw. 


Plauenſcher Grund 


Poſſen dorf 
1 293 Einw. 
(Verband 3 608 Einw.) 


| 3. 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


6 820 
6 745 
1855 
8 086 
7959 


1133 
1155 
1248 
1 365 
1291 


362 


1038 
1 029 
1163 
1198 
1205 


1 670 
1 {80 
2 009 
2 093 
2 405 


9 077 
9 061 
9 537 
9 723 
10 034 


2 126 
1538 
2 200 
2 390 
2119 


1079 
1518 


1302 
1553 
1577 
1 879 
1 846 


32 682 
32 308 
34 521 
34 278 
33 726 


18 699 
18 859 
20 256 
21 705 
20 129 


1554 
1 612 
1 873 
1 964 
1 930 


Betrag 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


697 135 
680 516 
745 561 
740 288 
706 492 


121 351 
125 507 
160 613 
150 437 
145 159 


84 540 


91 416 
65011 
73 096 
90 131 
87 549 


236 203 
251 994 
233 203 
222 724 
239 295 


814 421 
887 388 
968 611 
1 012 634 
1 065 656 


383 411 
460 354 
406 012 
449 590 
434 452 


214 096 
219 228 


τὸ 806 
134 170 
105 876 
177 604 
143 239 


3 594 806 
3 454 202 
3 637 511 
3534 126 
3 241 035 


1 733 197 
1 685 863 
1 623 490 
1 836 614 
1 692 521 


116 471 
114 040 
134 739 
135 054 
130 352 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


3223 
3 044 
3371 
3331 
3 744 


579 
611 
643 
662 
662 


34 


860 
979 


Betrag 


552 998 
546 833 
566 374 
619 028 
798 709 


94 733 
132 083 
155 361 
143 703 
148299 


11 686 


14 453 
69 335 
53 975 
60 666 
68 286 


92 466 
110 764 
117558 
174 924 
169 759 


697 917 
734 668 
814 020 
983 131 
959 505 


271894 
310 309 
300 128 
392 566 
411 710 


26 084 
89 040 


28614 
54 667 
41 106 
64 731 
14 419 


3 201 315 
3 493 378 
3277694 
3 873 509 
3 765 605 


1507210 
1517588 
1538 543 
1581 321 
1 702 300 


82 520 
95 864 
98 685 
103 817 
97 417 


2144 
1917 
2071 
1 500 
3 101 


411 
1245 
1229 

647 

755 


57 


204 
491 
530 
488 
408 


Den 
Einlegern 
am 


{ 
gut. 


geſchriebene 
inſen haupt 


138 088 
148 424 
157 529 
169 460 
172 494 


32 006 
33 244 
33 728 
35 681 
36 955 


841 


14 486 
14 401 
15 118 
16 333 
17710 


12 499 
18 471 
22 495 
26 479 
29 346 


186 564 
198 454 
208 642 
217 531 
232 094 


95 357 
102 839 
110 719 
117 394 
122 873 


2 567 
8 273 


2 830 
5 347 
7978 
11 146 
14 699 


572 575 
592 951 
619 968 
638 846 
639 824 


281 604 
297 107 
316 613 
337 321 
351 645 


15 589 
16 707 
19 421 
21 256 
23 359 


über- 


9 207 
9 474 
9715 
10078 
10 226 


1769 
1769 
1803 
1825 
1839 


247 


1296 
1312 
1360 
1404 
1 431 


1015 
1228 
1 480 
1 657 
1 820 


11 497 
11 635 
11 785 
11 857 
12 075 


4 566 
4654 
4152 
1509 
4 940 


492 
781 


642 
927 
1164 
1411 
1590 


37 981 
38 365 
38 976 
39 249 
39 475 


22 326 
22 772 
33 357 
24 042 
24 283 


1 697 
1757 
1875 
1 983 
2 070 


bis mit 
60 A 


2 986 
3 022 
3 054 
3 116 
3 135 


451 
437 
406 
402 
408 


130 


429 
432 
436 
432 
444 


360 
432 
555 
601 
690 


3144 
3132 
3208 
3262 
3282 


1159 
1187 
1 667 
1134 
1160 


150 
206 


389 
530 
628 
668 
701 


12 620 
12 843 
12 880 
12 916 
13 124 


9172 |; 


9 449 
9 474 
9 410 
9 355 


661 
668 
706 
747 
768 


über 
60 


über 
150 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 
150 


1657 
1713 
1781 
1862 
1884 


293 
318 
340 
332 
325 


41 


347 


300 


(Fortſetzung.) 


1359 
1423 
1497 
1589 
1 607 


237 
192 
211 
220 
214 


77 
107 
135 
173 
191 


4291 
4 363 
4 400 
4 409 
4 550 


2 624 
2 704 
2 668 
2711 
2829 


218 
236 
280 
296 
291 


600 


1 226 
1277 
1322 
1 339 
1371 


301 
310 
327 
335 
337 


989 
609 
612 
623 
682 


76 
125 


55 
84 
127 
156 
150 


1 979 
2 039 
2 121 
2 172 
2 229 


487 
512 
519 
536 
555 


32 


247 
252 
265 
288 
305 


226 
284 
321 
365 
435 


3 509 
3 673 
3 821 
3 877 
4019 


1 722 
1 706 
1391 
1 985 
1 984 


96 
173 


47 
88 
122 
183 
238 


Betrag ber 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 


des 


Rechnungs- 


jahres 


4445 464 
4 729 489 
5 068 275 
5 360 497 
5 443 874 


984 327 


1 012 240 
1 053 448 
1 095 510 
1 190 080 


73 152 


460 179 
470 587 
905 016 
551 078 
588 279 


464 431 
623 798 
762 341 
S37 496 
937 300 


6 040 678 
6 395 771 
6 763 818 
7017 025 
7359 804 


2 887 020 
3141 322 
3 358 814 
3 534 929 
3 682 480 


190 582 
329 242 


117 905 
202 970 
275 843 
400 114 
480 908 


4 792 |10 968/19 009 877 
4 831 |11 053/19 581 837 
4 918 |11 309120 577 338 
5 040 |11 388/20 894 549 
4 987 |11 902121 028 790 


2 786 
2 693 
2 795 
2 960 
3 083 


221 
232 
234 
271 
. 291 


4 390 
4692 
4 951 
5 592 
5514 


290 
292 
325 
339 
373 


9 049 351 
9519816 
10 227 044 
10 825 047 
11173871 


524 870 
500 270 
616 276 
669 255 
725 956 


Rüdlage- 
kaſſe 
leinſchl. 
beſondere 
Rücklage⸗ 
kaſſe) 


tod) Tabelle 1. 


| Bare Einzahlungen Rüdzahlungen Den Zahl der Konten am Jahresſchluß Betrag der , | Bins 

itz bzw. Name ber von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) prod Einleger⸗ pud fus 
t e ! ; guthaben ; Ein. 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres n Aber | über | über am edmi leinſchl. en 

rd Einwohnerzahl Jahr dae τι nbere || ois mit | ο 150 s00 | über des bejondere | am 
= get | Vetrag | swat | Bettas | us, [oeiöriesenel haupt || co x bis miſ ie mit [bie mit) 600 | Sein "e Sof. 
1. Dezember 1905 n 1 Binsen Siten 150 | soo 600 4 i ſchluß 


κ K 46 


1; 2. 8. 4. δ. 6. 7. 8. 9. 10. 1. | 12. 18. | 14 16. 16. | 1. 
| III. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Fortfepung.) 
tzſchendorf .[1904 951 131 256 394 93 455 570] 23 5851 1644 526| 244] 209| 213] 452] 741 778 | 28 5261 3% 
1 514 Einw. 1906 869 92 738 296 81 696| 342| 25433] 1664 537| 232| 213| 220] 462] 778594 | 31973] 3% 
τδαπὺ 2 110 Einw.) | 1906 894 | 101478 339 71 698 255] 27039] 1701 521| 235 210| 235 500] 835668 36 216 3% 
1907 929| 104226 381 80 766 192| 29 088 1751 534| 244| 213| 248 512| 888408 | 40423| 3% 
1908] 1034| 119516 428 77 483 328] 31075] 1797 539| 257 206| 249| 546] 961845 | 44229| 3% 
eſtewitz . . [1904 131 30 096 29 10 922 98 1129 106 39| 20; 10 17 20 46 573 — 31, 
731 Cinw. 1905 149 16 034 37 16 272 1 1685 128 44| 22 22 15 25 48 021 18] 34 
band 6239 Einw.) | 1906 197 39 248 63 8 030 20 2 062 168 45| 26; 34 22 41 81 321 — 31 
1907 419 53 342 91 23 634 91 3 095 283 104 54 40| 27 58| 114216 — 314 
1908} 395 43 790 105 16189 26 4 361 357 113 76 54 42 13} 146 204 — 3% 
benau . . . 1904] 3735| 324855] 1570| 210839 824] 62289] 4456} 1681| 597| 502| 529 1147 1944 849 | 105079] 3% 
3246 Einw. 1905] 3616| 295 137. 1540] 222 936 1026] 67555] 4529|| 1667| 604| 499) 56711192 | 2 085 629 | 112 582] 3% 
1906] 3874| 308284] 1553| 268077| 1080] 71840] 4626|| 1656| 626| 528| 600|1216| 2198 757 | 119816] 3% 
1907| 4062, 311486] 1489| 243 297 12321 76074] 4710| 1649| 643| 530| 624|1264| 2344 251 | 126377] 3% 
1908} 3832| 9880111 1605| 272 920 13681 80229] 47581681 643| 528| 6161290 2440 939 | 128012 | 3% 
deberg . . . 1904 12 862 979486] 6396| 834577|| 2659] 163595 16 030 5946 | 2 765 | 2 256 | 2275| 2788| 5811 271 | 564191] 3 
13 299 Einw. 1905|12391| 924984] 6749| 872163| 3100| 170 711 16 215 6035 |2 803 |2 281 | 2 290 | 2 806 | 6037 904 | 590326| 3 
1906 | 13 630 | 1145473} 6563| 963287| 2283] 178 849] 16531 || 6389 | 2 602 | 2 105 | 2 359 | 3076 | 6401 221 | 609021] 3 
1907 | 14677 | 1184721} 6833 | 1 099674|| 3226| 188393] 16 778 6412 |2 575 2 203 | 2 284 | 3304| 6677 887 | 639266] 3 
1908 | 13 966 | 1 164372 | 7235 | 1 213 729 3337| 192 613 į 16902 || 6 4602 595 | 2 217 | 2 301 | 3329 | 6824 481 | 662700] 3 
debeul. . . . . 1904 | 11937 | 1199922] 6 851 1 000 852 3591] 162 616 12 745 4123 |1618 15731964 | 3467 | 5484 327 | 264638 | 3% 
10 568 Cinw. 1905 11840 | 1142658] 8 1931058 976 4294] 173215 | 13 082 4662 | 1840/1498) 1 776 | 3306 | 5745 519 | 284453 | 3% 
tband 17 688 Einw.) | 1906 | 11 445 | 1131900] 7994 | 1143336 || 4587 | 178 772 13 474 4817 1967 1566 1785 3339 5917 441 | 307103 | 3% 
1907 | 13 605 | 1172304] 8 249 1202 041 || 5 792 183 871 13 805 5018 | 1 987 | 1637 | 1775 | 3388 | 6 077 368 | 322644 | 3%, 
1908] 13 227 | 1128490] 8851 1225 797 5136] 187725] 13 950 4981 | 2160 | 1662 | 1816 | 3331 6172 921 | 331254 | 3% 
bebutg . . 1904| 6640| 775431] 4645] 633510|| 2502| 176 216 10 494 2 793 1 340 1299 1497 3 565 5808 799 | 320 798 | 3%, 
3 204 Einw. 1905] 6285 770148] 4945| 726 932 2618] 183 924 10 644 2904 1329 12291490 3692 6 038 557 | 336 844 | 3% 
1906] 7101| 808 507] 4507| 743 506 3863] 192 309 10 803 2 899 1345 1250) 15543755 6299 729 | 348752 | 3%, 
1907] 6724| 789592] 4637| 863 542 5474] 195 287 10 625 2 7201287 124615193 853] 6 426 539 | 361908 | 3% 
1908} 6590| 679442] 4784| 751 634 3722] 201 510 10 624 2 692 12951186 1 4903 961 6 559 578 | 368819] 3% 
chenberg . 1904 375 49 235 163 20 724 136 5 704 505 182 90 59 14] 100] 194 250 2 407 | 3% 
1584 Einw. 1905| 530 57 748 180 46 989 285 6 783 589 215| 100 69 97| 105] 211812 2650| 3% 
1906 648 63 164 194 30 058 220 7759 661 237| 120 63| 112| 129| 252 897 3220| 3% 
1907 645 64 710 213 30 482 160 8 968 716: 242 125 93| 103| 153] 296 253 3970] 315 
1908 671 56 706 263 41 333 143] 10218 763 255 137 99| 107, 165| 322 009 5018] 315 
inhardtsgrimma 1904] 1289| 151059 961| 152839 923] 34417] 2371 829 294| 258 300] 6901 1127037 | 92141] 3% 
940 Einw. 1905] 1293| 172 092 956 159792 9011 357841 2438 867 312] 251| 315| 693] 1176 022 | 96464 | 3% 
"anb 4180 Einw.) | 1906| 1607| 214347 933| 147291 696 | 40528] 2513 870| 330| 284| 307, 722] 1284 301 | 101 705 3% 
1907] 1674| 234739 931| 167978 441] 44875] 2639 916 369| 270) 327| 757 1396 379 | 103452 | 3% 
1908| 1747| 218279] 1027| 205371 195} 47437] 2693 901 | 393| 292| 333| 774 1457 520 | 103630 | 3% 
E e ὃν m. te 1904 | 17 706 | 1441 892] 9424 | 1479 372 8469| 260 807 | 20926 || 5834 | 3253 | 2674 | 3178 | 5987] 9431 615 | 755917 | ὃ 
14 073 Einw. 1905 | 18 356 | 1 520 504 10 025 | 1 626 556 || 8395] 268924 | 21118 6028 | 3 200 | 2 731 | 3235 | 5 924 | 9602 881 | 766237 | 3 
1906 | 20 290 | 1679500} 9790 | 1517 057 || 8976] 278 812 | 21 423 5950 | 3 220 | 9 808 | 3 297 | 6 148 |10 035 113 | 777782] 3 
1907 | 21 793 | 1 877 927 10 228 | 1 739 969 || 10 463] 291 352 | 21 812 || 5988 | 3295 2 848 | 3358 | 6 323 110 492 885 | 807 711] 3 
1908 | 21 058 | 1 847 622 | 11 459 | 1 829 168] 12 154 | 301 522 | 21 929 5 967 | 3232 2 899 | 3 383 | 6 448 |10 825 025 | 833130 | 3 
derau. . . . . 1908 109 188271 — — — 69 109 48 21 23 12 5 18 896 — 3% 
1 832 Einw. 
gba ..... 1904| 4777| 574369| 3455| 625 6023 518 166 543 11060 2778 | 1 663 | 2 199 | 2 020 | 2 400 | 5441 907 | 459246 | 3% 
1 370 Cinw. 1905] 4561| 560471| 3610| 647565| 3884| 166478|10994|| 2 558 15832 0982 1012 654 5525175 | 485593| 3% 
1906] 46711 697086} 3455| 637673|| 3261] 188 82110 953 2 464 | 1579 | 2 108 2 099 2 703] 5 776 670 | 512948| 37 
1907] 4883| 596831] 3346| 603 975 3462] 197271 | 10 972 2472 | 1571 | 2077 2 1012 751 5970 258 | 534157] 3% 
1908] 4845| 573069] 3491| 665 947 3601] 202226 10 916 2438 | 1579 | 2070 | 2 103 | 2 726] 6083 207 | 554 492] 3% 
fanbau . . 1904| 5608 774154| 3922| 625216|| 2326] 150022| 9 417 2 836 1 402 1172 1 3982 609 4606 767 | 430 705 3% 
3373 Einw. 1905] 5940, 714239] 4050| 553 133 2114] 160 7551 9617 2807 1442 1229 14142 725 4930 742 | 449 204 3% 
1906| 6 458 745 653] 3741| 910 8678 458 149592 | 9865 2918 1405 1244 1497 2 801] 4923 578 | 470938 | 3% 
1907| 7182| 780 716 4146| 658 846 3608] 168 322 10 115 3 001 1422 1261 1540 2891 5217 378 | 484100] 3% 
19081 6733! 808 442 4 438 778 812 3 196 177316110245! 3 013 1439 1259 15233 011.5 427 519 J 4918361 312 
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Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Schmiedeberg 
2 335 Einw. 
(Verband 4667 Einw.) 


Schönfeld i 
625 Cinw. 
(Verband 14 262 Einw.) 


Sebnitz 
9 743 Einw. 


Seifersdorf 
836 Einw. 
(Verband 3 056 Einw.) 


Siebenlehn. 
2 121 Einw. 


Stolpen 
1 590 Einw. 


Tharande . 
a 2 967 Einw. 


Tolke witz ak 
9 205 Einw. 


Wehlen (Stadt) 
1 307 Einw. 


Weigmannsdorf 
Einw. 


Weinböhlaa . . 
5 556 Einw. 


— . . 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 


1907 
1908] 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


1331 


Betrag 


III. Kreishauptmannſchaft Dresden. 


87 746 
88 064 
88 400 
105 694 
131 583 


161 078 
162 691 
168 308 
197 776 
176 982 


597 515 
611 994 
632 087 
640 852 
601 271 


54 724 
62 483 
14 113 
113 076 
110 094 


592 073 
608 518 
632 665 
411 021 
443 038 


909 660 
837 342 
942 403 
984 633 
889 259 


539 470 
473 922 
494 716 
504 021 
451 518 


135 549 
172 623 
205 354 
147 474 


92 674 
102 501 
105 481 

86 596 

96 219 


16 661 
4 392 
12 959 
6 551 
11 056 


160 699 
225 818 
227 954 
213 674 
235 053 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


556 
598 
669 
660 
747 


825 
913 


Betrag 


66 298 
66 023 
72 446 
107 585 
118 453 


112 627 
136 209 
142 891 
154 013 
131 068 


524 687 
595 247 
631 974 
618 687 
671 734 


18 028 
25 337 
33 333 
31 329 
56 715 


396 403 
348 018 
422 667 
540 215 
481 580 


913 647 
878 994 
940 610 
1 007 782 
934 823 


481 517 
489 971 
474 427 
492 861 
461 938 


15 896 
75 230 
109 288 
105 880 


91 457 
114 432 
108 305 

99 372 
106 652 


4151 
4 732 
6 570 
9 561 
4919 


113 524 
140 321 
161 920 


192 063 


197 617 


131 


Den 


Einlegern 
am 


17 937 
19 224 
20 724 
21 220 
22 191 


34 532 
37 185 
38 895 
43 332 
46 766 


100 869 
104 569 
105 971 
110 987 
123 911 


112 900 


207 545 
214 026 
220 170 
226 670 
232 514 


112 252 
116 496 
120 614 
125 474 
129 368 


1682 
5 407 
9 228 
11 684 


18 728 
18 861 
19 304 
19 822 
20 190 


833 
1139 
1 242 
1 393 
1 452 


9 564 
11 878 
14 616 
16 492 
18 341 


1 853 
1 893 
1 924 
1979 
2 005 


2 728 
2 159 
2 792 
2 851 
2 895 


9108 
9125 
9 183 
9 263 
9 376 


325 
378 
448 
524 
573 


5 019 
5 300 
5 533 
5 528 
5 580 


11 665 
11 543 
11 524 
11515 
11 508 


7 562 
7463 
7 436 
7432 
7494 


211 
391 
571 
677 


1710 
1715 
1 680 
1 653 
1629 


147 
160 
182 
197 
214 


1 084 
1 266 
1473 
1653 
1 807 


über 
60 


150 
M 


über 
150 


300 
4 


(Fortſetzung.) 
823 275 229 
859 266 221 
847 279) 217 
843 283 252 
847 294 226 
836| 610] 404 
833] 607 408 
762 718 473 
774| 703 496 
766 718 512 

2 946 1 462 | 1 359 
2 964 | 1 549 | 1 396 
3159 13171176 
3171 | 1 332 | 1 190 
3199 | 1 353 | 1 204 
125 47 29 
131 55 42 
142 το 51 
156 90 61 
164 89 65 
1461| 694; 630 
1472| 694! 678 
1455 744| 693 
1421| 784| 633 
1446 | 777| 637 
2 854 | 1 377 | 1 266 
2 874 | 1 365 | 1 226 
2 870 | 1 363 | 1 179 
2 818 | 1 377 | 1195 
2 753 | 1430 | 1 202 
2437 1 026 901 
2368 | 1 008 | 874 
2313| 980] 928 
2348/1007} 923 
2369|1017| 941 
17 24 27 
136 51 49 
194 18 56 
211 98 89 
551| 274| 228 
568 264 208 
526; 268 203 
516 256 211 
518 244] 215 
78 20 15 
89 23 14 
97 28 21 
95 39 30 
105 33 36 
412] 189, 129 
487 210 149 
552 254] 169 
636] 283 208 
686 | 462| 270 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 


600 
4 


210 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


577 072 
618 578 
655 371 
675 140 
710 819 


1131 441 
1196 025 
1261 336 
1 349 516 
1 443 220 


3599 927 
3 723 382 
3 834 664 
3 970 798 
4 026 550 


144 031 
186 682 
234 559 
325 503 
391 060 


2 638 151 
2 994 396 
3 311 978 
3 355 854 
3 432 830 


6 737 339 
6 913 743 
7139 828 
7 348 609 
7540 233 


3 616 875 
3 119 951 
3 862 890 
4 001 721 
4 123 047 


121 346 
224 433 
330 244 
384 215 


568 315 
575 670 
592 676 
600 254 
610 701 


33 281 
34 086 
41 745 
40 134 
47 741 


341 123 
438 847 
519 728 
558 553 
614 895 


Rücklage; 
kaſſe 
leinſchl. 
beſondere 
Rücklage⸗ 
kaſſe) 


27148 
28 872 
30 950 
32 727 
33 885 


104 766 
113 144 
113 144 
113 144 
113 144 


219 657 
225 167 
223 901 
218 734 
208 734 


1205 
1 691 
2 399 
3 636 
4 959 


101 179 
122 903 
136 561 
148 601 
150 591 


515 697 
559 421 
577 293 
571 497 
588 659 


386 036 
406 839 
421 681 
433 743 
452 939 


od Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den ; trag d ging 
tz bzw. Name ber von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) η FFF ae iud [15 
: ee während des Rechnungsjahres re über | über | über ες. (einſchl. ud 
nwohnerzahl Jahr ſchluß 8 iso. 300 uber des | Beionbere | am 
Betrag Betrag "me ween über. || BiS mit is mit bis mit bis mit| 600 | Rechnungs- Rädtage- pnd 
. Dezember 1906 Anzahl Auzahl pini Zinſen mu | 150 300 600 K jahres taffe) ſchluß 
περ; 4 4 4 5 ~a 
A 4 A A | A A % 
1. EE . | 5 e. | 7. fs 9. || 10, | 1. | 12. | 18. | 14. | 15. 16. | 17. 
III. Kreishauptmannſchaft Dresden. (Schluß.) 
ßenborn * 1904 453 17 757 115 12 374 151 2310 392 217 78 32 32 33 80 774 23751 3 
1 672 Einw. 1905 466 24 355 102 12 511 30| 2664 432 239 91 37 38 37 95 313 3188] 3 
1906 572 22 727 98 8 362 5| 3175 509 256 110 60 39 441 112858 40961 3 
1907 626 25 646 124 12 370 181 3717 573 285; 125 60 50 53] 129 869 5202| 3 
1908 572 24 762 162 17511 61 4 083 604 289; 133 66 65 51| 141 264 64791 3 
Ber Hiridh. . .|1904| 1521| 176540 777 108 600 680} 11241 | 1036 366| 185| 116| 152| 217| 416893 5803] 314 
1598 Einw. 1905] 1625| 172435 860 | 125 880 432| 13368 | 1181 435 205 146| 153| 242] 477245 9 0861 34, 
1906] 1894| 218228 871| 166 668 777 15396 | 1335 490 | 215| 162| 184| 284] 544976] 12923] 3% 
1907] 2071| 216442] 1064| 177050! 1021| 18520 | 1475 539 236| 190| 189| 321] 603911 | 17140] 3% 
1908] 2303| 272399] 1172| 173882 745} 21712 | 1610 542| 256| 226| 212| 374] 724884 | 18253 | 3% 
sdruft . 1904 10 813 1287164] 5 859 1172 656 5056 | 310243 | 15 445 3 427 1847 | 1 686 | 2 059 | 6426 | 9948 985 | 483105 | 3% 
3901 Cinw. 1905 10 921 | 1264190 | 6261| 1289593|| 5 927 320 895 | 15 421 3642 2 020 | 1651 | 2 080 | 6 028 [10 250 404 | 497 449 | 3%, 
1906 | 11 580 | 1361 8751 6191 | 1317 058|| 6543 | 331 891 15 474 3626 | 2 023 | 1 694 2 084 | 6 047 [10 633 658 | 512520 314 
1907 | 11 129 | 1283311 | 5966 | 1289 876 6 482 | 342 918 | 15533|| 3528 | 2 065 | 1 749 | 2 078 | 6 113 [10 976 493 | 531683 | 314 
1908 | 12 165 | 1 470 935 | 6573| 1449194 || 6757 | 370 837 | 15689 || 3516 | 2 067 | 1 743 2 164 | 019911 375 847 | 548825 | 315 
derobe . . . . | 1904 883 116 507 126 31 398 | 5| 3024 470 193 97 80 42 581 132 020 — 3 
1890 Einw. 1905| 1107| 102500 190 48 925 102] 5055 648 280| 124 83 69 92| 190 751 — 3 
band 7 744 Einw.) 1906] 1181| 117409 287 66 608 25] 7305 814 351 155 105 86 117] 248 882 — 314 
1907| 1405| 125646 319 69 605 57| 9262 997 442| 165| 129| 126| 135] 314243 — 3 75 
1908] 1576| 164746 409| 109746 292 | 11132 | 1165 486] 207| 140| 151| 181] 380 667 10001 313 
hau . 1904] 1423| 170931 603] 129101 9071 25307 | 1812 524| 211| 298| 222| 557| 948357 | 52 717 3% 
1288 Einw. 1905] 1297 151871 626 | 146 221 10004 26551 | 1833 541 | 159] 309| 229| 565] 981 565 55849 | 3% 
1906] 1297| 154563 492 | 127 468 687 | 27087 | 1873 545 233 241] 267| 587 1036446] 58 849 910 
1907] 1296 133 516 576 117281 450] 28 776 | 189 544 | 273| 225| 258 597] 1081 912 | 61593 | 3% 
1908} 1434| 143923 650| 123089 9941 29854 | 1912 553| 278| 224| 259| 598 1133594] 64306] 3% 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 
nittweida . . 41904 480 85 421 133 21 987 59| 3905 306 89 44 41 41 91| 154844 — 3% 
2271 Einw. 1905 554| 120243 202 41 793 5051 6208 403 108 49 56 55 135] 240007 — 3% 
1906 638 | 133 351 129 44 215 193] 9551 505 123 66 62 74| 180] 338 885 — 3% 
1907 736 123091 244 67 258 474] 12023 600 164 91 60 71| 214] 407216 1967] 3% 
1908 715 99 627 301 73 999 615] 14360 628 149 95 69 84| 231] 447 820 3164| 3% 
lig-Ehrenberg . | 1907 797 | 131557 65 5519 3| 1205 312 124 61 28 40 59| 127245 — 3l 
ὃ 663 Einw. 1908} 1705| 290 060 545 74153 2381 7450 704 262 96 85 93| 168} 350 840 887 | 31% 
VRN 1904 19 908 | 1675 282] 7961 | 1652786 || 8504 | 312 792 19 113 5164 | 2 496 | 2 153 | 2 733 6 567 [10 346 419 | 500131] ὃν; 
8 879 Einw. 1905 | 13 190 | 1 699130] 8 081 1 691 0699 848322 911 19 176 | 5273 2 462 | 2172 | 2 637 | 6 632 10 687 238 | 517321 | 3% 
1906[13515|1738160| 8 033 1 798 510 9431 334 425 19115 5241 | 2 454 | 2 155 2686 | 6 579 110 970 744 | 534 362] 3%, 
1907 | 15 341 | 1745595] 8105 2 001 943 || 10 671 | 336 685 | 19217 | 5333 | 2518 | 2176 2 690 | 6 500 [11 061 752 | 548537 | 314 
1908 | 15 767 | 1942 957 | 8127 2 004 68712 867 | 341 672 | 19245 || 5334 | 2 496 | 2 241 | 2 643 | 6 531 [11 354 561 | 553088 | 314 
Sport . . . .[1904| 1316| 140076 516 82 948 194] 10264 835 319| 126| 109| 112 169] 334 970 3 922 | 315 
2344 Einw. 1905] 1481| 164867 562 94 993 256] 12897 977 343| 163 118| 186| 217| 417 741 5901| 3% 
1906] 1999] 233 884 800] 140 059 6541 15107 | 1125 362 204| 127| 158| 274] 527 325 8464 | 315 
1907} 2024| 238662 866| 170657 937] 18348 | 1279 432 215| 157| 166| 309] 614615 | 10957] 3% 
1908] 2083 | 217565 885 | 208098] 1446] 19572 | 1393 479 252| 153| 119] 330] 650099 | 13632] 314 
nig..... 1904] 4237 350 984] 1921| 285178; 1501] 90523 | 5566 1628 786| 674 755 1723] 2 780 702 | 150480] 3% 
2630 Einw. 1905] 3873| 405549] 1981 355 401 1523] 96424 | 5 686 1645| 809 682| 7951755 2928 797 | 156714] ὃν, 
1906| 3995 | 427816] 22302, 401 968 2482] 98870 | 5736 1673 828, 694 7591782 3055 999 | 163917] ὃν, 
1907] 4211| 392136] 2119, 359230|| 15161104506 | 5836| 1681| 791) 705, 8221837 3194 927 | 165664 | 3% 
1908| 4384| 389934 | 2249| 373098| 2012[108875 | 5885 || 1716| 777 700| 8161876] 3322 650 | 174277 | 31% 
gſtädt . . [1904| 10288 1 032619] 5376, 912847 || 4198 |151 448 | 12106 | 4290 | 1794 1 565 | 1579 2878 | 5 116 347 |.253200 EN 
1253 Cinw. 1905 | 10045 | 1038938] 5311 1021 131 43481157129 12 357 4562 1 734 1 496 | 1624 | 2941 | 5295 630 | 271 200 81} 
1906 | 11 692 | 1057227] 4992 1 003 562 4108 164 062 12 695 4 638 1 8011 5741682 3 000] 5517 466 | 285 300] 8', 
1907 | 13 910 1357175] 4755 976 854 4794175 745 13 068 4242 1947 1 730 1 793 3 356 6 078 326 | 301 400] δν, 
1908 | 11 852 | 1251773] 6 405 1 189 248 5747188 672 J 13 147] 4 4441875 1559 1 8343 435 6 335 269 332 700 3 ½ 


Noch Tabelle 1. 
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Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den ahl der Konte ahresſchluß Betrag der B 

Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) gen! en Ele "T. 
Sparkaſſen . während des Rechnungsjahres rg über über | aber A COE (einſchl. d 

i UL | u beſondere 
und Einwohnerzahl | Jahr darunter! — gut. bere | bis mit |, 99 | 150 | 300 | über ἘΝ οφ "c 

ant i Betrag " Betrag auk geſchriebeneſ haupt 60 A bis mit bis mit bis mit 600 jahres ταῇε) 
1. Dezember 1905 Angah ngahi pir Zinſen 150 500 600 4 
A A A TZ [6 - K 4 | 
1. | 2. 3. 4. 6. | 6. τ. 8. | ο. | ιο 11. | 12. 13. | 14 | 15. 16. [1 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortjegung.) 

Burkersdorf . 11906 500 95 771 16 2413 — 1415 229 85 36 27 30 51 94 772 — |i 
2 947 Einw. 1907 869 146971 117 28 427 126 5171 443 140 80 50 64| 109 218 613 207 |: 
1908 983 160977 216 54 864 130 9550 638 205 95 19 87 172 334 406 256] | 
Claußnitz .. 1904] 1684| 196513 599 127326 678| 17973 1438 475| 224 192| 196 351 633 878 28 255} i 
2117 Einw. 1905! 15441 208400 581; 169546, 1122| 20220 | 1468 476 221 198, 203| 370] 694073 31 985 | : 
1906] 1680; 212539 579| 134330 439} 34916 | 1558 483| 214} 211 229| 421 797 638 35 993]: 
1907| 1934| 242 489 549 134 467 611 1 28953 | 1653 483 | 231 212| 239 488 935 223 40 749]: 
1908] 1850| 228293 657 | 214921 933] 31215 | 1729 522 245) 221 240 501 980 744 47 024 
Gofbib. . . . . 1904| 9149|1168355| 3914, 860513, 5 713199 96710 109 2321 1 4081316 1 482 3 582 6308 618 | 303678|: 
5 154 Einw. 190561 9157|1179429| 4338| 879155|| 4031 206 009 10 521 2456 1 436 | 1 364 | 1 582 | 3683! 6818 932 | 327114]! 
1906 | 9 2841 220 940] 4675 1 095 546 6 653 216 340 | 10754 || 2515 142014141531 | 3874] 7167 319 | 358 403|: 
1907 | 10121 | 1378 434] 4977| 18598308} 7222] 231 713 1 11 0641 2526 1478 | 1 387 | 1 686 | 3987 | 7432 386 | 370859] 3 
1908 | 10 786 | 1 431413] 5332 | 1355 707 || 7213] 249339 11516 2 644 | 1 482 | 1 437 | 1 728 | 4225 | 7764 644 | 405 859| : 
Dahlen 1904| 5686 700 747] 2 755 505 805 3344 207 949 | 9697 1581 1053 1 063 1516 4 484 6377 693 | 349 000|: 
2 866 Einw. 1905| 5578| 669 710] 2859| 591560 4012 219 2168 9811 1580 1082 107815114 560 6 679 071 | 358 000| 1 
1906] 5849| 680889 2887 585 065 4614] 229373 | 9912 157810971031 1516 4690] 7008 883 | 367 000! 
1907| 6023) 734 128] 3047 667 096 5 050 240 790 10 023 1 5811075 1065 15184784 7321 754 | 371 000|: 
1908] 6588| 730277] 3153, 758 085 5 697247615 10 021 1567 1057 1078 1508 |4811 | 7547 257 | 37100013 

Döbeln. 1904 | 23 637 1 840 297 | 10 703 1 613 270 9600] 274 870 20 379] 5 74413 437 3314 | 3127 | 4 757 $10 006 623 | 507 265 

18 908 Einw. 1905 | 23 914 | 1 864195 | 11 302 1 678 213 9591 289 532 21188] 5 8203 541 3 434 | 3338 | 5 055 [10 491 728 | 530 596 
1906 | 24 991 | 1 859 073 | 11 368 1 860 703 || 11 056 | 321 467 21506] 5 977 3 498 3 548 | 3 451 5 032 110 852 621 | 556 433] 3 
1907 | 26 476 2 043 954 | 11 740 | 1 964 237 || 12 770 | 337 573 | 21 892 || 6028 | 3585 3 616 | 3 484 | 5 179 [11 282 681 | 547 829]! 
1908 | 26 739 | 2097024112 577 2 015 963 || 10 935 | 362 663 | 22207 || 579613508 | 2 919 | 3 442 | 6 542 |11 735 335 | 566 73513 
DONE s s ee ἃ 1904] 1699| 274825 457 98 524 335] 16728 | 1 006 252| 147 113; 142 322 584 939 — | 
2 562 Einw. 19051 2600| 517204 812| 176483 368| 26862 | 1470 401] 188| 187 198 496 952 889 3800| 3 
1906] 3247| 566929] 1234| 263246|| 1177} 38086 | 1 972 571 236| 235 266 | 664] 1295 835 6 182] 3 
1907] 3851| 610117] 1524| 369 003 1189] 48966 | 2527 751 329 307) 326| 8141 1587 105 12224]: 
1908} 4778| 698 092] 2054| 411810 2003| 59279 | 3107 931| 379| 358, 460; 979] 1934 669 18 57814 
Engelsdorf⸗ 1906 321 45 465 1 140 — 216 181 87 28 24 20 22 45 541 d 
Sommerfeld 1907] 1361| 230946 140 15 370 13 6 024 567 166 87 71 70 173 267 155 — |? 
1 279 u. 1210 1908} 1311| 149493 293 30 267 32] 11434 780 223| 129 95 82 251 397 847 d 

Einw. 

Eythraa . . 1904 667 97 072 39 9 853 99 1 709 298 127 15 41 42 10 59 018 — |: 
1796 (inm. 1905 530 65 495 130 31 228 223 3 658 389 133 60 58 63 56 127 166 312| 3 
1906 127 75 889 133 25 552 218 5141 450 186 15 60 68 91 182 861 1004| 3 
1907 776 104773 239 46 187 187 7427 596 224 98 65 93 116 249 061 1905] 3 
1908 711 88 918 381 63 290 385 S 709 675 252 121 19 83| 140 283 783 9 953| 3 
Frohburg. 1904] 5316| 688263] 2605 600 812 3 722 146 321 | 7 206 1787| 958 829] 9612 671 4 514 846 | 258 3563 
3 622 Einw. 1905] 5377 711208] 2634| 633 432 4 443 153 969] 7311] 1783 941] 823 9952 769 4751 033 | 277013] 3 
1906] 5714| 782608] 2 715 615 903 40071163722 | 7495 1796| 995 789 10222893 5 085 467 | 295 461]: 
1907| 5951 800099] 2 959 748 151 3989174 307] 7669 1853 999 83210282 957 5315 711 | 313628] 3 
1908] 5 969 766693] 3 210 864 988 6 003176 587] 7713 1850 1017 84710412 958 5 400 006 | 328 374] 3 
Gautzſc h... 19041 2065 406 228 948 156 893 689] 26924 | 1445 399 171| 193| 204| 478 945 924 5784] 3 
4488 Einw. 19051 2589| 555355] 1313) 240714 820] 37635 | 1816 479 234| 206| 253| 644] 1299 019 10 586) 3 
1906| 3167, 645416] 1454| 357876 2501] 48539 | 2254 545 321 244| 327| 817] 1637 600 18268] ὁ 
1907| 3728| 602386] 1946| 524116 2891] 56243 | 2612 665 380 280| 364| 923 1775 005 30 075| ὁ 
1908| 3897 | 609255 | 2282 482785 || 2528| 61476 | 2922 si5| 374| 316| 4041013 1965 479 40 134| 3 
Geithain . 1904| 4845 816 646] 3293| 794971 7626 222 806 9093 15431073 1027 12334 217 6 876 451 | 590296] ὁ 
3 882 Einw. 1905] 4995 800335] 3 469 761 465 59281232930 | 9198 1603 1120 1088 1225 4162 7154178 | 604 081 
1906] 5336 907394] 3436| 812 256 7410242 739 | 9343 1635 1051 1052 12214384 7 499 467 | 623 647| 3 
1907] 5 456 789567] 3618| 944 113 88831249333 9 396 1 652 1142 1015 12444343 7603 137 | 634156] 3 
1908| 5925| 905385} 3645| 969 872 71401254403 | 9514 17281139 1021 12874339 7800 194 | 652 714] 3 
Geringswalde. . . [1904| 6426 866591} 3 794 | 863 976 || 6909 | 212 686 | 10135|| 1976 1227 | 1028] 1 421 4 483 6979 067 | 348 848] 3 
4 495 Cinto. 1905| 6071| 822570] 4058 1075011 8 923213 49610 129 2108] 1233] 1063 | 1398 | 4327| 6949 045 | 370848] ὁ 
1906] 6913 1187253 4127 | 1015 740|| 7053 | 232 276 10 332 2162 131310611382 4414 7359 888 | 384 161 |? 
1907} 6843| 1058989] 3919, 969377| 8504| 251 707 | 105281 2150 1370 1089 1394 4 525 7709 710 | 382374] 3 
1908] 7174| 965501| 4113 11843591] 10276 254 779 | 10524 | 2188 | 137411133 11371 4 4581 7 755 907 409 391] ὁ 
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od) Tabelle 1. 

Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den 1 der font [ Betrag b Bing, 

ib baw. Mame ber von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) TOME κά N Einleger. a fub 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres a über | über über |. 1 (einſchl. γα 

ib Einwohnerzahl Jahr ſchluß 60 160 400 | über des befondere | am 
am Betrag Betrag ΠΜ Sie Se pi bis mit bis mit bis mit 600 Rechnungs⸗ Rücklage | Jah- 
L Dezember 1905 Anzahl Anzahl men. ος 300 305 jahres tio f lub 

P κ P Elle je P κ |% 

1. 2. [ | 4. [| 5 | 6 8. | ə | 10. | τι. | 13. | 13. | 14. | 1δ. 1 | 17. 

IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 

persdorf bei 1906 345 94 907 32 12 512 3 1 283 163 54 29 21 24 35 83 681 — 3% 
urgſtädt 1907 814 149 916 122 40 656 120 4 649 368 114 52 53 49 100 197 710 — 910 
2890 Einw. 1908 901| 205948 322 84 224 425 9 186 539 162 86 63 67| 161 329 044 — 3% 
nma 1904 | 14 773 | 1 425 393 | 7095 1 149 386 4958] 275 072 | 16 566 4296 | 2 433 | 2 110 2 466 | 5261 | 8 828 503 | 435 822 | 314 
1177 Cinw 1905 | 14 671 | 1492674] 8015/1298 713 6 081] 292 366 | 16 792 || 4377 | 2 409 | 2 096 | 2 495 | 5 415 | 9 320 912 | 464 886 | 315 
1906 | 15 458 | 1 385 532 | 8011 | 1391376|| 79381 300 610 16 960 4415 2 443 | 2 035 | 2 548 | 5519] 9623617] 485680] 314 
1907 | 15 613 | 1 314 808 | 8262 | 1 393 417 7752 31084517123 4489 |2 502 | 1 999 | 2 5585 575 9863604 | 505 046 | 3% 
1908 | 15 795 | 1 279 858 | 8517 | 1 407 325 7820 317 757 17181 4490 |2 450 | 2 039 | 2 603 | 5 599 | 10061 716 | 524257 | 3% 
ii . . ... 1904| 4575| 511445] 2240| 461 343 3004| 96768] 5884| 1745) 780| 638| 7981923 3 152 1491 193048 | 314 
9 838 Einw 1905] 4761| 496301] 2525| 488859| 2754| 101 7551| 5 990 1766| 829| 643| 8131939 3264013] 206424] 314 
1906] 5822| 713810] 2856| 490 682 2785| 114784] 6 280 1799| 854| 684| 8542 089 3 604 709] 219231 | 3% 
1907] 5679| 555324] 2928| 563 607] 3027] 121991] 60569 1800| 888| 715 8312135 3721 444] 228971] 3% 
1908| 5942 | 583997] 3641| 721492| 5511] 120632] 6395| 1818| 930| 717| 8582 072] 3710092] 245561 | 3% 
ßzſchocher⸗ 1904| 6543| 954823] 3576| 648 995 2 060 110 719] 6 463 2054| 871] 779| 8561903] 3517 440 154942] 3% 
zindorf 19051 70811136 048] 4095| 758 562 3002] 125370] 6973 2215) 939] 840] 9232 056 4023298] 175 872 510 
4800 Einw. 1906] 8 141 1 231 364] 4 452 8882 572 3715 142725] 7619 2 420 1026] 917 1009 2247 4518 530] 201 1651 3% 
1907} 8 8091267 778] 5034| 997 903 4668| 158716] 8201 2 612 1103] 986 1085 2 415 4951 789] 225 926] 3% 
19081 9 3501272 245 5 762 1 136929 4427 168870] 8 867 2 824 1192 1066 11732 612 5 260 402 247076 31% 

ichen. 1904 12 687 1057395] 6740| 1246 942 22 453 178 483 14 726 4287 2 128 | 1 803 | 2 156 | 4352 | 6841 878] 841595] 3 

7 752 Einw. 1905 | 11 858 1 002 885 | 6 8281 152 576 20 754 182 754 14 570 4 264 2 075 | 1 800 |2 1314 300 6 895 696 | 426534] 3 
1906 | 13 074 | 1214997 | 6485 | 1 128 923 || 22 340 201 921 14698 4308 2 072 | 1 841 2 091 | 4386 | 7206 031 428809] 3 ½ 
1907 | 13 438 | 1 165 338] 6205 | 1 166 461 || 22 945 | 211565 14735 42182 1141851 2 074 4478] 7439 4171 428232 | 3% 
1908 | 13 153 | 1 181 191 | 6522 | 1 282 545 || 20 972 | 218 166 | 14 794 | 4242 2 068 | 1 883 | 2 052 14549 | 7577 202 | 452 783| 3% 
Qoo A Sow os 1904| 8 0031 103 133] 3796| 830 656 40791 208966 | 9919 2 4741142 10441 3443 915 6457 656] 298904 | 315 
6 098 Einw 1905| 8414| 1122841] 3910] 883 757 4938] 225586 10 260 282111141047 1359 3 919 6927 264 320 359 315 
1906] 96191 225 540] 4202 1 002 750] 5894] 240 989 10 766 2 887 12761172 1397 4034 7396 937} 342 340] 3½ 
1907 10 148 1100398] 4 402 1 062 011 6059] 254 065 11092 3 145 121801137 1371 4221 7695 447 | 359 927 | 3% 
1908 | 10 027 1 066 829 4 849 1121 0256 688 261 75011 335 3218 12741135 1412 4296 7909 689 389 407] 315 
tmannsdorf . . 1904] 3504| 794103] 1704| 507141 1 554] 76792] 3 843 1067| 480] 432 4711393 2 462 938] 118391] 3% 
5 268 Einw. 1905| 3936 | 864540] 1845| 533 514 19061 89457] 4167 1217| 512 454 4961488 2885 327] 136065 | 3% 
1906| 4404| 804695] 1640| 660 734 2811 100 583] 4 452 1316) 547 479| 5171593 3 132 681 | 157666 | 31% 
1907] 4886 903041] 1740| 594 029 2542| 111984] 4831 1401| 605 520) 552 1753 3 556 218 176368] 31% 
1908| 4697] 776 667] 2306| 736516 3012| 121202] 5 009 1436| 628 552 5711822] 3 720 582 194940] 3% 
endorf . . . 1904 639 48 608 160 31 387 55 8 484 802 338 | 128 75 106 155 264 970] 43258] 31% 
140 Einw. 1905 636 55 717 195 36 100 97 9 456 819 348 109 82 107, 173 294 139] 43 258 3% 
band 2 115 Einw.) | 1906 135 68 640 224 53 478 272| 10347 856 363| 129 80 101, 183 319 930] 43258] 3% 
1907 850 74 677 239 60 752 185] 11107 877 346 | 135 93| 103, 200 345 147| 43258| 3% 
1908 911 77 824 214 54 855 115| 12426 924 358| 147 96 97 226 380 660] 43 2581 3%, 
uthain⸗ 1904 878 116973 118 17343 148 3930 453 165 91 68 42 87 170 338 87 | 3% 
nautfleeberg 1905 937 95 952 301 42 310 256 6 532 571 201, 108 84 75| 108 230 769 172 | 3% 
168 u.1 851 1906] 1023 85 803 279 45 652 168 8 658 659 227| 105| 106 90| 131 279 746 297 3% 
Einw. 1907| 1141| 100647 330 64 835 316| 10112 771 951] 120; 124] 120 156 325 985 992 | 3% 
1908} 1216| 100407 445 80 822 915} 11583 848 283) 133, 121| 131, 180 357 428 1232 | 3% 
FEN ο ος οἱ 1904| 1845| 165219 664 | 118349 766] 38485] 2434 618} 391| 306| 371 748 1185970] 55000] 3% 
903 Einw. 1905] 2105| 184400 648| 126788) 1052| 40501] 2474 582 409) 319] 373| 791] 1295135] 59300] 3% 
1906] 2143| 181664 701 | 130183 738| 44950] 2525 558 | 399| 345| 394| 829] 1392305] 64800] 31% 
1907] 2143| 171312 762| 153922 7851 47893| 2584 581 401| 352| 396| 854 14583731 69620] 3% 
1908] 2128| 180137 794| 201 104 1882] 48660] 2 604 580 402| 368] 391 863 1487 948] 72 920 3% 
genleuba⸗ 1904 712 155241 36 25 961 = 4 324 368 61 52 46 61! 128 209 799 — 3% 
berhain 1905 893 | 172904 89 35 958 157 9 904 533 96 86 67 75 | 209 356 8061. — 3% 
1475 Cinw. 1906 961 | 164648 109 31 153 76| 14566 652 116 88 80 90 278 504 943 — 31% 
rband 4585 Einw.) | 1907 944 | 139024 137 44 067 291] 18 767 767 135 102 94 92 344 618 957 — 914 
1908 90 810 156 141] 21677 826 139| 116| 107| 126, 338 663034] — 315 
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Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 


Sparkaſſen 


und Einwohnerzahl 


am 
1. Dezember 1905 


Sahr 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


Anzahl 


Betrag 


aus; 
gezahlte 
Zinſen 


gut. 


geſchriebene 
inſen 


über 
60 


bis mit bis mit bis mit 
150 
K 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
150 


300 
4 


Betrag der 
Einleger ; 


Rechnungs- 
jahres 


beſondere 
Rücklage. 


Rücklage⸗ da 
kaſſe 


leinſchl. 


kaſſe) 


Lauſigg gk 
3 685 Einw. 


Leipzig J. 
503 672 Einw. 


Leipzig II . 


(Einw. bei Leipzig 1) 


Leisnig 
8 147 Einw. 


Heukid . ... 
9 789 Einw. 


Liebertwolkwitz .. 


4 240 Einw. 


Lindenthal. 


2 108 Einw. 


Lobſtädt 
1148 Einw. 


Qungenau . . . 
4127 Cinw. 


Marbach 
1 896 Einw. 


Markranſtädt 


6 967 Einw. 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


6345 
6184 
6129 
6 843 
6 905 


238 43416 063 222]161 160/17 044 937 
239 110/16 246 624/164 72817287 131 
235 87516 015 3051165 885/18 281 325 
229 036/16 125 3101165 059/19 763 387 
220 468/16 351 919168 741|19 690 46 


76 404 
78 758 
84 281 
89 409 
89 353 


14 853 
14377 
15 173 
16 001 
16 637 


13 498 
15 124 
17 206 
19 106 
20 050 


12 973 
12 721 
13 110 
12 636 
12 493 


384 
696 
630 
497 
540 


1 045 
1133 
1093 
1212 
1144 


4 505 
4 322 
5 019 
9 635 
5 293 


1315 
1 350 
1 309 
1 393 
1417 


7593 
7 906 
8 378 
8 425 
8 644 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


789 822 
845 938 
713 824 
880 234 
843 129 


5 165 458 
5 233 202 
5 577 464 
5 703 243 
5 836 251 


1 404 880 
1 439 677 
1 616 266 
1 609 057 
1 727 432 


1 854 402 
2 450 571 
2 787 587 
2 724 950 
2 827 414 


2 264 903 
2 249 527 
2 271 374 
1 893 452 
1 830 241 


54 964 
109181 
93 475 
58 838 
84 581 


181 314 
201 431 
181 753 
223 826 
189 750 


648 615 
694 498 
680 617 
723 855 
720 182 


111 332 
119 632 
111 952 
110 159 
123 885 


1 551 529 
1 866 789 
1 872 454 
1 619 280 
1 377 392 


3 429 
3 616 
9 675 
3 572 
3 791 


48 667 
52 721 
54115 
57 493 
61 863 


7 469 
7757 
7561 
7 786 
7 798 


5 316 
6 870 
S 366 
10112 
12 246 


7 864 
8 369 
8 664 
9018 
9 189 


6 022 823 
6 392 580 


1 408 788 
1 491 850 
1626 928 
1 718 748 
1 793 193 


889 019 
1 243 759 
1 735 688 
2 038 291 
2 365 641 


3871 
3 290 
3 855 
4671 
5 479 


65 425 
65 327 
70 169 
18 538 
τὸ 398 


18 690 
20 923 
21 065 
24 803 
24 266 


8 632 
8 402 
10 055 
13 507 
11668 


4 158 
5 827 
7429 
9 044 
13 166 


8 867 


gemeng 


147 964 
159 369 
167 207 
175 021 
180 606 


2 061 6491198 841 
2 032 4241198 28: 
1 968 009|196 130 


541 142 
566 938 
585 077 
597 353 
597 211 


305 552 
314 506 
322 659 
331 421 
363 883 


160 465 
202 954 
246 188 
285 017 
308 928 


460 736 
493 740 
524 040 
539 622 
546 720 


1 947 
4 451 
7544 
8 426 
8 709 


32 132 
35 718 
38 479 
41 596 
43 829 


83 833 
96 457 
109 268 
118 263 
126 673 


13 875 
15 575 
17 006 
18 849 
19 475 


214 203 
241 896 
266 645 
282 108 
286 734 


8 047 
S 187 
8 256 


27 421 


(Fortſetzung.) 
1973| 1095} 962 
2025| 1099 955 
2041| 1072| 988 
2065| 1119) 968 
2022| 1116| 942 


13 709 
14 623 


76 020 |: 
11 304 |: 


77201 


23 027 
24 499 
25 874 


28 380 


3 830 
3 649 
3 478 
3 444 
3 946 


1985 
2 404 
2 964 
3538 
4061 


3 664 


29 083/24 297|25 273/43 679 


28 225 


25 321 


69 276 279 


19 330 291 
20 095 089 
20 765 139 
21 067 716 
21 132 864 


10 080 418 
10 351 154 


4| 10 672 207 
2| 10 906 444 


11 216 234 


5 407 053 
6 822 646 
8 128 163 
9 108 884 
9 892 751 |. 


14 206 770 
15 164 902 
16 068 945 
16 351 848 
16 561 685 


19 455 


182 998 
252 907 
257 064 
291 949 
1 017 506 
1 196 802 
1 191 628 
1 994 771 
1 940 462 
2 694 729 
3 067 799 
3 408 818 
3 663 449 
3 880 561 
458 970 
506 377 
559 792 
611 884 
640 912 


6 762 500 
7 617 306 
8 945 635 
8 607 757 
8 745 656 


4 642 653 

4 961 999 

5 129 240 | 

5 403 692 3| 3 

5 572 769 
41 155 004 [3 7 
72 235 078 |3 
72 100 875 |3 753 337] : 
70573 759 18 187 070} : 


305 533} 3 
338 125} ὁ 
380 865} 3 
419 182] : 
430 388) 1 
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tod) Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den Zahl der Konten am Jahresſchluß Betrag der Bins- 

Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) l Einleger⸗ "n für 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres Jahres über über über "ο (εἰπ[ώ. Sid 

mb Einwohnerzahl | Jahr ſchluß 60 150 800 | über bes beſondere Ss 
gut» über⸗ bis mit " Ρ 5 Rechnungs⸗ NRüdlage | Jah 

am Anzahl Betrag Anzahl Betrag geſchriebene haupt 60 A bis mit bis mit bis mit 600 jahres τοῇε) τεῦ 
1. Dezember 1906 à à fen 160 | 300 | 600 ſchluß 


— 


4 


4 

1. 2. 1 38. 4. & | 6. | * | 8. [| e || 10. | x. | 12 | 13. | 1. 16. | © 12. 

IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Fortſetzung.) 

tmweida . . . . | 1904] 17 736 | 1929599] 10028 | 1 787 120 9788| 376 820 | 22 222 || 6788 | 2 982 | 2 997 | 3 449 | 6 006 |12 370 810 | 607513 3V, 
17 498 Einw. 1905 | 17 966 | 2 084 631 | 10 369 | 1 944 565 || 10 833] 391 637 | 22 650 || 6929| 3053 | 3 065 | 3525 | 6 078 |12 913 346 | 618540 | 3%, 
1906 | 19 296 2 103 699 10 400 | 2 262 826 || 13171 | 401 584 | 23042 || 7054 | 3136 | 3116 | 3597 6 139 [13 168 975 | 645 667 34% 
1907 | 21 348 | 2 211 263 | 10 626 | 2283167 || 13 254 | 412 829 | 23 400 6 974 | 3240 | 2 657 | 3153 | 7 376 |13 523 153 | 658 449 3%, 
1908 | 20 986 | 2149 923 | 11 428 | 2345152 | 13681 | 421 912 | 23524 || 7022 | 3 263 | 2 681 | 3173 | 7 385 |13 763 518 | 676158 | 3%, 
Gal 19041 3174| 580546 609| 116336 546| 15698} 1005 217| 142| 118| 159| 369| 703 743 — [35 
8181 Cinw 1905] 3422| 587531] 1042| 213562 7083] - 30118] 1508 321| 174| 194| 247| 572| 1108 534 83| 3% 
1906] 3853| 756764] 1525| 301962| 1229] 45484] 2107 456] 254| 232| 328 837] 1610049 1 171| 3% 
1907] 4247| 655 853] 1750| 425174 1681] 58735| 2564 583| 309 323 371| 978 1901 144 — [34 
1908| 4748 770 497] 2228| 497549| 2482] 675241 3037|| 678] 380| 380| 472 1127 2244 097 — 13% 
dem ..... 1904 | 12 932 2 496 164] 5939 1401 372|| 6047| 184727| 8185| 1849| 957| 8381 161 3 380 6160 919 | 126500] 3% 
13 050 Cinw 1905 | 15 483 | 2903882 | 7603| 1819564 || 7227| 228 193] 9662 2 269 1075 9891417 3 912 7480 656 | 167700] 3% 
1906 | 16 884 | 2745 253] 8496 | 2112 865 9394 265 797111013 || 2 7061276 1 1261610 4295 8388 234 | 215700 | 31% 
1907 | 18 028 | 2485 414] 9737| 2500492 || 12474 | 280544 11 939 3010 | 1538 | 1 242 | 1731 | 4418| 8666 175 | 259200] 314 
1908 | 18 201 | 2 463 127 | 10 702 | 2395 244 || 9947| 288 661 12 779|| 3340 | 1 657 | 1 388 | 1 829 | 4565 | 9032 666 | 299500 | 3% 
geht . 2»... 19041 7227 775730] 3262| 602 456 3 285 177057| 9δύδ 1806 |1 333 | 1146 | 1 483 | 3587] 5732 589 | 317796 | 314 
3 076 Ginto 1905| 6925| 750553] 3468| 666437| 4294] 187545| 9482! 1 8341 347 11441 465 3 692 6008 544 | 337 239] 314 
1906| 7262| 751 618] 3497| 736 196 4667] 193432 | 9574|| 1882 |1332 11731444 3 743 6222 065 | 353091] 34, 
1907| 7828| 786014] 3641| 896841|| 6132] 197079| 9630 1 9541 305 12211417 3 733 6314 449 | 373159 | 3% 
1908| 8236| 757139] 3 9731026 539 6295] 195726] 9625| 19401 323 12611 460 3 641 6247 070 | 391224] 314 
lan 1906 408 107652 13 85600 — 1882 170 49 35 23| 21 42| 100 974 — 31 
2 834 Cinw 1907 636 89 079 59 16 696 138 4558 305 71 62 52 42 78{ 118052 338 | 3% 
1908 732| 100112 166 47 686 209 6 946 409 112 72 48 74| 103] 237633 670] 3% 
piden . . . . [1904| 2355| 459328 984| 235128 7011 56483| 2390 443 330| 266| 3331018 1816 465 | 40965] 3% 
1554 Einw. 19051 2332| 420137] 1128| 293977| 2034| 63826| 2557 476| 344 271| 3801086 2008 486 | 55 451 3% 
1906 | 2376| 441489] 1119| 290056| 2300] 71059| 2691 457 | 381| 261| 3931199] 2233279 | 70244 3% 
1907] 2529| 472 048] 1396| 416129| 3077] 76607] 2765 471} 358 320| 367 1249 2368 882 | 85389] 3% 
1908] 2944| 447106] 1310| 413089|| 2 306] 80091 | 2876 514| 387, 287| 4231265 2 485 295 | 99555] 3% 
unhof 1904] 5 8991039 466] 3 753] 928 943 5826] 196253] 8627 1832 1030 9281095 3 742 6 049 244 | 286900] 3% 
3 351 Einw. 1905] 5747 1167252] 4211| 973 490 6267] 208957} 8729 1873| 992 916 11433 805 6 458 230 | 302 500 | 3% 
1906] 6 435 1 178 033] 3991| 997511 5351] 222306] 8 984 1880 1012 9461219 3 927 6 866 409 | 323000] 3% 
1907] 6 4541 038 433] 44811 135 297 7266 231301] 9095 1895 1101 9231253 3921] 7008 112 | 343400] 3% 
1908] 6 769 1123 052] 4356| 989 562 5037] 240974] 9275 1 944 1126 9301255 4020] 7387 614 | 350500] 3% 
chau. .... 1904] 4140| 834560] 1734| 455662) 2666] 140591] 5316 807 | 531] 530 7142 734 4442 897 | 187696] 3% 
2 285 Einw 1905| 43741014 511] 2063| 628373) 3576| 159949| 5590 826; 572| 535| 7382 919 4992 560 | 222992] 314 
1906] 4717| 941455] 2223| 718947) 3570] 174718] 5924 891] 602 584| 7843 063 5393 357 | 258376 | 3% 
1907| 4960| 838947] 2197| 708933) 4766] 186060] 6188 899| 651 617 867|3154| 5714196 | 289783] 3% 
1908] 5228| 860856] 2342| 735468 || 4994] 195178] 6483 976| 670| 610] 9203 307] 6 039 757 | 318 966 | 3% 

has . ... 1904 14873 | 1377001 | 8126 1532 497 9175| 294 307 20 308 5 387 | 2 896 | 2 505 2 995 | 6 525 [10 449 354 | 515500 | 8 

10 853 Einw. 1905|14491|1374309] 8524|1620117|| 9088] 295470 | 20094|| 5 402 | 2 869 | 2 505 | 2 988 | 6 330 |10 508 104 | 525500} 3 

19061 14 513 | 1447871] 8348 | 1676232 || 8951] 298631 | 19 767 5275 | 2 824 | 2 422 | 2 837 | 6 409 110 587 326 | 544123] 3 

1907114911 | 1380424] 81891 593 252 8311] 303 520 | 19 620 5330 | 2 712 | 2 392 | 2 880 | 6 306 |10 686 329 | 563402] 3 

1908 | 14 871 | 1333 463] 8262 | 1645395 | 8142| 304356] 19 418 5235 | 2 692 | 2 358 | 2 986 | 6 147 [10 686 894 | 583364] 3 
rau b. Döbeln . [1906| 1689| 437 436 274 41 675 29 8 049 806 158| 134| 146| 141| 227] 403839 — 31% 
948 Einw. 1907| 1754| 326 324 384 77 161 281} 18240] 1272 289| 191| 184] 243| 365] 671524 842 | 3% 
1908| 2034| 275134 568| 118350 493| 26045 | 1589 321| 333| 273| 206| 456| 854 847 3591 | 3% 
ermijd . - « . [1904 830 84 231 434 57 778 363| 21719| 1250 221| 164| 142| 193| 530] 675298 | 24959 3% 
884 Einw. |1905 736 70 075 445 64 754 288| 23221] 1286 246| 169] 156| 174| 541] 704128 | 30 959 31% 
1906 872 89 978 441 64 943 256] 24603] 1301 2896] 177 157] 180 551] 754022 | 35 940 3% 
1907 988] 130888 514| 102 040 1017| 25881] 1307 238; 167| 164| 170 568} 809769 39 204 31% 
1908 913 96 807 409 85 056 586] 27407] 1333 246| 163, 185| 173 566} 849514 | 42707 | 3% 
Bi . . .. 1904] 2895 670841 | 1451| 233 062 848| 37248| 2128 565 286| 243| 311| 723 1340 940 6692 | 31% 
4 320 Ginm. 1905] 3739| 871437] 1837| 369 097 2014| 53684] 2691 680| 437| 260| 355 959] 1898 978 | 14025 | 3% 
1906] 5 0101 012 615 2755| 521787|| 3516| 72888| 3363 843 426 330| 487 1277] 2466210 | 24849 3% 
1907] 5398| 838052] 2985| 633 852 3 483] 87130] 3839 979 483 420] 514 |1 443 2 761 022 | 37155 3% 
1908] 6 205 8748381 8677! 710309! 39281 947811 4 303] 1104! 522 525 560116021 3 024 261 | 426441 3% 
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Sitz bzw. Name bet 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Paunsd orf 


5 089 Einw. 


Pegau 


Peg 
7 356 Einw. 


Regis 
1 203 Einw. 


Richzenhain! ) 
1 802 Einw. 
(am 1. Dezember 1900) 


Rochlitz 


Roßwein 
9 300 Einw. 


Röth 


Schönefeld 
12 189 Einw. 


Stötteritz 
13 221 Einw. 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


. 11904 


1905 
1906 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


7559 
7 798 
7879 
9 316 
9 782 


8 094 
8 251 
8 951 
8 950 
10 429 


10 343 
10 560 
11 667 
12 725 
12 600 


1 207 
1 332 
1 488 
1 962 
2 068 


385 


11 004 
10 553 
10 857 
10 096 

9 387 


1225 
780 
856 
716 
807 


8 000 
7 908 
8 412 
8 466 
8 329 


4 855 
5 316 
5 199 
5 343 
5279 


23 339 
24 001 
23 870 
26 167 
27 540 


8118 
10 205 
11 485 


Betrag 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


Anzahl 


Betrag 


Den 


Einlegern 
a 


Í 
gut- 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


1 192 466 
1229194 
1 300 001 
1 221 204 
1 246 140 


1251 446 
1159 558 
1 328 007 
1 439 023 
1581 416 


1 428 812 
1135 547 
1 242 847 
1 298 759 
1 462 215 


135 336 
141 949 
175 845 
223 530 
241 279 


30 994 


1 365 424 
1 267 011 
1250 157 
1143 790 
1 164 068 


347 496 
144 063 
157 862 

96 135 
132 809 


704 127 
701 118 
763 345 
686 157 
686 733 


435 111 
517 218 
477 359 
538 385 
508 918 


3 133 377 
3 317 823 
3 338 906 
3 474 142 
3 695 959 


1 560 083 
1 759 368 
1719 695 


3173 
3 429 
3 822 
4 429 
5 334 


3 839 
4 201 
4 401 
4 676 
4 938 


6 265 
6 764 
5 768 
5 403 
6 394 


431 
480 
464 
623 
682 


169 
300 
282 
296 
312 


3 811 
4 184 
4 086 
4 244 
4 681 


2 085 
2 225 
2 281 
2 444 
2 644 


9 678 
11169 
12 545 
13 842 
16 327 


4041 
5 257 
6 148 


696 090 
815 227 
944 034 
1120015 
1 076 555 


915 806 


948 611 


1 061 316 
1233 963 
1 386 857 


1 406 548 
1 829 540 
1291 175 
1 381 914 
1 389 856 


101 327 
119 126 
102 612 
144 796 
170 982 


19 903 


1512 171 
1 500 937 
1 541 655 
1560143 
1 783 064 


64 638 
163 474 
122 059 
135 767 
163 895 


636 753 
690 345 
668 553 
769 122 
859 966 


356 147 
379 622 
421 058 
494 024 
511 392 


1 693 540 
2 131 868 
2 305 886 
2 612 744 
3 256 527 


732 951 
943 349 
1 394 177 


3 607 


7644 


125 002 
145 224 
162 943 
174 788 
185 468 


206 437 
223 780 
237.225 
262 960 
277 803 


270 909 
233 745 
258 315 


263 193 


288 819 


14 152 
15 011 
17 158 


. 31009 


23 835 
2749 


335 675 


342 459 


343 546 
345 015 


336278 


30 840 
33 079 
34 917 
36 072 
36 540 


103 974 
107 329 
111 942 
115 718 
120 984 


100 055 
107 730 
114 421 
119 972 
124 440 


346 867 
402 144 
451 421 
501 990 
531 768 


102 774 
134 782 
156 028 


über- 


geſchriebene haupt 
Zinſen ` 


5 557 
6119 
6 725 
8 098 
8 695 


10 008 
10 232 
10 488 
10 757 
11083 


15 072 
14 591 
14 505 
14 588 
14 774 


1182 
1 267 
1371 
1 529 
1 673 


304 


bi8 mit 
60 K 


über 
60 


150 


über 
150 


bis mit bis mit bis mit 


300 
A 


(Fortſetzung.) 


1298 
1510 
1 576 
2 477 
2 734 


2 523 
2 612 
2 698 
2 717 
2 766 


2 481 


638 


531 
605 
684 
776 
824 


1112 
1399 
1 446 
1194 
1 266 


3 080 
3 012 
2 989 
3 017 
3 041 


168 
159 
183 
238 
224 


15 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


600 A 
A 


741 | 2 349 
167 2 583 
868 | 2 834 
963 | 2 887 
1 000 | 3 055 


1 344 | ὃ 795 
1585 | 3 244 
1 610 | 3280 
1 985 | 4238 
1 355 | 4 397 


2 845 
2 653 
2 702 
2 746 


4 268 
3 925 
3 782 
3779 
3 790 


271 
289 
320 
379 
454 


54 


5 071 
4 441 
4 452 
4370 
4 334 


534 
524 
954 
530 
527 


9011 
2 073 
2193 
2180 
2 160 


1 946 
2 031 
2 080 
2 131 
2 162 


6 439 
7173 
7 843 
§ 387 
8 846 


1929 
2 421 


1 056 | 2 654 


Betrag ber 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 


Rechnungs- 


jahres 


M 


4 093 709 
4 656 655 
5181 405 
5 465 272 
5 827 565 


6 795 706 
7234 089 
7 143 219 
8 216 985 
8 697 215 


8 736 813 
8 286 261 
8 504 040 
8 694 033 
9 062 067 


459 000 
497 476 
588 403 
689 036 
784 312 


94 688 


11 061 509 
11179 944 
11 941 748 
11 180 722 
10 911 422 


1 005 505 
1020 460 
1 092 591 
1 090 317 
1 096 725 


3688 171 
3 808 763 
4 017 836 
4 053 866 
4 005 652 


3 080 435 
3 321 278 
3 499 485 
3 665 873 
3 790 954 


11 129 561 
12 727 194 
14 220 467 
15 596 718 
16 583 375 


3 527 607 | 


4 481 963 
4 971 153 


Rücklage · 
kaſſe 

(einſchl. 
beſondere 
Rücklage | 
fafie) | 


& | 


13 825 
15 059 


1907 
1908 


1 912 129 
1 950 900 


7 945 
7 451 


6 906 
8 037 


173 992 
192 646 


9180 
10 281 


1 072 | 1 250 
1210! 1 446 


2 973 
3 206 


5 597 155 
6 193 665 


1 468 065 | 


1 554 468 3042 1377 


1) Um 31, Mai 1905 infolge Vereinigung mit der Sparkaſſe zu Waldheim weggefallen. 


a 
— 


A 


iz bzw. Name ber 


Sparxaſſen 

id Einwohnerzahl 
' am 

L Dezember 1905 


(οΏία . ... 
2 904 Einw. 


uda . 
4 406 Einw. 


ura 


1706 Einw. 


οί 


ahren 
5 448 Einw. 


ald hein 


12 316 Einw. 


echſelburg 


1407 Einw. 


ermsdorf 


3921 Einw. 


iederau 


1360 Einw. 
Berband 2 264 Einw.) 


reno... 
17 212 Einw. 


tod) Tabele 1. 


Jahr 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


Rückzahlungen 
(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. 


297 894 
287 762 
305 697 
332 118 
440 038 


1 084 088 
1 193 657 
1 019 545 

972 602 


| 1 066 037 


48 347 
99 927 
130 083 
164 132 
145 103 


60 030 
33 180 
28 681 


511 193 
600 289 
576 974 
486 761. 
596 904 


410 091 
855 345 
1 138 092 
1175 713 
1 319 803 


1 541 330 
1 938 821 
2 109 214 
1 777 718 
1 767 203 


22 137 
111 047 
121 951 
102 459 
106 576 


247177 
217 876 
227 021 
213 548 
197114 


217 710 
265 921 
244 617 
327 745 
303 643 


1 740 723 
1 672 177 
1 732 207 
1 668 663 
1 687 146 


Anzahl 


5. 


1829 
1 998 
1 806 
1894 
1 802 


3 657 
3 657 
3 892 
3 972 
4 303 


313 


| 


Betrag 


M 
6. 


347 540 
321 833 
348 503 
363 432 
281 208 


831 298 
948 454 
913 348 
1 126 399 
1146316 


45 463 
61 962 
59 773 
71118 
96 479 


1884 
7121 
22 711 


324 945 
401 797 
448 792 
402 404 
587 838 


178 007 
231 395 
419 078 
595 722 
849 932 


1116 754 
1 611 163 
1 375 753 
1 692 221 
1 655 467 


150 
10610 
43 820 
44 577 
58 182 


93 351 
128 374 
153 433 
164 242 
193 349 


205 τοῦ 
182 003 
196 560 
225 404 
249 268 


1 658 710 
1 851517 
1 764 411 
1 861 462 
1 895 963 


| 


darunter 


aus. 
gezahlte 


Zinſen 


M 
T. 


1971 
1 923 
1 884 
2 391 
1 226 


4 273 
5 527 
5 309 
5742 
5 745 


173 
445 
189 
569 
696 


293 


Den 
Einlegern 
am 


Jahres- 
ſchluß 
gut- 


— 


über- 


geſchriebene haupt 
inſen 


L 
8. 


72 146 
73 663 
74 385 
75 314 
85 969 


216 814 
234 733 
247 906 
254 695 
258 144 


8 494 
9 469 
11 793 
14 796 
18 070 


1181 
2 566 
3 052 


103 263 
113 744 
122 245 
130 677 
133 879 


27 766 
45 361 
68 777 
94 468 
112 226 


152 862 
168 721 
191 837 
211 238 
221 539 


148 

2 519 
9 390 
7 967 
10 091 


33 175 
38 627 
41 935 
45 438 
47 543 


39 092 
43 253 
46 768 
50 899 
95 350 


309 664 
318 182 
324 487 
330 140 
332 828 


9. 


4 828 
4 834 
4 846 
4911 
5 091 


9 503 
9 716 
9 813 
9 857 
9 926 


852 
913 
1 026 
1107 
1173 


175 
240 
288 


4 439 
4 587 
4 690 
4 761 
4 821 


1 543 
2 256 
3 162 
3 986 
4 756 


9 723 
10 653 
11572 
12 298 
12 979 


112 
323 
471 
603 
698 


1 672 
1 755 
1 828 
1 932 
1 983 


2 455 
2 527 
2 539 
2 603 
2 644 


24 572 
24 711 
24 894 
24 917 
24 983 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


bis mit 
60 K 


10 


1 906 
1 329 
1 916 
1338 
1315 


2103 
2146 
2173 
2183 
2 206 


390 
381 


7592 
7785 
7753 
7 160 
7794 


über 
60 


über 
150 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 


150 
4 


11. 


711 
728 


3 531 
3 616 
3 634 
3 649 
3 733 


300 
4 


(Fortſetzung.) 


649 
604 
652 
646 
633 


1292 
1318 
1 328 
1 336 
1 354 


99 
117 


3156 
3162 
3 243 
3 256 
3 193 


{ 


600 
K 


682 
696 
704 
746 
776 


1 722 
1 750 
1 762 
1 767 
1 774 


84 


über 
600 


1481 
1477 
1 457 
1 455 
1 597 


2 912 
2 987 
3015 
3 024 
3 033 


167 
181 


Betrag ber 
Einleger⸗ 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


2 330 159 
2 371 674 
2 405 137 
2 451 527 
2 697 552 


6 688 821 
7174 283 
7 533 693 
7 640 333 
7813 943 


268 199 
316 078 
398 371 
506 749 
574 140 


59 332 
88 007 
97 146 


3 196 719 
3 511 032 


ὃ 763 854 


3981 512 
4128 513 


994 718 
1 664 640 
2 454 670 
3 131 894 
3 718 134 


4 915 950 
5 529 540 
6 470 669 
6 787 157 
7 139 635 


22 134 
125 091 
208 834 
275 029 
333 925 


1071 432 
1 200 580 
1 317 261 
1 413 353 
1 466 117 


1228 924 
1 356 992 
1 453 040 
1 607 732 
1 719 368 


6 633 [11 031 406 
6 607 |11 178 825 
6 728 |11 479 142 
6 759 |11 626 365 
6 687 [11 760 480 


beſondere 


Rücklage⸗ 
kaſſe) 


4 


125 367 
132 072 
138 001 
142 306 
146 332 


313 247 
334 441 
358 714 
376 685 
382 017 


12 036 
13 510 
15 466 
17 588 
20 374 


169 


165 616 
177 909 
192 170 
206 214 
220 225 


20 421 
26 162 
36 289 
54 449 
68 982 


216 659 
246 731 
276 477 
319 963 
336 666 


11 


25 075 
33 076 
41 858 
52.088 
58 982 


33 917 
47 445 
49 274 
51 086 
58 109 


589 428 
624 255 
625 444 
618 803 
634 158 


88° 


am 


Sab. 
res⸗ 
ſchluß 


% 


EU 


294 


Noch Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den [ ber Konten am Jahresſchluß Betrag der δα 
Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) N PP Einleger- SC R 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres a über | über | über am Schluß lg. je 
und Einwohnerzahl | Jahr darunter gi aper, | bia mit | 60 150 800 | fiber des Déeg — 
am Anzahl Betrag Anzahl Vetrag gaht geſchriebene[ haupt ep a bis mit bis mit bis mit 609 με. πο. > 
1. Dezember 1906 ngah nah Binfen jen 300 | 600 A IW 
— 4 K 4 
κ κ ^ 
1. 12 ] 3. 4. & | 6. | * | s [| 9 | 12. | 1n. | 10. | 13. | 1} 1. | 1. [m 
IV. Kreishauptmannſchaft Leipzig. (Schluß.) 
Zwenkau . 41904] 7236| 726 410 3799| 575 822 3 785 146765] 8 505 2 434 1242 97511002 754 4569 631 | 941 9373 
4 377 Einw. 1905| 6940, 690442] 3850| 546 437 3063] 158771] 8 626 2379 1310] 97211112 854 4875 470 | 357 776 3 
1906] 7109; 691173] 3937 574292 3 590 168254] 8 763 2 502 1235 1059 11002 867 5164195 | 373 7193 
1907| 7009| 681831] 3971| 739 411 5 539 173198] 8 852 2 520 1 248 1 069 11142 901 5 285 352 | 388 806] 3 
1908] 6815| 642868] 4240| 716 ai 5 208 177298] 88δδ| 2513 | 1 478 | 1 228 | 1 199 | 2 470 | 5393 986 | 405 530 3 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 
Adorf 1904] 4769 1327 795] 3 669 1349 567 12 030] 124611] 7228 1698| 984] 799 10602 6871 4417 187 | 271 3793 
7 079 Einw. 1905] 4658 | 1061 959] 3611| 971202) 5832] 136819] 7328 1722| 993 8761014 2 723 4650595 | 990 199] 3 
1906} 5 0031 145 501] 3560) 999 801] 4870] 145243] 7529 1700] 851 8901036 3 052] 4 946 408 310 733 3 
1907] 5172 1 004 101] 3 719 1 109 529 5616] 149676] 7694 1883 1021 927 1067 2 796 4996 273 | 331 638] 3 
1908} 5509 1171 825] 4082 1 090 285 5989| 169 397] 7845 | 1874|1065| 91611362 854 5253200 | 343 032} 3 
Ane 1904| 8 411 1433 167] 3847 1179 732 3609] 162676} 8288, 2867 1270 965 1002 2184 5076 034 | 244 424] 3 
17 149 Einw. 1905] 9011 1577139] 3884 1258 245 3 145 182325] 8844 2 9811375 1017 1080 2 391 5 580 399 | 265 203] 3 
1906 10 121 1710 206] 4 349 1 531 404 3454] 193531] 9514 3282 1 425 1078 11102 619 5 956 187 | 290185] 3 
1907 | 11 321 | 1715879] 47341 613 038 4778] 205273 | 10 243 | 3 374 | 1632 | 1158 | 1 248 | 2 831 | 6269 079 | 308 254] 3 
1908 | 10524 | 1485 766 | 5579| 1 464 483 4114] 215 859 | 10 693 | 3 618 | 1 636 | 1 236 | 1 289 | 2 914 | 6510 335 | 323 149| 3 
| 
Auerbach. . . |1904 | 13 855 2 319527] 7,219 | 9059 340 7848] 341 076 | 20 537 | 7147 2 445 | 2 034 | 2 393 | 6 518 |11 211 720 | 556 047] 3 
10 315 Einw. 1905 | 14115 2 427823] 7661 2 403 819 9128] 355274] 20888 7245 | 2 446 2 120 | 2 459 | 6 618 |11 600 126 | 600 397] 3 
1906 | 16 435 2 666 926 | 7507 2 369 790 || 9032 373 060 | 21 498 | 7385 | 2549 | 2179 | 2 569 | 6 816 |12 279 354 | 622 181 3 
1907 | 17 740 | 2759541 | 8 445 | 2773465 || 8952 390 496 | 22 211 7 696 | 2 635 | 2 298 | 2 672 | 6 910 [12 664 808 | 661 941 | 3 
1908 | 14 896 | 2523610] 9778 2 558 483 8921 432 895 | 22 443 | 7 960 | 2 669 | 2192 | 2 661 | 6 961 |13 071 752 | 696 007) 3 
Bernsbad) . . . . 11904 271 68 698 36 13 498 1 1101 149 | 58 19 28 17 27 56 303 — 3 
3 276 Einw. 1905 424 73 950 19 26 399 2 2 824 230 | 14 45 38 25 48| 106 680 113 
1906 612 70 703 137 44 501 133 4221 351! 125 64 64 37 611 137236 220] 3 
1907 778 100324 223 59 714 7 5 742 491! 179 91 84 61 (pi 183 595 756 3 
1908 782 74212 305 61 863 222 6 731 580 | 205| 111 110 74 80] 202 897 1631] 3 
Bodva ..... 19041 1769| 208145 606 | 113434 326] 17265] 1270 | 362| 184 235 180] 309] 600 822 9815] 3 
3 357 Einw. 1905] 1951| 254930 775 157210 416] 20 752] 1450! 420 217| 288| 145| 380] 719709 | 14107|3 
1906] 2196 288 032 796 203 641 956] 24281] 1598 480] 231 216 255 416] 829 337 18 57913 
1907] 2 406 260506 889 235 076 1148] 26913] 1722 467] 306] 243 252 454] 882 829 24 0223 
1908] 2380, 279526 974 205022 538| 29107| 1913 512] 324 282| 281 514 986978] 271663 
Brambach. . . [1906 184 51 594 2 313 1 217 143 | 54 33 22 11 23] 51 499 — 3 
1 831 Einw. 1907 701 141701 72 19 662 134 3 880 435 137 82 73 65 78 177553 — 3 
1908 648 | 105 648 162 44 595 81 6 656 577 152 131 95 90! 109] 245 343 — 3 
| 

Brunndöbra 41904 822 141534 468 78 402 627 | 11285 955 294) 148| 112| 151| 250] 391356 8 229] 3 
3 819 Eintv. 1905 876| 135093 472 110440 1295| 13023] 1085 320| 176| 151| 181 257] 430 328 8 229] ὃ 
1906] 1022) 152300 557 79 585 512] 155447 1951! 389 187) 161] 187| 327] 519099 | 11699] 3 
1907] 1279 183473 645 133 625 1104| 17775] 1381! 401] 215 193| 204 368] 587827 15 939] 3 
1908] 1143| 151223 898| 145887| 1081] 19877| 1437 429| 236 173| 222| 377| 614 181 20 680 | ὃ 
Cainsdorf. . . . 1907 162 99105] — — — 151 113; 44 21 14 17 17 39 255 — 3 
4228 Einw. 1908 669 15 059 120 9» 856 60 2 260 300 | 111 61 52 36 40 93 797 33 | 3 

Crimmitſchau . . | 1904] 26 638 | 2272214 | 11 103 | 2003558 || 6788] 322 167 | 26 482 | 9006 | 3913 | 3 349 | 3 738 | 6 476 [11 552 156 | 263 232 

23 419 Einw. 1905 | 26 570 | 2118 866 | 12 012 | 2 036 240 || 5679| 338628 | 26 874 | 9170 | 3 938 | 3381 | 3 708 | 6 677 |11979 089 | 293 232 

(im n 1906 | 29 103 2 333 694 | 11 795 2 277170 6830| 348201 27438 | 9218 4118 | 3 408,3 835 6 859 [12 390 644 | 300 178 

27609 Einw. 1907 | 31 006 | 2 442 483 12 320 2570804 | 7900| 356 665 27907 9318 | 4188 | 3554 | 3 854 | 6 993 |12 626 889 | 317 263 

(im Umfang feit 1908 | 29 358 | 2 294 150 | 13 416 | 2 581 989 || 6886 | 361 912 28 166 9 492 | 4 263 | 3535 | 3 915 | 6 961 119 707 848 | 330 726 

1. Juli 1906) | | 

Gibeujtod. . . .. 19041 5585 956071] 2728| 771095| 2318| 131314] 7238 2363 1012 862| 969 2032 4093158 | 188 727] 3 
8 724 Einw. 1905 | 5735 | 969064 | 2864, 783480| 2694| 141953| 7553, 2 446 1055 8801045 2127 4423 389 | 204 658] 3 
1906 | 6118 | 1026950] 3011 853494 || 3181| 152201 | 7887! 2 567 1045 93810782259 4752 225 | 221 169] 3 
1907 | 6672 | 1072742] 3137, 847215! 2950| 165083] 8303| 2 633 1120 95611135 2 459 5145 786 | 285 1331 3 
1908} 6153 1000008 | 4279 1123332 | 4633] 171 743 | 8858 3 095 1182 977 11282 476 | 5198 837 | 308851] 3 


od) Tabele 1. 


itz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
b Einwohnerzahl 
am 
. Dezember 1905 


feld 
5 071 Einw. 


erberg. . . . 
4852 Einw. 


2 603 Einw. 
(im Umfang ſeit 
1. Januar 1908) 


fenjiteit . . . . 
19 724 Einw. 


ünhain 
2 399 Einw. 


tteniteit . . . 
2760 Einw. 


hanngeorgen⸗ 
adt 


6 230 Einw. 


rchberg. ar 
7597 Einw. 


ingenthal. . . . 
6 001 Einw. 


utter 
4 940 Einw. 


| 


ngenfeld . . . . 
6 086 Einw. 


Jahr 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


. | 1904 


1905 
1906 
1907 
1908 


1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


1 096 
1345 
1 307 
1 683 

969 


5 196 
5 623 
6 448 
7 056 
6 384 


353 


Betrag 


194 126 
235 979 
919 195 
292 719 
155 466 


595 293 
608 004 
705 383 
713144 
778 729 


79 298 


2 156 075 
2 561 235 
2 779 080 
2 873 723 
2 234 508 


182 252 
170 385 
180 807 
186 812 
154 410 


300 565 
333 332 
419 320 
401 427 
428 775 


300 573 
310 635 
311 553 
334 302 
263 135 


1 544 866 
1 673 708 
1 605 653 
1 653 545 
1 635 076 


537 531 
530 335 
555 449 
534 852 
489 592 


168 456 
222 271 
274 992 
239 659 
251 928 


976 275 


1060513 
1 007 378 
1 027 906 
1 054 270 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 
während des Rechnungsjahres 


312 


4 404 
4 973 
5183 
6311 
7755 


466 
544 
568 
606 
584 


1 073 
1223 
1681 
1198 
1 970 


1 324 
1 390 
1355 
108 
2 046 


4 895 
5 273 
5 528 
5 534 
6 206 


1547 
1 863 
1 759 
1 826 
2 133 


211 


279 | 


414 
536 
669 


3 228 
3744 
3 698 
3 654 
4 432 


143 204 
178 881 
179 962 
209 430 
274 623 


419 839 
494 894 
645 793 
564 266 
659 858 


3429 


1 438 841 
1 560 498 
1 760 224 
2 293 856 
2 311 933 


148 195 
134 374 
173 854 
204 086 
183 303 


258 406 
267 054 
295 801 
369 972 
376 723 


220 191 
224 725 
247 904 
292 709 
304 531 


1121 622 
1 166 476 
1 365 113 
1 560 423 
1 587 574 


360 898 
385 560 
461 770 
449 907 
479 883 


13 913 
13 352 
141 936 
160 717 
197 813 


192 336 
915 624 


1 014 631 


957 770 


1 042 196 


1427 
1599 
1543 
1017 
2 448 


1501 
1801 
4232 
2 634 
2 785 


geſchriebene haupt 
en 


i| Bini 


Den 


Einlegern 
am 


Jahres- 


gut; 


13 722 
15 797 
17 880 
21 262 
20 351 


99 732 
111 616 
119 462 
128 677 
144 310 


1 610 


212 445 
252 462 
296 5277 
331 592 
348 871 


23 728 
25 558 
26 943 
27 650 
28 022 


44 566 
48 357 
53 168 
56 934 
62 613 


41 984 
46 712 
50 489 
54 314 
56 130 


246 516 
271 481 
293 112 
308 701 
319 380 


56 637 
64 000 
69 321 
74 888 
79 286 


11 184 
15 385 
20 705 
24 344 
27 497 


149 669 
160 653 
166 790 
173 498 
192 612 


über- 


9. 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


725 


10 466 
11 424 
12 482 
13 367 
13 891 


1 070 
1156 
1223 
1319 
1346 


2 799 
2 883 
3 040 
3 165 
3251 


3 053 
3 141 
3 232 
3 368 
3 411 


12 419 
12 8977 
13 384 
13 851 
14 208 


3 828 
4 040 
4213 
4 367 
4 395 


620 
1117 
1 564 
1772 
1958 


8 944 
9 244 
9 458 
9 640 
9 749 


bis mit 
60 K bis mit bis mit bis mit 


10. 


über 
60 


150 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


über 
300 


über 
150 


300 600 
«6 4 


(Fortſetzung.) 


202 


2 574 
2 717 
2 805 
2 861 
2 851 


108 
112 
125 
166 
154 


927 
932 
970 
990 
1021 


91 101 

97 115 
88 147 
96| 167 
135| 139 
795 961 
797 | 1027 
818 | 1 022 
882 | 1 052 
918 | 1 078 
16 21 
1114/1308 
1198 | 1505 
1 234 | 1 651 
1 492 | 1 677 
1 395 | 1 653 
100} 135 
107| 120 
116| 141 
123| 244 
140| 151 
422| 429 
429| 443 
447 469 
464 | 476 
471| 481 
359; 393 
397| 406 
4141 398 
416| 430 
388 458 
1579 | 1 600 
1 513 |1 763 
1681 | 1819 
1 751 | 1936 
1 708 | 2 025 
660| 686 
733 | 680 
621| 665 
742 | 620 
652, 691 
81 88 
97| 118 
137| 136 
169| 165 
220| 199 
958 | 1213 
994 | 1 240 

1 039 | 1251 
1184 | 1297 
1175 1285 


223 
253 
281 
347 
313 


2139 
2217 
2 352 
2 482 
2 552 


36 


3919 
4272 
4 869 
5 282 
5 620 


411 
451 
440 
459 
451 


540 
576 
650 
689 
113 


732 
778 
821 
880 
880 


4 044 
4531 
4 649 
4 846 
4 936 


771 
869 
1101 
1175 
1 236 


165 
248 
328 
384 
509 


3 072 
3106 
3151 
3 083 
3206 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 

am Schluß 

des 


Rechnungs⸗ 
jahres 


474 726 
549 221 
607 876 
713 444 
617 086 


3 587 044 
3 813 572 
3 996 855 
4277 136 
4543 101 


77 486 


6 966 474 
8217 875 
9541 761 
10 467 140 
10 753 638 


132 325 
794 364 
829 048 
840 365 
840 165 


1 391 321 
1506 882 
1 684 617 
1 774 312 
1890 470 


1 320 201 
1 453 517 
1568 948 
1 666 623 
1 703 027 


7701 519 
8 480 232 
9019 272 
9 426 804 
9 800 873 


1 812 922 
2 023 729 
2189 322 
2 352 596 
2 445 157 


368 254 
532 976 
687 249 
791 084 
873 559 


4978 771 
5 286 682 
5 450 091 
5 697 260 
5 906 483 


Rücklage; 
kaſſe 
leinſchl. 
beſondere 
Rücklage ⸗ 
kaſſe) 


1051 
3197 
6232 
8 709 
9 395 


223 897 
244 152 
264 481 
283 203 
304 311 


188 796 
207 683 
229 656 
253 150 
273 864 


17 475 
20 484 
23 355 
26 169 
28 414 


71:003 
75 022 
80 268 
86 146 
93 127 


64 444 
68 877 
74 329 
80 075 
86 190 


350 064 
388 909 
421 531 
437 002 
483 503 


87 164 
101 232 
109 320 
117 586 
136 437 


1871 
4 428 
8504 
10 753 


232 118 
248 939 
264 334 
272 505 
284 863 


Noch Tabelle 1. 


Sitz bzw. Name der 
Sparkaſſen 
und Einwohnerzahl 
am 
1. Dezember 1905 


Leubn itz 
4 167 Einw. 


Lößnitz. 
6 929 Einw. 


Markneukirchen 
8 490 Einw. 


\ 


Morgenröthe- 
Rautenkranz 
1 415 Einw. 


Mühltroff ES 
1798 Einw. 


Myl 


Sepibfau . . .. 
7673 Einw. 


Neukirchen an der 
Pleiße 
1 698 Einw. 
(Verband 4 408 Einw.) 


Neuſtädtel 
5111 Einw. 


Niederhaß lau 
5 892 Einw. 


Niederplanitz . 
12 207 Einw. 


Jahr 


1904 
1906 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


1904 
1905 
1906 
1907 
1908 


Bare Einzahlungen 
von Einlegern 


Anzahl 


222 
1129 
1 906 
2 565 
2 859 


6 601 
6 861 
7589 
8233 
8120 


7210 
8 099 
8829 
9 094 
9 909 


308 
288 
364 
397 
408 


1 301 
1141 
1 263 
1 198 
1112 


5 812 
5 679 
5 969 
6 568 
6 593 


4 044 
4 099 
4 169 
4 414 
4 209 


853 
1 093 
1 428 
1741 
1913 


11129 
11 000 
11 619 
11 981 
11 080 


1 483 
1719 
2 240 
2 638 
2 667 


5 263 
5 843 
6 795 
7 628 
7224 


Rückzahlungen 


(an Einlagen und Zinſen) 


während des Rechnungsjahres 


Betrag 


112 699 
266 103 
373 600 
425 130 
442 801 


1144 927 
1284 774 
1 473 508 
1 504 777 
1 385 347 


1 396 128 
1 412 613 
1570 490 
1 542 815 
1 462 031 


25 657 
23 413 
37 021 
28 118 
30 782 


140 467 
147 438 
148 883 
115 095 
116 176 


557 962 
596 028 
559 320 
628 237 
766 079 


507 563 
479 038 
477 037 
543 106 
502 377 


134618 
126 694 
156 345 
180 382 
195 301 


2 454 589 
2 168 335 
1 993 448 
1 934 431 
1 884 181 


167 485 
152 982 
218 522 
216 485 
224 031 


461 392 
572 407 
511 525 
517011 
505 793 


Anzahl 


V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. 


4 
190 
393 
587 
902 


3 306 
3 565 
3571 
3 763 
4 425 


3 945 
4 404 
4 508 
4713 
5 351 


106 
108 
133 
118 
112 


541 
568 
510 
522 
589 


2 584 
2 766 


2474| 


2 477 
2 894 


1538 
1 835 
1 862 
1789 
2 338 


98 
227 
275 
385 
466 


5 825 
5 991 
6 245 
6194 
7438 


572 
644 
660 
699 
962 


2 918 
2 915 
2 681 
2 847 
3377 


Betrag 


7350 
101 142 
157 529 
181 719 
243 334 


973 741 
1 087 173 
1 180 329 
1 287 258 
1 208 488 


1 196 083 
1 209 163 
1 286 184 
1 486 715 
1 496 694 


17 837 
21 856 
33 310 
24 404 
28 913 


114 781 
126 134 
109 161 
123 713 
115 972 


483 132 
547 303 
606 664 
608 126 
629 701 


347 669 
376 475 
415 722 
422 605 
471211 


21 399 
54 721 
68 233 
117 668 
104 394 


2 421 728 
1 857 238 
1970 331 
2 074 476 
2 088 849 


80 591 
104 704 
132 005 
129 600 
149 172 


414 159 
462 088 
413 012 
469 577 
481 413 


183 

68 
275 
868 


2 576 
2 477 
2 972 
4 064 
3 6277 


6 321 


3 203 


1 475 
1 377 
1 444 
1 405 
2 004 


20 
182 
77 
353 
174 


6 064 
5 080 
4947 
3559 
6 524 


311 
286 
496 
733 
684 


1145 
1 252 
1338 
1 476 
1785 


296 


Den 


— 


Einlegern |. 


532 

6 197 
13 004 
20 354 
27 116 


169 990 
194 209 
206 383 
223 784 
237 743 


150 385 
161 571 
174290 
184 593 
205 853 


1176 
1318 
1423 
1622 
1737 


22 936 
24 401 
28 496 
29 237 
31 664 


93 952 
96 666 
99 449 
102 368 
126 749 


63 164 
68 912 
73 573 
85 638 
92 598 


3 645 
6 566 
9 685 
11 652 
14 939 


330 753 
359 630 
378 362 
391 581 
395 045 


12 359 
15 314 
17 856 
21 630 
24 926 


91 703 
62 186 
67 459 
11403 
75317 


154 
515 
937 
1441 
1 886 


9 037 
10 064 
10 637 
11 206 
11644 


6 567 
8 947 


6 322 
6 513 


Zahl der Konten am Jahresſchluß 


bis mit 
60 K 


| 


10. 


48 
123 
230 
328 
516 


3505 
3601 
3825 
3 953 
4142 


2 134 
2 219 
2 243 
2 337 
2 358 


123 
124 
138 
141 
195 


539 
572 
572 
597 
603 


2 011 
2125 
2 235 
2 325 
2 339 


1367 
1379 
1419 
1 402 
1514 


165 
228 
259 
336 
386 


5825 
5 903 
6 059 
6 215 
6 302 


361 
417 
516 
552 
623 


2130 
9 999 


2261 
2 315 
2 389 


über 
60 


über 
150 


über 
300 


bis mit bis mit bis mit 


1993 
2.006 
2108 
2 160 
2 187 


202 
225 
260 
331 
366 


914 
918 
961 
1 049 
1 032 


500 


(Fortſetzung.) 


869 
909 


600 


833 
878 


über 
600 


237 
288 
350 
404 
443 


1 069 
1159 
1219 
1 256 
1305 


Betrag der 
Einleger- 
guthaben 
am Schluß 

des 

Rechnungs⸗ 

jahres 


105 881 
277 361 
506 504 
770 544 
998 655 


5 482 998 
5 877 285 
6 379 818 
6 825 186 
7243 415 


5 023 102 
5 393 394 
5 858 601 
6 106 820 
6 285 901 


35 424 
38 322 
43 566 


48 994 | 


52 7058 


824 214 
870 631 
939 443 
960 981 
993 573 


3 334 791 
3 481 980 
3 536 573 
3 661 519 
3927 849 


2 279 388 
2 452 241 
2 588 571 
2 796 116 
2 921 883 


173 988 
252 5277 
350 402 
425 120 
531 140 


10 308 270 
10 983 915 
11 990 339 
11 645 486 
11 842 488 


428 713 
492 592 
597 461 
706 709 
807 179 


1 904 106 
2 077 864 
2245 173 
2 365 486 
2 466 969 


Rücklage; 8 
kaſſe 
(einſchl. 

beſondere , 
Rücklage. 
n 

kaſſe) ή 
ἑ 


d 
60 | ὁ 
604 | 3 

2 512| 3 
5199| 3 


347 144 | 3 
378 346 | 3 
404 150 | 3 
412 778| ὃ 
423 458 | 3 


356 714| : 
377 062 | : 
387 457 | ὁ 
399 473 | ὁ 
424 830] 3 


166 853 
181585 
197 331 
208 560 
213 7533 


141 791 
152 234 
163 658] | 
173 410] 3 
181 732] 3 


— 13 
279] 3 
1 401 | 3 
2 104] 3 
2184] 3 


533 501 | 3 
558 820] 3 
583 900 | 3 
607 615] 3 
627 861 | 3 


6 206 | 3 
8 385| 3 
11 537] 3 
14 8823 
18 748] 3 


70147] 3 
88 800] ὁ 
109 496 | 3 
116 387 | 3 
123 10013 


297 


— ey 


Noch Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den ahl der Konten am Jahresſchlu Betrag der Bins. 
Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) SSES ale en Einleger. E ud Ee 
Sparkaſſen ; Λ | guthaben Ein. 
M Sa nn während des Rechnungsjahres Gë über über | aber am Schluß Leinſch!l |, eid 
zahl Jahr b 60 | 150 | soo | fiber des beſondere] am 
aus gut- über- || bis mit pa uon μις, 600 | Rechnungs⸗ Stüdlage- | Jah 
am Betrag Betrag ange, geſchriebenef haupt 60 X 8 mit mit bis mit ; : | ar 
1. Dezember 1906 νο aueh en | Binfen Lad 150 | soo | coo | 4 jahres tef) ſchluß 
SU ER K 46 4 ο, 
ο 


L 12 33. a [| | 6. za | 8 | 9 || 10. | n. | 12 | 18. | 34 18. | 16. |x 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. CFortſetzung.) 
ederſchlema. . [1904 7980 92401) 166 32 3533 39 5436| 418] 168 911 40 36| 83, 183 178 312] 3% 
9 599 Cinw. | 1905 798| 87021] 214 62 649 241 67411 513 205 120 52 360 100] 214 532 1236| 3% 
1906 830 106880} 247 47 347 69 9286| 621| 260| 128 70 44| 119] 283 420 29780 3% 
1907 866| 113 1044 286 70 74 114] 10 6688 711 296] 139 83 52| 141] 336 562 4676| 3% 
1908 823| SI66A 298 5731 318| 12079 773 279| 172 8 85 150] 381 308 5872| 3%, 
jerplaniß. . . .|1904| 1803| 161555| 477 54 702 52 8590] 1163] 538| 210 128| 190 167| 332 995 23230 3%, 
11 383 Einw. 1905] 1929| 174603| 646 10700 2721 11508| 1381| 612 248| 176| 1511 194! 419 377 3930| 314 
1906| 2419| 194991] 722| 133 6171 317| 14293| 1595 678 292| 206| 183] 236| 488 291 7160] 31, 
1907] 2751 903911| 805| 13700 394] 16645| 1864| 770] 354| 244] 229) 267] 572166] 11248] 31, 
1908] 2748] 218253] 932| 17410 506] 18625) 2066| 838 364| 308| 254| 302] 635450] 16574] au 
berreichenbacy') . |1904] 1335 159060] 540 1366061 369] 16086] 1044 274| 148] 131] 1511 340] 583 357 9575| 8 
4112 Einw. 1905] 1794 249 026 584 14571 546] 90440] 1174 295 159 139 173| 408] 707 653] 14887 ὃν, 
1906] 1946| 254 120 630 164857] 507] 24169] 1996] 325| 183 152 182| 454) 821 592] 18612] 35, 
1907]. 1523 154489] 841] 228 235 982] 25293] 1 307 351 190 148 176 4421 804114] 22060] 31, 
berſchlema . . 11904 162| 21872 3 53 = 73| 104 61 13 11 8 11 214151 — 31, 
2563 (inm. [1905 798 114139 97 3879 113 2627| 365 225 40 19 360 45 99 4944 — 810 
| 1906] 1009| 105 367 182 5151 95 4300| 466|| 294 51 8 30| 59] 157 667 386| 314 
1907 957 101670| 210 80 64 9 5 8244 561 395 64 51 43 78] 184526 729 3% 
1908 811 92646] 255 7751 141 6798] 592 323 87 54 44 84] 206598 1197] 3% 
nig ..... 1904] 12816] 1971116] 6590| 1708691| 7157 250334115 330 4085| 2 3751929 2173| 4 7688 8404 395] 404224] 3y, 
13 975 Einw. 1905 12 676 2054599] 7473| 2 003 530 8198| 261 946 15 769 4164| 2 433| 1 988 | 2218] 4 966 8725607] 480800] 3%, 
1906] 13661| 2217789} 7097| 1813153] 6697| 280701] 16 367 4 388 | 2535| 2017 2287 5140| 9417643] 447800] 3% 
1907] 14007| 2251283] 7663| 2 218 645 10 487 | 291 767| 16 786 4569| 2526| 2074 | 2321| 5956] 9752535 | 470900] 3% 
1908 | 13303| 9069746] 8 522 1947416] 7927| 332 30417115 4457| 2 612 2 160 2397| 5 48:1 10 208 095 | 487627] 3% 
ala. ..... 1904] 2 465 305 002] 1032 256994| 1951] 88591] 3261|| 817| 512| 490| 564| .8τε 1412560| 80038] 3 
4102 Cinw. |1905| 2290| 2637481 1244| 290282) 1365| 39649] 3806] 832] 495| 519 576] 884| 1427039] 80038) 3 
1906] 2918| 367874 1090] 257073] 1170] 44517] 3413 831 521| 502| 615| 944| 1583528] 86 5760 3%, 
1907| 3 102] 383902] 1261| 360756] 1271] 48019] 3522|  886| 518| 512| 612| 9941 1655964] 97691] 3%, 
1908] 2792| 4452511 1405| 360 994| 1790| 57263] 3583| 923) 511| 502] 594! 10551 1799 2751 105480] 3% 
lauen 1904] 87 984/11 189 580] 45 032 10 077 974 38 801 | 949548] 69 787 26 419 | 9821| 7495 832817 72% 34 524 301 [1 465525] 3 
105 381 Einw. 1905] 88 320 9 839 824] 50 139 9 360 775 39091 | 999 714] 72 809 26 827 |10 078| 7 713 8 776019 415] 36 042 155 |1 601 604] 3 
19061 95 966/10 247 946] 49 637 | 9 473 660 41 302 [1 055 808| 76 845 || 27 241 10 6730 8 064 10 022120 84: | 37 913 551 [1629 7901 3 
1907100 615110 405 789] 52 549 10 223 015 43 346 1 111 963] 80 342 29 274 11 046 8 475 10 316021 231] 39 251 634 [1 550 6034 3 
1908 [105 109 10 880 993] 60 939 10 125 675 44 942 11 345 904] 85 112 30 476 |11 8360 8 869 10 634/23 302] 41 397 798 |1 625 603] 3 ½ 
teichenbach. . . 1904] 22373) 2 454 703] 10 016 1974228] 7035| 318599] 23 791 7142 3 458 2 895 3 436 6 860 11 591 115| 5714921 3 
24 948 Einw. 1905 21 800 2 361 514] 11 314 | 2 223 506 6 938] 338 780] 24 242 7348 3 559 2917 3 415 7 003| 12 074842 | 641236] 3 
(im Umfang big 1906 | 22 770| 2282 642] 11 298 2 288 444| 7969| 348 175 24 637 || 7420| 3610) 2953| 3529| 7125] 12 425 184 | 697939| 3 
29 000 Einw. 1907 | 24779 2 418 452} 11 481 | 2 604 709 10 342] 354315|25038| 7598| 3681|3024| 3628| 7107| 12603583 | 746 409] 3 
(im Umfang fett 1908] 25 025) 2590 574] 13942 | 2917417 11128] 417050|26426| 7803| 4093|3211| 3721| 7598| 13509032 | 815259 3% 
1. Januar 1908) 
teinsdorf . . . .|1904 779 120968] 184 46 171 56 9605|  642|| 163 130 78| 104| 167| 324589 1400| 3% 
7166 Cinw. |1905 878 116561| 237 64881| 186| 1908] 750 188 150 97) 115| 900] 388 542 2874| 810 
1906] 1061] 127012) 279 89369| 344] 13 7644 863 222 155) 128 132| 226) 440 300 4 7850 3% 
1907] 1002 96691 313 11399 288| 146434 933 959] 158] 146] 133| 237 437928 6186] 810 
1908| 1243| 107207] 310 87 495 5021 15058] 1030] 283 185| 160 147 255| 473195 7445| 314 
Robewifd . . . .|1904] 2369  256569| 760| 18641 817| 36355] 2246| 826 342 255 240| 583| 1129439] 51 4780 3% 
8095 (inm. 11905] 2 866 351747 893| 2184926 1031] 40545| 2420| 865| 331] 306| 268] 650| 1304336] 56829| 3% 
1906| 3103| 473832| 974] 29387 790| 478001 2685| 901! 390] 342| 321| 731| 1532881] 67476] 31% 
1907] 3143| 449182] 1166! 313008] 1172| 55 834] 2 903 938] 491| 344| 366| 834] 1726060] 76644] 3% 
1908| 3039| 442223] 1371| 396987] 1748| 59224] 3068|| 1041 424| 348 375| 880] 1832268} 86303] 314 
Rothenkirchen . . | 1904 493 47414) 111 25 48 27 3115| 369] 167 56| 53 43| 431 101 410 1571] 3% 
1733 Cinw. |1905 506 68358] 132 4169| 111 4002| 458 195 75| 69 51|  68| 132 188 2266| 31, 
1906 540 81736) 157 45 55 37 5214 518 189 105 75 63 4906] 173 620 2495| 3% 
1907 6020 90 730 174 63 94 113 6391| 580] 212 120 93 62 93: 206910 2559| 816 
1908 6244 115770] 237 8181 203 78801 648 242 127 108! 701 101| 248 951 84811 3% 


1) Am 31. Dezember 1907 infolge Einverleibung der Gemeinde Oberreichenbach in die Stadt Reichenbach weggefallen. 
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Noch Tabelle 1. 


Bare Einzahlungen Rückzahlungen Den 1 der Kont t Betrag b 
Sitz bzw. Name der von Einlegern (an Einlagen und Zinſen) n e ine er 
Sparkaſſen während des Rechnungsjahres rg aber | aber | fiber να. 
und Einwohnerzahl | Jahr ſchluß P E über beà 
am Betra Betr "me "m: sieb | bis τι bia i Se 600 | Rednungs- 
g etrag *.. geſchriebene : 
1. Dezember 1905 Anzahl Anzahl sone Binfen haupt || 60 A 166 300 90 P jahres 
46 ας ας 
K K M A 
1. 1 2. 5. | 4 15. 6. | 7.8. | 9 | 3. | a. | 12 | 18. | 14. | ιδ. 
V. Kreishauptmannſchaft Zwickau. (Schluß.) 
Schneeberg . . . . 1904] 9 8932 292 749 5 419 | 2646 825 2 639 241 236 1106401 3 810 1 324 1 0881227 3091) 7246 004 | 360623: 
9 033 Einw. 1905] 10126 2 043 438 | 5 452 1721 120 4 551 252 69711013 3826 1 342 1 101 1229 3515| 7825 570 | 377079: 
1906 10 261 | 2039614] 5665 2 041 832 4578] 269584 | 11 438 3935| 1 359 1141 1 260 3743] 8 097 514 | 391 7810! 
1907110673 1 907 445] 6056 | 1912856 || 4 753 279 118 11845 3 940 1356) 1 243 1 350 | 3956| 8375 976 | 408 670) : 
190810 181 | 1 659 534] 6 0701677 294 6760] 287 806 | 12 0223 995 1 370 1260 1 375 4099] 8 652 781 | 424 6280 
edoned . . . . . 1904| 1537| 226326 778| 138607 596| 32394 | 2484 849 328 302 376 6291 1035 088 45 9081 : 
4512 Einw. 1905] 1507| 257174 885| 195213 525 35975 | 2630 870 385 318| 372 685} 1133 548 51 154| : 
1906| 1798| 301887 861 | 184 677 520| 40306 | 2818 923 383| 350, 393 769} 1291 584 56 677 : 
19071 1838| 261206 879| 206011 938 | 44690] 2926 950 419ἱ 339 418 807] 1 392 406 65 321] : 
1908] 1857, 230340 911| 154854 6351 49035 | 3072|| 1030| 390] 353, 438 861| 1517 562 71489; 
Schinheibe. . . .11904| 3243| 378244| 1490, 301489 797} 59674 | 4158|| 1594 708} 361 568 927] 1852 174 | 127780 : 
7670 Einw. 1905] 3 320] 416014] 1579| 337671| 1208| 64282 | 4364|| 1629 790| 424, 606 915] 1 996 007 | 144 508 ὁ 
1906] 3674| 461799] 1568| 428233| 1394| 67928 | 4343| 1633 652| 448| 501| 1109] 2098 896 | 161 958 3 
19071 3664| 4232781 1580| 404208 || 1489] 71875 4501| 1691 686| 466 | 521| 1137] 2191 330 | 178 759) 3 
1908] 3684| 481601] 1811| 437930 1370] 74678 | 4596| 1732 698| 484| 6519, 1163| 2311 048 | 197363) 3 
Schwarzenberg. . 1904] 9960 1682 700] 5 473 1485618 || 16 951 | 264905 | 14159 || 3862) 2096/1729 1930 | 4542] 8 449 511 | 398529: 
4 626 Einw. 19051 9759 1738 318] 5827 1423 11516 173 284 484 | 14512|| 4035| 2 157 1774 1969 4571} 9065 372 | 422476 3 
1906 10 191 | 1792214] 5859 | 1 709 086 || 17 342 | 297 718 | 14 868 | 4064 | 2238| 1839 | 2 062 4 665 9 463 559 | 453269 3 
1907 | 11 362 | 1 925 368 | 5730 1 637 866 || 21 818 | 314 728 | 15 408 | 4219| 2303| 1884 | 2037 | 4 965110 087 607 | 473 17803 
1908} 11115 | 1654265 | 6347| 1741 009 || 19 392 | 331 123 | 15787: 4331 | 2382| 1 907 | 2 135 | 5082110851 378 | 504380| 3 
Treuen 19041 4501] 665544] 1905 557433 2349| 87333 6015 1787 971) 702| 8961659 2 897 890 | 1383043 
7 360 Einw 1905] 4700| 7279601 2 008 583 730 2365| 94024 | 6171 1788 540 1307| 830 1706] 3 138 510 | 148 93603 
19061 5104| 778 070] 2104| 744893 2 900] 99229 6 360 1 871 58101601 882 1425] 3 273 815 | 160 57603 
19071 5765|) 813 606] 2185| 663 740 2 881 106 863 | 6704 1913 438| 1584| 848| 1921| 3 533 496 | 172105] 3 
19081 5998 | 833770] 2635| 752592|| 24871121573 | 7055 2128| 1012| 940| 866| 2109] 3 738 665 | 18439] 3 
Werdau . . . . . 1904 19 876 | 2026179] 8157 1749 432 6 307 | 275207 | 21084} 5217| 4746| 4162 | 3902 | 3057| 9883 366 | 527324 
19 473 Einw. 1905 | 18 779 | 1843467 | 8 9831 795 890 6 062 | 286 886 | 21 390 5302 | 4823) 4213| 3958 | 309410223 892 | 577304 
1906 | 20180 | 1898528} 8996 | 1 963 302 || 68261295522 | 21444 || 5 315 4831| 4222| 3961 | 3115110 461 465 | 640048 
1907 | 21 668 | 1991 744 | 8579 1 950 074 || 68141304708 | 21 949 5418| 4919| 4 304 4093) 3215110 814 658 | 705 319 
1908 | 20 796 | 1851549] 9641 | 2 068 972 || 8506 | 309171 | 22026 | 6211| 3467| 2965 3 286 6 097110 914 912 | 723244 
Wildenfels. . 119041 2772| 261 000] 1438| 239069 950] 47397 | 3 840 1033 628} 587| 633 959] 1565 487 | 127926) 3 
2 544 Einw. 1905] 3372, 277401] 1439| 289 726 1320| 49692 | 39321019 643 605 657 1008| 1604 174 | 138 47203 
1906] 2 787 270573] 1464| 272 9271 368] 51533 | 4022 1058 651 619 654 1040| 1 654 721 | 142 60103 
1907] 2979| 308359] 1258| 256 138] 1410] 49417 | 4023 1055 632 622 603| 1111] 1757 769 | 150 39103 
19081 2664| 255716] 1421| 255 886 1473| 55206 | 3981 987 615 637| 586 | 1156| 1814 279 | 168 82303 
Wilfau . .... 19041 5950| 509 306] 2413| 405 325 1456| 79375 | 5948| 1794 976ἱ 846| 916| 1416] 2604 764 | 136 441) 3 
8 259 Einw. 1905] 5908| 480975| 2674| 434540] 1762| 84392 | 6189 1870| 1015| 898| 924] 1482| 2737 354 | 157448]? 
1906] 6542| 513493] 2684| 6509170| 2439| 87411 | 6442| 1905| 1088 914|1007| 1528| 2831597 | 176749? 
1907] 7010] 558282] 2672| 544236| 2638] 90545 | 6719 1947| 1166| 972 1023 1611] 2938 756 | 191082) 3 
1908] 6670| 5480551 3090| 468 208 2230] 95354 | 6847| 1975| 1171 1008 1040 | 1653| 3116 188 | 212847] ὁ 
8idordau ... 1908 506 86 834 49 9 689 92 1 930 209 93 41 29 16 30 79 167 — | 
4 059 Cinw. 
Bwidau..... 1904 | 56 404 | 4 702 973 99 455 | 3 997 808 || 13 290 | 609 524 | 57 357 119 774 | 9214| 7 783 | 8 142 12 444/22 048 809 | 974 228 | 
68 502 Cinw. 1905 | 54 366 | 4 821 710] 31 734 | 4 426 770 || 14 930 | 641 497 | 58 224 || 19 965 | 9521) 7 850 | 8 272 |12 61623 100 277 |1 072 614 
1906 | 58 245 | 5 022 237 | 30 683 | 4 392 949 || 15 220 | 677 594 | 59394" 19916 | 9 723) 8 025 | 8 452 |13 278024 422 380 [1 155 925: 
1907 | 63 363 | 5 316 306 | 31174 | 4 905 674| 17 538 | 710571 | 60 800 || 20 255 |10 084| 8 348 8 691 |13 422|25 561 111 [1 074927 
1908 60 591 | 4 973 155 | 34 597 | 4 997 516 || 18 527 | 736 065 | 61 727 || 20886 | 9 650| 8 483 | 8 763 113 945126 291 342 [1 232 659) - 
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981 80108 | 697 988 089 t | 227208 819 80 | 961198 | 860 sev 997 zoo | see roo e| zız 819 97 | 951 609 1280 919 T62| 80% GOL 1| 790 LTO 565| Ῥ86 0885] vos | soet 
Φ11, 617 91 | 116 086 TY T 918 98, | 776968 | ZIG 09€ | FOE FSF | 999 896 || TEP 986 3| 889 PPP FF | 691 PHP ΤΙ 299 299 888 679 999 T| LLY 914 268 SET 016 SI OSS | 1061 
199 910 9L | 9981801151 | 380 392 217 988 | 97ι 898 861 017 | 791 886 || E02 958 S| 199 39T ZP | 688 LTZ T| 800 289 598 SSL 967 T| 966 009 066| 658 LEL Sİ FPS | 9061 
GLE PLE SL 287 819 TEST | 180722 | 669228 292 958 | 920707 | 200 506 [119 SSL S| 187 869 66 | 278 IST T| 869 888 058 T9L 887 T| 068 187 923| FEE 099 G| 7882061 
287 910 89 | 680 FOL 5938 T | 103 TOL 818 999 189 veg | 977 968 | 99L 228 || 299 929 οἱ 618680 LEI STO 780 1] LOL 228 788 068 ΤΟΥ T] LOT TOP 023| 898 819 G] 688 I TOOT 
oa 999162} asg 109 80 % “92281108 
906 39L ZT | 692 L88 198 209881 93199 | cesso 660 ol 288 991017 287 | 989 293 8 | οἳτ τοξ || sur 689 89 030 828 628 178 89 681 697 | sg | 8061 
906 096 IT | 079 810 393 ZESOET 619 759 | 12869 999 69 | 966671 | 110817 | EST 189) | 900616 || 939 972 39 | TIEF 616 | Tot 818 99 196 T2» | TO | 1061 
PET 967 IT | 219 902 ops 089921 | P8229 | 08299 | 71999 | LOSEPT | QILPOP | SZLGLTL | L6EI6T | TOL 586 27 | 080018 | 676299 τα 809 T3? | 09 | 9061 
962 PLL OT | 996 002 92% 610611 | PP269 18879 921779 691 OFT || 688987 | 299 38819 | 289 991 || 009 198 YF | 670 016 | 619 278 19 | SIP Oo 67 | 9061 
OTL T886 | 910 918 616 PSLZIE 988 20 850 89 | τ9099 | 92T 981 || 022 127 | 009 1929 | 698 191 || 862 669 FF | 06816] | 706 15 GG 301 868 | 67 | 7061 
AU) SET 198 ag 182008 "NOPIME joHlunvmyquvggiry 
» 
976 676 TZ | 987 020 SFF 989 156 969 111 | 587 86 | CPG PII 189 97% | 869 618 | 101 969 ET | 98ε 097 982 876 98 | 069909 | 96679688 | 902928 | FL | 8061 
951 851 Τζ | 92L 098 oer 119 888 | 909 60T | 62926 | 806111 919 OFZ | 890 862 | ZOT 298 81 | 191 FOP 2389 587 I8 | 88062} | 666 199 28 268 088 | FL | 2061 
998 898 06 | 790 986 917 $19 Τ | ZZLLOT | 51096 | FLESOT 267 38% | FLTYLL | 081 979 81 768 188 661 588 6) 89 997 | 69221198 | 896 882 | EL | 9061 
997 186 61 | 078 LIL 868 018566 690 901 | 18656 | FIG TOI 280 938 || 198 192 | 1997198 IT | TTO9FE || SFL 089 89 | 668 T»? 168 797 629727 992 | 29 | 9061 
PZE 300 6T | 988 OTL OLE 188 LTS 29 TOT | 22806 | FFLEOT | 28% LTZ || FOTOEL | 87 181 11 | 011 STE 506 119 29 | 619 117 | TE6 168 OL 31 28 | 89 | 5061 
oa 681 688 T akg 887 97 1 Sechs Ho@plundmydnugstag 
091 697 83 | 878 911 907 568116 816 LIT | 080 801 629 881 | 8756618 || LTZ 888 | 767 29181 950698 181 108 8L 288 999 | 000 EIT6L | SFT 206 | TIT 8061 
089 961 33 | SLL 686 geg 676 106 600 9IT | 220 901 | TOT OST | 119 OTS || 620028 | 687 9FL IT | 580 696 || 890960084 686 829 | 582 989 61 | 16006 | 601 | 2061 
034 966 18 | 8941 802 088 161 903 | LOT PIL | 287 LOT | 998951 | TLZ 008 219 LFS | ους e TT 680 LIE | 720 TOT OL | S08 209 | 991 287 8L | 208878 | LOT | 9061 
589 661 T3 | 902 998 098 886 961 928 111 167 801 92 881689 688 728 728 | 711 119 OT | 890 66% || 96962099 | 270 209 | GEL 891 9L | 198 66) | 90T | ouer 
818 111 0ὔ | 792 93€ 078 520 861 | 080607 | 919001 | 718 061 | 7c0 88% 899 908 | T8E 896 6 | 898 728 || 86% 90T T9 | 020 587 | LETOSLEL | 818 982 | SOT I voor 
“IND 622 878 1 ᾽αὐΐθη 268 P88 T NIQGIIG οι πυρ 
561 OSL FT | 996 968 096 018 OST | 89189 | 97899 081 FL : 936 181 | eog 819 | roo 219 2 | 988 9986 89 888 1e | 916695 11 819 za 600 87 | 22 | 8061 
808 818 ST | 863 119 TTG 550 451 | 06199 691 19 | 820€. | 611 811 || 008 309 | 838 9961 | 168 812 299 169 67 291 888 299 Τετ 9G | 182987 | 92 | oer 
960 888 ET | 899 881 833 608 181 887 89 | 88589 | 27819 | 9θ) διΙ 312 887 | 829 1619 | 016 272 || 668 896 87 816 LIZ | LIS 288 19 918 P | FL | 9061 
TLP 967 81 | 682 693 818 86T 601 | 19029 | 61009 | 91604 | 06v 69T 857 897 | 0066169 | 626 LEZ 637 982 T? | vP9 818 | Ter 883 67 | 99501} | OL | 9061 
609 209 IT | OF9 FST 861 LOL POI 67109 | 60089 | 28919 | 998 vor | 590 977 222 062 9 | 87% 106 | 286 693 88 | 86» 906 | 036 ZIT 87 | 262007 | 69 | voor 
oa 299 STG aeg oer T98 "ΑΗ μυθφιπποιῃήπυή61318 
996 49421 | 916 508 291 15948 | 9LLOP | 21098 | 87087 | 95606 || vig vos | 6106117 | τες eo | 911 FIOSS | 911 181 580 627 88 677 912 | OF | soer 
561 958 2 | oov PHP SOT 6.698 | T9POP | 02908 Iren | 28006 | εὐντοῦ | trossos | vezrs || O62 99e Tc | 688201 | 02. 681 78 997 928 | OF | 1061 
888 09€ L | 789 866 971 81961 | 38688 | 529 78 | 61919 | 888 68 | 060 re | O20 6667 | CISL || ὅ91 80961 | 687 TOT | 060 669 G5 | 282712 | OF | 9061 
699 881 L | 193 E29 881 $199, iss | 91688 | 97907 | 89918 | EST 128 | 999 601 / | 9926} 198 98061 | 161 111 | 06616206 870 961 | OF | «001 
116 39L 9 | 989 299 881 Tov YL | zorse | 96666 | 4110} | 69798 || 890323 | 989 176 8 | 65199 | 012 099 LT | 862601 | 983 72803 22 961 | OF | 5061 
aus) 066 eet aeg 087 aer ᾿οϑπυῇ ἰοφίμποπῃήπυθ61316 
“OL | 91 I | csr | wr | u | œ | ^ | | 
* : 1 009 1 008 1 091 y Pé A » H | guip} 
u | 
(allo Boypyae Se 1 τ mm og | muna | u MEE MM ον η angotabens || Soag Hënn bon "9008 [ος 
y 008 091 09 mu 81g daqunavg | um 
saaquoleg guide uv 1200 rg 229% Anytpisaagvg | “* Bä 26 v 
Bee EE — --- = EN FFF on gaaguigSunniprg sq qut216pai p 
38012*2)9116 4 Weer lä? (wol qum nappiuſg uv 19991119 uoa 
001129 θπ]ἑρίφοαήνς mv uszuoy 20 1408 wg ὶ "S 8 pide ) | M oen ang 1206 1408 
— — — —— —— —— —— ͤ — — —— — — —ñ— ͤ — —— —— ——ññ ꝶß 2 
9161 42411269 ^T Moq wopoppuis Bdnptog 914 gun 9061 eee T og 219 qun ieee πο]ϑμήρθ»ᾳ uazhiaplaaqyuaplag ug ag 
6 99405 
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Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen am 1. Januar 1906.) 


B. Feſtſtehende Dampfmaſchinen. — U. Bewegliche Dampfkeſſel. — D. Schiffsdampfkeſſel und 
Schiffsdampfmaſchinen. 


Inhalt: I. Erläuterungen zu den Tabellen 1 bis 40. B. Feſtſtehende Dampfmaſchinen. 1. Zahl, geographiſche und gewerbliche Ber: 
breitung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen (S. 300). — 2. Die Dampfſpannung der zu den Dampfmaſchinen gehörigen Keſſel (S. 301. — 
3. Die Dampiausnugung (S. 301). — 4. Die Bauart der Dampfmaſchinen (S. 302). — δ. Zylinderdurchmeſſer, Kolbenſchub, Umdrehungs⸗ 
zahl und Kolbengeſchwindigkeit (S. 303). — 6 Leiſtungsſähigkeit und wirklich ausgeübte Leiſtung S. 804). — 7. Das Alter der 
feſtſtehenden Dampfmaſchinen (S. 806). — 8. Der Urſorung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen (S. 307) — 9 Die mehrzylindrigen 


Expanſionsmaſchinen (S. 308). — C. Bewegliche Dampfkeſſel. 


(S. 308). — 2 Die Bauart der Keſſel (S. 309). 


1. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung der Keſſel 


3 Dampfſpannung, Heizfläche und Roſtfläche der Keſſel (S. 309). — 4 Bauart 


ber Dampfmaſchinen (S. 309). — 5. Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen (S. 309). — 6 Alter und Urſprung der beweglichen 
Keſſel (S. 310). — D. Schiffs dampfkeſſel und Schiffsdampfmaſchinen. — 1. Zahl, Verwendung und Tragfähigkeit der Schiffe 
(S. 310). — 2 Zahl und Bauart der Schiffskeſſel ſowie Dampfſpannung, Roſt⸗ und Heizfläche derſelben (S 311). — 3. Zahl und 
Bauart der Schiffs maſchinen, Dampfausnutzung und Leiſtungsfähigkeit derſelben (S. 311). — 4. Alter der Schiffe ſowie Alter und 


Urſprung der Keſſel und Maſchinen (S. 311). 
II. Tabellen 1 bis 40 (S. 312 bis S. 329). 


I. Erläuterungen zu den Tabellen 1 bis 40. 
Von Dr. Ernſt Helbling. 


B. FJeſtſtehende Dampfmaſchinen. 


1. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung der 
feſtſtehenden Dampfmaſchinen. 

Die Geſchichte des Dampfmaſchinenweſens im Königreich 
Sachſen zeigt im 60 jährigen Zeitraum 1847 — 1906 zwei Ent: 
wicklungsphaſen: von 1847—1879 und von 1880—1906. Die 
erſte Periode charakteriſiert eine rapide Zunahme der Dampf⸗ 
maſchinen, die zweite zeigt einen ſtetigen relativen Rückgang in 
der Zunahme der Dampfmaſchinen. Dieſer Vorgang iſt leicht 
erklärlich: | 

1. Die Zeit bis 1880 fann man noch als die Beit ber 
Einführung der Dampfmaſchine im gewerblichen Leben bezeichnen. 
Außerdem trat nach 1850 in Deutſchland ein gewaltiger wirt⸗ 
ſchaftlicher Aufſchwung ein, welcher die Förderung der Einführung 
der Dampfkraft zur Folge hatte. 

2. Von Beginn der 80er Jahre an begann ganz beſonders 
im Kleingewerbe die Benzin⸗ und Gaskraft und im Großgewerbe 
die elektriſche Kraft der Dampfkraft die ſouveräne Stellung ſtreitig 
zu machen. 

3. In dieſem Zeitraum trat auch eine Anderung im Bau 
der Maſchinen inſofern ein, als man auf die Leiſtungsfähigkeit 
einen beſonderen Wert legte. Es wurden nämlich jeweils in einer 
Periode Maſchinen mit größerer Leiſtungsfähigkeit aufgeſtellt als 
die in dieſem Zeitraum beſeitigten Maſchinen Leiſtungsfähigkeit 
hatten, mit anderen Worten: die Zunahme der abſoluten Zahl 
der Maſchinen hielt mit der Zunahme der Leiſtungsfähigkeit nicht 
gleichen Schritt. 

Die folgende Überſicht zeigt abſolut und relativ die Entwick⸗ 
lung der Zahl der Dampfmaſchinen ſeit 1886 im Vergleich mit 
der Entwicklung ihrer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken. 

Jahr | 1886 | 1891 1896 ı 1901 | 1906 
1. ΗΕ εἷς. ο do dedo d 


i Abſolute Zahlen 
Bahl der Maſchinen 6244 8073 | 9677 11569 12543 
Leiſtungsfähigkeit in | 
Pferdeſtärken 189 235,1/306 538,1 456 735,2 778 56801040 886 
Verhältnisziffern 
Zahl ber Maſchinen 37,29 29,29 19,87 | 19,55 8,42 
Leiſtungsfähigkeit in 
Pferdeſtärken 61,9 49,0 70,4 33,7 


.. 1) Der erſte Teil „A. Feſtſtehende Dampfkeſſel“ befindet fid) in 
dieſer Zeitſchrift Jahrg. 1910. Erſtes Heft S. 161 bis 186. 


Der Rückgang, welchen die Periode 1901 — 1906 auftveijt, 
dürfte in erſter Linie auf die induſtrielle Kriſis zu Beginn des 
Jahrhunderts zurückzuführen ſein. Der ungünſtige Einfluß auf 
die Rentabilität der induſtriellen Produktion hat einerſeits ver⸗ 
hindert, weniger brauchbare Maſchinen zu beſeitigen, die in 
Zeiten auffteigender Konjunktur durch neue und leiſtungsfähigere 
Maſchinen erſetzt worden wären, und andererſeits Neugründungen 
und Erweiterungen induſtrieller Anlagen hintangehalten. 

Verteilt man die Geſamtſumme der Dampfmaſchinen auf 
die einzelnen Verwaltungs⸗ bzw. Regierungsbezirke oder Gewerbe⸗ 
gruppen, in welchen die Dampfmaſchinen verwendet werden, jo 
zeigt ſich, in welchen Landesteilen bzw. Gewerben der Rückgang 
am ſtärkſten zutage tritt. Die folgenden Zahlen geben über⸗ 
ſichtlich für die Kreishauptmannſchaften des Königreichs ein Bild 
über deu Beſtand der Dampfmaſchinen am 1. Januar 1901 bzw. 
1906 und über die verhältnismäßige Zunahme in den einzelnen 
5 jährigen Perioden von 1879 - 1906. 


ahl der Ma⸗ : 
Kreishaupt⸗ VAR ami Bunahme in Prozenten 
mannjdaften | — — — 
» | 18:9 | 1886 | 1891 | 1896 | 190i 
1901 | 1906 [ες ıssolsis 1891 bis 1890 bis 1901 δι; 1906 
1. 2. 9. E 4. | δ. 6. Ts 8. B 
Bautzen 1960 | 1441 | 30,49 ' 26,71 | 21,51 | 18,04 | 15,5 
Chemnitz 2431 | 2632 43,17 81,14 | 22,60 | 14,12 | 846 
Dresden 2557 2710 — 41,89 28,39 16,92 | 20,90 | 5,98 
Leipzig 2629 3007 31,98 33,15 | 22,70 | 27,00 | La 
Bwidau ..... 2702 | 2768 36,16 26,04 | 17,10 | 17,48 | 1,5 


Vergleicht man die 5 Perioden von 1879—1906, fo kann 
der Verlauf der erſten 4 als normal bezeichnet werden, während 
die Entwicklung im letzten Jahrfünft 1901 — 1906 nicht nur 
gegenüber den früheren Perioden überhaupt, ſondern auch im 
Vergleich der einzelnen Kreishauptmannſchaften zueinander auf⸗ 
fallende Verſchiedenheiten aufweiſt. 

Die Urſache kann nun die ſein, daß die Wirkung der 
wirtſchaftlichen Kriſis, welche in dieſe Periode fiel, entweder be⸗ 
ſtimmte Gewerbe, die vorzugsweiſe ihren Sitz in beſtimmten 
Landesteilen haben, z. B. die Textilinduſtrie, getroffen hat, oder 
aber, daß trotz ſtarken Rückgangs der abſoluten Vermehrungs⸗ 
ziffer der Maſchinen die Leiſtungsfähigkeitsziffer doch eine auf 
ſteigende Tendenz zeigt. Den auffallendſten Unterſchied weiſt in 
dieſer Beziehung die Kreishauptmannſchaft Zwickau auf. Daß 
aber gerade in dieſem Regierungsbezirk die Leiſtungsfähigkeits⸗ 
ziffer eine andere Tendenz zeigt als die abfolute Vermehrungs⸗ 
ziffer der Maſchinen beweiſt die Tatſache, daß die in der Amts: 
hauptmannſchaft Zwickau in der Periode 1901—1906 227 nen at 
geſtellten Maſchinen eine Leiſtungsfähigkeit von 51 294,5 Pferde 


ſtärken, die 274 befeitigten Maſchinen dagegen nur eine folche 
von 12574,1 Pferdeſtärken aufweiſen. 

Eine Überſicht über die Zahl und die Verteilung der feſt⸗ 
ſtehenden Dampfmaſchinen auf die einzelnen Gewerbegruppen in 
Verbindung mit den Erhebungsjahren im Zeitraum 1879—1906 
einerſeits und den Verwaltungsbezirken des Königreichs anderer⸗ 
ſeits veranſchaulicht die Tabelle 1. 

In dieſem Zuſammenhang verdient auch die Darſtellung 
der Dichtigkeit der Verteilung der Dampfmaſchinen im Verhältnis 
zum Land und Volk des Königreichs Erwähnung, ebenſo, ſoweit 
dies möglich iſt, ein diesbezüglicher Vergleich zwiſchen dem König⸗ 
reich Sachſen einerſeits und den Bundesſtaaten Preußen und 
Bayern andererſeits. 

Bei einem Flächeninhalt von 14 992,94 qkm und einer 
Bevölkerungsziffer in den Volkszählungsjahren 1885, 1890, 1895, 
1900 und 1905 von 3 182 003, 3 502 684, 3 787 688, 4202216 
und 4 508 601 Einwohnern ortsanweſender Bevölkerung ſowie 
bei der Anzahl Dampfmaſchinen an den Erhebungsterminen 
1. Januar 1886, 1891, 1896, 1901 und 1906 von 6214, 
8073, 9677, 11569 und 12 543 kommen auf eine feſtſtehende 
Dampfmaſchine: 


im Jahre 1886 2,40 qkm und 510 Einwohner 
z 2 1801 186 = e 434 7 
5 e 1896 1,55 = : 391 2 
2 „1901 129 = = 363 2 
z e 1906 119 = = 359 ΄ 
Vergleicht man diefe Zahlen mit den Ergebniſſen der Cr- 


hebungen in Preußen und Bayern, 
maſchine: 

in Preußen im Jahre 1904 4,30 qkm und 457 Einwohner 

e Bayern = = 1907 596 = = 522 2 
Die beiden Staaten ſtehen alſo bezüglich der Dichtigkeit der Ber: 
breitung ber Dampfmaſchinen ſowohl rückſichtlich der Fläche als 
auch der Einwohnerzahl hinter dem Königreich Sachſen um ein 
erhebliches zurück. 

Über die Neuaufſtellung bezw. Beſeitigung von feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen im Zeitraum 1901/06 bei den einzelnen Ge⸗ 
werbegruppen innerhalb der einzelnen Verwaltungs⸗ und Re⸗ 
gierungsbezirke ſowie im Königreich im geſamten gibt Tabelle 2 
Aufſchluß. 

Dabei gilt beſonders hier, daß die abſolute Zahl der Dampf: 
maſchinen für die Veränderung der Dampfkraft innerhalb dieſes 
Zeitraums und innerhalb der einzelnen Gewerbegruppen und 
Verwaltungsbezirke nicht entſcheidend iſt. Aus dieſem Grunde 
ſoll auch dieſer Frage geringere Bedeutung beigelegt werden als 
dies bei früheren Darſtellungen dieſer Materie der Fall war. 


ſo kommen auf eine Dampf⸗ 


2. Die Dampfſpannung der zu den Dampfmaſchinen 
gehörigen Keſſel. 

Die Dampfſpannung der Keſſel iſt für die Leiſtungsfähigkeit 
der zugehörigen Dampfmaſchinen von größter Bedeutung, inſo⸗ 
fern als mit der Höhe der Spannung auch die Leiſtungsfähigkeit 
wächſt und im Zuſammenhang damit eine Koſtenerſparung er⸗ 
möglicht wird. 

Bei der Erörterung der feſtſtehenden Dampfkeſſel im 1. Heft 
dieſes Jahrganges (S. 174) wurden die Keſſel in 10 ver⸗ 
ſchiedene Klaſſen nach Atmoſphären Überdruck eingeteilt und zwar: 

R 2 Atmoſphären Überdruck und darunter 

b) über 2 bis mit 5 Atmoſphären Überdruck 

ο se 5 6 
d : 6 
e) : 7 


MW 
Μ 


^ 


$ 
W uw WX 


wa 


7 
8 


Ν AA 
A? AA 


901 


η über 8 bis mit 9 Atmoſphären Überdruck 


g e 9 zc - 10 2 E 
h) 10 = :11 5 e 
d 11 = =12 5 e 


k 12 Atmoſphären Überdruck. 

Die Tabelle 3 zeigt die Veränderungen, welche ſich ſeit dem 
Jahre 1879 innerhalb der einzelnen Klaſſen vollzogen haben. 

Das Charakteriſtiſche dieſer Zahlenüberſicht iſt die fort⸗ 
ſchreitende Entwicklung von den weniger leiſtungsfähigen zu den 
leiſtungsfähigeren Keſſeln. Am ſtärkſten kommt dies in der 
Klaſſe b zum Ausdruck. Während noch im Jahre 1879 die 
Klaſſe der Keſſel von 2 bis mit 5 Atmoſphären Überdruck 
91,84 Prozent ſämtlicher Keſſel aufwies, betrug der prozentuale 
Anteil dieſer Klaſſe im Jahre 1906 nur noch 19,80 Prozent 
und zwar erfolgte dieſe Verſchiebung ausſchließlich zugunſten 
der höheren Klaſſen. i . 

Wie fid) die Veränderungen durch Neuaufſtellung und Be⸗ 
ſeitigung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen innerhalb der einzelnen 
Dampfſpannungsklaſſen in der Zeit von 1901/06 vollzogen haben, 
läßt folgende Überſicht erkennen. 

Es wurden Keſſel mit einer Dampfſpannung von 
bis über über überſ über über über über über über ab 

„ 2 5 6789 10 11 | 12 über 
wit bis bis bis bis bis bis bis bis bis 13 
5 6 ů7 8 | 9 | 10] 11 | 12 | 13 


Atmoſphären Überdruck 


| 
4 228 
8 592 


m 


731 
A16 | 214 


238 


297 
48 


476 
77 


80 
3 


115 
21 


23 
1 


10 


— 


neuaufgeſtellt 
befeitigt . . . 


Wie bie Überficht zeigt, herrſchen in der Rubrik ber neuauf⸗ 
geſtellten Keffer! die höheren Klaſſen und umgekehrt in der Rubrik 
der beſeitigten Keſſel die niederen Klaſſen vor. 

Die Tabelle 4 a gibt Auskunft darüber, wie fic) bie Dampf- 
maſchinen geordnet nach den Dampfſpannungeklaſſen auf die ein⸗ 
zelnen Gewerbegruppen verteilen. Bei der Aufſtellung der Tabelle 
iſt ſo verfahren worden, daß für alle Maſchinen, welche den 
Betriebsdampf aus 2 und mehr Keſſeln von verſchieden hoher 
Dampfſpannung erhalten, jeweils die höchſte Dampfſpannung be⸗ 
rechnet wurde. 

Am ſtärkſten ſind in den höheren Dampfſpannungsklaſſen 
die Textilinduſtrie, die Induſtrie der Maſchinen uſw., und die 
Papierinduſtrie vertreten. 


3. Die Dampfaus nutzung. ' 


Bei der Frage der Dampfausnutzung kommen in erſter 
Linie diejenigen Einrichtungen der konſtruktiven Gliederung der 
Maſchinen in Betracht, welche geeignet ſind, eine beſonders günſtige 
Ausnutzung des Dampfes zu ermöglichen. Dabei handelt es ſich 
nach Maßgabe des Erhebungsformulars um die Einrichtung der 
Kondenſation und der Expanſion. Beide laſſen ſich in ihrer 
Grundform bis auf Watt zurückverfolgen. Unter Kondenſation 
verſteht man diejenigen Einrichtungen einer Dampfmaſchine, 
welche bewirken, daß der im Zylinder Arbeit verrichtende und 
wieder ausweichende Dampf nicht unbenützt in die freie Atmo⸗ 
ſphäre, ſondern in einen geſchloſſenen Apparat einſtrömt, in dem 
ſeine Verdichtung bewirkt wird. Die dadurch bewirkte Luft⸗ 
verdünnung hat zur Folge, daß mit der gleichen Menge von 
Dampf in einer mit Kondenſation arbeitenden Maſchine eine 
größere Leiſtung erzielt wird als in einer ſogenannten Auspuff⸗ 
maſchine. 

Die Nachteile der Kondenſationsmaſchine, welche hauptſächlich 
in erhöhten Anſchaffungs⸗ und Unterhaltungskoſten liegen, ſind 
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gegenüber den Vorteilen der erhöhten Leiſtungsfähigkeit und 
Brennmaterialerſparnis geringer. Die Kondenſationsmaſchine ijt 
die rationellere Maſchine. 

Wenn im Königreich Sachſen die Maſchinen ohne Konden⸗ 
ſation noch bedeutend im Übergewicht find, fo muß berüdfichtigt 
werden, daß die für die Kondenſationsmaſchinen erforderliche 
große Waſſerbeſchaffung nicht allerorts möglich iſt, daß die Kon⸗ 
denſationseinrichtung auch nur bei größeren leiſtungsfähigeren 
Maſchinen angebracht wird und der Faktor der Brennmaterial⸗ 
erſparnis infolge der im eigenen Lande vorhandenen Kohlen⸗ 
lager nicht von der großen Bedeutung wie anderswo iſt. 

Unter Expanſionsmaſchinen verſteht man ſolche, welche eine 
derartige Einrichtung beſitzen, daß der Dampfzufluß noch während 
des nicht vollendeten Kolbenwegs auſgehoben und die Arbeit, 
welche während der letzten Kolbenwegſtrecke noch zu verrichten ift, 
von dem Dampfe, ber fid) bereits im Zylinder befindet und das 
Beſtreben hat, ſich auszudehnen, übernommen wird. 

Nach dem Erhebungsformular wird bezüglich der Expanſion 
unterſchieden: 1. mit feſter Expanſion, 2. mit von Hand verſtell⸗ 
barer Expanſion und 3. mit ſelbſttätiger Expanſion. 

Die Tabelle 5 zeigt, welche Veränderungen ſeit 1879 hin⸗ 
ſichtlich der Zahl der Dampfmaſchinen ohne und mit Konden⸗ 
ſation ſowie ohne und mit Expanſion ſich vollzogen haben. 

Darnach iſt die Zahl der Maſchinen ohne Kondenſation ſeit 
1879 prozentual beſtändig im Rückgang begriffen, die Zahl der 
Maſchinen mit Kondenſation hat dagegen in derſelben Weiſe zu⸗ 
genommen. 

Bezüglich der Expanſion iſt zu bemerken, daß hier derſelbe 
Vorgang wie bei der Kondenſation feſtzuſtellen iſt, nur daß der 
Rückgang der Maſchinen ohne Expanſion bzw. der Zuwachs der 
Maſchinen mit Expanſion noch ſtärker iſt. Von den mit Expanſion 
arbeitenden Maſchinen iſt der Stand der mit feſter Expanſion 
arbeitenden Maſchinen keinen oder nur geringen Anderungen 
unterworfen geweſen. Dagegen iſt die Zahl der Maſchinen mit 
von Hand verſtellbarer Expanſion ſtark zurückgegangen und die 
der Maſchinen mit ſelbſttätiger Expanſion ebenſo ſtark an⸗ 
gewachſen: eine Errungenſchaft der menſchliche Arbeit erſparenden 
Technik. 

Dieſelbe Entwicklung zeigt auch die Neuaufſtellung bzw. 
Beſeitigung der Dampfmaſchinen in den einzelnen Jahrfünften 
von 1886 — 1906. Mit doppelter bzw. dreifacher Expanſion 
wurden am 1. Januar 1906 im ganzen 211 Maſchinen gezählt 
und zwar: 

140 Maſchinen mit ſelbſttätiger und mit von Hand verſtell⸗ 
barer Expanſion, 


62 z 5 z unb mit [οἷον Expanſion, 

3 z - , fefter und von Hand verſtellbarer Expanſion, 

3 z e doppelter ſelbſttätiger Expanſion, 

3 e e fefter, von Hand verſtellbarer und ſelbſt⸗ 
tätiger Expanſion. 

Die Tabelle 4 b orientiert über die Verteilung der am 


1. Januar 1901 bzw. 1906 gezählten feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen auf die einzelnen Gewerbegruppen geordnet nach der 
Einrichtung mit oder ohne Kondenſation und Expanſion und 
dieſe wieder nach ihren drei Unterſcheidungen. Einer beſonderen 
Erläuterung bedürfen die Zahlen nicht. 


4. Die Bauart der Dampfmaſchinen. 

Um ein ſtatiſtiſches Urteil über die Bauart der feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen zu gewinnen, wurden die Dampfmaſchinen in 
4 Hauptgruppen eingeteilt, wobei I. der Bewegungsmechanismus, 
II. die Zylinderzahl, III. die Zylinderlage und IV. die SEH 
als Unterſcheidungsmerkmale dienten. 
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I. Der Bewegungsmechanismus. 
Hier hat man wieder 2 Hauptunterabteilungen zu unter⸗ 
eiden: 
ſch A. Maſchinen mit rotierender Welle, 
B. Maſchinen ohne rotierende Welle. 

Die erſtere Gruppe zerfällt wieder in ſolche Maſchinen, bei 
denen die alternierende Bewegung des vom Dampf in Bewegung 
geſetzten Kolbens in eine rotierende umgeſetzt wird, und in ſolche, 
bei denen eine derartige alternierende Bewegung nicht vorhanden 
iſt, ſondern der vom Dampf bewegte Teil immer nur nach einer 
Richtung bewegt wird und ſo mit der Hauptwelle der Maſchine 
verbunden iſt, daß er dieſelbe ohne weiteres in Drehung verſetzt. 
Dagegen gehören zu den Maſchinen ohne rotierende Welle alle 
diejenigen Objekte, bei denen die alternierende Bewegung des 
Kolbens ohne vorherige Erzeugung einer drehenden Bewegung auf 
die zu treibende Maſchine übertragen wird. 

Eine weitere Unterſcheidung iſt bei der Klaſſe A in 

a) Schubkurbelmaſchinen, 
b) oszillierende Maſchinen, 
ο) Balanciermaſchinen und 
d) rotierende Maſchinen, 
bei der Klaſſe B in 
a) direkt wirkende Hubmaſchinen, 
b) mit Balancier wirkende Hubmaſchinen. 


II. Die Zylinderzahl. 
Hier unterſcheidet man: 
a) einzylindrige Maſchinen, 
b) Zwillingsmaſchinen, 
ο) übrige mehrzylindrige Maſchinen. 

Welche Motoren der Abteilung a angehören, ſagt der Name. 
Zwillingsmaſchinen ſind dagegen ſolche, welche mit 2 Zylindern 
von gleichem oder nahezu gleichem Durchmeſſer verſehen ſind, 
die direkt aus dem Keſſel ihren Dampf beziehen und deren Kolben 
auf eine gemeinſchaftliche Welle wirken. Die übrigen mehr⸗ 
zylindrigen Maſchinen ſind ſolche, welche zwei und mehr Zylinder 
beſitzen, deren Kolben auf ein und dieſelbe Welle wirken, wobei 
jedoch nur ein Zylinder mit friſchem, direkt aus dem Keſſel 
kommenden Dampfe geſpeiſt wird. Der Dampf tritt dann aus 
dieſem erſten Zylinder in den zweiten und ſofern noch mehrere 
Zylinder vorhanden ſind, von dem zweiten in den dritten uſw. 
Zylinder, um in dieſen Zylindern weitere Arbeit zu verrichten. 


III. Die Zylinderlage. 


In dieſer Gruppe unterſcheidet das für die Dampfmaſchinen⸗ 
ſtatiſtik verwendete Erhebungsformular 
a) mit wagerechten Zylindern, 
b) mit ſenkrechten Zylindern, 
ο) mit geneigt liegenden Zylindern. 
Die Bezeichnung der Klaſſen läßt ohne weiteres erkennen, zu 
welcher die gezählten Maſchinen zu rechnen ſind. 


IV. Die Steuerung. 
Hier unterſcheiden wir 5 Klaſſen, und zwar Maſchinen mit 
a) Schieberſteuerung, 
b) Ventilſteuerung, 
X Hahnſteuerung, 
d) Kolbenſteuerung und 
e) gemiſchter Steuerung. 

Die Bezeichnung der Klaſſen a — d befagt, daß in dieſe 
diejenigen Maſchinen gerechnet werden, bei welchen die Zuführung 
des Dampfes in die Zylinder und der Austritt aus dieſen durch 
Schieber, Ventile, Hähne oder Kolben erfolgt, während zur 
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Klaſſe ο biejenigen Maſchinen gehören, bei denen zwei oder mehr 
der unter a — d genannten Steuerungen gleichzeitig verwendet 
werden. 

Was nun die Veränderungen hinſichtlich der Bauart der 
Maſchinen in der Zeit von 1879 bis 1906 betrifft, ſo gibt 
darüber Tabelle 9 Auskunft. 

Wie die Tabelle zeigt, ſind auch im Jahre 1906 noch die 
Maſchinen mit rotierender Welle in ſtark überwiegender Mehr⸗ 
zahl vorhanden, weiſen aber ſeit 1896 einen ziemlich ſtarken 
relativen Rückgang zugunſten der Maſchinen ohne rotierende 
Welle auf. 

Von den Maſchinen mit rotierender Welle ſind die Schub⸗ 
kurbelmaſchinen dominierend, die oszillierenden und die Balancier⸗ 
maſchinen ſind von Jahrfünft zu Jahrfünft geringer vertreten, 
während die rotierende Maſchine überhaupt nie in Frage ge⸗ 
kommen iſt. „Eine größere wirtſchaftliche Bedeutung hat ſich 
auch heute ſo wenig wie früher die rotierende Dampfmaſchine 
unter den zahlreichen Gruppen der Kraftmaſchinen erobern können“. 
(Matſchoß: Die Entwicklung der Dampfmaſchine. Im Auftrag 
des Vereins deutſcher Ingenieure bearbeitet 1908, 2 Bände.) 
Unſere Zahlen beſtätigen den Ausſpruch. 

Die Maſchinen ohne rotierende Welle haben bis zum Jahre 
1896 in Sachſen keine nennenswerte Verwendung gefunden. 


Seit jener Zeit zeigen ſie aber eine ſtarke Zunahme. Sie ſind 
faſt ausſchließlich direkt wirkende Maſchinen. 
Von den direkt wirkenden Hubmaſchinen dienten 
1 nat gu ο. int zu vee 
des Jahres Pumpzwecken ur. Hammerwerk Aufzügen ως 
1. 9, 3. | 4. | 6. 6. 
| | | 
1886 990 152 71 18 7 
1891 316 175 91 306 8 
1896 573 359 112 48 21 
1901 | 1209 836 150 τι | 28 
1906 | 1740 1333 161 | 8 79 


Hinſichtlich der Zylinderzahl und Zylinderlage hat die Ent⸗ 
wicklung ſeit 1879 einen derartigen Gang genommen, daß die 
einzylindrigen Maſchinen einen prozentualen Rückgang zugunſten 
der mehrzylindrigen Maſchinen aufweiſen, und die Zahl der 
Maſchinen mit wagerechten Zylindern von annähernd ?/, ſämt⸗ 
licher Maſchinen im Jahre 1879 auf mehr als / der Maſchinen 
im Jahre 1906 angewachſen iſt. Die Maſchinen mit fenkrechten 
Zylindern ſind prozentual zurückgegangen, während die Maſchinen 
mit geneigten Zylindern nie eine nennenswerte Rolle geſpielt 
haben. 

Bezüglich der Steuerung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
gibt ebenfalls die Tabelle 9 Aufklärung darüber, welche Arten 
von Steuerungen im Verlaufe der letzten 25 Jahre vorherrſchend 
waren, welche zu⸗ bzw. abgenommen haben, ferner wie groß die 
Anzahl der in den einzelnen Jahrſünften von 1886 bis 1906 
neu aufgeſtellten und beſeitigten Dampfmaſchinen geweſen iſt. 

Die Schieberſteuerung iſt die älteſte, mit der bereits Watt 
ſeine Dampfmaſchine ausgerüſtet hatte. Bedeutende Verbeſſerungen 
erfuhr die Schieberſteuerung durch die Erfindungen des Ameri⸗ 
faner3 George Henry Corliß im Jahre 1850. Sa ὑρ über 
die Geſchichte der Steuerungen ſiehe Matſchoß a. a. Ὁ. Bd. II. 
S. 1 ff.) Die Schieberſteuerung behauptet auch heute Sen trotz 
fortgeſetzten relativen Rückgangs das Feld. Noch im Jahre 1906 
paren mehr als ¼ famtlider Dampfmaſchinen mit Schieber⸗ 
tenerung ausgerüſtet. Steigende Bedeutung gewinnt die Ventil⸗ 
teuerung, während die Hahnſteuerung ſowie die gemiſchte Steue⸗ 
ung in der Abnahme begriffen find und die Maſchinen mit 


Kolbenſteuerung trotz geringer Zunahme wegen ihrer geringen 
abſoluten Zahl ohne Bedeutung ſind. 

Eine Beſtätigung dieſer Zahlen erbringen auch die Angaben 
über die Neuaufſtellung bzw. Beſeitigung von feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen in den einzelnen Perioden 1886 - 1906, wie aus ber 
Tabelle 9 ebenfalls erſichilich ijt. 

Die Tabelle 7 zeigt die Bauart der feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen verteilt auf die einzelnen Gewerbegruppen und zwar 
nach dem Stande vom 1. Januar 1901 und 1906. Die Tabelle, 
bedarf ebenſowenig einer weiteren Erklärung wie die Tabelle 6, 
welche eine Überſicht darüber gibt, wie ſich die am 1. Januar 
1906 gezählten feſtſtehenden Dampfmaſchinen verteilen, wenn 
einerſeits der Bewegungsmechanismus der Dampfmaſchinen mit 
der Dampfſpannung und andererſeits mit den Kondenſations⸗ und 
Expanſionseinrichtungen in Verbindung gebracht wird. 

Aus der Tabelle 8 iſt endlich das Verhältnis zwiſchen Be⸗ 
wegungsmechanismus zu der Zylinderzahl, der Zylinderlage und 
der Steuerungsart erſichtlich. 

Die am 1. Januar 1906 gezählten mehrzylindrigen 
Maſchinen (Tab. 8 Sp. 9) ſetzen fid) zufammen aus: 

994 zweizylindrigen Compound: bzw. Woolfſchen Maſchinen, 

73 dreizylindrigen Compoundmaſchinen, 

39 vierzylindrigen Compoundmaſchinen, 

8 vierzylindrigen gekuppelten Woolfſchen Maſchinen, 

3 Drillingsmaſchinen. 


5. Zylinderdurchmeſſer, Kolbeuſchub, Umdrehungszahl und 
Kolbengeſchwindigkeit. 

Wichtig einerſeits als Ergänzung für die Bauart und anderer⸗ 
ſeits als Vorarbeit für die Feſtſtellung der Leiſtungsfähigkeit der 
Dampfmaſchinen ſind die Erhebungen über Zylinderdurchmeſſer, 
Kolbenſchub, Umdrehungszahl und Kolbengeſchwindigkeit. 


Es wurden folgende Klaſſen unterſchieden: 


Zylinderdurchmeſſer Kolbenſchub 5 
a. unter bis 150 mm f. bis 300 mm 1. bis 90 
b. 150—300 mm g. 300— 600 = m. 20— 40 
ο. 300—500 = h. 600—1000 e n. 40— 70 
d. 500—800 i. 1000—1600 = o. 70—100 
e. über 800 = k. über 1600 : p. 100—150 

q. über 150 


Die Kolbengeſchwindigkeit wurde aus dem Kolbenſchube und 
der Umdrehungszahl nach der Formel 
Sen 
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ermittelt, wobei s den Kolbenſchub in Meter, n bie minutliche 
Umdrehungszahl und v die Geſchwindigkeit in Meter für die 
Sekunde ergibt. Auch wurden hinſichtlich der Kolbengeſchwindig⸗ 
keit die Maſchinen, wie früher, in 5 Klaſſen eingeteilt, wobei auf 
die Klaſſe a Beträge unter 0,6 Meter, auf b ſolche von 0,5% bis 
unter 1 Meter, auf ο 1 bis unter 1,5 Meter, auf d 1,5 bis 
unter 2 Meter, ſowie auf e ſolche von 2 Meter und darüber 
entfallen. 

Bei der Verteilung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen auf 
dieſe Klaſſen iſt zu berückſichtigen, daß die mehrzylindrigen 
Maſchinen, die Dampfturbinen und die rotierenden Maſchinen in 
Wegfall kommen, während die Drillingsmaſchinen zu den Zwillings⸗ 
maſchinen gerechnet wurden, ſo daß von den feſtgeſtellten Maſchinen 
i. J. 1886 nur 6139, i. J. 20 nur 7833, i. J. 1896 9220, 
i. J. 1901 10 722 und i. J. 1906 nur 11 408 en in 
Betracht kommen. | 
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Aus der Tabelle 11b und ο find die Veränderungen er- 
ſichtlich, welche der Zylinderdurchmeſſer, der Kolbenſchub, bie 
minutliche Umdrehungszahl und die Kolbengeſchwindigkeit in der 
Zeit von 1886 - 1906 erfahren haben. Den größten Beſtand, 
faſt die Hälfte aller Dampfmaſchinen, ſtellt die Klaſſe b mit 
einem Zylinderdurchmeſſer von 150 bis 300 mm, ein prozentuales 
Anwachſen zeigt jedoch nur die Klaſſe a unter bis 150 mm, 
während alle übrigen Klaſſen — die Klaſſe b erft feit 1901 — 
einen ſtetigen Rückgang aufweifen. In Wirklichkeit ijt in den 
höheren Klaſſen d und e kein Rückgang anzunehmen, weil die 
Maſchinen mit Zylinderdurchmeſſer von über 500 mm immer 
mehr als Compoundmaſchinen gebaut werden. Dieſe treten jedoch, 
wie bereits oben erwähnt, in dieſer Aufſtellung nicht in Er⸗ 
ſcheinung. Das gleiche trifft für die höheren Klaſſen des Kolben⸗ 
ſchubs zu. 

Der größte ermittelte Zylinderdurchmeſſer im Betrage von 
1515 mm wurde bei einer mit Balancier wirkenden Hubmaſchine, 
die in einem Steinkohlenbergwerk verwendet wird, feſtgeſtellt, 
während der kleinſte im Betrage von 29 mm bei einer direkt 
wirkenden Hubmaſchine (Zwillingsmaſchine) wie i. J. 1901 zur 
Keſſelſpeiſung einer Badeanſtalt benutzt wird. 

Hinſichtlich des Kolbenſchubs zeigen die Klaſſen f und g feit 
1886 eine fortgeſetzte Steigerung, während die Klaſſen h und 1 
Abnahmen zu verzeichnen haben und die Klaſſe k nach verſchie⸗ 
denen Wandlungen i. J. 1906 wieder auf den Stand des Jahres 
1886 zurückgekommen iſt. Den größten Kolbenſchub, nämlich 
5500 mm, beſitzt eine direkt wirkende einzylindrige Hubmaſchine, 


die zum Betriebe eines Aufzugs in einem Steinkohlenbergwerk — 


dient; dagegen weiſt den kleinſten Kolbenſchub, nämlich 30 mm, 
eine einzylindrige Schubkurbelmaſchine auf, die zum Betriebe eines 
Ventilators benutzt wird. 

Bezüglich der Umdrehungszahl iſt feſtzuſtellen, daß die 
Klaſſen 1 bis n, alſo die Klaſſen mit geringeren Umdrehungs⸗ 
zahlen, in dem Zeitraum 1886 bis 1906 einen fortgeſetzten, teil- 
weiſe ſehr ſtarken relativen Rückgang, die Klaſſe m fogar abſoluten 
Rückgang zu verzeichnen haben, während die Klaſſen o bis q 
durchgehend ein Anwachſen der abſoluten und relativen Ziffern 
erkennen laffen. Es ijt dies ein Beweis dafür, daß ber neugeit: 
liche Dampfmaſchinenbau die minutliche Umdrehungszahl fortgeſetzt 
zu ſteigern beſtrebt iſt. ' 

Als höchſte Umdrehungszahl ift die Zahl 600 ermittelt 
worden, die übrigens mehrfach vorkommt, während die niedrigſte 
mit der Umdrehungszahl 4 eine direkt wirkende einzylindrige 
Hubmaſchine zum Betriebe einer Dampfpumpe für Ammoniak⸗ 
fabrikation aufweiſt. 

Bei der Kolbengeſchwindigkeit iſt in der Klaſſe r ein abſolutes 
und relatives Anwachſen ſeit 1886 feſtzuſtellen, während die 
Klaſſen s und t einen relativen Rückgang aufweiſen. Eine ſehr 
ſtarke Vermehrung weiſen dagegen wieder die Klaſſen u und v 
auf. Die höchſte Kolbengeſchwindigkeit mit 5,6 m zeigt eine 
dreizylindrige Schubkurbelmaſchine in einem Eiſenhüttenwerke, 
während die kleinſte mit 0,019 m eine direkt wirkende ein⸗ 
zylindrige Hubmaſchine zum Betriebe einer Dampfpumpe für 
Ammoniakfabrikation in einer Gasanſtalt hat. 

Die Tabelle 10 gibt nach dem Stande vom 1. Januar 1901 
und 1906 eine Überſicht, wie ſich die Dampfmaſchinen geordnet 
nach den Klaſſen des Zylinderdurchmeſſers und der minutlichen 
Umdrehungszahl auf die Klaſſen des Kolbenſchubs verteilen, 
während die Tabelle 11 a ein Bild über die Bauart der Dampf⸗ 
maſchinen in Kombination mit den verſchiedenen Klaſſen des 
Zylinderdurchmeſſers, des Kolbenſchubs, der minutlichen Um⸗ 
drehungszahl und der Kolbengeſchwindigkeit gibt. 


6. Leiſtungsfähigkeit und wirklich ausgeübte Leiſtung. 

Der wichtigſte Teil der ganzen Dampfkraftſtatiſtik ſind 
zweifellos die Feſtſtellungen über Leiſtungsfähigkeit und tatſächlich 
ausgeübte Leiſtung; denn, wie bereits S. 300 hervorgehoben 
wurde, weiſt nicht die abſolute Zahl der Dampfmaſchinen, ſondern 
die Zahl der Pferdeſtärken den Umfang der Dampfkraft eines 
Landes nach 

Die Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen wird nach Pferde⸗ 
ſtärken berechnet und unter einer ſolchen eine Arbeit von 75 kg m 
in der Sekunde verſtanden. 

Der Berechnung der Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen 
wurden auf Veranlaſſung des Königl. Miniſteriums des Innern 
die auf S. 30 des Supplementheftes zum Jahrgang 1888 der 
Zeitſchriſt des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Bureaus angegebenen 
Grundſätze und Formeln zugrunde gelegt. 

Bezüglich der in den Erhebungsformularen aufgenommenen 
Angaben über die durchſchnittlich ausgeübte Leiſtung iſt zu be⸗ 
merken, daß dieſe Zahlen auf Selbſtangaben der Eigentümer be⸗ 
ruhen oder aus den Verkaufsangaben entnommen werden. Es 
iſt dieſen Zahlen nur ein bedingter Wert beizumeſſen. 

Wie ſich die Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen ſeit 1879 entwickelt hat, zeigt folgende Überſicht: 


ES Durchſchnittl. Prozent 
1. Jan.] Jahl Gef. Leiftungs- Leiftungsfägig- Zunahme 
es) ber fähigkeit in keit einer Zeitraum 
Jahres Maſch. 8. Maſchine in der | der 
Jahre PS. Maſch. PS. 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 
1879 | 4548| 130 171,0 28,70 . 
1886 | 6244| 189 235,1 30,51 1879—1886| 37,29 | 46,87 
1891 | 8073, 306 538,1 37,97 1886 —1891| 29,29 | 61,99 
1896 | 9677| 456 753,2 47,20 1891—1896; 19,87 | 49,00 
1901 |11 669ἱ 778 568.0 67,30 1896—1901! 19,55 | 70,46 
1906 |12 543| 1 040 886,0 82,95 1901—1906) 8,42 | 33,69 


Bei dieſen Angaben über die Leiſtungsfähigkeit für das 
Jahr 1879 iſt zu berückſichtigen, daß 13 Objekte nicht in Betracht 
kommen, da auf den dieſelben betreffenden Erhebungsformularen 
die Angaben fehlten, aus denen die Leiſtungsfähigkeit hätte er⸗ 
mittelt werden können. 

Die obigen Zahlen zeigen, daß die Vermehrung der Dampf⸗ 
maſchinen ebenſo wie die Entwicklung der Leiſtungsfähigkeiten in 
den einzelnen Perioden keine gleichmäßigen waren. Sie zeigen 
ferner, daß die durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit einer Maſchine 
in PS. ſeit 1879 ſich faſt verdreifacht hat, und daß die 
prozentuale Zunahme der Maſchinen nicht im gleichen Verhältnis 
erfolgt iſt wie die der Leiſtungsfähigkeit. Erſtere weiſt einen 
fortgeſetzten relativen Rückgang auf, letztere zeigt Schwankungen, 
die der allgemeinen Wirtſchaftslage in dieſen Zeiten im all⸗ 
gemeinen entſprechen 

Die Tabelle 13 gibt eine Überſicht über die Verteilung der 
Dampfmaſchinen auf die einzelnen Verwaltungsbezirke des König⸗ 
reichs und die verſchiedenen Gewerbegruppen, und zwar nach dem 
Stande der jeweils am 1. Januar 1901 bzw. 1906 gezählten 
Dampfmaſchinen, geordnet nach ihrer Leiſtungsfähigkeit und 
der durchſchnittlich wirklich ausgeübten Leiſtung ſowie nach der 
Größe der mittleren Leiſtungsfähigkeit und der mittleren durch⸗ 
ſchnittlich ausgeübten Leiſtung, welche auf eine Maſchine entfällt. 

Die größte Leiſtungsfähigkeitsziffer weiſt bie Amtshaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau auf, mehr als 100000 PS. hat nur noch 
die Stadt Leipzig, die ſogar noch die Leiſtungsfähigkeitsziffer 
der geſamten Kreishauptmannſchaft Bautzen übertrifft. 

Aus Spalte 14 und 15 der Tabelle 13 ergibt ſich, daß in 
allen Amtshauptmannſchaften, mit Ausnahme der Stadt Dresden 
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| und der Amtshauptmannſchaft Olsnitz, eine Zunahme der mittleren 


Die Tabelle 12 zeigt, wie ſich die Neuaufſtellung und Be⸗ 
Leiſtungsfähigkeit einer Dampfmaſchine zu verzeichnen iſt. 


ſeitigung von Dampfmaſchinen innerhalb der einzelnen Gewerbe⸗ 


Den größten Anteil an der geſamten Leiſtungsfähigkeit der 
| aim 1. Januar 1906 gezählten Dampfmaſchinen hat ebenfo wie 
im Jahre 1901 die Gewerbegruppe IX, die Textil induſtrie, mit 
30.69 Prozent gegenüber 31,91 Prozent im Jahre 1901, dann 
folgt die Induſtrie der Maſchinen mit 19,08 (19,61), der Berg⸗ 
bau mit 14,82 (14.11) und ſchließlich die Papierinduſtrie mit 
12,41 (9,83) Prozent. Alle übrigen Gewerbegruppen verfügen 
im einzelnen über weniger als 10 Prozent der geſamten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit. Ahnliche Verhältniſſe zeigt die Tabelle auch bezüglich 
der durchſchnittlich ausgeübten Leiſtung. 

Die Größe der feſtſtehenden Dampfmaſchinen, wie ſie in der 
Leiſtungsfähigkeit zum Ausdruck kommt, iſt ſehr verſchieden: 
1896 betrug die höchſte Leiſtungsfähigkeit 3977,9 PS. einer 
dreizylindrigen Compoundmaſchine, 1901 hatte eine Drillings⸗ 
maſchine 10 625,1 PS., und 1906 betrug die höchſte Leiſtungs⸗ 
fähigkeit 11 625,7 PS. einer Reverſier⸗Tandem⸗Zwillingsmaſchine, 
die in einem Eiſenhüttenwerk verwendet wird. Die niederſte 


Leiſtungsfähigkeit betrug wie bei früheren Erhebungen 0,1 PS. 5 e über 52 =- 20 = 
die mehrfach vorkommt. e) = z = 20: : 50 - 
Aus der Tabelle 14 ijt die Verteilung der Leiſtungsfähigkeit, d) = z : 50: :100 = 


wie fie auf die einzelnen Gewerbegruppen und Verwaltungs- 
bezirke entfällt, erſichtlich. Sie bedarf keiner beſonderen Erklärung. 

Aus folgenden Überſichten geht hervor, wie in jeweils = 
5 Verwaltungsbezirken ſich das Verhältnis der Zahl der Dampf⸗ 


gruppen in dem Jahrfünft 1901/06 vollzogen hat, was die neu⸗ 
aufgeſtellten Maſchinen leiſten und was für eine durchſchnittliche 
Leiſtungsfähigkeit auf eine neu in Betrieb genommene Maſchine 
im Vergleich zu den außer Dienſt geſtellten entfällt. Dabei ſtellen 
bezüglich der Leiſtungsfähigkeit der neuaufgeſtellten bzw. beſeitigten 
Maſchinen auch hier wieder die Textilinduſtrie, die Papierinduſtrie, 
der Bergbau und die Induſtrie der Maſchinen den größten An⸗ 
teil an der Geſamtleiſtungsfähigkeit. Hinſichtlich der durchſchnitt⸗ 
lichen Leiſtungsfähigkeit einer neuaufgeſtellten bzw. beſeitigten 
Dampfmaſchine iſt feſtzuſtellen, daß die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einer neuaufgeſtellten Maſchine gegenüber einer beſeitigten 
Maſchine in allen Gewerbegruppen größer, in einzelnen ſogar 
um ein Vielfaches größer iſt. 

Werden entſprechend der früheren Einteilung der feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen nach ihrer Leiſtungsfähigkeit wiederum 6 Klaſſen 
angenommen und zwar derart, daß die Klaſſe 

D bie Maſchinen unter bis mit 5 PS. 


e) 100 = 200 
und f) diejenigen über 200 PS. umfaſſen, jo ergibt fid) folgendes: 


Maſchinen ber Größenklaſſe 


A 


am 1. Januar 


maſchinen zu der Größe der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken des Jahres | a | b | ο | a | e | f 
in den 6 wichtigſten Gewerbegruppen geſtaltet. = 1. pon 1. s f a | 5| e | Ὁ 
Gruppe IX. Gruppe VI. 1. Abſolute Zahl der Maſchinen obiger Klaſſen 
auf die en erbe: auf die . Pferde⸗ 1886 2051 | 2105 | 1122 | 565 | 263 198 
ung Weid n Mein 1891 [2364 2617 | 1555 | 854 419 | 264 
A. Zwickau. T 15,65 19,25 A. Freiberg e ag 9,72 8,94 1896 2695 2987 1859 1122 596 495 
U. Flöha. ΓΝ a 9,88 5,46 A. Marienberg. 8,90 7,56 1901 3166 | 3144 | 2140 | 1489 866 764 
St. Leipzig. 9,28 3,47 A. Pirna.. 858 4,79 1906 3466 | 3117 2221 | 1652 1029 | 1058 
A. Löbau ... 873 6,26 A. Flöha 6,00 8,69 | 
A. Plauen... 8,00 11,03 A. Zwickau.. 5,96 5,79 2. Unter 100 Maſchinen waren forde obiger Größenklaſſen 
l 1879 32,86 | 34,18 | 17,86 9,28 4,01 1,81 
Gruppe III. Gruppe X. 1886 32,85 | 33,71 | 17,97 | 9,05 | 4,21 | 2,21 
4 die Prozentzahl der url Prozentzahl der 1891 2928 | 32,42 | 1926 | 10,58 | 519 | 3,27 
Maſchinen ML Maſchinen ο, 1896 27,85 | 30,87 | 19,14 | 11,59 6 16 4.39 
A. Zwickau.. 44,86 3402 A. Pirna 19,63 11.52 1901 27,37 | 27,18 | 18,50 | 12,87 | 7,48 | 6,60 
A. Dresden: Ü.. 14,85 8,84 A. Zwickau. . . 16,07 7,86 1906 2:,63 | 24-5 | 1771 | 13,17 | 820 | 8,44 
A. Borna... 10,14 1429 A. Schwarzenberg 12,87 10,57 | 3, Prozentuale Zunahme ber Dampfmaſchinen obiger Größenklaſſen 
A. Chemnitz. 9,83 11,71 A. Döbeln . 10,80 6,50 im vornbezeichneten Zeitraum 
A. Glauchau. 802 7,58 A. Rochlitz... 5,20 5,15 1879/86 | 37,05 | 35,81 | 38,52 | 34,20 | 44,51 | 68,29 
1886/91 15,26 24,32 | 38,59 | 51,15 | 59,32 | 91,30 
Gruppe XIII. Gruppe XII. 1891/96 | 14,00 | 14,14 | 19,10 | 31,38 | 42,24 | 60,91 
auf bie Prozentzahl. v auj bie ο να Der 1896/01 | 17,48 | 5,26 | 15,55 | 32,71 | 45,30 | 79,76 
Maihinen hörten Maſchinen ſtärken 1901/06 9,49 — 0,87 3,79 | 10,96 | 18,82 | 38,48 
St. 5 : en ο. E Dn. SE 2 8,14 Während der abſoluten Zahl nach die feſtſtehenden Dampf⸗ 
Sé eisig. 1 Bo. 1 A. ‚arienberg Feb 7,56 maschinen in allen Klaſſen bis zum Jahre 1901 fortgeſetzte Zu⸗ 
A. 5 ` 58 SCH A nn PO DE d SÉ nahmen aufweiſen, ijt im Jahre 1906 zum erftenmal in ber 
A. gg GE e a 9L 8 öha n d Ge Klaſſe b eine Abnahme zu verzeichnen. Bezüglich der prozentualen 
A. Doi SA 27 3,65 A. Zwickau. 5,96 5,79 Anteile der einzelnen Klaſſen am Geſamtbeſtande der Dampf⸗ 
A. Leipzig. 5,70 7,60 


Wie die Überſichten zeigen, entſpricht die Reihenfolge der 
Größenklaſſen der Zahl der Dampſmaſchinen nicht der Größenklaſſe 
der PS. in den einzelnen Verwaltungsbezirken. Um alſo ein 
möglichſt klares Bild über die Dampfkraft eines Verwaltungsbezirks 
zu erhalten, empfiehlt es ſich, die Zahl der Dampfentwickler mit 
ihrer Leiſtungsfähigkeit in Verbindung zu ſetzen. 


maſchinen iff zu bemerken, daß die Klaſſe a von 1879 — 1906 
im ganzen eine abſteigende, im einzelnen aber ſchwankende Kurve 
darſtellt. Die Klaſſe b dagegen iſt in ununterbrochenem Rückgange 
begriffen, während die Klaſſe e bis 1896 ein Aufſteigen, von da 
an aber ein Abſteigen aufweiſt. Die übrigen 3 Klaſſen, alſo 
die höheren Leiſtungsfähigkeitsklaſſen, laſſen dagegen von 1879 
bis 1906 einen fortgeſetzten und je höher die Klaſſe einen um 
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jo ſtärkeren Zuwachs erkennen. Die Klaſſe f Hat fid in dem 
25 jährigen Zeitraum um mehr als vervierfacht. Daraus geht 
hervor, daß die Dampfmaſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit bis 
zu 5 PS. eine normale Abnahme aufweiſen, die Verwendung der 
Dampfkraft im Kleingewerbe iſt nur um ein Geringes zurück⸗ 
gegangen, während die Dampfmaſchinen mit mittleren Leiſtungs⸗ 
fähigkeiten gegenüber den Maſchinen mit größeren Leiſtungsfähig⸗ 
keiten ſtark zurücktreten. 

Dieſes Bild veranſchaulicht auch die Zahlen über die Neu⸗ 
aufſtellung bzw. Beſeitigung der auf die verſchiedenen Klaſſen 
entfallenden Dampfmaſchinen im Verlaufe des Jahrzehnts von 
1896—1906. 

Es wurden Maſchinen 


' neuaufgeſtellt beſeitigt 
bei 1896/01 1901/06 1896/01 1901/06 
a) 982 856 474 504 
b) 694 492 504 499 
N 602 377 310 318 
d 484 325 154 172 
e) 310 222 62 79 
f) 364 319 40 45 
3 436 2591 1 544 1 617 


Die Tabelle 15 veranſchaulicht bie Verteilung ber feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen auf die einzelnen Leiſtungsfähigkeitsgrößenklaſſen 
in Kombination mit der Summe der Leiſtungsfähigkeit der Ma⸗ 
ſchinen jeder Klaſſe in PS., und der durchſchnittlichen Leiſtungsfähig⸗ 
keit in PS., und zwar ſowohl für das Jahr 1901 wie für das 
Jahr 1906. Dabei fällt auf, daß die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in PS. in den 5 Klaſſen a—e gleich geblieben iſt, während 
ſie in der Klaſſe k, bei jeder Erhebung ſeit 1886 jeweils eine 
beträchtliche Steigerung aufgewieſen hat. Während ſie noch im 
Jahre 1886 ſich auf dem Stande von 356,99 PS. bewegte, betrug 
die entſprechende Ziffer im Jahre 1906 bereits 629,95 PS. 

Aus der Tabelle 16a geht hervor, wie ſich die feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen auf die verſchiedenen Größenklaſſen der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit geordnet nach den einzelnen Gewerbegruppen verteilen 
und welche Verſchiebungen in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis 
zum 1. Januar 906 eingetreten ſind. Die Gewerbegruppe IX, 
die Textilinduſtrie, nimmt dabei in allen Klaſſen eine ſo be⸗ 
herrſchende Stellung ein, daß die übrigen Gewerbegruppen dagegen 
weit zurücktreten. Nur der Bergbau und die Induſtrie der 
Maſchinen uſw. zeigen noch in der Klaſſe 200—500 PS. mehr 
als 100 Maſchinen. 

Die Tabellen 16 b und c bringen die Leiſtungsfähigkeit ber 
Dampfmaſchinen mit der Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel 
und der Dampfausnutzung der Maſchinen in Kombination, und 
zwar nach dem Stande vom 1. Januar 1901 bzw. 1906. Das⸗ 
ſelbe geſchieht in der Tabelle 17 bezüglich der neuaufgeſtellten 
und beſeitigten Dampfmaſchinen. 

Die Tabellen 18 und 19 geben ein Bild über die Verteilung 
der Dampfmaſchinen nach den Größenklaſſen in PS. geordnet 
nach der Bauart der Maſchinen und der Kolbengeſchwindigkeit, 
und zwar die Tabelle 18 nach dem Stande vom 1. Januar 1901 
und 1906 und die Tabelle 19 hinſichtlich der Neuaufſtellungen 
bzw. Beſeitigungen der Dampfmaſchinen im Jahrfünft 1901/06. 

Will man endlich wiſſen, wie die Geſamtleiſtungsfähigkeit 
der Dampfmaſchinen ſich auf die verſchiedenen Bauarten der 
Maſchinen verteilen, ſo gibt darüber die Tabelle 20 Aufſchluß. 
Einer Erklärung bedürfen dieſe Tabellen nicht. 


7. Das Alter der feſtſtehenden Dampfmaſchinen. 


Bei den Ergebniſſen über das Alter der Dampfmaſchinen 
iſt zu berückſichtigen, daß eine Dampfmaſchine aus verſchiedenen 
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Gründen und je nach dem Gewerbe, in welchem ſie verwendet 
werden, in verſchiedenem Maße nicht bis zur reſtloſen Ver⸗ 
wendbarkeit im Dienſte ſteht. Auch iſt zu berückſichtigen, daß der 
Induſtrielle in Zeiten des wirtſchaftlichen Aufſchwunges ſich eher 
für Beſeitigung einer alten bzw. Neueinſtellung einer neuen Ma⸗ 
ſchine entſchließt als in rückläufigen Bewegungen des wirtſchaft⸗ 
lichen Lebens. 

Hinſichtlich des Alters ſollen die Maſchinen in 9 Klaſſen 
eingeteilt werden, und zwar: 


a) Maſchinen im Alter von mehr als 35 Jahren 


b) 2 2 2. 5 35 bis 30 = 
9) 5 e 5 z 30 : 25 ⸗ 
d) z 6 2 2 25 = 20 =: 
e) z 2 2 20 = 15 5 
f) : 2 z = 15 = 10 z 
g) z 2 2 10 : 5 5 
h) ER E. 5 u. weniger Jahren 


i) deren Alter nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Es gehörten feſtſtehende n 


zu den 1896 1906 

Klaſſen abſolut "mer ot e abjo[ut ὑπο 
a) 329 3,40 589 5,09 906 7,22 
b) 390 4,03 549 415 941 7,50 
c) 637 6,58 1126 9,73 645 514 
d) 1300 13,43 764 6,60 1095 8,18 
e) 871 9,00 1220 1066 1831 14,60 
f) 1340 1885 2018 174 1833 14,62 
σ 2109 21,80 1897 1640 2553 20,35 
h) 1736 179 2306 19,98 1586 12,65 
1) 965 997 1100 9,51 1153 9,19 


Dieſe Zahlen lehren, daß an allen 3 Erhebungsterminen jeweils 
mehr als 70 Prozent ſämtlicher Dampfmaſchinen weniger als 20 
Jahre alt waren. Die durchſchnittliche Benutzungsdauer einer felt: 
ſtehenden Dampfmaſchine dürfte demnach 15 Jahre betragen. 

Den Aufſchluß darüber, wie ſich die am 1. Januar 1906 
gezählten Dampfmaſchinen getrennt nach den einzelnen Altersklaſſen 
auf die einzelnen Gewerbegruppen verteilen, gibt die Tabelle 21. 
Danach ſteht nach dem abſoluten Beſtande in der Altersklaſſe s 
an der Spitze die Induſtrie der Nahrungs: und Genußmittel, ihr 
folgt die Textilinduſtrie und der Bergbau. Alle übrigen Ge⸗ 
werbegruppen haben im einzelnen weniger als 100 Maſchinen. 
Prozentual ſtellt dagegen das Verkehrsgewerbe in dieſer Klaſſt 
die meiſten Maſchinen. In der Klaſſe b ſteht mit der abſoluten 
Beſtandsziffer wiederum bie Induſtrie der Nahrungs- und Gem 
mittel voran; ihr folgt ebenfalls wieder die Textilinduſtrie und 
der Bergbau. Auch die Reihenfolge der prozentualen Anteile der 
in einzelnen Gewerbegruppen verwendeten Maſchinen iſt dieſelbe 
wie in der Klaſſe a. In der Klaſſe e haben nun die Induſtrie 
der Nahrungs⸗ und Genußmittel und die Textilinduſtrie ihre Rollen 
vertauſcht. In biefer und allen folgenden Klaſſen ſteht die Fertil: 
induſtrie an der Spitze. In der Klaſſe g rückt die Induſtrie der 
Maſchinen und Inſtrumente an die zweite Stelle. 

Bei einem relativ großen Teil der am 1. Januar 1906 gezählten 
feſtſtehenden Dampfmaſchinen, nämlich bei 9,19 Prozent ſämtlicher 
Maſchinen konnte das Alter überhaupt nicht ermittelt werden, waz 
gegenüber 0,59 Prozent der feſtſtehenden Dampfkeſſel unbekannten 
Alters um [ο auffallender erſcheint. Man könnte daraus ſchließen, 
daß der Handel mit alten Maſchinen beträchtlicher iſt als mit 
alten Keſſeln. 

Die Tabelle 22 a bringt die Altersklaſſen der Dampfmaſchinen 
mit der Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel in Verbindung 
Sie läßt erkennen, daß die Benutzung hochgeſpannten Dampfes 


bei den jüngeren Jahrgängen der Dampfmaſchinen in immer 
ſtärkerem Maße zunimmt. 

Die Tabellen 22 b, c u. d kombinieren die Altersklaſſen der 
Dampfmaſchinen, einmal mit der Ausnutzung des Dampfes und 
dann mit der Bauart und Kolbengeſchwindigkeit der Maſchinen 
und ſchließlich mit der Zahl der Maſchinen jeweils auf den 
Stand des 1. Januar der verſchiedenen Erhebungsjahre von 
1886—1906. Beſondere Erläuterungen bedürfen die Tabellen nicht. 

Intereſſanten Aufſchluß darüber, wie die ΝΥ 
ihren Beſitz und Standort wechſeln, zeigt folgende Überficht: 
wurden in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis ebenda 1908 
Maſchinen 


im Alter von neuaufgeſtellt beſeitigt 

über 35 Jahren 13 143 
35 bis über 30 = 20 108 
30 = = 25 = 41 215 
25 = = 20 = 47 154 
20 = = 15 = 104 224 
15 = = 10 = 107 288 
10 = = 5 = 295 134 
5 Jahre u. weniger 2351 45 


Von Maſchinen, deren Alter nicht zu ermitteln war, wurden 
290 neuaufgeſtellt und 237 beſeitigt. Die älteſte der gezählten 
Maſchinen ſtammt aus dem Jahre 1839, von 
1840—1849 find noch 11 Maſchinen, 
1850 - 1859 = 162 
1860—1870 = 


2 


vn 


732 = vorhanden. 


8. Der Urſprung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen. 


Die Erhebungen über den Urſprung der feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen geben darüber Auskunft, wo und in welchem Umfang 
die im Königreich Sachſen verwendeten Dampfmaſchinen gebaut 
wurden und in welchem Maße die ſächſiſche Induſtrie ſelbſt bei 
der Deckung des Bedarfs an Dampfmaſchinen beteiligt iſt. 

Folgende Überſicht zeigt, welche Veränderungen ſich in der 
Zeit von 1886— 1906 vollzogen haben. 

Von den Dampfmaſchinen ſtammten: 


a aus aus waren 
1. Jan. aus Sachſen anderen beutjdj. St. dem Ausland unbek. Urſpr. 

d. J. abſ. unter 100 abſ. unter 100 abſ. unter 100 abſ. unter 100 
1886 4616 73,93 880 14,09 133 2,13 615 9,85 
1891 5991 74 21 1298 16,08 164 2,08 620 7,68 
1896 6978 72,11 1835 1896 224 2,2 640 6,61 
1901 7808 67,45 2756 23,82 332. 2,87 678 5,86 
1906 7933 63,25 3532 28,16 407 3,24 671 5,35 


Während der prozentuale Anteil der ſächſiſchen Produktion der 
in Sachſen verwendeten Dampfkeſſel von 55,10 Prozent i. J. 1886 
auf 71,56 Prozent i. J. 1906 angewachſen ijt, zeigt dagegen die 
ſächſiſche Produktion der Dampf maſchinen den umgekehrten 
Gang. Im Jahre 1886 betrug der ſächſiſche Anteil noch 73,98 
Prozent, i. J. 1906 nur noch 63,25 Prozent. Dieſer Rückgang 
iſt faſt ausſchließlich zugunſten der ubrigen deutſchen Staaten 
erfolgt, während das Ausland an der Produktion der in Sachſen 
verwendeten Dampfmaſchinen nur in ſehr geringem Maße be⸗ 
teiligt iſt. Der prozentuale Anteil der Dampfmaſchinen un⸗ 
bekannten Urſprungs wird von Jahrfünft zu Jahrfünft geringer. 

Von den i. J. 1906 gezählten 407 Dampfmaſchinen aus⸗ 
ländiſchen Urſprungs entfallen auf die Vereinigten Staaten von 
Amerika 220, auf die Schweiz 98, England 66, Oſterreich 15, 
Frankreich 6, Schweden und Belgien je 1. 

Woher die im Zeitraum 190106 neuaufgeſtellten bzw. 
beſeitigten Dampfmaſchinen ſtammten, läßt folgende Überſicht 
erſehen: 

Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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erbaut neuaufgeſtellt beſeitigt 
abſ. unter 100 abſ. unter 100 
in Sachſen 1274 49,17 1144 70,76 
in den anderen deutsch. St. 1090 42,07 314 19,42 
im Ausland . : 106 4,09 31 1,92 
unbekannten Orts 121 4,67 128 7,91 
im ganzen. 2591 100,00 1617 100,00 


Dieſe Zahlen zeigen einmal, daß bie Maſchinenproduktion 
der außerdeutſchen Staaten bezüglich der in Sachſen verwendeten 
8 Maſchinen der Maſchinenproduktion Sachſens febr nahe kommt, 
und dann auch, daß an der Außerdienſtſtellung im Betriebe be⸗ 
findlicher Maſchinen Sachſen noch im weitaus ſtärkſten Maße 
beteiligt iſt. Die Tendenz iſt alſo Rückgang in der Verwendung 
von Dampfmaſchinen heimiſchen Urſprungs und ſtärkere Ver⸗ 
wendung von Dampfmaſchinen nichtſächſiſchen, aber immerhin 
noch deutſchen Fabrikats. 

Die Tabelle 23a bringt die am 1. Januar 1906 gezählten 
Dampfmaſchinen geordnet nach ihrem Urſprungsland mit den 
einzelnen Alterklaſſen in Verbindung. Dieſe Zahlen ſind ein 
Beleg für die obigen Ausführungen. Je älter die Dampf⸗ 
maſchinen ſind, in um ſo größerer Anzahl ſind ſie in Sachſen 
hergeſtellt und umgekehrt je jünger ſie ſind, einen deſto größeren 
Anteil nimmt an der Produktion das übrige Deutſchland und 
das Ausland. 

Die nachfolgende Überſicht veranſchaulicht die abſoluten und 
prozentualen Anteile der geſamten Leiſtungsfähigkeit in PS. mit 
Bezug auf die nach ihrem Urſprung geordneten Maſchinen in den 
letzten 10 Jahren. 


erbaut am 1. Januar 1896 am 1. Januar 1901 am 1. Januar 1906 
geſamte Leiſtungsfähigkeit in PS. 
abſ. unter 100 abſ. unter 100 abſ. unter 100 
in Sachſen . 312 764,9 68,47 511 591,0 65,71 631 057,8 60,68 
in d a. bild, St. 101 023,1 22, 12 212 343,2 27, 27 328 282,0 31,51 
im Ausland 33 162,5 7, 26 43 170, 1 5, „55 69 739,8 6,78 
unbekannt. Orts 9 802,7 2,16 11 463,7 1,47 11 806,4 1,3 


Auch dieſe Zahlen beſtätigen die obigen Ausführungen über 
den prozentualen Rückgang des Baues der in Sachſen verwendeten 
Maſchinen. 

Zu der Tabelle 23 b ſind die gezählten Dampfmaſchinen nach 
ihrem Urſprungsland geordnet auf die einzelnen Größenklaſſen 
der Leiſtungsfähigkeit verteilt, wobei die Jahre 1901 und 1906 
miteinander verglichen ſind. Danach hat Sachſen in allen Klaſſen 
einen prozentualen Rückgang aufzuweiſen, welcher dem prozentualen 
Anwachſen der übrigen deutſchen Bundesſtaaten entſpricht, während 
das Ausland nur in der höchſten und in den 3 niederſten Klaſſen einen 
Zuwachs zeigt, und in den 4 Klaſſen d bis g ebenfalls zugunſten der 
deutſchen nichtſächſiſchen Staaten im relativen Rückgang begriffen iſt. 

Intereſſant ift ber Nachweis, den die Tabelle 23c über 
Urſprungsland und Bauart bringt. Sachſen iſt in allen Bauarts⸗ 
klaſſen vertreten, und zwar bei den Maſchinen mit rotierender 
Welle mit mehr als ¼ ſämtlicher Maſchinen. 

Wie ſich die im Zeitraum 1901/06 neuaufgeſtellten bzw. 
beſeitigten Dampfmaſchinen auf die einzelnen Leiſtungsfähigkeits⸗ 
größenklaſſen und Urſprungsländer verteilen, lehrt die Tabelle 24. 
Darnach überwiegt die Zahl der neuaufgeſtellten aus Sachſen 
ſtammenden Maſchinen die Zahl der beſeitigten in den Klaſſen 
c—h, wogegen in den Klaſſen a und b die Zahl der beſeitigten 
Maſchinen größer als die der neuaufgeſtellten iſt. Im übrigen 
Deutſchland und im Ausland überwiegt dagegen in ſämtlichen 
Klaſſen die Zahl der neuaufgeſtellten Maſchinen die der beſeitigten. 

Auffallend gering ijt die Beieiligung Sachſens an der 
Produktion der direkt wirkenden Hubmaſchinen und der Zwillings⸗ 
maſchinen. Dieſe werden in Spezialfabriken hergeftellt, die fid) meiſt 
außerhalb Sachſens, zum Teil in Amerika (New York) befinden. 
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9. Die mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen. 


Die hohe ökonomiſche Bedeutung dieſer Maſchinen liegt 
darin, daß der Dampf durch Überleitung aus dem 1. Zylinder 
in den 2. bzw. 3. Zylinder zur Arbeit verwendet wird. Zwillings⸗ 
bzw. Drillingsmaſchinen, bei welchen jeder Zylinder friſchen 
Dampf aus dem Keſſel erhält, finden im folgenden keine Be⸗ 
rückſichtigung. 

Zu den zweizylindrigen Maſchinen wurden alle diejenigen 
Maſchinen gezählt, welche mit 2 verſchieden großen Zylindern 
verſehen ſind (Woolfſche und mit Receiver arbeitende Com⸗ 
poundmaſchinen), zu den dreizylindrigen Maſchinen, die mit 
3 verſchieden großen Zylindern verſehenen Objekte. Die Zahl 
der übrigen mehrzylindrigen Maſchinen ſetzt ſich i. J. 1906 zu⸗ 
fammen aus: 7 gekuppelten Woolf'ſchen Maſchinen, 10 vier: 
zylindrigen Expanſionsmaſchinen und 30 vierzylindrigen Verbund⸗ 
dampfpumpen. 

Über die Veränderungen im Beſtande der mehrzylindrigen 
Expanſionsmaſchinen von 1886—1906 gibt folgende Überſicht 
Aufklärung. 


Am 1. Januar 


Maſchinen 
1886 | 1891 | 1896 | 1901 | 1906 

Anzahl überhaupt. 102 238 453 841 ' 1114 
ohne Kondenſation 8 32 90 190 | 219 
mit Kondenſation 94 206 363 651 '! 865 
mit fefter 12 19 34 19 105 
mit von Hand] Er- 

verftellbarer panſion 33 32 42 37 47 
mit ſelbſttätig. 57 187 377 725 962 
Schubkurbem. 71 209 412 780 1032 
Balanciem . 30 28 26 21 17 
dir. wirt. Hub m 1 1 15 38 63 
mit Balanc. wirk. Hubm. — — — 2 2 
zweizylindrige 93 229 419 759 994 
dreizylindrignge — — 25 54 73 
übrige mehrzylindrige . 9 9 9 28 47 
mit liegenden 66 195° 338 610 837 
e ftehenden Zylindern; 33 40 112 228 275 
e geneigten 3 3 8 8 2 
mit Schieber: 66 113 218 369 427 
e Bentil: Ste 30 100 180 366 549 
2 Hahn: vie A = 10 20 29 
e Rolben- un — — 5 19 27 
= gemiſchter 16 25 40 67 82 
mit unter 50 11 21 50 96 129 
50 bis 100 20 35 47 59 60 
es 100 = 200 PS. 28 57 111 158 174 
e 200 = 400 26 74 125 235 316 
e über 400 17 51 120 293 435 
mit Leiſtungsfähigkeit in 

PEU. τοσα. . . [24038,5 |71786,5 |156613,0 |373362,6 |575468,0 
mit durchſchnittl. Lei: 

[μποῦί. für 1 Maſchine 

in Εν ο ος ον 235,67| 301,62} 95460 443,95 516,57 


Wie die Zahlen zeigen, ijt die Vermehrung im Zeitraum 
1886 -- 1906 in allen Beziehungen eine ſtarke. Nur die 
Maſchinen mit geneigten Zylindern haben ihren Beſtand nicht 
verändert. Die abſolute Zahl der mehrzylindrigen Maſchinen 
hat ſich mehr als verzehnfacht. Die gleiche hiſtoriſche Ent⸗ 
wicklung mit Bezug auf die einzelnen Gewerbegruppen zeigt die 
Tabelle 26. 

Wie ſich die am 1. Januar 1901 bzw. 1906 gezählten 
mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen geordnet nach der Dampf⸗ 
ausnutzung, der Bauart und der Leiſtungsfähigkeit auf die 
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einzelnen Gewerbegruppen verteilen, veranſchaulicht Tabelle 95, 
Darnah ijf die bemerkenswerteſte Tatſache, daß die mehrzylind⸗ 
rigen Expanſionsmaſchinen im Gegenſatz zu den übrigen feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen in hohem Grade mit Ventilſteuerung au 
gerüftet find. 


C. Bewegliche Dampfkelfel 
1. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verbreitung ber Qefil 


Nach Verordnungen des Königl. Miniſteriums des Innen 
(vergl. Jahrg. 1888 Suppl. S. 69) finden bei der Feſtſtellung der 
beweglichen Dampfkeſſel nur diejenigen Objekte Berückſichtigung, br 
denen Keſſel und Maſchine ein Ganzes bilden und deren Auf 
ſtellung die Aufführung von Mauerwerk nicht erfordert. Ferner 
werden außer Betracht gelaſſen die im engeren Sinne des Worte 
als bewegliche Keſſel anzuſehenden „Lokomobilen“, wie ſie viel 
fach in der Landwirtſchaft zum Betriebe von Dreſchmaſchinen 
ſowie für Bauten zur Bewegung von Rammen, Hebezeugen, 
Pumpen uſw. Verwendung finden. 

Miteingerechnet wurden einige Keſſel, welche zwar nicht ein 
gemauert find, aber keine zugehörigen Maſchinen beſitzen, während 
andererſeits Dampfkrane, Dampframmen, Dampfſchiebebühnen ulm. 
unberückſichtigt blieben, obwohl bei ihnen die Keſſel nicht ἐν 
gemauert ſind, ſowie Keſſel und Maſchine eine Einheit bilden 
Sie bilden in der Schlußtabelle Gegenſtand beſonderer Darſtellung 

Aus der folgenden Überſicht geht hervor, welche Verände 
rungen im Beſtande der beweglichen Keſſel von 1886 — 1900, 
ſowie der Größe ber Roft: und Heizflächen, der dazu gehörigen 
Maſchinen und ihrer Leiſtungsfähigkeit in PS. ſich vollzogen haben. 


Durch; 

Durch⸗ Auf dazu? nittl 

Zahl] Roſt ; l ſchnittliche Rot 5 "| Setftungs- i^ 

fläche | Deiaflade fläche fähigkeit | pg, 

Jahre] der : ' hörig ; übiolril 

Se in in am | Bolte; Heiz- kom. Na in pos 

teile 5 ; men ° : 

qm fläche Rade Heizfl. | fine PS Maidine 

in am in qm |in am in Ps. 

eg 

1. L B 4. 5. 6. 7 s. 9. Im 
| | 

1886 | 339 113,45 2 621,02 | 0,33; 7,78 23,16 | 335 | 28084, 85 

1891| 543 | 221,03| 5 954,93 | 0,41 | 10,97 | 26,94 | 538| 7 976,8 | 148 

1896 | 696 | 318,85 | 9 902,68 | 0,46 | 14,28 31,06 691 |14 817,6 | 214 

1901| 884 501,17 |16 903,49 | 0,57 | 19,01 | 33,73 | 876 30 552,4 | 84,8 

1906 |1 011 | 609,99 |21 165,14 | 0,60 | 20,94 | 84,70 |1 008 |41 611,0 | 41,0 


Von 1886 —1906 ijt die Zahl ber Keſſel und der Au 
gehörigen Maſchinen auf das 3fache geſtiegen; die Roftflähe 
in qm haben fih auf das 5½ fache und die Heizflächen auf bt 
Sfache erhöht; die Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen iſt ſogar auf 
faſt das 15 fache geſtiegen. 

Die Tabelle 27 zeigt die Verteilung der beweglichen fef 
und die Leiſtungsfähigkeit der zugehörigen Maſchinen in PS. an 
die einzelnen Verwaltungsbezirke des Königreichs. Wie im Jahr 
1901 ijt auch wieder im Jahre 1906 die Stadt Leipzig mi 
der größten Anzahl Keſſel und größten Leiſtungsfähigkeitsziffr 
der zugehörigen Maſchinen vertreten. Mehr als 1000 PS. hatten 
im Jahre 1901 nur noch die Amtshauptmannſchaften Pirm, 
Schwarzenberg, Leipzig, Zwickau und Bautzen. Im Jahre 130 
verfügten dagegen von 30 Verwaltungsbezirken mehr als di 
Hälfte ſämtlicher Bezirke, nämlich 17, über eine Leiſtungsfähig⸗ 
keit von mehr als je 1000 Pferdeſtärken. 

Sechs Bezirke zeigten im Jahre 1906 in ber abſoluten 
Beſtandsziffer Abnahmen gegenüber dem Jahre 1901, drei Be 
zirke, nämlich die Stadt Chemnitz, Dresden⸗N. und die An 
hauptmannſchaft Oſchatz mellen fogar in ber Leiftungsfähigkeil® 
ziffer einen Rückgang auf. 


lichen Keſſeln ift zu bemerken, daß in der Stadt Chemnitz, der 
Stadt Leipzig und in den Amtshauptmannſchaften Flöha, Dresden- 
Neuſt., Oſchatz, Rochlitz und Zwickau die Zahl der neuaufgeſtellten 
Keſſel hinter der Zahl der in dieſen Bezirken beſeitigten Keſſel 
zurückbleibt, nicht aber in gleicher Weiſe hinſichtlich der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der zugehörigen Maſchinen. Die durchſchnittliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit in PS. der neuaufgeſtellten Keſſel beträgt 46,4, die eines 
beſeitigten Keſſels dagegen nur 28,9 PS. (gegen 44,1 bzw. 17,8 
PS. von 1896 — 1901). 

| Die Tabelle 31 erörtert die Verteilung der beweglichen 
Keſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen, die Leiſtungsfähigkeit 
der zugehörigen Maſchinen in PS., ſowie die Dampſſpannung 
und die Heizflächen. 

Am ſtärkſten vertreten iſt die Induſtrie der Holz⸗ und 
Schnitzſtoffe mit 248 Keſſeln oder 24,53 Prozent des Geſamt⸗ 
beſtandes, ihr folgt die Induſtrie der Steine und Erden, die 
Maſchineninduſtrie und die Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel. Alle übrigen Gewerbearten haben im einzelnen weniger 
als 10 Prozent des Beſtandes. Mehr als 1000 PS. haben 
7 Gewerbegruppen aufzuweiſen, von denen die Induſtrie der 
Steine und Erden an der Spitze ſteht. 


2. Die Bauart der Keſſel. 


Die Tabelle 28 gibt Aufſchluß über die Erhebungen über 
die Bauart der beweglichen Keſſel in den Jahren 1896, 1901 
und 1906. Der größte Teil gehört den in Spalte a, b, c ber 
Tabelle 28 aufgeführten Feuerbüchſenkeſſeln an. Nicht weniger 
als 92,42 Prozent des Geſamtbeſtandes der beweglichen Keſſel 
im Jahre 1901 und 94,36 Prozent im Jahre 1906 gehörte 
dieſen 3 Kategorien an. Von den im Jahre 1906 feſtgeſtellten 
beweglichen Keſſeln entfallen auf die Bauartsklaſſe a) der Ta⸗ 
belle 28 79,53 Prozent, b) 12,07 Prozent, c) 4,85 Prozent 
und auf d) 2,18 Prozent, während auf die folgenden Klaſſen 
weniger als 1 Prozent kommen. Die Entwicklung zeigt eine 
Verſchiebung zugunſten der liegenden Feuerbüchſenkeſſel mit vor⸗ 
gehenden Heizröhren. 


3. Dampfſpannung, Heizfläche und Roſtfläche der Keſſel. 


Wenn für die Dampfſpannungen, mit welchen die Keſſel 


arbeiten, die 2 Klaſſen a) bis mit 5 Atmoſphären Überdruck 
und b) mit mehr als 5 Atmoſphären Überdruck unterſchieden 
werden, ſo ergibt ſich folgende Überſicht: 

Es gehörten Keſſel Es wurden Keſſel 


bei 


Jen zu in dem e 
gan S b Jahrfünft aufgeſtelt wu aufgeſtelt ſeltigt 
1886 235 104 d . , ; ; 

1891 268 275 1886/91 153 119 216 46 
1896 260 436 1891/96 96 101 267 109 
1901 214 670 1896/01 59 105 411 177 
1906 157 854 1901/06 28 85 286 202 


Auch in dieſen Zahlen kommt es zum Ausdruck, daß immer 
mehr Keſſel mit größerer Dampfſpannung zur Aufſtellung kommen. 

Hinſichtlich der Anteilnahme der einzelnen Gewerbegruppen 
an der Dampfſpannung iſt feſtzuſtellen, daß in 3 Gruppen der 
Anteilnahmebeſtand an der Klaſſe a im Jahre 1906 der gleiche 
war wie im Jahre 1901, dagegen in allen übrigen Gewerbe⸗ 
gruppen ein zum Teil ſtarker Rückgang zu verzeichnen iſt, und 
zwar zugunſten der höheren Klaſſen b (vergl. Spalte 6 — 9 der 
Tabelle 31). 
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Bezüglich der Neuaufſtellung bzw. Beſeitigung von beweg⸗ 


Von den weniger bedeutenden Gewerbegruppen XVIII und 
XX abgeſehen, hat im Jahre 1906 nur noch der Bergbau uſw. 
eine abſolute geringere Heizfläche der zugehörigen Keſſel in qm 
aufzuweiſen gegenüber dem Jahre 1901. In allen übrigen Ge⸗ 
werbegruppen ijt eine Zunahme in der Heizfläche feſtzuſtellen. 

Die durchſchnittliche Heizfläche eines beweglichen Keſſels be⸗ 
trägt 1901/06 1,93 qm mehr, und die durchſchnittliche Roſtfläche 
0,03 qm mehr. 

Die 413 im Jahrfünft 1901/06 neuaufgeſtellten Keffer 
haben zuſammen eine Heizfläche von 9044,33 qm (gegenüber 
10 387,21 qm im Jahrfünft 1896/01), und die 286 beſeitigten 
Maſchinen eine Heizfläche von 4782.38 qm (3386,40 qm). 


4. Bauart der Dampfmaſchinen. 


Aus der Tabelle 30, welche die zu den beweglichen Keſſeln 
gehörenden Maſchinen nach Zylinderzahl, Zylinderlage, Zylinder⸗ 
durchmeſſer, Kolbenſchub, Umdrehungszahl und Kolbengeſchwindig⸗ 
keit ordnet, ſind die Veränderungen in der Bauart im Zeitraum 
1886—1906 erſichtlich. Daraus geht überall eine ſtarke Ber- 
mehrung in den Kategorien hervor, welche auf eine größere 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen ſchließen laſſen. Über alles 
übrige gibt die Überſicht ſelbſt Auskunft. 


5. Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen. 


Hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit der zu den Keſſeln gehörigen 
Dampfmaſchinen werden 3 Klaſſen unterſchieden, und zwar: 


a) die Mafchinen von unter bis mit 5 PS. 


b) = z = fiber 5 = =- 10 = 
e) = 5 bon über 10 PS. 
Es gehörten zur Klaſſe 
am & | b | ο a | b | c 
1. Januar 
ER Maſchinen Pferdeſtärken 
1886 171 85 79 | 495,9 | 621,8 1 690,7 
1891 | 194 122 222 | 567, | 884,9 6 524,5 
1896 | 195 123 370 || 578, | 910,7 13 328,9 
1901 | 149 112 615 || 4382 | 831,8 29 282,4 
1906 | 210 98 785 | 350,0 | 739,9 40 520,6 


Wie erſichtlich haben eigentlich nur bie Klaſſen ο Zunahmen, 
und zwar ſehr beträchtliche aufzuweiſen. Die Maſchinen in der 
Klaſſe ο haben jid) feit 1886 faſt verzehnfacht, und die Leiſtungs⸗ 
fähigkeiten im gleichen Zeitraum gar faſt vervierundzwanzigfacht. 
Die Neuaufſtellung bzw. Beſeitigung der zu den Keſſeln gehörigen 
Dampfmaſchinen gliedert ſich folgendermaßen: 


Es wurden 
im Zeit⸗ a | b ä ο a | b | ο 
raum neuaufgeftellt bejeitigt 
1886/91 | 117 | 72 | 178 | 72 | 36 | 86 
1891/96 | 83 | 51 221 | 82 | 49 | 74 
1896/01 | 42 | 49 | 878 | 86 | 62 | 183 
1901/06 | 24 | 80 | 359 | 53 | 44 | 189 


Nach Sp. 8 u. 9 der Tab. 31 [teft bie Induſtrie der Steine 
und Erden mit insgeſamt 9 248,5 PS. an der Spitze der ver⸗ 
ſchiedenen Gewerbegruppen, dann folgt die Induſtrie der Maſchinen 
und Inſtrumente und die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe. 
Mehr als 1000 PS. haben nur noch die Induſtrie der Nahrungs⸗ 
und Genußmittel, die Induſtrie der Metallverarbeitung, Papier: 
induſtrie und Textilinduſtrie. Prozentuale Zunahmen gegenüber 
dem Jahre 1901 haben nur wenige Gewerbegruppen zu verzeichnen: 
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6. Alter und Urſprung der beweglichen Keſſel. 


Aus der Tabelle 32 iſt zu erſehen, daß den größten Anteil 
am Geſamtbeſtande der am 1. Januar 1905 gezählten Dampf⸗ 
keſſel ein Alter von 5 bis 10 Jahren aufweiſt. In den Alters⸗ 
klaſſen iſt eine aufſteigende Bewegung bis 10 Jahre feſtzuſtellen, 
die dann von da an wieder abfällt. Der auffallend große Anteil 
der über 25 Jahre alten Keſſel rührt daher, daß dieſe Sammel⸗ 
klaſſe eben auch Keſſel in ſich ſchließt, die für die urſprünglichen 
Zwecke nicht mehr verwendet werden. Aus der Tabelle iſt auch 
die Verteilung der beweglichen Dampfkeſſel nach den einzelnen 
Altersklaſſen auf die verſchiedenen Gewerbegruppen erſichtlich. 
Faßt man bie Keſſel von 0— 15 Jahren zuſammen, fo weiſen 
folgende Gewerbegruppen die größte Anzahl der jüngſten Keſſel 
auf: die Papierinduſtrie 25 oder 83,93 Prozent, die Textil⸗ 


induſtrie 41 oder 70,69 Prozent, die Induſtrie der Holz⸗ und 


Schnitzſtoffe 171 oder 68,95 Prozent, die Induſtrie der Maſchinen 
96 oder 67,13 Prozent und die Induſtrie der Steine 120 oder 
65,22 Prozent. 

Was den Urſprung der in den Jahren 1886—1906 feft- 
geſtellten beweglichen Keſſel betrifft, ſo gibt darüber folgende 
Überſicht Auskunft: 

Es ſtammten 


aus anderen waren unbek. 


im aus Sachſen deutſchen Staaten aus dem Ausland Urſprungs 
Jahre abj. proz. abf. proz. abi. proz. abi. proz. 
1886 | 174 | 51,33 || 135 | 39,82 | 20 5,9010 | 2,96 
1891 | 227 | 41,81 | 2*0 | 51,57 | 25 | 4,60 | 11 | 2,02 
1596 | 219 | 31,47 | 441 | 63,36 29 4,17 7 | 1,00 
1901 | 180 | 20,36 || 667 | 75,46 | 29 | 3,28 8 | 0,90 
1906 | 153 | 15,13 || 829 | 82,00 | 24 2,37 5 | 0,49 


Die Entwicklung zeigt, daß der Anteil Sachſens am Bau 
ber im Königreich verwendeten beweglichen Keſſel im 20 jährigen 
Zeitraum 1886 — 1906 immer geringer geworden iit. Während 
er im Jahre 1886 noch mehr als die Hälfte ſämtlicher beweg⸗ 
licher Keſſel ausmachte, ging ſein Anteil im Jahre 1906 auf 15,13 
Prozent zurück. Aber auch das Ausland hat einen Rückgang zu 
verzeichnen ſowie die Keſſel unbekannten Urſprungs. Der Rück⸗ 
gang dieſer drei Kategorien ijt den andern deutſchen Bundes- 
ſtaaten zugute gekommen. Noch im Jahre 1886 betrug deren 
Anteil nur 39,82 Prozent, im Jahre 1906 dagegen 82.00 Pro⸗ 
zent! Die Urſache dürfte wohl die ſein, daß die Fabrikation be⸗ 
weglicher Keſſel in den anderen deutſchen Staaten mehr als 
Spezialität betrieben wird, als in Sachſen. 

Die Tabelle 32 veranſchaulicht ferner die Verteilung der am 
1. Januar 1901 bzw. 1906 gezählten und nach ihrem Urſprung 
geordneten beweglichen Keſſel auf die einzelnen Gewerbegruppen. 
Auch dieſe Zahlen zeigen in dem fünfjährigen Zeitraum 1901/06 
faſt in allen Gewerbegruppen einen Rückgang der in Sachſen 
und im Ausland hergeſtellten beweglichen Keſſel, welcher dem 
Anwachſen der Zahlen in den übrigen deutſchen Staaten entſpricht. 
Von den wichtigeren Gewerbegruppen konnte die Induſtrie der 
Nahrungs⸗ und Genußmittel ihren Beſtand behaupten, ebenſo bie 
Textilinduſtrie, während die Induſtrie der Maſchinen uſw. und 
die der Steine und Erden einen geringen, die Induſtrie der 
Metallverarbeitung und die Induſtrie der Holz⸗ und Schnitzſtoffe 
dagegen einen ſehr beträchtlichen Rückgang aufweiſen. Das aus⸗ 
ländiſche Fabrikat iſt am ſtärkſten vertreten in der Induſtrie der 
Steine und Erden, aber auch hier iſt gegenüber dem Jahre 1901 
ein Rückgang zu verzeichnen. 

Aus der Tabelle 33 ſind die Beziehungen erſichtlich, welche 
zwiſchen den zu den beweglichen Keſſeln gehörigen nach der 
Leiſtungsfähigkeit aufgeführten Dampfmaſchinen und der Spannung 
der Keſſel, ihrer Heizfläche ſowie ihrem Urſprungslande beſtehen, 
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wobei zu berüdfichtigen ijt, daß in dieſer Tabelle bie 8 beweg⸗ 
lichen Keſſel ohne zugehörige Maſchinen mit einer geſamten Heiz⸗ 
fläche von 64,85 qm außer Betracht geblieben ſind. Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß die beweglichen Keſſel, welche zu Maſchinen mit 
1—10 PS. gehören, aus Sachſen und den übrigen deutſchen 
Bundesſtaaten ſich die Wage halten, während bei den zu den 
Maſchinen mit 10 und mehr PS. gehörigen Keſſeln die übrigen 
deutſchen Staaten ſtark überwiegen, und zwar je höher die Leiſtungs⸗ 
fähigkeitsklaſſe um ſo größer iſt der außerſächſiſche Anteil an der 
Produktion der in Sachſen verwendeten beweglichen Dampfkeſſel. 

In der Tabelle 34 wird das Alter der beweglichen Dampf⸗ 
keſſel in Kombination mit der Dampfſpannung, ber Heig lade, 
dem Urſprungsland und der Leiſtungsfähigkeit der dazugehörigen 
Maſchinen erörtert. Sp. 19 und 20 zeigen, je älter die Keſſel, 
deſto größer der Anteil Sachſens an der Produktion der beweg⸗ 
lichen Keſſel und umgekehrt, je jünger, deſto größer der Anteil 
der übrigen deutſchen Bundesſtaaten. 

Maſchinelle Konſtruktionen, die eine gewiſſe Verwandtſchaft 
mit den Keſſeln haben, wurden i. J. 1906 im ganzen 34 feſt⸗ 
geſtellt, wovon den Dampfkranen die größte Bedeutung zufällt. 
Tabelle 40 gibt Aufſchluß über dieſe Einrichtungen, ſoweit es ſich 
um die Dampfſpannung und Heizfläche der in Betracht kommenden 
Keſſel, ſowie um die Leiſtungsfähigkeit der zugehörigen Maſchinen 
und ihr Urſprungsland handelt. Die Verhältniſſe haben ſich, 
ſoweit es ſich um die Dampfkrane und die Dampfſchiebebühnen 
handelt, ſeit 1901 in nichts geändert, auch nicht in der Bauart 
der zu den Dampfkranen gehörigen Keſſel. Dieſe ſetzen ſich zu⸗ 
ſammen aus 14 ſtehenden Feuerbüchſenkeſſeln mit Siederöhren 
(darunter 7 Fieldſche Keſſel), ferner aus 9 ſtehenden Feuerbüchſen⸗ 
keſſelnn mit Querſiedern, 1 kombiniertem Keſſel, wogegen die 
2 Dampfſchiebebühnen ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden 
Heizröhren beſitzen. 


D. Schiffevampfkelfel und Schiffsdampfmaſchinen. 


1. Zahl, Verwendung und Tragfähigkeit der Schiffe. 


Nach Maßgabe des Erhebungsformulars hatten ſich die Er⸗ 
hebungen über Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen gleichzeitig auch 
auf die Zahl der in Frage kommenden Schiffe, auf ihre Ver⸗ 
wendung, das Alter und ihre Tragfähigkeit in Regiſtertonnen 
oder in dz zu erſtrecken, wobei 1 dz mit 0,075 Regiſtertonnen 
oder 1 Regiſtertonne mit 13¼ dz in Rechnung geſtellt wurde. 

Zunächſt handelt es ſich um diejenigen Keſſel und Maſchinen, 
welche zur Fortbewegung der Schiffe dienen, die übrigen hier in 
Betracht kommenden Objekte werden in der Schlußtabelle 40 be⸗ 
handelt. 

Die Tabelle 38 erörtert die Veränderungen in bezug auf 
Zahl, Verwendung und Tragfähigkeit der Schiffe, die Heizfläche 
und Roſtfläche der Schiffskeſſel und die Leiſtungsfähigkeit der 
Schiffsmaſchinen in der Zeit von 1886 — 1906. 

Darnach hat ſich die Zahl der Schiffe zum Zwecke der 
Perſonenbeförderung faſt verdreifacht, während ſich die Tragfähig⸗ 
keit nicht ganz verdoppelt hat. Die vom Jahr 1886 bis zum 
Jahr 1901 fortgeſetzt zurückgegangene durchſchnittliche Tragfähig⸗ 
keit eines Perſonenſchiffes iſt in dieſem Jahr zum Stillſtand ge⸗ 
kommen. Im Jahre 1906 macht ſich bereits wieder eine erhöhte 
durchſchnittliche Tragfähigkeit eines Perſonenſchiffes bemerkbar. 

Bei den zur Güterbeförderung verwendeten Schiffen iſt in der 
Vermehrung der Schiffe im beſagten 20 jährigen Zeitraum eine 
noch größere Steigerung in der abſoluten Zahl feſtzuſtellen als 
bei ben Perſonendampfern. Die Steigerung beträgt das 5 fache 
gegenüber dem Jahre 1886. Im übrigen iſt die Bewegung in 
der Beſtandsvermehrung analog derjenigen der Perſonenſchiffe. 


Die Feſtſtellungen bezüglich der Schiffe zu gemiſchten Zwecken 
haben ſich ſeit 1896 in nichts verändert. 

Die Tab. 35 zeigt die Verwendung der Schiffe geordnet 
nach ihrer Tragfähigkeit. Dabei überwiegt naturgemäß die Trag⸗ 
fähigkeit der Frachtſchiffe die der Perſonendampfer. 

Von den am 1. Januar 1906 ermittelten 172 Dampf⸗ 
ſchiffen befahren 169 die Elbe, 2 die Elſter und 1 Schiff den 
Pelzmühlenteich zu Rabenſtein bei Chemnitz. 

Von den 69 Perſonenſchiffen waren 38 Raddampfer, 
30 Schraubendampfer und 1 (der Königl. Waſſerbaudirektion 
gehörig), bei welchem die Maſchine auf Turbinenpropeller wirkt. 
Zur Güterbeförderung werden 69 Raddampfer, 29 Kettendampfer 
und 1 Schraubendampfer verwendet. 

In dem Jahrfünft 1901 — 1906 kamen Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit 


in Zugang in Abgang 

Zahl dz Zahl dz 
zur Perſonenbeförderung 2 160,0 4 316,0 
zur Güterbeförderung. 44 576200 6 13 077,0 

und zwar: 

Raddampfer 25 505420 2 4 702,0 
Kettendampfer . . 17 58200 3 7177,0 
Schraubendampfer. 2 12580 1 1198,0 


Bei den Perſonendampfern wurden alfo mehr Schiffe be- 
ſeitigt als neueingeſtellt, während der Zugang der zur Güter⸗ 
beförderung beſtimmten Schiffe den Abgang um mehr als das 
7 fache und die Tragfähigkeit um mehr als das Afache überſteigt. 


2. Zahl und Bauart der Schiffskeſſel, ſowie Dampfſpannung, 
Roſt⸗ und Heizfläche derſelben. 

Über diefe Beſchaffenheiten und Einrichtungen der Keſſel 

orientiert folgende Überſicht: 


Dampf⸗ l 


| Feuerbüt fenteffel*) Durchſchnittl 
t ſpannung Roft- | Heiz⸗ Auf 1 qm 
Refill vor. | vid. bis über iche Bof | Gela Roftfläche 
Jahr δαν geben-|fehren-|Siede.|mit δ] 5 ων Rer: qae || temen 
ben | den |rofren| Atmoiph. | eines Keſſels Heizflä che 
Heizrohren Überdruck in qm in am 

1. | 2. | 3. | 4. 5. 6.7. s. 9. 10. | 11. 12. 
18860 60 3 57 — 32 2124,75 8571,53, 2,08 | 59,52 28,68 
1891| 87 2 | 77 | 8 27 GO|167,95| 5190,11 1,98 59,66 80,90 
1896| 138 || 6 |113 | 19 || 33 10524 6,37 7940,86 1,79 57.54 32,23 
1901| 190 δ 159 | 26 || 32 158 ars 67 11894,39 1,99 | 62 60 31,30 
1900|z54| 5 220 | 26 | 36 2180539, 7062,24 2/12 67,17 8196 


Die Zahl ber Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehenden Heizröhren 
iſt ſtationär geblieben, dagegen die mit rückkehrenden Heizröhren 
um nahezu das 4 fache und mit Siederohren um mehr als das 
3 fache gewachſen. Zum erſtenmal wurden im vergangenen Jahr⸗ 
fünft auch Flammrohrkeſſel mit Umkehrkammer und rückkehrenden 
Heizröhren in Schiffe eingebaut und zwar in ſolche zur Perſonen⸗ 
beförderung. Wie bei den feſtſtehenden Dampferzeugern tritt 
auch bei den Schiffskeſſeln das Beſtreben hervor, die Dampf: 
ſpannung immer mehr zu ſteigern. Die ökonomiſche Ausnutzung 
des Raums verlangt bei den Schiffskeſſeln eine gewiſſe Be⸗ 
ſchränkung, was in gleicher Weiſe bei feſtſtehenden Dampf⸗ 
entwicklern nicht der Fall iſt. 

In der Tab. 36 iſt eine Überſicht über die Verteilung der 
Schiffskeſſel auf die nach ihrer Verwendung geordneten Schiffe 
unter Angabe ber Dampfſpannung, der Bauart, der Roſt⸗ und 
Heizflächen der Keſſel gegeben, ſowie über ihr Alter und ihr 
Urſprungsland und die Veränderung der im Jahrfünft 1901 bis 
1906 neueingebauten bzw. wieder beſeitigten Schiffskeſſel. 


) Dazu kamen im Jahre 1906 noch 3 Flammrohrkeſſel mit Um⸗ 
kehrkammer und rückkehrenden Heizröhren. 
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3. Zahl und Bauart der Schiffsmaſchinen, Dampfaus nutzung 
und Leiſtungsfähigkeit derſelben. 

Hinſichtlich der Entwicklung der Zahl und Bauart der Schiffs⸗ 
dampfmaſchinen, ihrer Dampfausnützung und Leiſtungsfähigkeit im 
20 jährigen Zeitraum von 1886 — 1906 gibt folgende Überſicht 
Auskunft: | 


am 1. Januar | 
1886 | 1891 | 1896 | 1901 | 1906 


1. 2, 8. 4. 5. 6. 
Anzahl der Schiffe 45 65 100 186 172 
überhaupt. 46 67 103 141 185 
Ma: ohne Kon⸗ 5 14 27 38 39 
ſchinen] mit Cinfprig-? den- 41 53 76 100 137 
m.Oberffüd)..]fatiom | — — — 3 9 
Shub- (einaplinbrige. . . 2 6 6 5 6 
furbel- { Bwillingsmafd. . 8 8 15 15 25 
majdinen!meDraptinbrige .| 11 25 47 81 116 
μ.ο... 20 22 26 25 24 
Maſchinen \mehrzylindrige 5 6 9 15 16 
Zy⸗ überhaupt 90 128 201 283 387 
QU mit Kolben- unter 1 m| 52 59 | 68 | 69 | 79 
ber | geſchwin⸗ | 1m | 
digkeit Fund darüb. 38 76 188 214 308 
5— 90 PS. 4 9 16 19 19 
Maſchinen 20 — 50 - 12 6 10 16 20 
mit einer | 50—100 ⸗ 10 12 12 12 21 
Leiſtungs⸗ 100 — 200 13 24 40 49 61 
fähigkeit über 200 - .| 7 16 25 52 74 


SS? überhaupt | 5485,0 |10698,9 |18230,1 |32926,7 |51237,7 
ducchfchnittfih | 119,24| 157,14] 176,99| 2833,52 283,08 

Die Zahl der Schiffe hat fid) annähernd und die Zahl ber 
Maſchinen um ein Geringes mehr als vervierfacht. Die Zahl 


= | ber Maſchinen ohne Kondenſation hat ſich faſt verachtfacht und von 


den Maſchinen mit Kondenſation haben ſich die mit Einſpritz⸗ 
kondenſation mehr als 3½ facht. Die Maſchinen mit Ober⸗ 
flächenkondenſation, deren man im Jahre 1901 zuerſt 3 gezählt 
hat, haben ſich in den letzten 5 Jahren auf 9 vermehrt. Von 
den Schubkurbelmaſchinen nahmen die ausſchlaggebende Stellung 
die mehrzylindrigen Maſchinen ein, ihre Anzahl beträgt faſt 
75 Prozent ſämtlicher Schubkurbelmaſchinen. Bezüglich der 
Zylinderdurchmeſſer ijt feſtzuſtellen, daß die mit 1 m und mehr 
ſich im erwähnten Zeitraum verachtfacht haben, während die 
Zylinder mit einer Kolbengeſchwindigkeit von unter 1 m ſich in 
ihrer Zahl im allgemeinen gleichgeblieben ſind. Unter den 
Leiſtungsfähigkeitsklaſſen weiſt die Klaſſe mit 100 — 200 PS. 
und die über 200 PS. die ſtärkſte Steigerung auf, während die 
Klaſſen 1— 100 PS. fid) [αἴ gleich geblieben find. 


4. Alter der Schiffe, ſowie Alter und Urſprung der Keſſel 
und Maſchinen. 

Bei dieſer Feſtſtellung wurden die Schiffe, Keſſel und Maſchinen 
hinſichtlich des Alters in 4 Klaſſen eingeteilt und bezüglich des 
Urſprungs der Keſſel und der Maſchinen wiederum die drei Fragen 
beantwortet, ob in Sachſen, im übrigen Deutſchland oder im 
Ausland erbaut. Die Tabellen 35 und 36 geben über alle dieſe 
Fragen Auskunft. Danach weiſen bei den Schiffen die Alters⸗ 
klaſſen von 5—15 Jahren den größten Anteil von 82 Schiffen 
oder 42,44 Prozent des Geſamtbeſtandes auf. Auch bei den 
Maſchinen und Keſſeln herrſcht diefe Klaſſe vor. Bezüglich des 
Urſprungs kann feſtgeſtellt werden, daß im Gegenſatz zu den feſt⸗ 
ſtehenden Maſchinen und beweglichen Keſſeln am Bau der in 
Sachſen verwendeten Schiffsdampfkeſſel und ⸗maſchinen das 
Königreich Sachſen weitaus den größten Anteil hat. Von den 

(Fortſetzung des Textes S. 380.) 
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II. Tabellen. 
Tabelle 1. Zahl, geographiſche und gewerbliche Verteilung der feſtſtehenden Dampfmaſchinen. 


—ꝛ M — K • 2—ů—— — . ꝗꝶ• Qũa:ä— 


Gewerbegruppen 


Zahl J. III. | IV. V. VI. | VIL | VIII. IX. X. XI | ΧΙΙ, | XIIL | XIV. | XV. XVI. XVII. XVIII. XIX. XX, | XXL XIII 

bet In⸗ Me. Sn 1 | In. 3m | Fue Poly. Be. Qr 

Zu a) und Ὁ) Jahre Land⸗ ; Che⸗ am S ze buftrie | Duftric : : . | þer t 
Dampf⸗ und | Berg duftrie| tall- duſtrie miſche Ge Textil. Ya Le. | duftrte ber der Bau gta Künſt⸗ Gan- Ver ber. Häus⸗ mij 


pier- | ber: der Nah. Beklei ge. | Phi- leriſche dela- kehrs⸗ gung liche εὖ. 


irre | Majdinen ber | vere | ber 
Zu c) Verwaltungsbezirke PRA Sorg. | bau indu- indu- 9% rungs. bung 


In- Neben- üt 


s w. Steine ar. | Ma ; ie | Gee | ge | ge und S 
wirt | wi. bu. | pro. duſtrie ; | und | unb und werbe στ. Zwecke [πα 
haupt shaft unb | bei- ſchinen trie dukte ſtrie | ftrie Schnitz Genuß. | Reini- Ge. werbe werbe werbe qui. inu 
Erden tung | uſw. μήν. | | ftoffe | mittel | gung werbe kung ET 
1. 2. Js 4. | δ. | 6.! τ. | 8 | 9. | 10. 11. 12. 19. | 14. | 15. | 16. | 11. | 18. | 19. | 20, | 21. | 38. 1 3. 


a) Im Königreich am 1. Januar der vornbezeichneten Jahre in abſoluten Zahlen. 


18799 d d 712 ee E 70| 81 A 257 189 806 72 — A d Ge E. H 

1886 . . . . . .| 6244 | 64 909 193 196 548 135 182 |1761 493 291 1039 134 2 115 8 5 76 4 δ e 
18911. l] 8073 | 27 1035 367|289| 751|173| 171 2241 621 | 513 1306 | 173| — 142 1 | 7 | 69 | 20 106 | 61 
1896 . . . . . .| 9677 22 1175 460 344 936 227 223 2645 635 139 595 1531 227 5 155 118 91 46 145 57 
1901 . . . l 11569 18 1310 652 | 473 1370 272 | 291 | 2994 707 176 | 731 1703 311 9 169 1 20 | E 171 | 57 
1906 . . . 12543 17 |1358 720 |506 | 1484 | 318 | 376 3227 | 138 189' 794 |1801 | 389 9 186 2 | 26 | 69 | 56 |234 | 4 

b) Von je 100 feſtſtehenden Dampfmaſchinen der vornbezeichneten Jahre entfielen auf die obengenannten Gewerbegruppen: 

1879 . . . . . «| 100,00 | 0,46 16,97 2,90 2,44 7,26 1,54 | 1,78 | 27,71 5,65 4,16 17,72 1,58 — 1,63 0,o7 — 1,67 | 0,08 | 0,24 | 6,%0 
1886 . . . . . .| 100,0 | 1,05 | 14,56 3,09 3,14 8,78 2,16 | 2,11 28,20 6,78 4,66 | 16,04 | 2,15 | 0,88 1,84 0,18 0,08 1,29 0,06 0,91 2,0 
1891 . . . 4 100,0 | 0,33 12,82 4,55 | 3,68 | 9,30 2,14 2,12 27,76 7,69 6,35 16,18 2,14 — 1,76 | 0,01 | 0,09 | 0,86 | 0,25 | 1,81 | 0,% 
1896 . . . . 100,0 | 0,23 12,14 4,75 3,55 9,67 2,36 2,30 27,33 6,56 1,44 6,15 15,82 2,35 0,05 1,60 | 0,01 | 0,19 0,94 | 0,48 1,50 | 0,59 
1901 . . . . '. .| 100,00 | 0,16 11,32 5,64 | 4,09 11,84 SCH 2,51 | 25,88 6,11 1,52 6,32 14,72 2,69 | 0,08 | 1,46 0,01 | 0,17 | 0,66 | 0,50 | 1,48 0% 
1906 . . . . 100,00 | 0,14 10,83 5,74 4,03 11,83 2,54 3,00 25,73 5,88 1,51 6,33 | 14,36 | 3,10 | 0,07 | 1,481 0,01 | 0,21 | 0,55 | 0,45 | 1,86 | 0.3 


e) In den Verwaltungsbezirten am 1. Januar 1906. 


Amtsh. Bautzen 300] — 14 21 9| 95] 8| 6! 61 43| 2| 22 76 4: — d sa. 1i 838| 2| 4:1 
„Kamenz 213| — ! 727 = 2| 98| 1| 2| 9| 35 8 —|—|—|—:2|—|-— 3 
„Löbau. 397| — | 2| 18| 5 35| 8] 3 202 5| 4 23: 80 8; — 4 —|—i12/—| 1 1 
- Bittu. . .| 581| — | s7| 11] 9| 53 9| 12 316 7 4| 33 25 8 --] 2:—|—|—|2|— 3 
Kreish. Bautzen 1441 | — | 60 77| 26| 134| 15. 23 677 | 56 | ge 87 | 216 | 23| — | 9| — | 1] 7! 4 | 5 9 

i | | | 

Stadt Chemnig . .| 698} — | — | 8! 51| 275 15 27| 206| 6| 3 18! 50 13| —| δ| —| — 4|—| a7 - 

Amish. Annaberg. 214 | — 3| 4| 5| 15 1| 4| 100 34 3| 19 15 | CTT 
Chemnitz. 649] 1 159 20 21 47! 18 4 284 17 7| 17 32 14| —— - | — 2 2| 2 Ὁ 
Flöha 351 - | —| οἱ 6; 19 10 5166 27 2| 69 81] 7 — — — 3 ——— 
Glauchau 550 — 103 7 11 47 5 6 285 20 2 4 43 6 — 2 — 2 2 — 1 
Marienberg 110] — τ], 11; 7} s| 3| 1: 22| 28| 2| 60| i8: 2 —=—|—'—-|—|ıl—l-=-]l- 

Kreish. Chemnig | 2632 | 1 | 272| 56101 411 52| 47 1063 132 19| 187 | 189 | 51 - | 99 — 212 gé 20 6 
| | | 

Stadt Dresden 706 1 — - 51 D 24| 35 12 12 26 46 149 32| — | 17| — 1 318 68 ὺ 

Amtsh. ‘Dippolbiswatde 80 | — 14 1 — 5 — 4 — 12 — 21 22 — H— — „„ S 
2 2 aui. 399 | — | 120| 55 | 8| 48 10) 18 14| M| 8| 31: δε 6| —, 3| 2| — 4 — 1 
5 resden⸗Neuſt 248 2 — | 31) 25 33 27 3 138: 9 1 25 55 11, —— —| — 3 — 10 - 
Freiberg 337 1 79 8 16 27 28 3 8 21) 9471 87 3 — — — 1 — 123 
z νο 252 — 34 19 17| 13! 9| 13 d 10 8| 18) 74 2) 1. --|-- 8|—i-l|- 
z etben. . .| 812| — | --! 67 8! 37 19! 13 7 32 8 18 89 3 — 1| — — 1 — 1|? 
= Pirna .. 376 — | 3 56 19 22; 2 1 $'85| 6 38 90| 11, —| 8| —| — 7 S 5 1 

Kreish. Dresden | 2710 | 4. | 250 265 | 139 | 362 119 97 | 98 i 66 | 268 590 "| 1 23| 22 21 | 99 | 94 | 13 
| | ' 

Stadt Leipzig. 1064] 1; — | 6 34 221| 54| 102 112 54 27 32130 42 7 122 — | 21 | 6 28 2 

ν᾿, ο ο. ELSE LEONE IE 
en... 11] δ 3 25 222 S 
„Grimma. 369] — 32 64 7 22 12 113 45 10 15 122 15 — 1| — — 2 — 8|- 
Ξ ΣΙ, . 452] 2 42 56 35 45| 25! 29 5 ΤΙ 5 11 | TAE EE T es E | e 
e ap. . 135 — | — 18] ı οἱ 6 sl 1—' 1 JT 
Rochlitz. 257 — | — 18 5 19 — 6 118, 38 4 20 d 9 Si 1 ad bed bes — 6 - 

Kreish. Leipzig] 3007 | 6 270 | 196 | 123 349 111157 320 198 58| 117 | 629 166 7 130 — 21 | 15 | 28 |100 | 6 

Amish. Huerbad ..f 396] 1 d : d 17| — 11 142 2 6| 22 18} 90) —— —— 4 — 2 f 
: Snitz. 180] 1 1 5 21| — 6| 43) — 8| 10 18 13 —| 1 — — 2 — | 1, 
= Plauen. . 602 | — — | 31; 5, 53; 4| 28) 356 9 10 16 68 7| —| 3| —|— | 1,— | 7° ἡ 
Ξ Schwarzenberg 335 | — 36 10| 64 36 3 1 | 28 48 ^ mq ZE4. ΘΙ. Sb ee be vem eedem 
: Qwidan. . .| 1480 462 71 36 101| 14 22 505 58 10| 46 64 14 1 | 10 ο ee 3d 

Kreish. Zwickau 2753 6 | 506 | 126 | 117 228 | d 52 | 1074 | 147 34 | 196 |.177 | 75 1 | 15 — | — 14 — 15 0 
‘ i i 


„ MOI. ee 


Tabelle 2. Neuaufſtellung und Befeitigung ber Dampfmaſchinen in der Zeit vom 1. Januar 1901 bis 1. Januar 1906 
in den Verwaltungsbezirken getrennt nach Gewerbegruppen. 


Vom 1. Januar 1901 bis zum 1. Januar 1906 wurden feſtſtehende Dampfmaſchinen in den Gewerbegruppen 


I. IU. IV. v. VI. VII. u ΙΧ. x: χι. || xm. XIV. | xv. XVI. XVII 
: prit. Indus ; 
; Indu. Induſtri irtſch. : „|| bis 
pen Bergbau ftrie || Metall- ber Che- pes Textil Papier- Leder en me 8 Poly XXII 
EES insgeſamt | .. und ber || ver. | Ma miſche produkte, ae der Holz Be. ΟΙ, 
bezirke Dee Hütten. || Steine || arbei- hinen, Indu- Leucht | indu | inbus indu- und kleidung θε: phiſche zu 
wirt⸗ CES und tung Supe ſtrie ſtoffe, firi: ſtrie | ftrie || Schnig- und werbe Ge⸗ T 
ſchaft Erden usw. Aw. | | ftoffe Reini werbe ſammen 
auf- be- f auf] be- auf- be: auf. ſ be- auf- be. auf- bee || aufe] be- auf- be- auf- be» auf- be- auf. be. || out Be auf | he auf- be- auf. (Be auf. be. 
ge» | feie ge. ſei- ge- | fei- || ges |{οἱ5|| ge» fei ges | fei- || ge» ſei - || gee |{εἰ»!|! ge» | feis || ge» e ge» [[οἱ- || ge» | feis || ge» | fete || gee ſei⸗ ge- ſei⸗ || ge» ifeie|| ges | fei: 
ftellt | tigt Iftellt|tigt|iftelft| tigt |ftellt| tigt! ftellt| tigtſſſtellt tigt |ftellt|tigtl ftellt tigt ſtellt tigtſſſtellt tigt ſtellt tigt|ftelt| tigt ſtellt tigt [telIt|tigtiftefftitigt ftellt|tigt| ſtelltſtigt 
1. 2. 3. |4 |5. | 6. | 1. || 8. | 9. |? 11.|| 12. | 18. | M. 15. 16. | 18. | 19. 20. | 21. || 32. |28.|| z4. | 25. | 26. | 27. || 38. sn 31. mune 35. 
ἰδῇ. Baugen . . .| 67) 32 — —| 7 2 2| οἱ 5| δῇ 1— 8 21011 d 4 — |— aes —— 1 οἱ 4 
„Kamenz. .| 55 δδ|--!--| 11 —| 5|2|—|1|| 6| «|--ι-- 34 17] 1 —4|—12| 2| 2| 4| 4| 2— — Le la — 
. bau . 107 46 — —— — 21 — 1 68 98] 4 ai — „ 
βίαι... 125 52 — — 17 2 2 2 2.— 55 27 3 — 2 1 — 2 111 
Kreish. Bautzen | 354| 163] — — 23 2 16] τι 4|4 1|1τ8' 83| 14! 7| οἱ 3|| 25 90 112632 
l | 
ibt Chemnitz 9 95]— —|—|—|— |1| 1 4 25| 34 2 11— — 3 3 111067 2 
ἰδῇ. Annaberg.. 63 27 — H—— | —| 1—| 3! 1 24| 101 16 8|—|—| 5 4 1 |—||— | — 
Chemnitz. . | 149) 101] — — 36 35 — 1 2! 1 82 43! 4| 4 - —i} 1 — — |- EE 
Flöha. [ 87 aal —|— --| 2]—| 21 34| οἱ 7 4| 2| 1 28 13 je] 
Glauchau .]| 102| 69 επ 11, 4 1— 8| 2 56 46ἱ 6| 4|— 1| 1 2 1—1— — 
Marienberg. . ὅτι 31(— — 6(— 2— 3 — 2 1| 10] 10| —— 23 15 --|--]--!|-- 
Kreish. Chemnitz d 356 SSES 58, 39| 6 2 14| 9 223143 45! 31| 2! 256 37 45! 20 3 1] 7| 5 
* | ' 
dt Dresden 110 71 SE — — i 22 8 2| 115 5| 1— 1| 8 
(ep, Dippoldiswalde] 18; 7|—'—|—. 1|--᾽--[--! 1 „ es i ce 
: Dresden-Altft.. | 560 δ8|--!-- 50 191 11— | — '— 1 οἱ 2 30 — — — |— 
: Dresden-Neuft. | 42 18| — —((— — 6 1 1) 1 3 — — | — || — — |— 
Freiberg. .| 59 δ8|-- —|| 5 17] 4—|| 6 2 6 —| 1|19| 3 — mes 
Großenhain. . | 36) 24 — — — 2| 2|—|— 1 2 7 2 — 21 — — 
„Meißen [ 46 29) — — — |= 19| 7 1|- 1—| 3| 8| 2| 9 — || — |—|| — 
Pirna 63] δδ|--ι--|--! 2| 54 5— — - || 26| 181 — 1 
Kreish. Dresden | 430 277| — |— || 35| A 96/14 | 15| 8 14| 10| 44 54| 8| 4 
dt Leipzig. 223 131 — l- | —i —|— | 4| 6, 6 10! 2 14 9| aa 
th. Borna. . 1150| 42 — | 1/102, 26| 3 1| 5| 2 6 4 2 — 1-- 
= Döbeln. 660 47] — — — — 8ἱ 8 4| 4 14) 15| — — 
Grimma. .| 74| 85|—|— 12 12 22| 3| 3j 3 4| 1! 3 1| 5 — 
Leipzig. .[124| 27 — — 13; 1| 7 3115 1 1 — 2 —| 3— 
Oſchatz .| 18| 101 — —— —— ——— --]--|--!--[--] 1 
Rochlitz 66 511 — — ee || 31 1} 1 30 23 13 16 2 1 — — — 
Kreish. Leipzig | 721 343) — 1 " 99] 35/12 || 38| 16 55! 34 48! 41| 15| 6 
tsh Auerbach. .| 48 4o|—|—| 6 —| 2 8|--| 3 25 19|—| 1|— — 
Olsniz . . 28, 11| 1— — —1— 9 9 5 il rn 
= Plauen. . | 142, 98 —| 1 — — | 14| 5| 1 9 15, 57 2 2 — 1 
Schwarzenberg. 84, 55 1 1] 4| οἱ 3) 32216 4 617 110 211 
: βπίδαι. . 227 274| — — 40 120 1616 8 8 7657180 4| 9|4 
Kreish. Zwickau 529| 478] 2 2 50 122 36027 98/81 7| all 91) 8 184/140. 31| 18] 4| οἱ 
eee 9 ; | 
Königreich |2 591 1617| 2 3 || 288 aal 131} 62 || 104 ol 289 81| 30 | 119) 39 || 654 110 182 ml 31| 21 | 195 2 51 


Tabelle 3. Die Dampfipannung der zu den Maſchinen gehörigen Keſſel. 


Dampfmaſchinen am 1. Januar der vornbezeichneten Jahre, bei welchen die feſtgeſetzte höchſte Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel betrug 


Maſchinen a) b) c) d) e) f) g) h) i) k) 
unter bis über 2 bis über 5 bis über 6 bis über 7 bis über 8 bis über 9 bis über 10 bis über 11 bis über 12 
Jahre insgeſamt mit 2 mit 5 mit 6 mit 7 | mit 8 mit 9 mit 10 mit 11 mit 13 2 
Atmoſphären Überdruck 
au au | au auf auf auf auf auf auf auf auf 
Zahl je 100 | Sept je 100 Sahl li 100 Zahl je 100 | Zahl je d Zahl je 100 || Zahl je 100|| Zahl je 100 Zahl je 100 Zahl je 100 Zahl je 100 


! 


1. 9. 3. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. || 14. 15. || 16. | 17. || 18. 19. | 20 | 21. || 33. | 29. 
8 


9... 4518 100,00] 82 | 1,80 4177 91,84 || *259| 6,96] . i : ] E 
6 . . . | 6244| 100,00 72 | 1,15 4 869 77,98 1087 17,41 122 1,95 94 1,51 i | i 

1 .. .|8073|100,00| 56 | 0,69 4 386 54,38 |2 437 30,19 802| 9,98 392 4,86) . ecoa i ; : : , . , 
6 . . 9677 100,00 40 | 0,41 3 829 39,572 876| 29,721 647| 17,02 887| 9,16 142 | 1,47 | 176| 1,82 35 | 0,86 || 43 | 0,45 2 | 0,02 
1 . . 11569 100,0 29 | 0,25 3 194 27,612 828| 24,45 [1 818 15,67 2 255 | 19,49} 618 | 5,34 || 569| 4,92 12 | 0,02 || 163 | 1,41 || 28 | 0,24 
6 . . .[|12548|100,0| 21 | 0,17 ||2 484| 19,80||2 661| 21,221 788| 14,26 || 2 868 22,88 | 980 | 7,31 1198 9,55 | 182 | 1,45 || 293 | 2,34 || 73 | 0,58 


* Maſchinen, welche den Dampf aus Keſſeln mit mehr als 5 Atmofphären Überdruck erhalten. 
** Maſchinen, welche den Dampf aus Keſſeln mit mehr als 7 Atmoſphären Überdruck erhalten. 
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Tabelle 4. Dampfſpannung der zu den Maſchinen gehörigen Keſſel bez. Dampfaus nutzung der Maſchinen verteilt auf die einzeln 
Gewerbegruppen. 


Zahl der feſtſtehenden Dampfmaſchinen in den Gewerbegruppen 
Zahl 1. III. IV. V. VI. | VD. VIII. IX. x XL | ΧΙ, | XIII. XIV. XV. | XVI, | XVII XVIII. XIX, | XX. | XXI. |XI 


A. Dampffp des δε ber jn. dër SS απ. | Im In. Be: 
% Land · Me- . | fat. duſtrie buftri Poly. ; 8 
der zugehörigen Keſſel Maihi. und | Berg: SE tall ps ie hod ‘te Tertil- = Reder- Wl E : A Bau. | grae ar ei Lo Häus- [mij 
B. Ausnutzung des Dampies | inage, Forſt⸗ bau Steine ver · Ma | an 2 ine ine in · Say ME: E 1 "| gee ipbifde Ge ger a6 und lige | m 
itt- | vim arbei. duſtrie , duſtrie unt. und und werbe Ge Zwecke und 
ſamt haft und liuc idiinen |duftrie Ad duſtrie Schnitz · Genuß. Reini- werbe werbe werbe werbe quit. m 

Erden] s im. uit. ſtoffe mittel] gung kung 
1. | fs [| 4 | 5. | 6. | 1. | 8. | 9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15 | 16. | 17. | 15. | 19. | 30. | 21. | 29. | 3 

a) Nad SÉ vornbezeichneten feſtgeſetzten en 5 der zu SCH Maſchinen 3 geſeel 

unter bis mit 2 1906 S89] 1 —| — — — — 3| — 1| — 10] 3 —| — — — | — | — | 1ο - 
Atmoſph. Uberdr. | 1906 91] 1| — — — — à 1] —| — 1| — 6e 1| --| — — — — — 8] - 
über 2 bis mit 5 [1901] 3194] 10 | 703| 148| 118 208| 51 122 524| 90| 65 174 | 692| 89 — 46 1 — | 51] 4| 72] 2 
Atmoſph. Überdr. 11906] 2484| 8523 112 88 152 50| 95 345 56 50|146 | 596| 89| — | 30| —| — | 46| 4| 791 
über 5 bis mit 6 1901] 2828| 6 | 293| 172 111 263 98 103 719| 145| 51| 225 | 468| 90 2 22| —| 1|10| 4341 
Atmoſph. Überdr. 1906 2661| 6 | 260| 157| 109| 234 94| 110| 633| 120| 51| 214 | 477| 107 2| 19| — 111 442 1 
über 5 bis mit 7 1901] 1818| 1 610145 71| 144| 45| 13| 680 148 22 182 248 40| —| 3| —| — | 2| Al 18] | 
Utmojph. Überdr. | 1906| 1788| 2| 78 153 73 128) 69| 34 627 102 26 139 | 262| 37 — | 22| — 24 36|. 
über 7 bis mit 8 (1001| 2255| — | 157| 132 102| 391| 69) 38| 645| 185| 15 152 193 10] — | 34| — 12 5| 80] 20 
Atmoſph. Überdr. 11906] 2863| — | 221| 184| 117| 433, 74| 89| 810 189] 27 189 280 117 — | 41| — | 18 5 25 43 
über 8 bis mit 9 [1901] eg — | 62| 30| 99! 111! 4| — 188 51 17 30 50 13 —| 90| —| 2|— 7 2 
Atmoſph. Überdr. 11906| 980 — | 121| 60| 46 157 11 — | 298| 62| 15 64 18| 18| — 32 2| 2| —| 9 3 
über 9 bis mit 10 [1901] 569] — 29 25 40 1760 4 9 118] 45 5 18 aal 4| 716 — | 5 8| 9| 14 
Atmoſph. Überdr. [1906] 11980 — | 144| 53 64 268 17 39 272 80 16 37 101| 18 7 32 — 10 5 10] 28 
über 10 bis mit 11 | 1901 721— — — 2 134 — 6 43 8 — — 33 = nS 
Atmoſph. Überdr. (1906 | — 182] — $ 1| 7| 18 —| 8| 1060| 96| —| 3j —|—|—| 10) —| —| --ἷ--] —|- 
über 11 bis mit 12 [1901| 163) — 8 = | —| δ --ι = 64 22 — | — BE Sresi ux dens sia ο a 
Atmoſph. Überdr. 11906] 293| — 8 — 2| 99 — —|- 9 70 3 2 6 2 — --|--!-- — — 4| - 
über 12 Atmoſph. Br BEL e REESE if Ep LS Ze 
Überbrud 1906 ο κ MEM REPE E me peur ee i| - 

b) Nach der vornbezeichneten Dampfausnutzung der Maſchinen. . 
Gonbenfatipn [1901|10 386] 18 | 1285| 613 | 439 | 1167| 254| 288 | 2571| 525| 167| 689 1547 295| 9 | 154) 1 | 19 | 69] 55 | 168) 5 
ohne Kondenſation |1906 |11 005] 17 | 1223| 670 466 1221 296 370|2725| 525| 178 739 1630 868| 9 165 225 61 53 223 8 
; . [1901] 1234| — | 75 39| 34| 203| 18 3 423| 182 9| 42 156 16| — | 15 — | 1| 7| 8| 3 
mit Kondenſation {1906 | 1538| — | 135) 50 40| 263; 22| 6 502 213| 11 55 111! 21 —| 91| — | 1] 8| 3| 11]. 
-- 1901| 4679| 14 854| 147| 171 454 132| 174 1198 196| 64 186 | 705| 122| 4 | 62| — | 849 98 | 100| 1 
ohne Expanſion . \ 1906| 4807| 12 | 821| 157| 174| 462 138 211 1266 203 68 180 702 143 4 66| — 10 48 | 21 | 112] 1 
it E 1901 6 890 44560 505 302 916 140 117 1796 511 112 546 998 189 5 107 1 | 12] 2736713 
mit Expanſion 1906 7736| 5 537 563 332 1022 180 165 19610 535 121 614 1099 246 5 120 2 16 26 35 1223 

und zwar: 

mit feſter Expan⸗ [19011 659) 2 54| 30] 26 92) 17 32 134 47 4 46 119 17 — 5 — 8| 6] 15 
fion 1906ἱ 969] 2 82] 46 30| 124 37| 55 186| 51 7 59 176 32| — 15 1 δ| 8| τ! Aal: 
mit von Hand ber. (1901| 1797] — 202! 105 71 198, 38| 27| 464 78 29 116 | 377| 30| — | 27 1 — 9| 3 οι 
ſtellb. Expanſion 1906] 1607 — | 194! 90] 64 176; 36 30 394 62 24 99 357 30 — 21 — — 10 2| τι 
mit felbfttätig. Er- 1901] 44,4 2 | 200) 370 205 626 ἫΝ 58 11980 386 | 79| 384 | 502 mi 5| 75 — | 10| 10| 27 502 
panfion 1906| 5 160 3 | 261] 427| 238 722| 107 1381| 422| 90 456 | 566| 184! 5 84! 1 | 11] 8| 96] τι! 11 
1901 | 11 569| 18 |1310| 652 473| 1 370 τ ZIERT τ 176 731 \1708| 311| 9 |169| 1 | 90 | 16 | 58 171 δὶ 
Zuſammen 1906 [19 543] 17 1358 720 506 | 1484| 318 | 376 | 3227| 738| 189 794 1801 389| 9 186 2| 26 | 69 | 56 | 984! 4 


Tabelle 5. Die Dampfausnutzung der Maſchinen in den i a κκλλύ 1879—1906. 


Zahl der Maſchinen mit vornbezeichneter Auf je 100 Maſchinen mit vornbezeichneter Zahl bet i neu aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen mit vom 
Dampfaus nutzung am 1. Januar Dampfausnutzung entfielen am 1. Januar bezeichneter Dampfausnutzung von 


1886 bis 1891 1891 bis 1896 1896 bis 1901 1901 dis 1906 


bes 
feitigt rat 


Ausnutzung des Dampfes 


1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 1896 | 1901 | 1906 


be: auf- 


auf- be- out, 
geſtellt feitigt || geftellt | fettigt || geftellt wi 


1906 | 1879 1886 | 1891 


1. 2. | 8. | 4. | δ. 6. T. 8. | 9. | 10. | 11. | 12. | 19. | 14. 15. 16. 17. 18. 19, 20. | 41. 
ohne Kondenfation . . . . 4 2405 82177 448/8 809/10 335/11 005 93,23/,93,23 92,26 |91,03 89,33 87,74] 9 520 893 2 527 11662 954 1428 2 919 | 151 
mit Rondenfation . . . . | 308| 428| 625 868) 1234| 1538 6, 77 6, 77 7,748, 97 10,67 12.2686 265 63 303 60] 482, 116 379 10 
ohne Expanſion . 2 29503 0733 59004 094 4 679| 4 807 50, 46 49, 22 44,47 42,31 40.44 38,32 1016 499 1139 6351308 723 | 898 7b 
mit Crpanfion . . . . 225303 17114 483/5 583| 6 890| 7 736 49, ‚54 50, 78 55,63 57,69 59,56 |61,68] 1 769 457 1691 5912128 821 1 693 86 

und zwar: „ 

mit feſter Crpanfion . . «| 244) 276| 381) 485] 659) 969] 5,36 4,42 4,72 5,01 5,70 7,78] 163 58 176 72 261 398 10 
mit v. Hand verſtellb. Expanſion 1 5021 894 2 099|1 975) 1797 1 607 33, ‚03 30, 38 25,91 |20,41 |15,58 12,811 469 272 249 366 208 831 104; 38 
mit ſelbſttätig. Expanſion . | 507/1 001/2 010/3 123| 4 454] 5 160 11, ‚1516, 03 24,90 |32,27 88,93 41,14] 1 1897 | 127 1266 1531664 3531 191 | ἐπ 
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abele 6. Der Bewegungs mechanismus der Maſchinen in Verbindung mit der Dampfſpannung, welche die zugehörigen Keſſel 
beſitzen, und der Dampfausnutzung der Maſchinen. 


Zahl der Maſchinen vornbezeichneter Bauart, bei welchen die feitgefebte 


Geſamt⸗ höchſte Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel beträgt: Set der Maſchinen vornbezeichneter Bauart 


| i SA KA nper ur uber KC me nies 165 BUT m 5 davon waren: mit davon waren: 
auart der Maſchinen er is et ohne d Ξ 
i Maſchi⸗] mit bis u bis mit bis ai bis ant bis mi un ‚mit sis mit sis mit 12 Bal is, || Ron ohne mit m Va, 
nen 3 = feſter ite]. tätiger 
Atmoſphären Überdruck ln Expanſion 


1. 2. 3 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. | 11. | 19. 21. | 92. 
ibfurbelmafdinen .|10352| 14 | 2 206) 2398| 1 581| 2278| 707 814| 118 | 186 | 50 117 1335 
Mierende Maſchinen 52 — 25 11 3 5 8 44 1] -- | -- E 
meiermaſchinen 46 — 18} 12 8 4| — 4— | — — 9 
erende Maſchinen 211 — — 3 2 4 1 e| 1 8 1 5 
kt wirkend. Hubmaſch. 2063| 7 233] 233] 194 570| 269 3690 62 | 104 22 =š 
Balance. wirt. Gubm.| 9] — 2 4 — 2| — 1 — | — | — 2 


Zuſammen 12 543| 21 | 2 484| 2 661| 1 788| 2 863| 980 1 198| 182 | 293 | 73 31 | 13 
Tabelle 7. Die Bauart der Dampfmaſchinen verteilt auf die einzelnen Gewerbegruppen. 


Zahl der Dampfmaſchinen in den Gewerbegruppen 
I III. IV. | V. | VI. | VII. VIII.] IX. | X. | ΣΙ. | XII. XIII. XIV. | XV. XVI. XVII. XVIII XIX. XX | XXI.| XXII. 


Zahl In. | on. 
Sm | Mee In; ts . [buftri "n Be- 
Qand. Che» | Fork In., duſtrie ΠΠ oly. | Künft-| Don, | Bec. . 9e. 
Bauart der Maſchinen der und | Berg: duſtrie tall, dustrie . wirt. Textil.“ Ba | geber- a ad oe Bau: a : ber. | aus. manie 
Maſchinen ber | vere der miſche ſchaftl. pier- Nahe Bere. BFA" leriſchef δείδ. kehrs m 
; fyorft-| bau : Neben ue |} ine Sot rungs- dung ge⸗ |phiide gung liche Send 
insgeſamtſ wirt, uſw „ duſtrie Ee duſtrie | und werbe. Be i eos s Zwe μι 
* | unb | δεῖ. pon duftrie butte duſtrie egni Ge Reini. werbe werbe werbe e 


1 3 B. | 4 δ. | 6 7 8 9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | 15, | 16. | 17. | 18. | 19. | 90. | 21. | 22. | 28 
lad) bem Bewegungs⸗ 
mechanismus 
Rit rotierender Welle 1901 | 10098] 15 1 088,602 | 408 1 075 230 249 |2 619 652 | 164 703 1579 267 9 148 1 | 16 | δά | 44 121 δά 
1906 | 10471] 14 1 083| 642 | 419 |1 112, 263 293 |2 717, 641 | 169 | 742 1 609| 316 9 | 140 2 | 16 | 50 | 40 152 42 
und zwar: 
ichubkurbel⸗ : 1901 9 971| 15 1060] 599 404 |1 063| 230 | 242 2 590| 640 | 163 | 700 '1 556265 9 |146 1 | 16 ! 54 | 44 |121| 53 
maſchinen [04 10 352) 14 |1 057) 689 | 417 |1 097| 263 | 285 |2 691| 631 |168 | 739 |1 588| 315 9 1138 2 | 16 | 50 | 40 |151| 42 
szillierende 1901 60 — 6 11 4 7 — 5 12 10 — 1 9 2 (— 2 — | - — — — 1 
Maſchinen [9ος 52| — 6 1| 2| 6|— | 6| aj 8|— 1 8 1— 8]-- |--!|--]|--!--!-- 
1901 61| — 22 1]| — 4| — 2 16 2 1 2 1i — | — — — — — — — — 
alanciermaſchinen 1906 dee 14, ee e X 8} geg [ee 3e [emo ee | Seis 
: 1901 [a 64 — — 1- — 1 — | — 1 — | — — 3 -- — — — — — — — — 
lotierenbe Maſchinen 1906 Y 211 — e| b ee. | "MEN EE NS "PE NM RE MEE NE ERE NEP QC LN 
1901 1471| 3 | 292, 50 | 65| 295) 42 | 42 375 55 | 12 28 124 44 | — | 21 | — 4 | 22 | 14 | 50 3 
ynerotierende Welle 1906] 2072| 3 275 v8 | 87| 372| 55 | 83 aa 97 20 52 192 73 — | 46 — | 10 | 19 | 16 82 2 
und zwar: f 
tett mitende Sub 1901 | 1458] 3 | 213| 50 65 295| 42 | 42 | 374| 55 | 12 | 28 | 121| 44 | — | 21 | — | 4 22 14 το 3 
maſchinen 1906 | 2063] 3 269| 78 87 372 55 88 | 510| 97 | 20 52] 189 73 — | 46 — | 10 19 16 82 2 
Rit Balancier wir⸗ 1901 134 — 9 — — — — — 11— — — 9 -- — - H— — — — — — 
tende Hubmaſchinen 11906 9| — 6| -- — --|-- |-- | --!-- |-- — δἱ — |--!|-- |-- |-- |--]--!]--!-- 
tach der Zylinderzahl. , 
Änzylindrige Ma⸗ (1901 9 328] 17 | 999) 570 | 416 | 960| 231 | 255 |2 311| 514 | 156 | 671 |1 522| 260 9 |132 1 | 13 | 66 | 44 |131| 50 
ſchinen 1906 9 463] 16 | 938| 600 425 953| 258 310 2 344 466 159 711 [1 534 307 9 130 2 15 | 62 89 149 36 
willingsmaſchinen noe 1393] 1 | 270| 55 | 36| 192| 28 | 33 | 410) 93 | 14 42 105 38 — | 24 | — 4 3 | 13 | 31| 1 
1906 19511 1 | 346| 88 54 250| 44 | 60 | 538| 122 | 23 58 176 66 | — | 38 | — 7 2 15 62 1 
Indere mehrzylin⸗ 1901 8444 — 410 27 21 217 13 3273 100 6 18 734 13 — | 18 | — 3 7 1 9 6 
drige Maschinen 1906 1117] — 73] 32 27 276) 16 6 | 343| 150 7 25 88 16 | — | 18 | — 4 b 2. 22 7 
Nach Ve Zylinder⸗ 
lage. 
Raichinen mit wage⸗1901 87971 8 | 837| 567 | 340 984 207 202 2 408| 558 | 132 | 632 1 251| 253 5 | 135 1 | 15 | 58 | 43 |114| 47 
rechten Zylindern 11306 9 847 9 | 926| 639 385 |1 086| 249 275 2 6483, 610 148 706 1 369) 329 6 157 2 | 22 | 51 | 42 158 35 
Rafchinen mit fent- (1901 2613| 10 | 452| 84 |129| 375| 66 | 88 | 522/119 | 43 98 | 438] 55 4| 32 5 | 18 | 15 | 57| 9 
rechten Zylindern 11906 95898] 8 | 408| 80 119 384 69 | 94 | 518/104 | 40 87 | 419| 58 8 27 — 4 | 18 | 14 75 9 
Rajdinen mit ge- [1901 95 — 15 — | — 3 — | 1] 52) 20| 1| — 2 1}|--|--|-- |-- |--]--]--]-- 
neigten Zylindern 11906 94 —| 11|-- — 8| — 1| 53 16 1| — 22 1—— — — DD —— — — 
Nach der Steuerung. 
kaſchinen mit 1901 9 843] 17 |1 150| 581 408 |1 073| 243 | 284 2 424) 552 159 651 |1 540 274 8 | 132 1 16 | 70 | 48 |160| 50 
Schieberſteuerung 1906 | 10376] 16 1 164| 635 423 1 102| 283 358 2 532 532 | 165 | 685 |1 610! 337 8 | 141 2 | 23 | 65 | 48 |210| 37 
tafdinen mit 1901 1 062} — | 103; 39 | 29; 169, 13 6 | 379| 94 | 10 41 | 1256| 15 1 | 24 | — 2 9 9 8) 3 
Bentilfteuerung 1906 14641 — 119 55 44 235| 22 14 δί4|144 | 16 64 | 153| 28 | — | 3 | — 2 3 4 11 8 
tajdinen mit 1995 840] — 10 15 28 Däi 5 1 | 104, 39 3 29 15 12 | — 8 | — | — | — 4 3 1 
pahmftenerung 1906 3511 — τι 17 | 29 68| 6 2 102; 39 8 36 16 13 | — 7 — | -- LI 1 4| 1 
aſchinen mit 1901 107] 1 27 5 2 26 3 — 15| 7 1 3 21 4| — 2 -- | — 1 8 5 — 
Rolbenfteuerung 11906 138] 1| Ae 4| 4| 80 1 2| 18 7| 2| 2 3 5 — 2 — — 13 7 — 
kaſchinen mit ge- 1901 2134 — 20| 12 6 88 8 — 72 16 3 7 18 6 | — ὃ! — — 2 -- | — 3 
miſchter Steuerung 11906 | 202] — 21 9 6 44! 6 — 590 16 3 Ti 16 6 1 3|— 11 —— 11 8 
1901 fa) 11 569] 18 1310 662 473 1370 272 291 2 994 707 176 731 |1 703| 311 9 | 169 1 | 20 | 76 | 58 E 57 
Zuſammen 1906 b)12 548] 17 |1 358| 720 506 |1 484| 318 876 |3 227| 738 189 794 1801 389 9 186 2-| 26 | 69 56623444 
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Tabelle 8. Der Bewegungsmechanismus der Dampfmaſchinen in Verbindung mit ber Zylinderzahl, Zylinderlage und Stenerungs 


Geſamtzahl Zahl der — Zahl der Maſchinen vornbezeichneter Bauart mit 
der einzylindrigen] Zwillings⸗ Nerd wagerechten || fentredjten ΠΗ Schieber⸗ Ventil- Habn⸗ Kolben | [es 
Bauart der Maſchinen »Maſchinen Maſchinen | maſchinen Maſchinen '| Bylindern Zylindern fib. ſteuerung ſteuerung ſteuerung ſteuerung n 
ant 1. Jannar am 1. Jannar am 1. Januar a am 1 Jauuar 
1901 | 1906 | 1901 | 1906 || 1901 | 1906 || 1901 | 1206 | 1901 | 1906 || 1901 | 1906 19011906 1901 | 1906 -|| 1901 | 1906 || 1901 1906 190101906 1901 
1. 2 3. 4. 5. | 6. 7. | 6. | 9. | 10. | 11. | 19. | 18. 14. 15. ] 16. 17. || 18. | 19. || 2v. | 21. || 22. | 38. La 
Schubkurbelmaſchinen 9971; 10 35218 61308 Die 575| 617783 |1085|7 694|8 17112 182/2 088 95 | 98 [8 408| 8 364 1 00111 994 304 |316 5 86) 08 
Oszillierende Maſchinen 60 52 54 46 6 6 — — — | - —— 58 50 — — 1 — 2 
Balanciermaſchinen 61 46| 37 26 3 3 21 17 1 1 60 46 — — 45 30 14 14 — |— — — 2 
Rotierende Maſchinen . ja) 6b) 21 2 9| — 7 — — 2 2 — 6 — 1 1 8 — | — — --- 
Direkt wirk. Hubmaſch 1458| 2063} 613 684] 80711 316 38 6311 09801 u εν 501 — | — |1 328| 1 921 39 ii 35 85 m. ias 
2 2 2 1 E — 3 3 8 4 —|— f 


Mit Bal wirk.Hubmaſch. 13 9 9 5 2 : 


Zuſammen [a)11 569[b)12 54309 32809 4681 ο, 961 
Hierunter a) 4, b) 12 Dampfturbinen. 


844 [1 11708 79709 847 eg 538 95 | 94 [9 843 10 376] 0621 464 840 |351 Ta 1981913 


Tabelle 9. Verteilung ber Dampfmaſchinen auf die verſchiedenen Bauarten. 


Zahl der Maſchinen mit vornbezeichneter Auf je 100 Maſchinen der vornbezeichneten Zahl der neu SES und bejeitigten Maſch 
Bauart am 1. Januar Bauart entfielen am 1. Januar mit vornbezeichneter Bauart von 
Bauart der Maſchiuen | 1886 bis 1891 || 1891 bis 1896 || 1896 518 1901 || 190154 
1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 | 1906 | 1879 | 1886 | 1891 | 1896 | 1901 | 1906 [aufge- pe. | E ge-] be. Je fge-| bee aufge- 
ftellt EN ſtellt et ie ſeitigt fell | 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. | 9 10. 11. 12. | 18. | 14. | 18, 16. 19. || 90. | 
l | 
I, Nach bem Bewegungs- | 
mechanismus. | 
A. Mit rotierender Welle. 4 1835 845) 7 609| 8 912/10 098/10 471| 91,98 | 93,61 | 94,25 | 92,09 | 87,28 | 83,49 |2 670] 906 |2 47211 16912 6251 Sek 62811 
und zwar: | 
1. Schubkurbelmaſchinen . 3 998 5 668| 7 448! 8 758| 9 971/10 352) 95,58 | 96,97 | 97,88 | 98,27 | 98,75 | 98,87 |2 084! 854 |2 449|1 13302 61311 4001 804 
2. Oszillierende Maſchinen 59} 70 73 74 60 52] 141 1,20 0,96 0,88 0,59 0,19] 26) 23 20] 19 8 ο 1 
3. Balanciermafdinen. . . .| 125) 104 86 76 61 46] 2,99| 1,78 1,13| 0,861 0,60; 0,44 9, 27 7 1"| — 15 1 
4. Rotierende Maſchinen 1 3 2 4 6 210 0,02 0,05] Dog 0,05] 0,06 0,20 1 2 2| — 4 οἱ 16 
B. Ohne rotierende Welle. . 365| 399| 464| 765| 1471| 2072| 8,02 6,39 5,75| 7,91 12,72 16,51 un 50|| 3858| 57 811| 105/ 763 
und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmafchinen | 354| 386) 451) 754] 1458| 2 063] 96,99 | 96,74 | 97,20 | 98,56 | 99,12 | 99,56 | 113) 48 357 54 809) 105 = 
2. Mit Balancier wirt. Hubmaſch 11; 13) 18) 11 13} 9 3,01 3,26 2,80 1,44 0,88 0,44 2| 2 1 2| — || — 
II. Nach der Zylinderzahl. f | | 
E Cingylindrige Majdinen . .| 4305| 5 865) 7 441| 8 518) 9 328| 9 463] 94,66 | 93,98 | 92,17 | 88,03 | 80,66 | 75,54 |2 482| 906 [93 24111 17012 216 1 40611 5451 
2. Zwillingsmaſchinen 197, 275 392] 703! 1393) 1951) 4,3 4,40 4,86 7,27 12,02 15,56] 154 37 357. 46| 790) 100) 711. 
3. Andere mehrzylind. Maſchinen 46| 104| 240| 465) 844 1117] 1,0% 1,67 297 4,70 7,30 Sal 149 13 225 10] 426 37 326 


III. Nach der Zylinderlage. 


1. Maſch. mit wagerechten Bylind. | 2 883 4 197 5 758| 7 090| 8 797 9 847| 63,39 | 67,22 | 71,82 73,27 | 76,07 | 78,06 |2 181| 621 150| 818.9 78801 081 2 2010 
2. Maſch mit ſenkrechten Zylind. 1 583 1934 2 178| 2 423 2 613 2 538] 34,81 | 30,97 26,92 | 25,04 22,59 20,24] 545 306 028! 378 615| 425| 359 
3. Majd. mit geneigten Bylind.| 23 43 69 89 op 941 0,50 Gei 0,86 0,2 0,82 0,78] 32 31 11] ο 16] 22 


IV. Nach der Steuerung. | 


i-r) 


1. Maſch. mit Schieberfteuerung | 4 118| 5 600| 7 152| 8 434| 9 843/10 376] 90,55 | 89,69 | 88,59 | 87,17 | 85,11 | 82,80 |2 417| 8652 432 1 1502 792]1 98881 9911 
2. Maſch mit Ventilftencrung .| 155| 265| 450| 662, 1062| 1464| 3,40 4,24| 5,57 6,84 9,1, 11,69] 215) 30 980! 18] 465) 65| 468 
3. Majd. mit Hahnſteuerung . 150| 177 226| 299| 840! 361] 3.30 2,84 2,80 3,09 2,94| 2,80] 72| 28} 98) 25 83| 42] 51 
4. Maſch. mit Kolbenfteuerung . 23, 35 54]  T7O| 107 138| 0,51) 0,56) 0,7] 0,72 0,98 110] 26 7 27 11) 60; 138) 43 
5. Maſch. πι. gemiſcht. Steuerung] 102| 167| 191| 211| 213| 202| 2,24] 2,67| 2,37 2,18 1,84] 1,611 55| 31 42| 22) 42| 40) 2; 


Tabelle 10. Kolbenſchub der Dart maschinen in Verbindung mit dem Zylinderdurchmeſſer und der Umdrehungszahl. 


Zahl der Maſchinen mit nebenſtehendem Kolbenſchub und 
Geſamtzahl 


der einem Zylinderdurchmeſſer von einer Umdrehungszahl in der Minute von 

Maſchinen unter bis mit über 150 b 3 || über 300 bis über 500 bis] über unter bis über 20 bis über 40 bis || über 70 gee über 100 bis 
Kolbenſchub 150 mm [mit 800 mm || mit 500 mm mit 800mm || 800 mm | mit 20 mit 40 mit 70 mit 100 .|| mit 150 [ή üben 
am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. am 1. Jan. || am 1. Jan. am 1. Jan. en, [ent 
| 1901 1906 | 1901 | 1906 || 1901 | 1906 || 1901 | 1906 || 1901 | 1906 wn p 1901 SCH 1906 || 1901 | 1906 || 1901 1001 1906 || 1901 "P 1906 || 1901 | 1906 m 

1. 2. 3. 4. δ. 6. τῷ 8. 9. || 10. | 11. || 13. | 18. | 14. | 15. || 16. | 17. || 18. | 19. || Qu. | 21. || 98. 8. ee 84. 

unter bis mit 300 mm | 4470, 4998[9 789|3 260/1 65801707 21 23 2| . δί--| --ἶ 28| 44|| 586 586 1 29411 614.1 1231 16411 00111 07514 
über 300 bis mit 600 mm] 3 962, 4 142 74| 643 39803 491|| 477 571| 18) 16 — | — | 19] 15|| 221 206 1 19611 08801 81111 899| 689 845 7 

e 600 = 1000 =: 1943) 1945 2 3] 157| 1481 66311 683| 121 | 111 | — | — | 29 2 | 231) 1931 053| 909] 608| 753 21 60 

= 1000 = =1600 - 264 246 -— — 1 1 45 411204 19114 | 13 | 26 100 87) 123] 118 18 13 2 9) — 
„1600 mm.. 83] 82 — | — ΤΙ ο 53 59 5| 418 1379 | 3 3. 2 —— —— 


Bufammen [10 722/11 40802 86513 3275 22105 35302 259 2 377 945 | 325 32 | 26 | 181 | 190 lis 1 140|1 075/3 66803 181 9 55503 8291 668|1 983, DI 
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Tabelle 11. Zylinderdurchmeſſer, Kolbenſchub, Umdrehungszahl und Kolbengeſchwindigkeit in Verbindung mit der Bauart 
der Dampfmaſchinen. 


Feſtſtehende Dampfmaſchinen 
mit einem Zylinderdurchmeſſer mit einem Kolbenſchub von mit einer Umdrehungszahl in der Minute] mit einer Kolbengeſchwindigkeit 
| von von von 
u a): Bauart der Maſchinen E 


ins- | Ὁ) | ὁ) ) | 9] 9 | Ὁ | Ὦ) | 9 | κ] 09 | τ) |] τ ] ο h | α} 9 | 9 |9 | υ | 9 
) und ο): in ben Erhebungsjahren n über | über | fiber fiber | über | über : " 
gejamt | unter 150 300 | 509 über] unter 309 | 600 1000 über] unter) über über über über |. 0,5 m im 1,5 m 2m 
bis bis bis | Bis |s00 | 50 pia | bis | bia 1600 bis 20 | 40 | To | 10 über | unter | big | bis | bis | und 
150 | 300 | 500 | 800 600 | 1000 | 1600 bis | big bis bis | 150 [0,5 m un unter | unter | bar 
„ wc? mm | mm | mm |? | 2° | 40 70 | 100 | 150 | m |15m|2m | über 


1. I: [ 3. 4.5. [ο f. | 8. | «πο L Eu ---. EHE. 


a) Zahl der Dampfmaſchinen mit vornbezeichneter Banart. 


Nach bem Bewegungs⸗ | 
mechanismus. | 
tit rotierender Welle. .| 9401[1 96814 867/2 236| 310 | 20 |3 33603 933/1 890| 231 | 11 | 75| 765|2 7443 414|1 850| 553 |1 909|9 318|2 910|1 974| 995 
unb zwar: i | | 
Schubkurbelmaſchinen . .| 9320/1 9814 847/2 222 302 18 |3 287|3 9251877 222 9 | 67| 749|2 72803 8941 840 542119902 27412 879|1.973] 995 
Oszillierende Mafchinen . . 521 36 16 — | — |— 49 2 1| — | — | — 1| 11| 19) 10| 11 5| 30| 16 1| — 
Balanciermaſchinen 29 1 4 14 8 2| — 6 12) 9 2| 8 15 5 11— — 5 9| 15 — — 
hne rotierende Welle .| 2007/1 359 486| 141] 15 6 J1 657 209| 55] 1571115 310! 987] 415 183] 47 [1 566] 282] 78 43| 38 
und zwar: 
Direkt wirkende Hubmafchinen | 2 0001 359) 484| 140 15 2 1657 209 520 15 67 [111 309| 985! 415| 183| 47 [1562 282 76 42 38 
Mit Balancier wirk. Hubmaſch. 71 — 2 1| — 44 — — 3| —| 4| 4 1 2 — | -- — 4| — 2 1| — 
Nach der Zylinderzahl. 
Einzylindrige Maſchinen .| 9 461j2 07114 8819 243 248 18 |3 38703 97218530171 78 165 8062 7553 4051 813] 517 |1 4262 33302 8341 919 949 
Zwillingsmaſchinen . 41 9471 256) 472) 134 77 8 1606 170 92) 75 4| 25 269| 976| 424 110] 83 [1 349 262 154 98| 84 
Nach der Zylinderlage. | 
Dtajd). mit wagerechten Bylind. | 9 0062 251,1 986|9 204| 297 | 18 |3 295/3 6211 860| 223 7 | 84| 783/3080/3 198|1 512| 349 |1 99311 616|2 543|1 905| 949 
Majd). mit fenfredjten Zylind. 2257| 992/1 059| 171) 27| 8 [1571| 504 84| 23 75106 288| 627 582| 428|226| 765| 899| 410| 101| 82 
Maſch. mit geneigten Zylind. . 93| 48: 49 2| 1|— 78 15 — |—|—| — 4| 13 οἱ 33| 14| 12| 50| 19 10 9 
Naſch. mit oszillierenden Zylind. 52 36 16 — — — 49 2 1 — — 1! — — 111 20) 10) 11 5 30| 16 1| — 
. Nach ber Steuerung. 
Majd. mit Sdhieberftenerung . 9 94103 275 4 9531 509, 199 5 (4 867/3 686/1 1*6| 138 | 64 | 166 | 965,3 31813 13811 811) 548 |2 72002 497|2 795|1 463| 466 
Maſch. mit Ventilſteuerung 915 Τι 165; 633, 9416 33 277 505 8614 16 53; 213) 518, 108| 12 12| 91: 70| 8960) 446 
Majd. mit Hahnfteuerung . . 322 15] 130| 165) 12| — 38| 960 187; 7 — 2 20| 118) 138 32) 12 144 25 59 154 70 
Raih. mit Kolbenſteuerung 110] 26 55] 19 7| 8 42 45 11 10 2 4 211 20; 18 25| 22] ο ο 13] 13) 36 
Maſch. mit gemiſchter Steuerung! 120 4| 50 51| 13 2 15 44 56 5 9 2| 16 62] 27 7 6 4| 23 51] 27 15 


b) Zahl der Dampfmaſchinen in den oben angeführten Gruppen am 1. Januar der vornbezeichneten Jahre. 
6 1391 sra seii 331,333 | 40 2 264/2 204|1 372| 255 | 44 | 130 |1 226|2 828|1 341| 482 132 11 235,2 364|1 959| 492| 89 


1 833|1 878 369 | 36 |2 9662 868,1 683| 266 50 | 137 |1 215,3 236/2 121) 861| 263 |1 394,2 720/2 546! 960| 213 

9 22012 315.4 560 1 950. 363 SS 3 67013 401 1 821, 265 | 57 155 |1 18903 40612 837 1 225| 408 11 769|2 786|2 880)1 356) 429 
. 110 72202 865 5 221 9 259| 345 4 470,3 9621 948 264 | 83 | 181 |1 1408 668,3 565,1 663| 515 |2 357,2 72103 0751 825! 744 
11 408|3 327 5 353 2 377 325 4 99814 1491 945 246 82 190 1 07503 731 


c) Von je 100 Dampfmaſchinen der vornbezeichneten Jahre entfielen auf die einzelnen Gruppen: 


100,00] 23,83 Td 21,69| 5,42 0, 65 | 36,880 35,90! 22,350 4,15 (0,72 | 2,12 | 19 7 46,07 21,84 7,85 2,15 20,12 8,01 1,45 
100,00] 23,97 48,95! 21,91) 4,71 | 0,46 37,86 36,61} 21 49! 3,40 0,64 1, 15 15, 51, 41,81 27,08 10, 99 3 36 17,80, 34,72, 32,50, 12,26 2,72 
100.00 95.11 49.46 21,15 3,94 0,84 39,81| 36,95| 19,75| 2,81 |0,62 1,68 | 19,90 36 94. 30,77] 13,29 4,42 19,19| 30,21| 31,24) 14,71) 4,65 
100,00 26,72 48,69 21,07 3,22 0,30 41,69 36,95 18,12 2,46 0,18 1,69 | 10,63 34,21 33,16 15,51 4,80 21,08 25,38 28,68 17,02 6,91 
100,00 29,16 46,92 20,84 2,85 0,23 43,11! 36,31 17,05| 2,15 0,72 1,67 9,42 39 Τι 33 50 17,38 5,26 24,33 22,76 26, 19 17,68 9,05 


* Hierunter 3 Drillingsmaſchinen. 


Tabelle 12. Summen der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken der von 1901 bis 1905 aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen. 


Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken bei den Gewerbegruppen 


a μοι. I IIL IV. v. VI. VIL | VIII. IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII 
aufgeftellten " [Ώαπὸ» Sort, i ὃ 
; fähigkeit Ind. der Dä, Nahrungs- Beklei⸗ | 
7 in 7 d contr ο. m, Maſchinen Chemiſche í No iche Textil. Papier. | Seder: γη Ὅν dung Sc Poste SAN 
t ΄ . 5 : : : E , 
aſch inen ſtärken 1. "gien u. Erden arbeitung e Juduſtrie Neben. induſtrie induſtrie induſtrie = = xd eelere SA 
ES produkte 
1. 2 8. 4. 5 6. T d o8 9. 10. 11. 12. 15. | 16. 17. 18. 
mgsfähigkeit | 
fgeft. Maſch. 316 686,3 38,2 |52 524,8 8 702,3 |6 189,0 50 587,9 |3 482,3 2 172,7 |84 438,1 |69 222,6 |1 343,8. |9 466,9 12 725,0 |6 543,6 14,1 l5 1405 4 094,3 
engt, = | 65 754, δ 111,5 | 9 067, ι 12 317, 2| 971,0 | 6 344, 6 1 197, 2 | 385,7 17 556,8 18 124, 2 | 241,4 2 724, 8 | 3 882,1 156, 3 28, 2 1142,11 004,2 
chſchnittliche | | 
ingsfähigkeit | | | 
ufgeſt. Maſch. 12251190 182,58 66,43) 59,510 175,04] 42,9) 18,26 129,1, 880,4! 43,35 48,585 51,10 56,114, 10 100,800 41,8 
ejettigt. - 40,66| 3,83 37,31 37,37 14,28 34,670 39,91 9,89 42,82; 120,03] 11,500 21,12 25,37 11 δ9|1410! 33,5»; 21,88 


41* 


=== als veer 


Tabelle 13. Zahl, Leiſtungsfähigkeit und wirklich ausgeübte Leiftung der Dampfmaſchinen in den Verwaltungsbezirken 
und den einzelnen Gewerbegruppen. 


Durchſchnittlich wirklich ausgeübte N 
Zahl Leiſtungsfäbigkeit Leiſtung Seiten bender 
a) Verwaltungsbezirke der Dampfmaſchinen am einer Maſchine an 
——— — 
e 9 . 1. | 
Kee 1. Jan. 1901 || 1. Jan. 1906 | 1. Jan 1901 1. Jan. 1906 1. Jan. 1901 1. Jan. 186 (130/1 Sen. 11. Jon 


Zahl | Proz. Zahl | Proz. Pferdeſtärk Proz. Pferdeſtärk. | Proz. Pferdeſtärk. Proz. Pferdeſtärk. Proz. | Pferdeſtärken | Pferde 
1. 2. | 8$] 4. | 5. ο. | 7. | 8. | 9 | 10, 11. 312 | 15. | a4. || 15. 16. 
a) In den Verwaltungsbezirken. 


35 960,1] 3,45] 11 523,9 


15 853,60 3,15] 69,2 
37 543,6] 8,61] 12 819,0 


18 393,7 Zen 55,74 


90,68] 34, 30,3 
70,70 Sté 3 


800 2,39] 12 368,9| 1,59) 17 995,0 1,73] 5808,| 1,53] 8929,5| 1,77| 46,68 59,99 21,92 D 
z 213  1,0| 7 528,5 0,96] 10 206,2] 098ἱ 3 638,6 0,96) 5 003,3 0,99] 39,42 47,92] 19,062 
z 897, 3,17] 23 271,2 


101 705,8 9,771 33 789,6 48 180,10 9,57 70,58] 27, P A 
68 ποι 6,56] 21 528,5 28 445,8| 5,65) ' 97,80 31,80) 4 
11185, 1,07] 3165, 5 729,8 1,14 52, 27 11,9 2 


Chemnitz 618, 5,17| 30 675,9 37 761,6| 3,63] 15 658,8 


Flöha 297 2,80] 22 206,4 42 659,9 4,10 11 085,5 
Glauchau 


20 232,5 4,02 58, ,18| 26 A 3 
18 370,7] 3,65] 74,77 121, ‚54 37, 5205 


RM υ M 


: 617 4,38] 26 766,4 40 396,10 3,88] 12 840,6 19 823,9 3,94 18, ,45| 24, at : 
Marienberg í Pres MA 1,36] 10 311, 5 17 418,8] 1,67] 4987, ` 8 738,1 1,74] 71,61 102. 46 346 

Kreish. Chemnitz 9 431 20,98|147 205,6 217 686,8| 20,91] 69 266,8 18,221101 340,8| 20,141 60,55) 82,71 284 9 s 

Stadt Dresden. . atu ee 511 5,63] 60 022,2 72 878,3 7,00) 27 300,0 38 929,7| 6,714|117,46108,»8] 53, a 4 

Amtsh. Dippoldiswalde S Ἡ ole 69 0,644 2 733, 4 586,10 0,44] 1489, 2 333,8 0,47 39, „62 57, 83 21, D 2 

= Dresden⸗Altſtadt 500 3,18] 46 171,5 46 505,4 4,47] 23 259, 23 113,8 4,59| 92,31 16,88 46 5215 

„ Dresden⸗Neuſtadt 256 1,98] 14 644,3 17 088.8| 1,61] 76284 8963,0| 1,78 68, 91] 29,08 

„Freiberg 337 2,68] 15 107,8 17 459,00 1.68] 6 919,0 7 662,30 1,52 51.811 20,53) 2 

2 Großenhain ; 940 901] 14 802,1 16 754,30 Lal 7 414,3 8 688,6 1,18 66,4% 30,893 

„Meißen 295 2,49 15 315,1 17 333,4 1,67] 6 887,8 8 114,0 Lë 55,56 23 " 2 

„Pirna E od sod 349 3,00 23 395,6 37 013,0 38,55] 10 483,4 15 401,1| 3,6 98, 44 90, E 

Kreish. Dresden 2 557 91 01199 192,5 229 618,3 22,06] 91 382,1) 24,04 108 206,6| 21,50 84,73] 35,143 

Stadt Leipzig . 972 8,48] 83 085,3 101 971,30 9,800 40 867,3 50 165,80 9,97 95,84] 42,0404 

Amtsh. Borna. 298 3,244 9 891,2 20 815,44 2,00 5 144,7 10 590,8 2,10 61, 27 17, 262 


Döbeln 305 
330 
355 
127 
242 


2 629 


248 
113 
558 
306 
1477 


2 702 


2,58] 13 882 2 
2,94 17 784,1 
3,60] 15 958,4 
1,08] 3 428,1 
2,05| 16 181,3 


23,97|160 210,6! 


2,04] 12 517,2 
1,04] 9 311,5 
4,80] 31 821,1 
2,67] 22 967,1 
11 40195 613,5 


91 96910 260,4| 27,01 


24 017,2] 2,31] 7 367,5 
20 692,7 1,99] 8177,2 
227116) 2,18| 8 156,1 11 696,3 233 
3 858,0 0,37] 1 897,9 2 166,0 0,43 
23 623,44 2,27] 8 778,3 2,81 12 601,5] 2 50 


11 802,80 2,85 
9 746,6] 1,9 


74,12 94161 
66.08 24,781 
50,2. 821 
28 58 1440 


91.92 93 96, oe! 
217 690,5| 20,92] 80 ili 21,14/108 769,8, 21,61 12,89 ,89| 30,55; 
i 


18 936,8) 1,92] 6466,8; Lou 8269,  1,4| 50,4 78,97] 26 68 
10 426,3 100] 3 529, 1 0,93 4 097,7) 0,83 82, 40 80, ,20 81, 281! 
19 379,8; 8,5] 57.08 69,41] 27,8 


41 786,9 Col 15 205,4 4,00 
2,89] 75,08 87,571 88. s 
( 


WWW WW 
CR 
ote 
= 
Ον 
ee 
@ 


Rochlitz 
Kreish. Leipzig 
Amtsh. Auerbach 


L) 
CH 
— 
io 
— 
ete 

S 


WW 3 


Schwarzenberg x 
Bwidau . . . . 


29337,0 349} 11 783,5 3,09| 14 560,6 | 
173 697,0 16,69] 68 411,8! 17,99) 90 486,5) 17,98] 90,481 21, 42 46 5 


274 184,6| 26,4105 847,01 27, 136 782,5| 27,18] 77,02, 


b) In den Gewerbegruppen. 

0,16 17 0,14 93,44 0,01 120,1 0,01 56,4 0,01 66,4] 0,01] 5,19 7, os] 3,5 
11, 33 1358| 10,83]109 870,3 14,11 164 271,20 14,82| δῦ 765, 14,67 81 508,9| 16,19 83, ,81 118, ,00] 42 si 
5, 64 720| 5,74] 39 296,0 5,05 46 371,6 4,46] 20236,3| 5,32] 23 855,80 4,74 60, „27 64, 41 31 041 
473 4, 09 506| 4,08] 18 720.5 2,40 24 036,9 25} 9 279, 2,44 11 890, 2,» 39 5 47, „50 19 ai 
1370| 11 „84 1484| 11 481192 643,00 19,61; 198 560,80 19,05] 69 324,3 18,23| 91 069,5] 18,10]111,42 198, ,80| 50 so 
272 9, 35 318| 2,541 85968 1 ‚10 10 839,50 1,04) 4 404,6 Lt 6 173,9 1,28] 31.60 34,09 16 A4 
291| 2, 51 376| 3,00] 3 228,7 0, 43 6 253,6 0,50] 1966,89 0,52 3 257,2 0,65} 11,10 18,97] 6,7, 
2 994 26, ,88 8 227| 25,13|248 444,7 31 91 319 399.8 30, ‚691122 187, Al 32,301152 298,6] 30,25] 82,98 98,9 41 | 
707 6, Ai 198| 5,88] 76 516, 9 88 199 176,7 19, 41] 35 312, ‚s| 9,291 58 398,2| 11,50]108,23/175,04| 49, 
176| 1,52 189) 151 5 101,0 0, 86 6 660,8 0, „644 2 840,3 0,75] 3 513,70 0,70] 28,98 85,24 16, ui 
191] 6,32] 794| 6,33) 27 666,0 3,55, 34 4121 8,31 14 061,1 3,70, 17 440,1| 3,47] 87, 5 48,34 19.24; 
1708| 14,72| 1 801| 14,36] 58 528,7 7, „52 68 958,6 6,62 28 895,8 7,80 33 605,8 Gei 34,3 38,29 16,9: 

311 2. 69 389] 3, 10 9 415,0 1, 11 16 535,1 1,49] 5034,0) 1.32 6 983,6] 1,39] 30,2: 39,94] 16,19 

9 0,08 H 0,07 314,5 0,04 374,2 0,04 108,0| 0,08 131,00 0,08 34.04 41,58} 12,00; 
e 146] 186| 1,48] 7 655,8 0, 98 11 726,3 1,3| 3 863,6 1,02 5 477,44 1,09| 45,30 68,04] 22,86 
0, E 2| 0,01 5,0 0,001 106,| 0,01 5,0 0,001 54,00 O,1| 5,00) 53,45| 5,9 

20 0, Ai 26| 0,21] 10119! 0,18] 1307,51 0,12 529,3] 0,14 632,7 0,12] 50,56 50 29| 24, 
76 0,68 09] 0,55] 3 070,2 0,89 2 638,30 0,21 1 335,5 0,35 1134,2; 0,23] 40,89 38,941 17,57 
58 0 50 56 0,4] 2 ioa 0,3. 2611,2| 0,24] 1351, 0.3 1948 0,27] 42,71) 44,84] 28,3; 


Kreish. Zwickau 99,59] 38,59; 4 


I. Qand- und Forſtwirtſchaft 

III Bergbau ujm. . 

IV. Induſtrie der Steine und Erben 

V. Metallverarbeitung . e 

VI. Induſtrie ber Maſchinen uſw. 
VII. Chemiſche Subuftrie . . 
Vill. Forſtwirtſchaftl. Tlebenprobut . 

IX. Textilinduſtrie 

X. Papierinduftrie . 

XI. Lederinduſtrie 


XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe : 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel 
XIV. Bekleidung und Reinigung 
XV. Baugewerbe a: he 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe : 
XVII Künſtleriſche Gewerbe. 

XVIII. Handelsgewerbe 

XIX. Verlehrsgew. (ausſchl. Schiffahrt) 
XX. Beherbergung und Erquidung . 
XXI. Häusliche Zwecke 

XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 


Zuſammen 


171 1,48 234| 1,86) 3 309,9 0,43 6 224,1 0,00 1 725,90 0,45) 3 300,44 0,65] 19 3 | 26,60] 10,09: 
57 0,49 44| O,s5| 2 603,8 0,5 2401,6| 0,23) 1290,8| 0,34) 1224,| 024) 45, 8 64,58 225 


11 569|100,00.12 543|100,00|778 568, 100,0 1 040 886,0 100,00|380 174,5 100, 00 508 279,8 100 ad 67,500 82,99] 82,88 


Amtsh. Bautzen 265 2,29 
Kamenz ; 191 1,65 
LöbaNu . . . . . . .| 336 2,90 
Zittau. [ 458 — 58 39 4,23] 25 530,8 
Kreish. Bautzen no. 10,80| 1 441| 11,49] 68 698,9 
Stadt Chemnitz 677 5,56] 51 305,2 
Amtsh. Annaberg 178 | 1,71] 5 940,2 


ze c» BI. ae 
Tabelle 14. Leiſtungsfähigkeit ber Samp[majdiuen in den Verwaltungsbezirken getrennt nach Gewerbegruppen. 


Summen der Leiſtungsfähigkeiten der Maſchinen in Pferdeſtärken bei den Gewerbegruppen: 


Geſamte 1. 111. IV. v. VI. VIL VIII. IX. X. ΧΙ. XII. XIII. XIV. XV. XVI. XVII 
Leiſtungs⸗ Qand. In Induſtrie Forſt Induſtrie Induſtrie In⸗ d 
Verwaltungsbesirve fähigkeit und Bergbau duſtrie Metall.“ der Che- wirt · Leder⸗ der der Nah. duſtrie | oan, Polygra⸗ 
in Pferde⸗Forſt⸗ und der ber. | Mafcht- miſche ſchaft⸗ Textil- | Papiere ine Holz ⸗ rungs⸗ ber Ge, e phiſche 
Hütten | Steine | arbei- | nen und "mn, i i i " unb und kleidung 8 gue 
ſtärken | wirt- Neben, | induftrie | induftri und 
ſchaft weſen und tung | Werk. duſtrie pro- bufttie | Schnitz⸗ Genuß ⸗ eini- werbe | Gewerbe jammen 
Erden zeuge dukte ſtoffe mittel [gung 
1. : 2. 8. 4. 6. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 19. 19. 14. 16. 16. 17. 18. 
tsh. Bautzen. . | 17 995,60 — | 1665,9| 1 635,90 296,7 1 021,6 1785| 41,80 6 121,4 3 618,2 22,00 940,10 2 007,9 49,8] — 261,8] 133,4 
Kamenz. . 10206,5 — 234,8 1108, 74,6 1425,01 — 16,8 6 264,1 154,50 31,2 419,9) 355,0 61,1) — | — 10,2 
Löbau . | 359601] — 31,9 1052,9| 120,| 8348,0 18,1] 495 27 885,1 205, 26,| 776% 1911,9 453,9 — 25,| 60,2 
Zittau . 37 543,60 — | 12661 658,0 85,6 6 466,3 124,1 213,5 25 324,3 160,0 182,2 1316 7 981,6 4245| — | 38,1] 303,0 
Kreish. Bautzen 101 705,5| — 3 199,2 4 455,5 577,112 262,1| 320,7] 814,0| 65 594,9| 4 138,2 262,9 3 452,6 5256, 979,30 995,5] 566,8 
tadt Chemnitz 682654 — | — 515,13 010,935 878,4 263,6 226,1 22 555,680 114, 194 877,4 3 307,3 198,0 — 140,1 158,8 
t39. Annaberg. 11 185,0 — 27,60 156,0 1141! 617% Aa 166 3 743,6 49194] 59, ? 691,80 240,7 496.5) — 611] — 
Chemniz . | 37 761, 4,8 15 160,5| 939,80 4824 4 436,0 572.8“ 13,2 131915 12184 70,7. 576, 7065 92454 — | — | 1445 
= Flöha 42 659,9 — — 312,80 103,3 983,80 152,6 136,4 31 4094] 5 749,3 54,6 2 065,7 942,0 148,9 — — 9,6 
„Glauchau .. | 408961] — 12 379, 298, 256,0 7086, 1909! 25, 15344, 90831! 46,8 343,2 1 560,2 55,s — 9,1) 775,8 
= Marienberg . | 17418,8| — | 422,5 698811 066, 1 325,0 16τ 32, 4 352,8 5 275 — | 422,| 598,51066,| 1325, 157,5| 32, 4352,| 5 275,0, 22,5) 3061,51 (10610 40, — | — 14 
Kreish. Chemnitz |217 686,5] 4,5 |27 990,30 9 821,815 032, 50 328,3|1 324,7| 448,2| 90 590,19 352,5 273,0| 7 615,2| 7 818,311 785,5| — “4,8 27 990,5] 2821,/5032,9/50 328,51 824 τ] 448,20 90 5905.19 8595] 273, 7 615,8] 7 81851 1865 — | 211,712 089,9 
t. ο εν 115 ir 525 δι 0,44 — 3 115,22 215,746 560,9, 839,8] 564,7 1 526,2 1 493,7 862,0 1 390,610 239,6] 390,0 — 372,813 306,2 
alde | — 723,6 Tal — 2864, — 77,0 25706 — 615,6 956,9 m 1,0 
Dresden -Uitit. | 46 505,4] — 22 133,1 4 658,60 148,| 8 642,80 445, 1008| 1 501 a| 93464] 9994) 1 278,1 3 734,1 98,60 — oa di 101,6 
s Dresben-Renft, 17 088,81 4 — 193141 638,7 3 628,62 109, 115| 19044! 375, 10 10286| 4327,7| 1317 — | — | 691, 
= Freiberg 17 459, 912,3 5 1444 328, d 482, ,8| 2 088, 6 352, 2 901] 1 217, 1| 2 910, A 449, s| 3 344, 7 9774 58, 2 — — 72,8 
s Großenhain .| 16 754, — | 092, 840,80 408,5 1 128,61 305, 475 3 2 106,1 5082| 4221) 8655 84161! 16, 74,1) — 35,8 
Meißen . | 1738341 — | — | 49005] 9855 91890 u 1298| 1 926,5 4 340,5 776,9, 706,1 1 488,6] 105,2 — 27,6] 1472 
Pirna. | 870130| — 102,8 3 287, 102,8 3 287, 997.4 2059,| Ad 214% 307 25 35760 91 2953, 1 306,4 170% — | 28,8 2148 307.925 357,80 910 2953,| 1 306, 170,| — 28,9 | 1994 
Kreish. Dresden |229 618,5] 17,4 |33 196,9|19 140,5]6 122,0166 655,415 474,911 593,0| 9 793,039 903,8|2 823,9|12 188,026 755,2| 970,8] 74,11 528,6 5 485,1 
tadt Borns . 101971 os — 389,601 234,538 511,11 316,9 1 383,7 29 655,80 2 864,11 479, 1 607,8 7 745,601 032,4 292,5 9 970,804 486,4 
135. Borna. 20 815, 4,4 15 643,7 1 048,90 310,5 313,6] 119,8 — 607,2 485,2 132,0] 271,11 794,00 895,90 — 3,2 185,0 
Döbeln. 24 017, 64| 26, 650,711 099,9 1 195,00 181,1 92, 3 010,213 946,0 53,8 1 043,0 1 632,60 774. —Ó | — 303, 
: E . . . 20 6927 — 582, 5 229,1 213,10 19960! 872,0 Léa 615,8 3 125,9 321,30 897,0 6 569,2 670,1 — 199] 848,8 
Leipzig.. . | 22 711,6] 9,6| 2277,11, 8673,98 554,4 3 372,5 551,80 703,10 1553,11 405,2? 140,8 661,4 3 980,61 375,0 — | 1880] 427,1 
2 FA un E n = | = 7246 0,8 476,10 276,80 198, 8901 — 34,0 237,10 1 281,50 2226| — | — | 817, 
z 1B.... 4} — — 987,7) 217,1] 14958 — 21,6 12 694,7| 6 713,1] 127,6| 719,1] 009,0 18,2) — 2,0] 188,4 
Kreish. Leipzig 217 690,5| 14,2 |18 530,12 604,5,6 630,646 518,113 318,7|2 414,0| 48 226,027 541,012 289,7| 5 486,822 463,104 988,5|292,5|10 171,816 251,5 
ep, Auerbach ...|18986,| 5,7 737,5 572,5 450,0 17835,| --- 45) 9534,| 67,8 578,9 887,1 503,/38390 — | — 20,0 
> Olsnitz . 10 426,3 297 AA 203,2 129,2 1 175.2 — 98! 7016,10 — 53,680 411, 441, 844,1 — 75,4 33, 
= Plauen... . | 417869] — | — 1689, 110,5 9 686% 82,80 324,9 25556, 768,8 196, 703,8 2 042,9 1372 — 124,2 362,7 
5 Gesten 99 991,6} — | 14080! 511,84 141,5 1 299.80 1004 oa 1 601.8016 624, d 39,0 1071.9, 363,91 492,50 — 100] 85, 
Zwickau . 173 697,0 bus 209. | 4 373,20 843,1| 89992! 217,6 1446| 61 485,120 779,9 142,4 2 051, 4 5989 4984| Zei 918,1] 294,5 


Kreish. Zwickau 274 184,684, 


l | 7 849,56 674,322 896% 400% 483,105 194208 2414|1 011,8 5 725,0| 7 666,6 768 488,7| 796, 


Tabelle 15. Leiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen auf bie verſchiedenen Größenklaſſen verteilt. 


Zahl der Dampfmaſchinen vorn- | Summe der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen] Durchſchnittliche In der Zeit vom 1. Jan. 1901 bis 1. Jan. 1906 


bezeichneter Klaſſen vornbezeichneter Klaſſen in Pferdeſtärken Leiſtungsfähigkeit[ wurden R 
i κ. einer Maſchine k- à 
Maichinen mit einer Leiſtungsfähigkeit von am 1. Januar am 1. am 1. Januar in Pferdeſtärken | Geſamtleiſtungsfähig μμ 
.... nm fett in Pferdeſtärken i 
1901 | 1906 || 1901 | 1906 | 190 1906 1901 | 1908 | am 1. Januar are in Pferdeſtärken 
abſolut auf je 100 Aabſolut auf je 100 Ἢ 1901 | 1906 peo i d eſtellt De» 


3. 8. 4. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 18. 14. 15. 

) unter bis mit ΤΉ . | 3166 | 3466 27,37] 91,686] 7307, 7 881,9) 0,94 0,76] 2,1, 2,27] 1808,6| 1 124,8 2,1, 2,28 

über 5 bis mit 2 z .1 3144| 3117|| 27,18| 24,85 34 991,8| 34 801,1 4,49 3,34] 11,18 11,16] 5258,7| 5 454,8 10,69| 10,93 

| 80 A. E l 2 140 2221|| 18,60] 17,71] 69 731,5 7237701 896| 6,95] 32,58| 32,59] 12 479,110 303,80 33,10 32,40 
z 0 e * e 1489| 1652| 12,87) 1317|105 017,1] 117 068,4 13,49 11,25| Tu,ss| 70,86 23 504,812 439,4 72,32 72,32 

) = e = 200 z D 866 | 1 029 7,48 8201119 815,9| 142 269,8 15,39] 13,67 138,36 | 138,26 | 30 453,9 10 872,1|| 137,18 | 137,62 

) 200 Pferdeftirfen ........ 164; 1058 6,60 8,44 


441 704,0| 666 488,1 56,73| 64,03 | 578,15 | 629,95 |243 181,2 25 559,4 762,32 567,98 
778 568,0|1 040 886,0] 100,00 | 100,00 | 67,s0| 82,» [916 686,65 754,3 122,23 | 40,66 


Bufammen |11 569 12 543 | 100,00 | 100,00 


— 320 == 


Tabelle 16. Die Größenklaſſen der Dampfmaſchinen verteilt auf die verſchiedenen Gewerbegruppen, Dampfſpannungen 


der zugehörigen Keſſel und Dampfausnutzungen der Maſchinen am 1. Januar 1901 und 1906. 


Zu a) Gewerbegruppen Geſamtzahl Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit in Pfer rdekräften von | 
Bu b) Dampfſpannung des bez. der zu⸗ der 5 über 5 über 20 über 50 über 100 über 200 über 500 über 1000 | 
gehörigen Keſſel Maſchinen und weniger | bis mit 20 | vis mit 50 bis mit 100 | bis mit 200 | bis mit 500 bis mit 1000| "PCF | 
Bu ο) Dampfausnutzung der Maſchinen 1901 | 1906 | 1901 | 190. | 1901 | — — 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 : 
1. |] s | 5. [aise [e| τ. | s | 9 [το | a. | 1 | 1. | 14. | ιδ. | 16. | 11. | 18. | 19. 
* In ben M — | 
I. Qand- und Forftiwirtichaft . 18 17 11 — — — --]}--!--]-- ö 
III. Bergbau u. Hüttenweſen .. 1310 1358 362 308 309 902 jus T. 170| 173| 111! 140| 85| 111 19| 35 6 4 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden] 652| 720] 111) 140] 90} 84| 181| 177| 170| 196 72| 89 21| 28 5| . 4 3| 2 
V. Metallverarbeitung . . . .| 473 506 112| 123] 153| 143] 113] 1144 58| “ἡ 23| 32| 12| 14 2 6 --- | -- 
VI. Induſtrie der Maſchinen uſw.] 1370 | 1484] 312| 347| 327| 810] 283| 290] 189| 203} 100) 115] 83) 1134 42) 62) 34) H: 
VII. Chemiſche Induſtrie . . 272| 318] οι 114| 97| 106] 37 4 25) 27] LU 20 5 5 1 4 — | -- 
VIII. Forſtw. Nebenprodukte uſw. 291 376} 154} 201] 87 104 410 51 8| 13 1 5| — οἱ — | — I —| -- 
IX. Zertilindufttie . . . .^. . 2994 | 3227 | 925) 978] 708) 740| 406| 416] 381, 408] 307, 338] 179 2244 55) 74] 33) 49 
X. Bapierinduftrie. . . . . . 707 738 140| 155ἱ 144| 122] 169| 148| 102; 107] 63 71| 58} 77 21] 301 10 28 
ΧΙ. Lederinduſtrie 116] 189| 45| 48| 66 60| 42) 44] 11! 18 9| 13 3 6 — — — — 
XII. Holz- und Schnitzſtoffe .| 81] 794 125| 142] 201) 189} 218] 228] 137 160 39 55) 11! 19 — 11 — -- 
XIII. Nahrungs- u. Genußmittel .| 1703 | 1801 | 440] 491 746| 730) 254] 279] 136} 152] 74 83] 38 44] 12| 19 3| 3 
XIV. Bekleidung und Reinigung.] 311| 389 101| 128] 82| 103] 72] 50] 33| 47] 17| 22 6 Hl — | — | -- | 1 
XV. Baugewerbte 9 9 3 8 3 οἱ —| — 2 3 1 11 — —|—[—i- 
. XVI. Polygraphiſche Gewerbe. . 169| 1861 4 67| 47, 31] 31| 831 27| 30] 13) 12 4. 10 1 ei = 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe. 1 2 11 — | — 1} — — 1 — il — | — | — — | >| — — 
XVIII. Handelsgewerbe. ..... 20 26 δι 11 3 4 2 3 4 4 9 9 1 21 — | — 14 — | — 
XIX. Verkehrsge w. (ausſchl. Schiff.) 76 691 50 44} 11! 15 9 9 9 2| —| — 8 6} — — — — 
XX. Beherbergung u. Erquickung. 58 56] 19 ο 12 10 4 5| 16) 12 7 D — — — — — — 
XXI. Häusliche Zwecke 171 234] 90) 123} 37 48] 23) 23| 11| 18 9 17 1 δι — — — | — 
XXII. Gemiſchte u. unbeft. Zwecke. 57 44| 16; 12] 15 10 121 10 7 4 4 5 3 8 --! — 1 — — 
b) In den ν ne ne μή μα. der zu den Majdinen gehörigen Keſſel. 
unter bis mit 2 Atmoſph. Überdruck 29 211 27 F 
über 2 bis mit 5 Atmoſph. Überdruck 3194 | 2484 [1 152 886 1 199 945 479 361 225 182 D E 38 et 1 1 
= 5 2 2 6 2 2 2828 | 2661] 676| G60} 990} 94 655| 594) 311) 291 151 1334 38 32 5 5 2 2 
e BD 2 7 2 2 1813| 1788] 396| 412] 369, 391| 434, 415} 326! 301] 170, 154 96, 880 17, 20 5 1 
e He 2 8 2 2 2255 | 2863] 530, 725] 369, 467| 429, 572] 436, 526] 279| 324| 155, 155 45 Du 12, 13 
e 8 2 249 2 2 618| 980} 175] 2817 57; 9ο 69 124] 94) 163] 101, 147] 93] 133] 20) 80 9 P 
e 9 = 210 - 2 569| 1198] 142|. 344] 112) 177] 57) 114} 73| 1551 73) 157] 58) 142] 41) 83) 13] 26 
e 10 Atmoſphären Überdruck. . 263| 548] 68} 138] 46] 102] 17] All 24] 834 14] 50] 25] 59} 23] 44 46) 80 
e) Mit vornbezeichneter Dampfausnutzung ber Maſchinen. | 
ohne Kondenfation . . nn. 10 335 |11 005 |3 163|3 45813 119|3 08712 054|2 133]1 243|1 396] 541| 663] 185| 226] 23, 33 1 9 
mit Kondenfation ....... 1 984 | 1538 3 8 25) 30] 86] 88} 246| 256| 325] 366| 333) 451] 135, 207] 81) 13 
ohne Erpanfion . . . . . . . 4679 4801 |2 8092 88611 412 1 412] 258| 294| 113) 114| 53, 59 30) 37 4 5| — | -- 
mit 1 το ο ο. 6890 | 7736 | 357 58011 73211 705|t 882,1 92711 91611 538] 813, 970, 488| 640] 154! 235] 88| 141 
und zwar: 
mit feſter Expanſiun . . 659 969 242| 455] 914) 347] 95 101] 26) 38 18 17 [(  ἡ 3 2 
mit von Hand verſtellb. Expanſion.] 1 797 1 607] GO| 52] 767| 667] 580| 512] 253, 225 78) 79 45 56 10 11 4 5 
mit ſelbſttätiger Expanſion . . 4434| 5160} 55| 73| 691|.691 1 2071 308/1 09711 280] 722] 874| 437| 577] 148] 223) 82 134 
Zuſammen [11 569 |12 543 [3 16613 46603 144|3 11702 140'2 221]1 489'1 659] 8601 099ἱ 518) 677] 158) 940] sel 141 


Tabelle 17. Die Größenklaſſen der von 1901 bis 1905 aufgeſtellten und. beſeitigten Maſchinen getrennt nach den 
verſchiedenen Dampfſpannungen der zugehörigen Keſſel und Dampfausnutzungen der Maſchinen. 


Von 1901 bis 1905 wurden Dampſmaſchinen 


— ——ͤ —l;m ü ů ͤ k—küä ͤͤ —— — — 


Zu a) Dampfipannung des bez. der zu- mit einer Leiſtungsſähigkeit in Pferdeſtärken von 
gehörigen Keſſel insgeſamt €————— D 2 — 


über 20 über 50 | über 100 über 200 
Zu b) Dampfausnutzung der Maſchinen bis mit 20 bis mit 1000 


bis mit 50 | bis mit d bis mit 200 | bis mit 500 


ec Tri m Da nn 
sentent | [εἴ feitiat in i d dës geitellt fines ΠΝ 1 UN geſtem fettiat 
1. } | 8 Ja | 56. | 6 τ. | & 10.11. | 12. | 23. | 14. | 15. | 26. | 11. | 18. ! 


a) In den seruóejelueten —M jen, E zu den Maſchinen gehörigen Steifet. 
unter bis mit 2 Atmoſph. Mberdrud . au een lr amm 
über 2 bis mit ο. ΗΝ 228 = 113 258 EI 15 19 82 16 32 5 15 E 
dE e 372 415| 134| 109| 136, 154| 60| 961 δι 38 τι 13 2 

5 8 17| 11 


und weniger 


* 


acts 
5 4 1 
e 6 = = 7 5 2 255 214 Bäi 44} 62 561 43) 47) 36) 431 1 6 2 1 
e He 48 e 2 731 238 | 209; 535 100! 53) 172| 68| 128) 38] 73| 161 48 9 5 1 1 
e 8 ss H e 2 297 48 96; 10] ο 13| 35 9. 54 5| 39 8| 39 11 11 2 3 
e 9 - 10 e z 476 77 158| 19] 57 21 31) 13 55 11] 61 9| 59 4| 41| — 14 
= 10 Amofphären Überdruck . .] 2288 25] 59] A 43] of 1v 3: 3: 6] 19 af 26) οἱ au 3 37 
b) e SE ο aie δεν Maſchinen. 
ohne Kondenſatiauun nn 2212| 1510] 854| 503 365 291] 144] 149! 45| 57| 16 8 1 2 
mit Kondenſatiiu sss 379 SI 2 1| Se e 12 ον 34| 28 73 34| 124| 17 74 8| 54 
ohne Grpanjion ......... 898 755 | 577) 456] 208 2237 61) 41] 24] 19 12; 13] 15 3 1| — | — 
mit ία Επ See wit as ee See ο 1693 862 279| 48] 284 276 310! 277| 301) 1531 210, 66] 1660 30| sil 9] 56 
un war: 

mit feſter Erpanſten e 398 103] 241] 30) 1088 41 31) 25| 11 6 5 1 2 — I — | — | — 
mit von Hand verftellb. Erpanfion .| 104) 286 6| 10] 45| 116| 31] 108 7 42 6 7 7 2 1 1 1 
mit ſelbſttätiger Erpanfion . . . .| 1191 473 32 8| 131] 119] 254! 144] 283! 105] 199! 58 157 38 80 8| 55 


Zuſammen | 2591| 16171 8560 504| 492] 499] 377] 3181 325] 1721 929] 791 151] ai 820 d 56 


über 500 Ε fiber 1000 


rl ſeitigt 


19. 


[11111 


eo 


ο UO. vem 
Tabelle 18. Größenklaſſen ber Dampfmaſchinen nach den verſchiedenen Bauarten am 1. Januar 1901 und 1906. 


— 


Bauart der Maſchinen Geſamtzahl Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsſä th igkeit in Pferd eſtärken von 
A 5 1 6 über 20 5 ] H 
—— ΗΝ | wig it 20 220. αι το | sis mi το si soo EXT cis mit e| ο ο 
8 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1901 | 1906 | 1501 | 1906 | 1901 | 1906 
1. 2. 5. 4. | 5.1 6. 7. | 8. 9. | 10. 11. | 12. | 18. | 14. 15. | 16. , 17. | 18. | 19. 
I. Nach bem Bewegungs- ; 
mechanismus. 
A. Mit rotierender Welle 10 098 110 471 |2 1471 97802 854,2 7492 044 2 095811 446 1 593 vn 007] 513! 673] 156, 237] 88! 141 
und zwar: l | 
1. Schubkurbelmaſchinen . .. 9971 [10 352 9 0971 93712 831,2 727|2 030:2 0811 43101 580| 833 989| 506) 666] 155| 231] 88| 141 
2. Oszillierende Mafchinen. . . JL 60 52] 45| 8 15 15) —| —| — 1| — | — — — — — 1 — — 
3. Balanciermaſchinen 61 46 1 1 7 44 14 iif 15 9| 16, 13 7 6 1 οἱ — | — 
4. Rotierende Maſchinen 16 221 4 4 1 3 — 11 — 3 1 5| — 11 — 4 — | — 
B. Ohne rotierende Welle . . . . . 1471, 2072 {1 01931 488] 290] 368| 96) 128] 43) 59 16 99 5 4 2 8} — | — 
und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen . 1458 | 2063 1 01811 488] 290 368| 95) 128] 39) 55) 12) 19 4 4| — 1 — | — 
2. Mit Valancier wirk. Hubmaſch. 13 9 1 — 4 — — 11 — 4 4 4 3 11 — 2 21 — | — 
II. Nach der Zylinderzahl. 
1. Einzylindrige Maſchinen .. . 19 332 29 475 2 9709 21819 9889 7241 999|3 0491 85811 500] 642 778) 131 191 3 14 1 1 
2. Zwillingsmaſchinen 13931951 774/1221] 274] 340] 103, 122] 77 92| 66 77] 82 76] 15 90 2 3 
3. Andere mehrzylindr. Maſchinen [84431117] 22) 27 37 bäi 38) 50) 59| 60] 158, 174] 305) 410] 140) 206] 85) 137 


III. Nach der Zylinderlage. 

1. Maſchinen mit wager. Zylindern [18 801 |29 859 |t 8510 28512 2402 2211 899 1 96101 36901 527] 789 948] 451) 600] 132 203] 70| 114 
2. Maſchinen mit ſenkrecht. Zylind. | 2613 | 2538 [1 24011 121] 846) 835| 223) 241} 119 123) 75 78] 66) 76] ο6 37] 18) 27 
3. Maſchinen m. geneigten Zylind. 95 94} 30] 247 43 46] 18) 19 1 1 2 3 1 11— — | — — 
4. Maſch. m. oszillierend. Zylindern 60 52 5 36] 15 15 — — | — 11— — 1 — — 1 — — — — 


IV. Nach der Steuerung. 


1. Maſchinen m. Schieberſteuerung | Ὁ 847 210 38803 11003 413|3 03013 00111 9542 02011 0801 170] 456) 505] 1680 207) 31] 417 18) 31 
2. Maſchinen m. Ventilſteuerung . 1 065 1 464 9 si 20 25 60] 8} 236| 309] 288, 395] 281; 373] 106) 170] 62! 97 
3. Maſchinen mit Hahnſteuerung .! 340] 351 16] 17] 41] 37 68 61 119| 1234 63) 73] ο 30 4 6 3 4 
4. Maſchinen m. Kolbenſteuerung. 107 138 290 261 14! 26] 13] 16 20) 23| 14 13] 10] 23 5 7 2 4 
5. Maſchinen m. gem. Steuerung .| 213 202 2 2| 39 28 45 37] 34 27 45 43) 33] 44] 19! 16 3 5 
Kolbengeſchwindigkeit. 

1. Unter 1m .. 115 163 25 497 9 97713 28611 80211 7801 293) 329) 67 69 17 23 7 61 — 4 — — 

2. 1 m bis unter 2m. . . . . . 5163| 5294| 189| 1801 33111 32311 767|1 792|]1 188|1 264| 524 548] 153| 170] 10! 15 1 9 
3. 2m und darüber 1243| 1759] — | — 111 14] 80) 100] 234| 319] 325 458| 358] 501] 148| 291] 87| 139 


Zuſammen [11509 [12 543 [3 16613 46613 14403 11712 140|9 22111 4891 669] 866|1029| 518| 677l 158| 946] s8| 141 
Hierunter 1) 4 Dampfturbinen, 2) 12 Dampfturbinen, 3) Drillingsmaſchinen. 


Tabelle 19. Größenklaſſen der von 1901 bis 1905 aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen. 


Geſamtzahl Zahl der neu aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken von 
Bauart der Maſchinen 1901/190 5 [über 5 über 20 | über 50 | über 100 | über 200 | über 500 | aber 1000 
fowie LL uind weniger bis mit 20 | bis mit 50 ' ben mit 200 | bis mit 500 bis mit 1000 
Kolbengeſchwindigkeit neu auf.], Ae, neu τα | neu f nen , | wen nett | pe, 
Maidin. Waldi px pellet fetttgt seite ſeitigt E vitia E feitigt seite feitigt getet feitigt di jeitigt 
1. 2. 3. 4. | 6. 6. 1 | 8. | 9. | το. | 11. | 2. | 13. | 14. | ιδ. [ 16. | 17. | 18 | 19. 
I. Nach bem Bewegungs- 
mechanismus. 
A. Mit rotierender Welle 1828 1455] 264] 383] 388, 473] 340| 311] 306; 169] 219] 75) 181 32] 81 9| 56 3 
und zwar: | 
1. Schubkurbelmaſchinen . . 1804. 1423] 959] 369] 385| 470| 338] 308] 302| 163] 208|) 70] 180 32] 76 8| 56 3 
2. Oszillierende Maſchinen 7 15 δι 14 1 11 — | — 11— 1 — — — — — — — — 
3. Balanciermaſchinen 1 164 — — 1 — 24 — 2| — 61 — δι — | — 1 1| —| — 
4. Rotierende Mafdinen . . . A 110. 2711 — | — 2| — 2 1 3) — 4| — 11 — ΔΙ -- I — | — 
B. Ohne rotierende Welle 763 162] 592 121] 104 26) 37 τι 19 8| 10 4| — 1 1 — — 
und zwar: | 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen .| 763; 158] 592] 120| 104| 26| 37 6| 19 3| 10 3 — | — i — 1! — | — 
2. Mit Balancier wirt. Hubmaldh. JI — 4| — 11 — | — | — 11 — — 1 — 1} — 11— — — — 
II. Nach der Zylinderzahl. | 
1. Einzylindrige Mafchinen . . 1554 21411 | 327, 430] 371) 410] 332, 295] 286] 150) 172| 54] 55) 101 11 21 — | — 
2. Zwillingsmaſchinen 711 153] 524| 74] 99 25| 36) 23) 26 14 14 8 6 8 5 1 11 — 
3. Andere mehrzylindr. Maſchinen] 326 53 Di — 22 4 9| — 13 H 36| 17] 120| 15| 66 6| 55 8 
III. Rad) der Steuerung. | 
1. Maſchinen m. Schieberſteuerung [12 003 21 462 | 849 494] 474) 480| 346| 288) 202] 135| 80 49 38) 14 7 2 7 — 
2. Maſchinen mit Ventilftenerung .| 408 661 — 3 1 2| 19 δι 97 10] 130 221 109) 131 68 51 44 3 
3. Maſchinen mit Hahnſteuerung . 1 | 40 3 2 4 5 5 7 19| 19 10 4 7 2 2 1 1 — 
4. Maſchinen mit Kolbenſteuerung 42 11 4 δι 10| — 5 2 7 3| — 11 12 — 2 — 2; — 
5. Maſchinen m. gem. Steuerung. 27 381 — | — 3 12 2| 13] — 5 2 3| 15 4 3 1 οἱ — 
Kolbengeſchwindigkeit. | 
1. Unter 1m 11158! 2824] 821| 469] 251] 2671 580 73| 14 8 9 6 1 1 4 --- | — 
2. Um bis unter 2m. . . . . 847 716] 35] 235| 237| 981] 288| 242] 203) 1411 58) 54] 22| 11 3 2 1| — 
3. 2m und darüber 586 TI — | — 4 11 31 3| 108] 23| 1551 19] 158] 21 75, 7 55 3 
Summe | 2591 1617 856| 504] 492] 499] 377 318] 325 172] 222] 79) 181] 33] s2| a 5e| 8 


Hierunter 1) 9 Dampfturbinen, 2) 1 Dampfturbine. 


—— 822 


Tabelle 20. Die Geſamtleiſtungsfähigkeit der Dampfmaſchinen in Pferdeftarfen auf die verſchiedenen Bauarten verteilt. 


a) Maſchinen nebenſtehender Bauart, nach der 


Leiſtungsfähigkeit in 


Bauart der Maſchinen Zahl Pferdeſtärken 


1.1. 1801| 1. I. 1906] 1. I. 1901 | 1.1.1906 | 1.1.1901, 1. I. 1906 


durchſchnittlichen 

Leiſtungs fähigkeit 
einer Maſchine 
in Pferdeſtärken 


1. 2. 
1. 
A. Maſchinen mit rotierender Welle . . |10098 
1. Schubkurbelmaſchinen 1 9971 
2. Oszillierende Maſchinen 60 
3. Balanciermaſchinen 61 
4. Rotierende Maſchinen 16 


B. Maſchinen ohne rotierende Welle . | 1471 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen . | 1458 


2. Mit Balancier wirkende Hubmaſch. 13 
II. 

1. Cinapfinbrige Maſchinen . | 19 332 

2. Zwillingsmaſchinen 1 998 

3. Andere mehrzylindrige Maſchinen 844 
III. 

1. Maſchinen mit Schieberſteuerung 9847 

2. 2 e Gentilfteuerung . . | 1062 

3. z = Hahnfteuerung . . 340 

4. 5 e Kolbenſteuerung 101 

δ. e - gemilchter Steuerung 213 


Zuſammen | 11 569 


10 471 763 385,6 |1 020 260,6 | 75,80 97,44 
10 352 | 755 439,8 |1 008 864,2 | 7576| 97,46 


52 270,0 812, 


4,50 6,00 


46 7 561,3 6 267,5 | 123,96 | 136,25 
221 1114, 24 816,8 | 19,08 229,37 
2072] 15 182,4 20 625,4 | 16,32 9,95 
2 063| 13 086,6 18 918,6 8,98; 9,17 
9 2 095,6 1 706,8 | 161,20 | 189,64 


29 4751323 712,9| 7375 540,8 | 34,69 39,63 
1951| 60485,1 68 874,8 | 43,42 35,30 
$1117 | °394 370,0 | 3696 470,4 | 467,26 | 533,99 


210 3881337 948,8 2376 399,4 | 34,32 36,23 
1464 | 337 408,7 | 527 924,4 | 317,71 | 360,60 
861 | 38 208,6 444184 | 112,38 | 126,55 
138] 31 401,2 50 399,4] 293,47 365,21 


202] 33 600,7 41744,4 | 157,75 206,66 


| 12548] 778 568,0 1 040 886,0 | 67,30 82,99 


b) 1901/1905 neu aufgeſtellte und beſeitigte Maſchinen nach der 


Zahl 

neu auf- be 
geftellt | feitigt 

8 9. 
1828| 1455 
1804| 1423 
7| 15 
1| 16 
416] 651 
763| 162 
763 168 
— 4 
41 554 |51 411 
711| 153 
326| 53 
«9 003 |51 462 
468 66 
51 40 
42 11 
27 38 
2591| 1617 


Leiſtungsfähigkeit in 
Pferdeſtärken 


e deb we 
aufgeſtellt | Sefeitigt 


10. 11. 


309 804,5 63 924,4 
304 477,8| 61 919,5 
85,1 48,8 
509,3 1926,8 

*4 732,3 580,0 
6 881,8| 1 829,9 
6881,8| 147253 
— 357,6 


481 634,5 | 537 965,2 
14 020,3] 6 446, 
221 031,5 21 342,7 


470 584,8 | 581 708,8 
208 529,0 | 21 487,5 
7131, | 38320, 
191949| 411,0 


10 716,1] 2876, 


316 686,3 | 65 754, 


ene 
EE 
‚einer Maſch 
in Pferdeſtärke 
neu auf. 
geſtellt δεί 
12. 13. 
169,48 43, 
168,78| 43, 
12,16 3, 
509,30 | 120, 
295,77 | 30, 
9,02| 11, 
9,02| 9, 
— 89, 
52,58; 26, 
19,72 43, 


678,01 403 


35,24 25, 
445,57 | 824, 
151,60] 89, 
455,55 37, 
396,89 | 76, 
122,28 A 


Einſchließlich 1) 4 Dampfturbinen mit einer geſamten Leiſtungsfähigkeit von 4,5 Pferdeſtärken, 2) 12 Dampfturbinen mit einer gefamten Leiſtungsfähigkeit von 4228,5 Pferdeſtäch 


8) 3 Drillingsmaſchinen, 4) 9 Dampfturbinen mit einer geſamten Leiſtungsfähigkeit von 4 254,0 Pferdeſtärken, 


Tabelle 21. Das Alter der Dampfmaſchinen verteilt auf die einzelnen Gewerbegruppen. 


Geſamt⸗ 


à |» ο) d) ei 9 gl 
zahl der über 35 bis über || 30 bis über 25 bis über || 20 bis über || 15 bis über || 10 bis über 5 Jahren 
Gewerbegruppen Ma: 35 Jahren || 30 Jahren || 25 Jahren || 20 Jahren 15 Jahren 10 Jahren 5 Jahren und darunter 
SE Seti 8 Zahl 15 Zahl De Zahl ελα Bahl Der Zahl e Bahl Ke 
Gruppe Gruppe Gruppe Gruppe Grupre Gruppe; Grupp 
i: 9, 4 || 5. 6. 7 8. 19. || 13. | 14. || 16. | 16. 
I. Land- und Forftwirtichaft . . 17 1| 5,88] 1| 5,88] 1] 5,88 17,65 2| 11,16 2| 11,77 
III. Bergbau unb Hüttenweſen . | 1358] 141| 10,38|| 159| 11,71|| 90| 6,63 12,00 173| 12,74|| 223) 16,49 
IV. Induſtrie der Steine u. . 720] 33| 4,58 35 4,86 28, 3,89 17,22 98 13,61 210 29,17 
V. Metall verarbeitung 506] 23| 4,55 19! 3,76 19| 3,75 17,79 6913,64 116 22,98 
VI. Induſtrie der Maſchinen uſw. 1484| 82| 5,56 82| 5,53 48! 3,23 11,78 221) 14,89 484) 82,61 
ΥΠ. Chemiſche Induſtrie 318] 19| Bau 10; 3,14 21| 6,60 14,47 49 15,41] 5116,04 
VIII. Forſtwirtſchaftl. Rebenprobute. 376 21) 5,56 8 2,18 22| 5,85 14,63 42 11,17 72 19,15 
IX, Zertilinduftrie . . . 3 227199 6,17/212| 6,57 174 5,39 16,02 513 15,90 565 17,51 
X. Papierinduſtrie 738] 37 5,01] 38 5,15 29) 3,98 16,94 || 125 16,94 130 17,62 
ΧΙ, Lederinduſtrie Ge. vs 189] 12 6,33 11) 5,829 4,76 14,29 37 19,58|| 30) 15,87 
XII Holz⸗ und Schnitzſtoffe T gr. 794] 43| 5,42 44| 5,54 25| 3,15 17,00| 9612,00 190 23,98 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel . | 1 801 245 13,80 243 13,49 | 119| 6,61 13,05 241 18,88|| 278| 16,44 
XIV. Bekleidung und Weites ‘ 889] 17 4,37 18| 4,63 14| 3,60 14,14 57 14,66 93 23,91 
XV. Baugewerbe dx 9| 111,11) —| — | —| — 11,1 5| 55,56 2| 29,29 
XVI Polygraphiſche Gewerbe 186] 4| 2,16 14| 7,63 15| 8,06 14,52 20 10,765] 36 19,36 
XVII Künſtleriſche Gewerbe : 2|—|—|—|—1—| — — — — — — 
XVIII. Handelsgewerbe 26 — -- | —| — (— — 15,38 9 34,62 6| 28,08 
XIX. Verkehrsgew. (ausſchl. Schiffahrt) 69] 1623,19 25 36,28 811,59 1,46 8| 11,59 8| 4,85 
XX. Beherbergung und Crquidung . 56 1| 1,8| 1| 1,78 —| — 25,00 17 30,86|| 14| 25,00 
XXI. Häusliche Zwecke 2344 4| 1,710 15 6,41 20| 8,55 12,82| 44 18,80 42 17,96 
XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 44] 7115,01 6 13, „64 9| 6,82 11,96 7| 15,91 6| 13,64 


Zuſammen 12 543 906 7,22 941 7,50 


5) 1 Dampfturbine mit einer Leiſtungsfähigkeit von 30 Pferdeſtärken. 


Maſchinen nebenſtehender Gewerbegruppen von 


645 E 095| 8,73 |1 831, 


14,60 |1 833| 14,63 2 553| 20,55 1 586| 12,65 1 158) 91 


=: οσο, deme 


Tabelle 22. Das Alter der Dampfmaſchinen in Verbindung mit der Dampfſpannung der zugehörigen Keſſel, 
der Dampfausnutzung, Bauart und Kolbengeſchwindigkeit der Maſchinen. 


Zahl der Dampfmaſchinen 
πια pannun des bez. der zugehörigen im Alter von 


en i) 
dampfausnutzung der Maſchinen insgeſamt a) b) 9) a) 9) H g), h) unbekannten 
üb 35 bis über] 30 bis über | 25 bis über | 20 bis über | 15 bis über | 10 bis üt 5 
eg ne beg. Kolbengeſchwindigkeit der 35 Jahren 30 Jahren 35 Jahren 20 Jahren 15 Jahren 10 Jahren b Jahren mab perme: Ulters 
Jahre E je ab- auf je] op, auf je] ab. auf je] αὖ» auf je] ab- auf je] ab. auf je] ab. auf je] op, auf je] αὖ» | auf je 
εἶ 100 folut| 100 ]folut| 100 ] ſolut] 100 [ fofut | 100 | folut | 100 ] fofut| 100 | folut| 100 | folut | 100 | folut | 100 
1, 2. 14. | 5. [οἱ τ. | 8. | 9. | 10. | 11. | 12. | 18. | 14. | ιδ. | 16. | 17. | ιβ, | 19. | 20. | 21. 
a) In den vornbezeichneten Dampfſpannungsklaſſen der zu den Maſchinen gehörigen Keſſel. | 
bis mit 2 A Atmoſph. θὰ 21| 0,17] 6| 0,66) 3| Daat — | — 2| 0,18 1| 0,05 3| 0,16 — | — 4| 0,25 2| 0,17 
2 ο b 2 2484| 19,80 |440| 48,57|440| 46,7e| 301 46,65] 291 26,58] 299|16,23] 177] 9,66] 134| 5,26] 72| 4,54| 330) 28,62 
e 6 e 5 .1 2661| 21,22 [198| 21,55|197| 20,04] 133 20,62] 367 33,52] 633 34,57] 408| 22,26] 260/10,18] 154| 9,71] 311 26,97 
e = 7 5 2 1788| 14,25 | 96|10,60]106| 11,26} 8813,64] 146: 15/95ἱ 328 11,91] 481] 23,51 801!11,79] 135) 8,51] 157 13,62 
e 28 2 e 2863| 22,83 1061 11701181 12,54! 7411,47] 1730 15,80 318] 11,51] 450|24,55| 909) 35,61] 488! 30,77| 227| 19,69 
-= a9 e 2 980] 7,81} 34| 3,75] 26) 2,76 17 2,641 55) 5,02] 82| 4,48] 134) 7,31] 373 14,61] 216|13,e2| 43| 3,73 
e :10 z εἱ 1198| 9,55 | 20| 2,21] 37| 3,93] 29| 4,50 36 3,29| 119| 6,50] 143| 7,80] 411|16,10] 341 21,50 62| 5,38 
Atmoſphären Überdruck. . .| 548) 4,371 6 0,66] 14] (1,49 8| 0,46] 25 2,28] 51 2,79] 87 4,75] 165 6,46] 1760 11,100) 21] 1,82 
b) Mit vornbezeichneter Dampfausnutzung der Maſchinen. 
inen ohne Kondenſation . 11 005] 87,74 [849] 98,718 711 92,56] 607 94,111 999) 91,23]1 597 87,221 536 83,8002 105 82,451 9111 82,661 130) 98,01 
inen mit Kondenſation . . 1538| 12,26] ὅτι 6,29| 70 7,444 38 baal 96 8,77 234 12, ve| 297 16, 90] 448 17, 55 275 17, ad 93 1, ,99 
inen ohne Grpanjion . . . .| 4807| 38,32 |433| 47,79|448 47,61] 296 45,89} 455 41, „55 554 30, 26] 594 39, 41| 886 34, τοὶ 519 32,72 622 53,95 
inen mit Erpanfion . . . . . 7736| 61,68 [473| 52,21|493| 62,39] 349 54,11] 640 58,45 1277 69,74 1 239 67,59 1 667 65,30 1 067| 67,281 531) 46,05 
und zwar: 
feiter Erpanfion . . . 969] 7,73 64| 7,06] 34| 3,61] 26) 4,03] 41) 3,75] 103| 5,62] 107| 5,84] 236, 9,25 240 15,13| 118| 10,23 
verſtellbarer Expanfion. . . .| 1607| 12,81 [9161 34,88]294| 31,24] 179|27,75| 219) 20,00| 220)12,02} 85] 4,63] 71| 2,78 2 2,65] 181) 15,70 
ſelbſttätiger Erpanfion . . . . 5160| 41,14] 93/10,27[165| 17,54] 144 22,33] 380 34,70] 954| 52,1001 047| 57,1241 360| 53,27] 785| 49,50] 232 20,12 
ο) Mit vornbezeichneter Bauart bez. Kolbengeſchwindigkeit. 
ch dem Bewegungsmecha⸗ 
nismus. 
it rotierender Welle 10 471| 83,48 [847 93,4984 7 90,01] 604 93,6401 052| 96,071 716| 93,721 533] 83,6811 812] 70,981 016] 64,061 044 90,55 
und zwar: 4 
Gjubhitbelmajdjinen .. .[10352, 82,53 1812) 89,3838 89,05] 592) 91,78|1 043) 95,251 708) 93,28|1 525) 83,201 800| 70,5101 004 63, 811 030 89,33 
Oszillierende Maſchinen 520 0,41] 6| 0,66] 5| 0,547 12 1, e| 8 0, 73) 3 0, 171 1 0,06 1 0,04 4 0,25 19 1,04 
Balanciermaſchinen 46| 0,37] 29| 3,20 3| 0,320 — | — 1 0,09 5 0,27 5 0, 27 1| 0,06 2| 0,18 
Rotierende Maſchinen 121] Onz77—| — | 11 010] — | —] — | — | — 2 0,10 dl 0,43 7 0,44 d 
me rotierende Welle 2 072 16,52] 59] 6,51] 94| 9,99] 41| 6,36 43| 3,93] 115 6; 28 300 16, 37 741|29,02| 570 35, 94 109 9,45 
unb zwar: 
Direkt wirkende Hubmaſchinen | 2 063) 16,45] 55| Gol 94| 9,99] 41| 6,36] 42| 3,84] 114| 6,23] 299 16,31 739|28,94| 570|35,94] 109| 9,45 
Mit Balancier wirt. Hubmaſch. 9 0,07 4| 0,44 — — | — | — 1| 0,09 1| 0,05 1} 0,067 2 008 — | — | — | — 


Nach der Zylinderzahl. 

zylindrige Maſchinen . . 19 475 75,54 1862| 95,158 7592,99] 598 92,71] 978 89,3211 540 84,1101 310 71,471 414 55,39] 824) 51,9601 074 93,15 
illingsmaſchinen 1951| 16/66 | 35 3,86] 58) 6,16] 41 6,36] 62 5, eef 141 7, 70] 304 16, 58 717 28, 081 525 33, 1| 68| 5, ,90 
bere mehrzylindrige Maſchinen 21117 8,91] 9| 0,92 8j 0,857 6] 0,93 55 5, οἱ 150| 8, 19] 219 11, ,95| 422 16, Sal 237 14, 944 11 0,95 


Nach der Zylinderlage. 
ſch. mit wagerechten Zylindern [19 859| 78,60 [594| 65,50[653| 69,40] 446) 69,15] 83676, 3501 498 81,821 489) 81,232 154 84,371 426) 89,91] 763 66,18 


d ſenkrechten e 2538| 20,23 [304| 33,56|275| 29,22] 178| 91,60] 243) 22,109 312|17,04| 319|17,4| 385 15,08| 150) 9,46] 372| 32,26 
d e geneigten e 94| 0,75] 2| 0,22] 7] 0,74] 10] 1,55 8| 0,73] 18| 0,98] 24| 1,31] 13| 0,51 6| 0,38 6| 0,52 
, „oszillierenden ⸗ 52 0,42] ΟΙ 0,66] 6} 0,64] 11| 1,70 8| 0,73 3| 0,16 1| 0,05 1| 0,04 4| 0,25} 12| 1,04 


7. Nach der Steuerung. 
een mit i 110 3880 82,82 [849 93,71]811| 86,19] 555) 86,05] 959 87,5801 507 82,3001 514 82,601 977 77,4411 123| 70,8101 093| 94,80 


e Ventilſteuerung . . 1464| 11,67] 28] 3,09| 51) 5,42] 39) 6,05] 93 8,49 911|11, „52 211 11, „51 438 17, ie| 379 98, 898 14 121 
2 e Se . .| 351] 2,80] 14| 1,55| 61| 6,48| 23) 3,56 8 0,73 60 3,28 69 3,77 61 2,39 33 2,08 22| 1,91 
2 > benfteuerung . .| 138! 1,10] 2| O22] 7| 0,4] 5) Oye] 5 0,46 21 1,15 16 0,87 42 1,64 32| 2,02] 8 0,69 
2 2 gem. Steuerung.. 202] 1,61] 13) 1,43] 11) 1,17] 23| 3,56 30) 2,74] 32) 1,75] 23) 1,25) 35| 1,37] 19) 1,20] 16] 1,39 


B οσα. 
DEENEN 15 497| 43,82 1587| 64,τ9]540| 57,38] 854| 54,88| 449 41,01] 573|31,29| 634 34,591 011! 39,60] 724| 45,65] 6255 4,21 
is ws 2-355 ο ο Tete eos 5294| 42,21 1305] 33,66]|379| 40,28] 276| 42,79] 592 54,0601 044| 57 02 876) 47,79| 909) 35,61] 429| 27,05] 484| 41,98 
nb darüber . ...... ,11752| 13,971 14| 1,55| 22| 2,24] 15] 2,33f 54| 4951 214|11,09| 3230 17,69] 633 24,79] 433|27,0|] 44| 3,81 


| d) Im Königreich am 1. Januar der vornbezeichneten Jahre. 
C 6 2440100, 00] 74| 1,19] 96| 1,54] 318| 5,09] 547| Saal 807 12,921 517 24,20] 917 14,6901 327 21,25] 6411 10,27 
— DE 8 073/100,00 [132] 1,64/273] 3,38| 467 5, 78| 752 9, sılt 436| 17, 79896 11, 7101 408 17, 4401 905 23, 60 804 9,96 
-— ea er BI BL OE 100, 00 1329| 3,40]390| 4,03] 637 6, „5801 300 18, 43} 871 9, 0001 340 13, 3502 109] 21, ,80|1 736 17, ,94| 965| 9,97 
ο ο w.. τι 11 569 100, 001589| 5,091549] 4,7501 126 9, 731 764 6, „6001 220 10, 552 018| 17, 44/1 897 16, 4002 306 19, aalt 100 9, 51 
V oM. e Mom ee 12 543 100, 00 1906| 7,22|941| 7,50| 645 5, 1411 095 8, 73|1 831 14, eo|1 833 14, 6212 553 20, 35]1 586 12, 66|1 153 9, 19 


Hierunter 1) 12 Dampfturbinen, 2) 3 Drillingsmaſchinen. 
tidciit des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. . 49 
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Tabelle 23. Urſprung der Dampfmaſchinen in Verbindung mit den verſchiedenen Altersklaſſen, Größenttaffen und Bauarten 
am 1. Januar 1901 und 1906. 


Zahl der Maſchinen 


zu a) Alter 


. ο. insgeſamt ſächſiſchen Urſprungs anderen deutſchen Urſprungs] ausländiſchen Urſprungs unbekaunten ον 
qup) GebbeuHofen nad) tes weipunganouge τη wn 1906 1901 1006 | i9 150 SSC 1500 
zu c) Bauart 1901 | 1906 | ab. | von || ab | von | ab. | von ab» | von | ab» | von | ab: von ab- ab. | von 
; P 100 ſolut 100 | ſolut 100 || folut | 100 | folut | 100 ΠΝ 100 Ea 100 ſolut - 
1. | 2 | 4. | 6 | τ. | 8 ] 9. j| 16. | 11. | 12. | 13. | 14. | 15. | 16. | 17. || 18. | 
a) Sei = vornbezeichneten REN 
a) über 35 Jahre ........ 589 906] 439) 74,53 698| 77,04] 104 17,0 129 14,24 9| 1,53 7| 0,77 37 6,28 72| 7% 
b) 35 PS ps = Jahre e Sr ὃ 549 941| 448) 81,60 714| 75,88 59 10,75) 145] 15,41 4| 0,73] 27 2,87] 38] 6,022 55} ὄν 
ο 390» e 25 2 ...... 1126 645 868) 77,09 500) 77,52] 163) 14,48! 109 16,907 30) 2,060 14) 2,17] 65) 5,77 22 An 
d) 25 = 20 ER 764 | 1095| 597|78,4| 831 75,89] 124|16,25| 242 22,100 14 Lea 15] 151 29| 3,50 7,0% 
e) 20 = = 15 5... 1220 | 1831| 931) 76,31] 358 74,17] 263) 21,56 429 23,43] 17! Lan 39! 2,13 9! 0,74: 5 De 
fd5 eB "RÉI oues se 2018 1833/1 519) 75,271 231 67,16] 454 22,50 533 29,08] 42| 2,08 69] 3,76 3 0,15! — — 
J ον δα ED 1897 | 2553/1 283 67, 631 419 55, 58| 544| 28,68ll 013 39,68] 69) 3,04; 120| 4,70 1| 0,05 1| 0 
h) 5 Jahre und darunter 2306 | 1586|1 282 55,60 60| 725 45, "1| 910] 39,46] 778] 49,05] 113 450 80] 5,05 1| 0, 3) 09 
unbefannt ........ 1100 | 1153| 436) 39 O 457 39,60 4135112,27 154 13,36] 34 3,09 36] 3,12] 495 45, 506! 43,8 
b) Nach den vornbezeichneten Größenklaſſen der Leiſtungsfähig keit. 
a) unter bis mit 5 Pferdeſtärken 3166 3 4661 633/ 51,581 487 42,901 076) 33,991 481 42,73] 173) 5,46 222) 6,41] 284] Bau 276 7,96 
b) über 5 SR SH 20 Pferdeſtärken SE 3 117|2 230 70, 938 115/67, ,85| 616 19,59 700| 99, 46) 55 1,75] 63| 2,02] 243| 7,78 239 7,5 
c) = 20 50 2 2140 | 2221|1 630 76, 111 639 73, sof 388) 18,15 446 20,08 27) 1,26 32| 1,4| 95} 4,44% 104 48 
d) - 50 + = 100 2 1 489 165201 138 76,43 1 252 75,79 290|19,47! 846|20,94 22| 1,48 21) 1,27 201 2,62 33| 2,0 
ο) = 100 = = 200 ΄ 866 | 1029] 653 75,40 756) 73,47) 184|21,25| 242 23,52 13| 1,50 15| 1,46] 16, 1,85) 16| Lë 
f) =- 200 = e 500 e 518 677] 376,72,59| 479| 70,75) 123) 23,75), 176 26,00 18] 3,47 19| 2,81 1| 0,19 3| 0,4 
g) « 500 » «1000 ΄ 158| 2401 92 58,23 130 54,1] 51,32,2?7 9238,33] 15| 9,50 18) 7,509 — | — || — | — 
h) «1000 Pferdeſtärken 88 1411 51)57,96|  75:53,9| 2831,82 4934,75 910,22] 17|12,06] --- | — || — | — 
c) Nach den vornbezeichneten Bauarten. 
I. Nach dem Bewegungs- | | 
mechanismus. 
A. Mit rotierender Wellen . . . «10096 10 47117 330 72,597 410 70,771 982 19,632 271 21,6] 153) 1,510 166] 1,58] 633, 6,27 624 5,96 
und zwar: 
1. Schubkurbelmafchinen 9 971 | 10 35217 245 72,667 347 70,9701 9611 19,67 b 234) 21,58] 150! 1,50 163| 1,58| 615| 6,17| 608| Ae 
2. Oszillierende Mtajchinen . 60 bäi 44|73,3| 3159,61 5,00 917,1] — — I —| — 13|21,07| 12) 23,08 
3. Balanciermaſchinen 61 46| 39/63,93| 2860,87 1524,59 13| 28,26 2| 3,28 1| 2,17 5| 8,20 4| 8,0 
4. Rotierende Maſchinen 16 221 2| 33,33 4| 19,05 3|50,00 15, 71,43 1| 16,67 2) 9,52] — m μμ ον 
B. Ohne rotierende Welle 1471| 2072| 473|32,15|| 523] 25,24) 774 52,621 261|60,se| 179 12,17) 241) 11,63} 45] 3,06 47 | 2 
und zwar: 
1. Direkt wirkende Hubmaſchinen] 1458 | 2063| 463) 31,75] 515 24,96] 771 52,83) 260 61,08 179 12,28 241) 11,68] 45| 3,09 47 | 2,3 
2. Mit Balancier wirt. Hubmaſch.“ 18 9| 1076,92  8|88,9|] 3/2308) 111,11 ο ο ο αρ ως o ανν ας 
IL Nach der Zylinderzahl. | 
1. Einzylindrige Maſchinen 19 332 29 4756 881 73,746 816/71, 941 670 17,891 895) 30,00] 124| 1,33 122 1,29] 657) 7,0 642) Go 
2. Zwillingsmaſchinen 1393 | 1951] 407 99, 22| 459| 23,52| 802! 57,571 241| 63,61] 170 12,20, 229) 11,74] 14| 1,00 22] Lu 
3. Andere mehrzylindrige Maſch.] 3844 | 31111} 515 61,0 dä 658| 58,91| 284| 33,65) 396! 35,45] 38) 4,50 56| 5,01 7| 0,83 7| 0,8 
III. Nach der Zylinderlage. | 
s Maſch. m. wagerechten Zylindern |18 801 | ?9 859|6 036, 68,5316 298 63,8802 068| 23, 502 2 769 28,09} 266 3,02! 343) 3,48] 431, 4,90| 449| 4,5 
2. - ſenkrechten 2 2613 | 2 53801 670) 63,91 552, 61,15] 654 25, ο 124 98, 533 55 2,10) 52) 2,05] 234| 8,96 210] Ba 
3. z - geneigten 2 95 94| 53[55,79| 52 55,32] 3132,63] 30 31,91 11} 11,58; 1212,77 — | — | — | — 
4. e oszillierenden =- 60 52 44 73,33), 31] 59,61 3 5,00 917,311 — | — |— | — 13|21,07| 12} 23,08 
IV. Nach der Steuerung. : 
1. Maſchinen mit Schieberſteuerung .|19 847 10 38806 624 67,276 471 62,2902 327 23,63 2 958| 28,48] 247 2,51] 311| 2,99] 649| 6,59 648 6, 
2. 2 ΄ ΜΗΝ 1062 | 1464| 714|67,23| 983] 67,14] 287 27, 03] 411|28,07| 55) 5,18 67| 4,58 6| 0,57 3| θρι 
3. z 2 QUE UR 340 351] 264| 77,65|| 285| 81,201 56 16, 47 47 13,39 8| 2,35] 10) 2,85] 12 3,53 9| 2,56 
4. 2 2 benfteuerung . 107 138] 4743,93 56|40,58| 40 37, „38 6244,93] 18|16,82| 16| 11,59 2| 1,87 4| 2,90 
5. 2 2 E Steuerung 213 202| 154| 72,30) 138) 68,62 46 21,60 54| 26,73 4| 1,88 3| 1,49 9| 4,22 71 Aug 
Bufammen 111569 | 12 54307 803! 67,157 933| 63,25|2 756 23,823 532| 28,16] 332| 2,8% 407| 3,4| 678| 5,86 671| 5,8 


Hierunter 1) 4, 2) 12 Dampfturbinen, 3) 3 Drillingsmaſchinen. 


Tabelle 24. Urſprung der in den Jahren 1901 bis 1905 aufgeſtellten und beſeitigten Maſchinen, 
getrennt nach den Größenklaſſen der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken. 


— —— — —————— — — — . ο t 


Von 1901 bis 1905 wurden Maſchinen vornbezeichneten Urſprungs 
mit einer Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken von 


; y d) e) f) g) h 
urſprung der Maſchinen agen a) üb aber 20 über so | a ) 
| 5 und weniger] bis nit 20 | bis mit e bia mit 100 | bis mit 200 E E: bis mit 1000 | Aber 1000 
anf. Lett) auf. , be | at auf auf. be, auf. bee | out auf | Be | auf | be 
geftettt | Beieitigt | portent! feitige geiteltt Laf geſtellt fi ΠΝ geſtellt feitigt [geftelft! feitigt geſtellt ieitiat neftellt] feittat je "ett feitigt 
1. 9. 8. 4. δ. 6. 1. 8 9. | 10. | 11. | 13. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 18. 
aus Gadjen . ......... 1274 | 1144 | 197 | 303 65 | 116 | 27 | 39 | 51 25 1 
aus den übrigen deutſchen Staaten | 1090] 314] 538 129 | 171] 771 102 54] 84 29] 74| 17 | 58 4 40 2123| 2 
aus bem Auslande 106 311 66 18] 11 2 7 3 3 2 3 2 5 2 32 8 — 
unbekannten Urſprunngsgs 1211 128 55 55 42 47| 16 12] δι 9 34 5 2 ——— — - 
Zuſammen | 2591| 1611] 856 505} 492 497] 377 316 325 175 222 19 | 181| 33 | 82 956 ὃ 


wee 320) = 


| Tabelle 25. Die mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen. 
` ne Zahl ber mehrzyllndrigen Dampfmaſchinen am 1. Januar 1901 und 1908 in den Gewerbegruppen 
: gant der III. τν qr v. VI. | Vil. | VII. | IX. XIII. XIV. || XVI 
; aptinbi- | es 2 2 Sak 22 822 38383 ΚΤ 
1 à) Dampfausnutzung gen 2 or 82 | 2.8 22 AË S 2 27a 228 285 SZ 38 
b Ma- Se EE $8 | BEE | ee 128] Ἢ 2. S 23 3 33 $5 
1 b) Bauart iöinen | BS |$Eg| dz | ΞΞΒ | SE SEE] 2&8 5381585 EB ΞΘ SS 
't €) Leiſtungsfähigkeit am 22 228 £2 | 38€ E2 88 Ba ΞΞΕΙΞ5 (S25 | ës 5 2 
m=) © S ola S S S = et ο S = | © || | < e$ 
c z e e z 
S| = jälsıa gs ΞΙΞ|Ξ|Ξ|Ξ JE SEHEIESEIEIHIE Ξ 
wi = wm | y || eai | γααὶ || mmt gl || gi | el || «πὶ | gi |! ei | el μπητ ή | es s 
1. 2. | s. [4.1 δ.| 5. | τ. | 6. 9. ſſ 10. | t1. ||t2. | 18. [|14. 15. ſſ 16. | 17. [18.] 19. |90.|91 83. | 25. | 24. | 25. las | 27. ||28. | 99. | 80. |81||89.|95.184. | 85. | 86. | 87. 


a) 9tad der ο... Sampfensuugung der 4 0 4% Maſchinen. 


one Kondensation. bag 249 13/21 || 12/13 50] 59| 3| δ 2| 4 39] 53 1| τ 91/19/18" οἱ 30 3| 8 
mit fonbenjation . 651 865| 265015 1 un 168 218| 10 11 1| 2/284 200] so 123 123| 6| 6| 1116] 55/70 11 H 115 | 
mit fefter Expanfion .| 79, 105 11| 19] 3 9! 20 22 1! 1| 2 4| 24| 38] 4| 10 —— 4 4| 6 6ι---- 

m.v. Hand verſtellb. Exp.] 37 47 8 12 1 1| — —| 11, 18 1— 710 —— 3 1 
m. ſelbſttätig. Erpanfion |725] 905] 24 k 23 H SE 24101114 1 2 FERES 6 713 2160072 


13/16 | 11117 
b) Nach ii m Bauart der mehrzylindrigen Maſchinen. | 


zwegungs mechanismus. | | 
kurbelmaſchinen . 7801 032 e Y * 31 || 21/27 111941251 18 16 | 2, 3 256 323199 146) 6, 71117 i 61 
ciermafchinen . . . 21 17 ἡ 1|--|--} 2 — ———— 10 7| 1] 1 —j—]| 1| 1} δ ϐ)--|--|--|--|-- 
wirkende Hubmaſchinen 38 63 —i—| —|— 20| 24 E 3 7 E 9 — — —|—|| δι 8) —|— |—|— || — 
5 Hubmaſch.“ 2 2 —— ————————(—.— — — —— ——| 2 2]—|—|—|—|— 
| 

II. Zylinderzahl. | ue | | 
llindrige Maichinen . ‘ 759 9941 38167 21132, 21/27 189/941 13/16 2 523929687127 6, 718025 67081 131513018 8 
flindrige Maſchinen 54 730 —|— ερ —|— || 16) 21] —|— —— 25) 32110 16| —— || —|— | 2| 2 || —i— | —|— | 
: mehrzylindr. Maſchinen 28 47 ——— A EU 181 |—|| 1 1| 9 GE d ΤΙ —|—]| 4| δ||--| 1|—|— =| 

| 


UI. Zylinderlage. Ä 
„m. liegenden Zylindern 610 837| 29/53 || 23 
: ftehend en 
= geneigten 


IV. Steuerung. 


28 | 16191 m 165] 9112| 2 5227 296 88,1260 οἱ 7 19111} 49|68|10|12 | 11117 
228| 275) 1018 | Αἱ 4 9 e 4 4| 1 1] 48| 46/17) 24| — — 
8. 2 — TEE 


Ww ww 


3 2 — —— 7 [71-7 


72 1316 1318 3 4| 7| 5 


. mit Schieberſteuerung 369 427 2534 1516 14 14109 1200 6 i 1. 4| 81| 92/42, 49 2 3 1213 29032 6| 6] 6, 6 
= Bentilftenerung .|866| 549 > e 8191 511 70109) 5 1 2 161218048 83| 4| 4 573951 3| el 3| 8 
` Safnfteuerung . 20 29 1| 1| 22 A HR NO c 6 8 4 "—|—|—|8|—|—|— —| 3 2 
* Kolbenfteuerung .| 19| 27 E: 1| 1 ανν. 11, 12; -|— |—;—]| 9 T — 
= gemiſcht. Steuerung] 67 82 i 4| 2| ο) —— 22 aal 2 2| —|—|| 93) 28! δὶ 9|—i—1 1| 2f δὶ δή 2 2 22 — al 2 - 
ο) Nach den vornbezeißneten Größenklaſſen der Leiſtungsfähigkeit. 
bis mit 50 Pferdeſtärk.] 96) 129] 11016 4 4| 1| 1| 21| 27 2 2| 2 4 28) δη 8| 13 1| 1 4| 412013 — 1 1|---|-- --[--|--| 1| 6| 86| 4 
0 bis mit 10 590 60] 3 9 2 2 5 5| 18 16 — — — 14! 14] 9 8| —|— 3 d 6 6| 1 $ CU E 9} 13, 8 
0 = = 200 - 158 174| 711 8 8l 5| ο) 51] 89] 5 7) 1 140 8919 4% 9) 5 5 61215 ΠΠΠΕΕ —|-|| 8|15| 36| 17 
0 = = 400 - 235 816| 916! 79] 8 5| 56| 72 3| 8| — 1 81/106/81| 44) 1 2] 6111 2326 5] 5 5 1/3 δ 3| 3 6] 92/11 
0 = 1000 - 210 300| 7117 || δ 6, 710] 56 83 3| 4|— — | 77 99 30 43) 1 1|— | 211825 | —— 3) 7 2| 9| 1| 1| 94/10 
0 Pferdeſtärken 88| 135] 2:91 1| 2/—|— 34 44| —,.— || —| — || 88| 48/11; 28| — — 1 — — 2| 3— 1 ze Ee —[—i-i—]|55| 3 


Tabelle 26. Zahl und Leiſtungsfähigkeit ber mehrzylindrigen Expanſionsmaſchinen in den verſchiedenen Gewerbegruppen. 
RECH 


Zahl bzw Gewerbegruppen 
Pferdeſtärken 

Januar | ver mel r- ar: 

Jahre | zylindrigen "Bergbau Induſtrie | Metall: σας 


Maſchinen | u. Hütten- der Steine ber. vdd ης SNE 


IV. V. VI. VII. . IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XVI. XVIII. XIX. AN 

wirt- Induſtrie Indnſtrie d. Induſtrie oly⸗ Ver⸗ * 
E) gem, | Papter- Liber. der Hols Nahrungs: per Bellet- Bode Handels, ers | zu 
Neden- | inbuftrle | induftrie | inbuftrie|u. Schnitz⸗ und Genuß dung und gewerbe 


insgeſamt weſen — unb Erden arbeitung ftc. mente produkte ſtoffe mittel Reinigung Gewerbe gewerbe ſammen 
- I: | s | « | & Te tm 8.9. 10. 11. 12. 183. 14. 15. 16. | am | 15 
1. Zahl der mehrzylindrigen Maſchinen. 
.. 102 4 2 = 7 3 = | 49 15 | 4 11 | 115 | — — 1 
1 ρα 238 9 8 1 14 5 — 114 36 7 29 3 | 8 — — 4 
EP 453 18 | 14 7 44 7 1 183 73 | 4 9 53 | 7 10 1 13 9 
-— 841 99 27 21 | 216 13 3 273 100 6 18 Τὸ 13 13 3 7 16 
«e.f 1114 71 | 32 27 ' 275 16 6 343 | 150 | 7 25 | 88 16 18 4 6 81 
2. Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken der mehrzylindrigen Maſchinen. 
. . 240385 1067, 238, | | 893,7 1384, — 15 114,1 2 906,1 327,2 2 733,2 56,8 | 4739| — — 92,9 
,, Jl 71 786, 6| 2317,56 641,7 315,1) 19045 6256, — 46 544,8 8 165,4 901,6] 8765,| 455,11 008,5 — — 650,9 
156 513,0 5 776,6 3 355,9 |1413,5| 18 737,0 1038.8 26,6 76 725,1 31460,9| 560,2 1 269,4 13 808,7 | 953,2 | 1315,8 | 125,6 |3 772,2 1 143,7 
.. 1918 862, 6 15 938, 8| 7 269,0 |5 919,9 |114 757,5 3 280,4 | 236,2 139 025,1) 50 118,21 353,8 2 799,5 22 017,1 | 2 458,1 | 2 826,9 | 581,6 2 224,1 2 263,2 
.. . [576 463, ,0 148 619,9 | 9 473,9 621,3 |197 691,8 102 004,41 585,3| 6 218,1 | 29 125,8 | 5 874,6 6 220,6 | 819,6 1792,94 194,5 
3. Durchſchnittliche Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken einer mehrzylindrigen Maſchine. 
. . 285,7 | 266,85 | 116,0 | — 127,67 46,1 — 808,46 193,78 81,80 | 248,47 | 56,80 | 94,78 | — — | 92,90 
. 801,68 | 257,50 | 80,21 315,10 136,4 105,12 — 899,53 243,21 128,80 302,27 | 151,70 | 126,06 | — — | 162,72 
«| 345,60 | 320,92 | 239,71 | 206,19 | 312,20 148,0 26,00 | 41996 | 430,97 140,0 141,04 | 260,54 | 186,17 | 181,58 | 125,60 | 290,17 | 127,08 
443,96 | 408,36 | 269,22 | 281,87 | 531,23 | 262,34 | 7873 509,28 504,18 | 225,68 | 155,58 | 301,60 | 189,08 | 217,38 | 193,88 317,78 | 141,46 
.. +] 516,57 | 614,86 | 296,06 | 328,30 | 561,27 254,10 108,56 | 576,36 | 680,03 226,47 208,72 | 880,98 | 367,15 | 345,59 | 204,90 | 858,58 | 133,37 
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Tabelle 27. Zahl und geographiſche Verteilung der beweg⸗ Tabelle 28. Bauart der beweglichen Keſſel. 


— . —d x —p Bob der dere 

lich en Keſſel δή 1 m Es 

Zahl ker en gen Maschinen der zugehöri⸗ ae hee ες θε RENEI am 11. pe 
n Maſchinen in Pferdeſtärken 1896 | 1901 |1 


Verwaltungsbezirke mu Mri am 1. Januar a FT ee 
ee oa ον 1. 2. i 
zee De - -- | 1901 | 1906 | a 


a) Liegende Feuerbüchſenkeſſel m. vorgehend. Heizröhren 876 | 624 


5 s 5 b) on : 6 Webs Ma ο... 9 0 Maſch. a 
ehende Feuerbüchſenkeſſel mit Giederofren . . .| | 
Amtsh. „ παν e 2 ο in; ! 0 SR davon 15 (20 bezw. 19) mit liegenden Siederohren | 
ý ιο. c 17 28 32 2397| 6824| 817g | ſtehende Feuerbüchſenkeſſel mit vorgehend. Heizröhrenſ 94 71 
- Bittu . 33 38 40] 3675 720,1 1149, davon 7 (7 bezw. 6) ohne Maſchine 
2 dk —— — — — | d) kombinierte Keſſel und Keſſel beſonderer Bauart. 40) 99, 
Kreish. Banken 80| 106 | 125 || 1242, 2 723,0 4 208, 9) ος aiia iie opu PRAE , .]| 18] 1$ 
"M 9 19 ) liegende engröhrige Siederohrkeſſel ae m= 6| 9 
get. Aumaberg „ > ^ 129 05 Rs 1 505 g) liegende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren 6| 6 
„Chemnitz | 23 18 19 2174 3774| 13078 h) ſtehende engröhrige Siederohrkeſſel - 8 d 
Flöha Mn 17 18 14 1897 3908| 4928 i) liegende ο τα m. Wierken Heigräßen 2| 2, 
- Stauden . . || *19| 117| 118 9585 305,00 3915 | κ) liegende Einflammrohrkeſſel xe 
„ Marienber 18 26 39 490} 6104 11695 | D Πεθεπὺε Einflammrohrkeſſel . . ep A 
E e Me — — | m) ftehende Einflammrohrkeſſel mit Querſiedern : 1] 1 
Kreish. Chemnitz Hs 197 | 1441 903,1] 2 965, 5028,0 | n) liegende Heizröhrenkeſſel ohne Weuerbüdje . . . 1 | 1. 
Stadt Dresden .| 530! 219 226 293 4 4441! 732, | 9) ſtehende Walzenkeſſel mit Gieberohren . PI ie 
Amtsh. eds E I τι το 21 437, 587, 14040 Bufammen | 696 | 88: [1 
$ resden Altſt ; 21, 18 21 367. A 525, 1009,85 | Die unter d) aufgeführten Keſſel ſetzen fid) zuſammen aus: 
e ΟΝ a E 2 > = i10 ΗΝ το Gimplermotore . . ος 1 1 r 
S d 7 und kombinierte Kelle * τα . | 
= Meißen. . . . 21| 27 27 359.2 876,2] 1332, n 
Pirna. .| 833| 46| δ6] 19686 28344| 35461 | Tabelle 29. Neuaufſtellung und Beſeitigung ber boat 
Kreish. Dresden | 148| 172| 222 3 667,0 7181,1| 10 608,6 Keſſel von 1896 bis 1905. 
Stadt Leipzig. | 189] 177 169 85112 7573,| 8 522,7 | in a900 | ἡ 
Amtsh. Borna . .| 14| 21 24 1965, 878,2 908,3 Wurden beweglich 
„Döbeln 20 24! 25 558,6 858,0 10324 Bauart ber beweglichen Keſſel vornbezeichneter δὲ 
= Grimma 19 28 147 497,5 976,2 15884 aufe | δε || ax [5 
3 Leipzig 19 35 41 422,20 1 526,5 1 668,3 geſtellt ſeitigtlgeſtel 
Oſcha . . . 14 19 18| 9881: 478,3 453, 1. ſ . 3. . 
= Ro... 19 so! 2 24, 588% Séi a) liegende Feuerbüchſenkeſſel m. vorgehend. Heizröhren | 379 131 367 
Kreish. Leipzig | 237 334 352 5 665,9 12 879,9 14 993,0 | b) ſtehende ee mit ο. e 34 | 60 23 
| : c) ſtehende Feuerbüchſenkeſſel m. vorgehend. Heizröhren 28 51 7 
Ken) situs EE SC | 3 i 10053 1285 : ee d) kombinierte Keſſel und Keſſel beſonderer Bauart.] 16 27) ὁ 
- Plauen m 19 19 21 365˙1 7011 8736 | 9) ftebenbe Heizröhrenkeſſel ohne SEET a. ο 3 5 2 
Schwarzenberg 41 52 55 9055 20983 24659 | Ð liegende engröhrige Siederohrkeſſel c 6| 8| ! 
- Bwidau 44 27 38 «86 6805! 10681 12083 g) liegende Feuerbüchſenkeſſel mit Siederohren . .}-- | -- | - 
| — | h) ſtehende engröhrige Siederohrkeſſel 8; 2j 1 
Kreish. Zwickau SS 146 | 168| 2 338,8! 4 808,3) 6 773,0 | i) liegende Feuerbüchſenkeſſel m. rückkehrend. eir. — — | d 
PFC 8 k) liegende Einflammrohrkeſſell : „ 
Königreich 5696884101114 817,6] 30 552,4 41 611,0 | D ftebenbe Walzenkeſſel mit Siederohren 1 3 m 
Hierunter 1) 1, 2) 2, 8) 8, 4) 4, 5) 8 bewegliche Keſſel ohne Maſchine. Zuſammen 410 | 282 || 414 


Tabelle 30. Bauart der Maſchinen. 


Gefamt | Nach der Zylinderzahl Nach ä Nach bem Zolinderdurch.] Nach dem Kolbenſchub Nach der Umdrehungszahl [Nach der Rue 


meſſer 
zahl re “mit | mit | mit pum j T EN re T 1m 31 
Jahre der in Bwil-| Dril- pos Ties | με» | ge ler 4L 150 200 über ter 200 900 400 über ter 20 ps "70 | 100 100 ü un p bis bi 
a. drige lings lings. und.] gen. | Hem | neige} pia | bia bis bis | 300 bis | bia bis bis | 600 | bis bis bis bis bis Det] ter | un. | un | um 
ſchinen den] den | ten 100 150 200 | 300 mm 200 | 300 | 400 600 | mm mit mit | mit mit mit 150 %% το] tec tet kr 
Maſchinen Zylindern mm | mm | mm mm mm |mm | mm | mm $0 | 40 | 70 | 100 | 150 1mjl5mi|r 
1. 2. I: | 4. 5. | 8. 7. | 8. | 9. [10.| 11. | 12. | 18. | 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. |20. | 21. 22. 38. 24. 25. | 26. | 31. | 28. 8. 
1. 9100 a ng ei om 1. Januar der bornbegeiääneten Jahre. 
1886 . . . 335 | 319| 14 | — 148 18 153 92| 65| 7] 76|150|109| 7 1| 3| 39 [187/113] 42] 91 | 172) 139 - 
1891 . . . 538 | 473| 23 1 A: 175 163 ^ 25 | 189| 147| 146| 81 | 108| 206| 198| 25 1 11434202229 68 98 192 304 1 
1898 688579 26 182525 162 1 | 31/185) 170 253 49116 234 293 44 1| 1 425 246 342 70 24 192 437 3 
1901 . . . 876|683| 37 | — 156736 189 | 1 22 144 201 425. 84] 98| 931! 438 107 1] 1| 3118 /263/539| 62] 18 148 601 10 
1906 . 11003779 40 | — 183901 100 1 18 | 137| 210 533 104] 84 240 539 1380 1] 1 8 16 22106680 99 | 15 | 117] 689. 1 
2. Zahl der in den BEE neten Jahren nen aufgeftellten Maſchinen. 
1886 bis 1890 367 |308 | 14 | 144272 92| 3 | 27/109] 98] 114| 24| 85) 199] 1 20! 1|—]| 1|15|119!176| 56] 18 | 118 CT 
1891 - 1896 3651284 | 11 | — 60304 51 — | 17 p 79| 148| 26 | 60|110 156 29 —|—| 1| 7 110/198 aal ol 81240 } 
1896 - 1900 469|349| 18 | — 102433 36| — | 11, 50 93 264 51 42 100 249 78| ——— 2105 323] 89] 4| 44395 à 
1901 = 1905 | !418|319| 14 | — 79393 19| — | 2| 49| 88 235 38| 25 100|229| 58 —|— |— | 4| 46, 302 60] 3| 28 270 ὃ 
3. Seht ue 95 den vorubezeichneten Jahren beſeitigten Maſchinen. | 
1886 bis 1890 164|154| 5 — 85 2 20 73 38 83| — ] 53| 73| 36| 2| — |— | — | 20 | 54| 60/30] 11| 98| 57 
1891 - 1895 2051178; 8| — e 152 x 11189 56 Au 8| 52, 82 61| 10 —— 116 66| 8537] el 81 108 ` 
1896 = 1900 281 |245| 7 128222 59 — | 20| 91| 62 92| 16| 65| 97104] 15| —|— | 1| 9| 98/126 47| 10) 88/169 1 
1901 - 1906 286 | 223| 11 | — [52228 58| — | 6| 56| 79 127 18] 34 97/128) 27| —I—|—| 7| 781780268] 6| 59 et 


1) Hierunter 1 Dampfturbine. 


eec A see 


Tabelle 31. Gewerbliche Verwendung der beweglichen Keſſel nach dem Stande vom 1. Januar 1901 und 1906. 
Zahl der Keſſel mit 


er 5 : Zahl der Maſchinen mit einer Leiſtungsfähigkeit Geſamtleiſtungs⸗ 
SE semen ης Dee ener obs. Abe von 5 Überbend von in Pferdeſtärken Si fähigkeit 
Gewerbegruppen in am er Maſchinen in 
Keſſel 5 u. LL über 5 Pu — dde üb. 5 bis 10/05. 10 b. 2b. 20 b. 50 über 50 e Pferdeſtärken 
1901 1906 | 1901 | 1900 | 1901 noes la 1901 ind — 190101900 1901/1906 | TEEN 1901 | 1906 
1. 9. 8. 4. 10. | 11. || 19. | 18 || 14. | 15. .|19.| 20. 21. 
I. Land⸗ und Forftwirtihaft . . 1 10 30,06 56,52 5 5| οἱ 3 — 1 26,9 72,8 . 

II. Bergbau und Hüttenwefen . . | 27 26| 465,92] 445,63 4| 4| 6| 8| 7| 7 9204| 923,0 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden 154| 184] 3678,82| 4 755,48 8| 6| 13, 10|| 191 14 6 972,2| 9 248,5 
V. Metallverarbeitung ; 179 11} 1161,27 1 340,7 25| 18 || 11| 9] 18 14 1 816,0 2 724,9 
VI. Induſtrie ber Maſchinen ufw.. 119 | 143] 2893,64 8 84898 19| 16 13 1519 22 5 657,70 8 277,8 
VIL Chemiſche Induſtrie 14 11] 254,610 355,14 4| 5 οἱ — 1 1| 8 455,7 708,0 
VIII. Forſtwirtſchaftl. Nebenprodukte 110 111 94,94 153,19 2| 1]| 1| 25 31 127,1 230,6 
IX. Sertifiubujtrie . . . 48 58 816,63} 947,02 13| 107 ΤΙ 9| 8| ΤΙ 9 1 706,8 1 989,7 
X. Bapierinduftrie. . . . . .| 28] 180] 1085,26] 1 238,34 2| —| 2} 1] 1| οἱ 7 2 319,1| 2 673,3 
ΧΙ. Lederinduſtrie 0 13] 142,68 911,49 3 al — — 4| 61 8 177, 817,7 
XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe . 203 248 3229,14 4320,59 34 28 24 18 45 4686 4 991,60 7 465,8 
XIII. Nahrungs⸗ und Genußmittel . | 91 102] 1412,76 1 696,36 161317 1919 20 22 2 544,1] 3 468,1 
XIV. Bekleidung und ο, .| 20 19| 256,63} 280,75 4| 3| 4| οἱ 5| A| 4 502,2 584,0 
XV. Baugewerbe ἫΝ; 38 48,59| 186,41 — —ı 1| —| 1| 1 1 49,6| 221,6 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe. .| 27 26] 483,18) 496,63 4| 14 αἱ 6| 7 9 715,2 950,1 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe 2 2 56,62 56,62 — — || — — —| — 2 93,1 93,1 
XVIII. Handelsgewerbktte 2 1 38,60 33,60 — — — | — 1|—| 1 58,6 46,8 
XIX. Verkehrsgewerbe 8 9| 271,99 298,03 οἱ οἱ 2| 1 —| —| — 735,3| 849,3 
XX. Beherbergung und Erquidung . 5 5 107,59 98,45 1| 1| —| —|| 1| 1| 2 147,2 144,8 
XXI. Häusliche Zwecke 919 511] 265,29) 277,12 δι 3| 8| 1 8| οἱ 8 409,0 494,2 
XXII. Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 6 6| 109,38] 118,66 — — 1| 1| 1| 1| 4 127,90 148,0 


Zuſammen |*884 |*1011 be 903,49|21 165,44] 214157670 |854 | 149 190119 | 98157 159 [088 |408 |170|218|80 552,441 611,0 
Hierunter 1) 1, 2) 2, 3) 4, 4) 8 bewegliche Keſſel ohne Maſchine. 


Tabelle 32. Sonſtiges Alter und Urſprung der N Keſſel mit Unterſcheidung der gewerblichen Verwendung 
nach dem Stande vom 1. Januar 1901 und 1906. 


Zahl der beweglichen Keſſel 


im Alter von 
Gewerbegruppen insgeſamt ſächſiſchen | SERIES | lündiſchen | Setannten 


— 2 ——— — unrnubeklann⸗ 
über 25 25 bis 90| 30 bis 1515 bis 10 10 δίδ 5 [6 Jahren u.] ten Alters 

Urſprungs Jahren Jahren | Jahren Jahren Jahren darunter 
1901| 1906 1901 1306 1901 1906 1901 | 19061 1901 | 1906 | 1901 | 1900 1901 1906 || 1901 | 1906 en | Sc 1901 | 1906 || 1901 | 1906 
1. 2. 8. |4. | 5. 10. | 11. | 12. | 18. || 14. | 15. || 16. | 11. || 18. | 19. || 90. | 21. || 22. | 38. || 34. | 25. 
I. Land» und Forſtwirtſchaktrtt .1 7| 10} 2 2 — | — || — | —-I—| ı| 1| οἱ 21 1} 11 4| 2| 2| 1] — | —| — 
III. Bergbau und Hüttenweſen . | 27| 25 5 4/21 1| 11 — — 8| 8} 2| οἱ 8| 4| 6| 5 4) δι 4| 8| —| — 
IV. Induſtrie der Steine u. Erden |154| 184] 17| 15 127 9 71 1 1112 191 2| 111 12| 89|| 46 27 25 | 57 56 36 1 1 
V. Metallverarbettung . . . . | 79 77118 11 4 8| 1| — 13 1449 812 7 9 15 13 23 22 10 1| — 
VI. Induſtrie ber Maſchinen uſw . 119 148] 22 | 19 4| 5 1 1 6; 1310 1515 18| 21 | 19, 20 46|| 461 31 1 1 
ΥΠ. Chemiſche Induſtrie 14 17] 4 4 1 1 — — 2| δ] 3 —| —| 215 5 2| 3| 8| — — 
VIII. Forſtwirtſchaftl. Nebenprodukte 10 11] 4 4 — | — || —| —| —| 161 1} 1| 2| 1| 4} 5 οἱ 2| 1 — — 
IX, ZTertilinduftrie . . . 48 58111 11 1| —|| οἱ —I 9) 6| 2, 4j 4| 7 1| 5 1 | 191 17| 17 2 — 
X. Bapierinduftrie. . . . . . |28| 50] 2 2 —|—i(i—|—[—! ı| 1, 11 2. 8| 4] 10 13 10] 8| 51 —| — 
XI. geberinbujtrie . . . . [10| 13| 2| 2 — | — || —| —} — ı| 11 21 οἱ 8| 4 8} 3| 1| —| 3 | —| — 
XII. Holz⸗ und Schnitzſtoffe . . 203 248] 38 29 6| 61 2| 2] 21 2416 1716 34 35 4846 7267 51 2| 2 
XII. Nahrungs⸗ und Genußmittel . | 91| 102] 27 27 3| 1 1 1 9 1810 7| 5 1417 30 35 | 19 14 13 1 1 
XIV. Bekleidung und αρ. 20 19| 8) 6 —|—]|-—i|-—| ı| ı| 4| 8} 4 8| 4| οἱ 1| 5 65 — — 
XV. Baugewerbe A NES 8| 8| 1 — --|--!--} 1| 4] 3| —h| —| —|| —| 1| —| —| 1| 3 —| — 
XVI. Polygraphiſche Gewerbe. . 27 26 6 5 — —— — 8| Al 2| ΑἹ δι 1} 8| δ] 5. 8] 9| «| — — 
XVII. Künſtleriſche Gewerbe .| 2 οἱ — -- —| =|| —| -1-1!-I-| --}--]--}--] 1} 1 1] 1| — | —| — 
XVIII. Handelsgewerbe 32 1| —| — — —|I —| —1— — — — —| — τι 1} 2| — — — — — 
XIX Verkehrsgewerbe 8 9| 2| 2 —| =| —| —] 4| 8| —| 1}--|--|--|-----] 4| 4| 1| —| — 
XX. Beherbergung und Grquidung . 5 5 1| 2 —| — | — | —| —| ı| 1| —l —| —II—| 1l —| 3| 4| — — 
XXI Häusliche Bwede . 19| 11] 6| 5 — ——— 8| 4| 3| An 4, 1| 1| 8} 5| 3| 8) 2| —| — 
XIII Gemiſchte u. unbeſtimmte Zwecke 6 6| 2| 2 — — — 1| 2] 1| 1 1| — 1| 1| 1| 1| 1| 1|—|— 
Bufammen [884 |1 011 [180 |153 29 | 8| 5| 9312472 83 ss 189/161 |190 193 |281 |269 |189 || 8| 5 


Tabelle 33. Zahl ber Maſchinen nach den Größenklaſſen der Leiſtungsfähigkeit in Pferdeſtärken am 1. Januar 1901 und 1906. 


Von den Maſchinen : 
Sei Geſamtzahl arbeiten mit einer Geſamtleiſtungsfähig · SEN Auf einen beweglichen Sun peu bewegte Senem 
ſtungsfähigkeit der Spannung in Atmoſph.] keit der Maſchinen] Geſamtheiöfläche Keſſel entfallen a αρ πια 
der zu den beweglichen Keſſeln Maſchinen erbrud in Pferdeſtärken der Keſſel in am ſind erbau F 
gehörigen Maſchinen 5 u. darunt.] über 5 Pferdeſtärken am Heizfläche in Sachſen] gleich m Ausland Urſvrung 
1901 | 1906 nn 1001 1006| 1901 | 1906 1900 | 1906 | 1901 | 1906 m | 1906 | 1901 19001901 1906 ο 1901/1006 
14. | 15. | 16. | 17. || 18. | 19. || 20. | 21. || 22. | 23. 


1. 3. | 8, f 4 5. | 6. | 1. 8. | 9, 10. 11. 12. | 13. 


6 Pferdeſtärken und darunter |149| 120]109| 84|| 40| 36| 438,2 350,6] 611,866 497,38} 2,4 2,92 


411 4,14] 65 50] 72, 59 
ber 6 b. m. 10 Pferdeſtärken 112 98] 61 4451 54| 831,5 739,9] 777,30] 672,50 7,48 7,55 


6,94 6,6 60 44 48| 49 


: 10 = = 20 Ξ 157 159| 34 | 19/123 |140 | 2 390,8 2498,0| 1 894,66] 1 887,01| 15,28) 15,71 12,07|11,87 | 33 | 90 4119/1928 
i 2 = 50 : 288 408] 7| 6281402 9 220,13 353,4] 5 942,41| 8 028,91| 32,01| 89,19] 20,68 19,08 | 18 22 || 263/380 
50 Pferdeſtärken 170 | 918] — | — 170 218 [17 671,624 669,20 7 569.3210 014,19] 103,5 113,16] 44,58|45,94 | — | 11670216 


—— —— ä—G . [—ů12ä iTWͥ1i27zi'. ...... = A 


Zuſammen 876 1003211153665 850 |30 552,441 611,116 795,44 21 100,59] 34,88 41,49 


19,17|21,04 |176 1476630827 


"eer US. deem 


* 


Tabelle 34. Die beweglichen Keſſel nach Altersklaſſen am 1. Januar 1906. 


Zahl der beweglichen Keſſel nebenſtehenden Alters Geſamte Auf einen Auf m Reffein 
mit einer Dampf. . ; zb "e beweglichen pferde | 
Alter T ſpannung pf mit ‚einer Leiftungsfähigfeit Leiſtungsfähigkeit Heizfläche Keſſel μα find erbaut c 
der beweglichen in Atmoſph. in Pferdeſtärken von der Maſchinen der Keſſel entfallen ent · ER 
g if I | Überdrud von Id ae LEE ̃ Es ee A — fallen - ann 
SES 5 und über 5 und über über über über | Pferde | | Pfer-| qm qm in Ate, im | = | 
Zahl |Prozent|j weni-| δ bis weni»; 5 bis 10 bia|20 bis 50 ſtärken Prozent qm Prozent] be, | Getz- | Heiz. | Gad ge Aug. t 
ger | mit? ger mit 10 mit 20} mit 50 | | ſtärken fläche] fläche] fen Reich lande diio 
1. 2. 3. | 4. | 5. | 8. || 7. | 8. | 9. | 10. | 11. 12. 18. 14. | 15. | 16. | 17. | 18. | 19. | 20. | 21. || 22. 
über 25 Jahre . | 1124| 12,27 80 44| — 46 30| 30| 14; 1] 1246,2, 2,9, 1218,62 5, 76 10,30 9,83| 096 | 40| 73| 11 || — 
26 bis über 20 Jahre . | ? 83| 8,21 34) 48 1 24| 25; 7| 21| δ 1235, 2,97 875,51 4,14] 15,45/10,55] 0,9 | 32) 47 4 — 
20 = = 15 = .| 189} 18,75|| 23|106| 10| 26 17 26| 51, 19| 3625,2; 8,1| 2312,18 10,2 26,8 16,862 0,64 32 102 5 — 
15 = = 10 ũ .1| 3190| 18,9| 10|136| 44| 13| 15 34| 85; 42] 7816,1' 18,55 4 280, 20,23 41,36 22,58] 0,55 | 24 164 2 — 
10 = = 6 - [ 281 27,79 7 159 | 115 4 9; 87.188, 92] 16 521,3 39,71 || 7 768,46 | 36,70 | 59,00 27,68 0,47 | 14 265 2 — 
5 Jahre und darunter 189 18,69 — 29160 2 2; 25 99 61111511 26,80 4 682,34 22,12 59,00 24,77] 042 | 11178 — | — 
unbekannrtt 5| 0,50 3| 2 — 5 — — — — 152, 0,04 27,0 0,13] 304 5,48] 1,5 | — | — | — 5 
zufammen [51011 (100,0 157 | 524 330 120 98 | 159 408 | 218 | 41 611,0 100,00 [51 165,44 100,0 | 41,49 20,94 0,51 153 829 24 5 
1) Einſchließlich 3 bewegl. Keſſel ohne Maſchine mit 27,28 qm Heizfläche. 4) Einſchließlich 1 bewegl. Keſſel ohne Maidine mit 2,00 qm Heizfläche. 
2) > $ e 5 k e » 24,97 - d 6) 8 8 . 8 E : 64,85 . 
3) D 1 0 D D e P 10,60 s e 
Tabelle 35. Zahl, Verwendung, Tragfähigkeit und Alter der Schiffe nach dem Stande vom 1. Januar 1901 und 1906. 
ahl der Schiffe mit einer Tragfähig⸗ e : ; ; | 
; Bah teit a egiftertonnen 5055 hig Geſamte Tragfähigkeit Auf ein Schiff Zahl der Schiffe im Alter von 
ame C κο entiende ον ͤ ος εμας 
ο ο. ber unter || über 50 || über 100 | Tragfähigkeit über | 
Schiffe Schiffe bis mit [bis mit bis mit über 200 Regiſtertonnen Doppelzentuer m 25 
50 100 200 Doppelzentnern Jahren 
1901 | 1906 ]1901|1906 190 1,1900190 101906 19011900 1901 | 1906 | 1901 | 1900 | 1901 | 1906 [1901/1908 
1. 3. | 8$. | 4.| 8$ || 6. | 7. || 8. | 9. ᾖ1ο. | 11. 12. 13. 14. 16. 16. | 11. | 18. | 19. 
Bur®erfonenbeförderung| 71| 694139 30 30 || — | — || — | — | 2 256,19 2 242,99 30 083,4 29 906,6 423,7, 433,413 13 
z EEN .| 61| 99 — | 201116 2238 |46|| 7|11]| 8 434,37|11 775,09 112 458,3 157 001,31 843,811 585,9| 11 | 28 
und zivar: 
Raddampfer. 46| 69 — 114 2025 37|| 711 6 406,56 9 844,56, 85 420,8/131 260,8] 1 857,01 902,3. — 6 
$ettenbampfer . . .| 15| 29 — 18 2| 213 9 — — 2 027,81, 1 926,08 27 037,5 25 680,511 802,00 885,51 11 | 22 
Gdraubenbampfer .[— 1— 1[--|--]--|--]--]--} — 4,20 -- 600| — 60,0| — | — 
zu gemiſchten Zwecken 4| 4| 4| 4————-A—— 11,11 11,1 148,0 148,0 37,0, 37,0] 2| 2 
zufammen | 136 | 172 | 45 6346 5238 | a6 || 7 | 11 [10 701,07|14 029,19/142 688,9|181 055,9|1 049,2|1 087,5| 26 | 48 
Tabelle 36. Schiffs dampfkeſſel. i 
Zahl der Keſſel mit einer Dampf- 5 
δι Ge. nung von Bauart ber D | mousse | Heizſlache | T | Sahl der Refet | Bon den fele 
der "m : ahl der Feuer Flamm] in am in am Sop.| im Alter von Ππὺ erbaut 
Verwendung Schiffe pre ter üg üg r ge | Biidientetiet mit || τοῦ fläche 
ber mit | see bis bis bis bis bis | bia : rück · | Um- für ente | 1265| 15 | 5 xd 
Schiffe mit mit mit mit mit mit | 1° | vor- | ren. | Sie- || tebr für fallen über bis bis | παῖ] in | Um in 
es. 5 7 83 9 10 geben-| ren. be. |fammer| ἤθει. | 1 | über- qm | 35 |ūber| über | ven übri. 
1 | 2 | fer ben | bem | τοῦ» u. ritd?. haupt Keſ.“ haupt 1. Heiz- Jah- 15 | 5 | und Sach- gen An. 
Kef- tel Sn ² ² 8 Heiz ⸗ » Kejjel fla Jah. Jah. dar. fen lunde 
fel | fein Atmoſphären Überdruck Heizröhren TR öyren ſel fläche] ven ren ren unter Reich 
1. 2. 3. [ 4. 5. [ 6. | τ. | 6. | 9. 10. 11.| 12. 18.14 [ 15. | 16. A 18. | 19. | 20. 21. 22.] 23. | 24. | 25.28. N. 
1. Beſtand vom 1. Jannar 1906. 
Zur Perſonenbeförderung] 69| — | 6922 4| 4| 5| 627 1] 2 | 41| 23 3 111,971,862 3 104, 35 44,99 27,7] ↄ 6 18 45 — | 63 24 
e Güterbeförderung 21178181 — 842 32 45 30 24] 1 179 1 — (424,78 2,3613 896,87 76,7883 2,103 50 114 14 138 48 |- 
und zwar: 
Raddampfer. 10159132 — — | 15 25 45 23 24 — 132 — | — 196116 21411 577,27 87,71032,00[— 22 98, 12 | 96 36 — 
Kertendampfer. 10 19 48 — 827 7 — 6 — [ 1 | 47| — | — 62,70 1,81] 2 313,80.48, 2036,90 3 28 16 1] 41 7 — 
Schraubendampſer .| 1 — 1|—|—|—|—|— 1—1 — — 1 — 0,53/0,33 6,0 5,0169] —|—| — | 1 1| — — 
zu gemiſchten Zwecken 4|—| 41—| 8|--!--|--| 8!|--] 2 — 2 2 810,68 61,22|/16,81/26,50) 2 — 2 — 4 — — 
zufammen | 94 78254 22 144637 515925] δ 220 26 || 3 45390602, 1217 062,467, 17081, 66] 11 | 68 161 14 205 45 4 
2. Zu⸗ und Abgang von 1901 bis 1905. 
neu aufgeftelt. . . 1729 771 — 61312 15 1714] 172 2 2 177,680 2,81] 5 812,140.57, 4832,71] 214 47 14 | 59| 18 | - 
befeitigt . . . . 45 4| 18]—C| 1| 6 4|—| οἱ —| — | 11 2 — | 17,221,533] 644,29 49,5503 7,260 1| 7 4| 11 10} 3|- 


1) Hierunter 2 Schiffe mit je 4 Keſſeln. 2) Hierunter 1 Schiff mit 4 Keſſeln. 
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Tabelle 37. Schiffsdampfmaſchinen. 
I Zahl der T 
= Ge. = Schubkurbel⸗ E eg Zahl der Maſchinen mit einer [Leiſtungsfähigkeit] Zahl der Maſchinen ber ea 
5 7 maschinen Maſchinen . ; ; : 
zerwenbung ſamt ps Maſchinen um PC Zylinder Leiſtungsfähigkeit von in Pferdeſtärken im Alter von ind erbaut 
der (in = mit . it ei über über über übe 25 | 15 δ * 
li ei m ohne e in, Ober ⸗ di, anit spit Brit. sol. Se ben. KOR 20 50 | 100 T über für ter bis bis Jah-] in | tm | tm 
Schiffe der li: d | Bet, Itinga. Ότι» lings. dri⸗ über-|geihwindig-| mit bis bis bis bis 500 über. eine über über ten Sach. übri- Aus⸗ 
Schiffe weg. en- gen | gen || gen [haupt feit von | 20 mit mit mit mit haupt Ma. | Fah 5 | und [Sad gen | far. 
12 unter Im u. 50 | 100 200 | 500 : Sa? Jah- dar- fen 
Kondenſation Maſchinen men Pferdeſtärken idine | ren zen ren unter Reich be 
1. 2. [ ο. |4] 6. [ 7. 8. 9 F | 22. | 23. | 24. | 26. | 26. | 27. | 28. 29. 
1. Beſtand am 1. Jannar 1906. 
rjonenbefürber.. | 69 | 70134 36 | — 2 2 ee 24 | 111385385 16 114110 |23 | — | 6 166,7] 88,10] 17 | 10 | 4? 1157| 2 |11 
iterbeförderung . | 99 1111 1 101 | 9 — | 28 7 5243 26 217 14 1128 37 30 [44 9583,94€4,99| 26 | 42 0 4761 3 
nd zwar: 
ddampfer . 6969 — 68 1|— | — d, 5|149| 12 |137| — | — | ı| 2186/30|40099:581,6| 5 31 28 532 343 
tendampfer ... | 29 | 41) — 33 8 | — | 23 ls „ 92 14 78 — 4 1026 1|— 4 839,5 118,04] 2111 5 414 27 | — 
taubendampfer . 1| ılıl— | -|—-|-| 1 — — 2| — | 2| ı — -|-i— | — 147% 1410] —}— — 11 11 — |— 
iſchten Zwecken. 4 4| 4 —|— 2 — 2 | — | --- 6 6| 2 2|— Site, 117,1 29,280 2|— | 2| — | 4|— — 
zuſammen |172 [185 39137 9 | 4 | 25 116 || 24 | 16 [38779 |308| 19 20 21 |51 | 44 | 80 [61 237,7|283,08] 45 | 52 77 | 11 [108|68 | 14 
2. Zu⸗ und Abgang id. 1901 bis 1905. 
Lene r 15 pr ; 6 | — | 14 d — | 2 ]121 En E : e. P 12 92 19 520, 4361,40] 14 18 11 11 | 19 34 | 
eitigt . E 7 £x BD = | 20 1 811 0118110 
Tabelle 38. Zahl der Schiffe, Schiffskeſſel und Schiffsmaſchinen in den Jahren 1886 bis 1906. 


Zahl der Schiffe mit einer Auf | Bee Zahl der Maſchinen mit einer L. iſtungs · zur 
Tragfähigkeit von i Geſamte Tragfähigkeit 1 Schiff uc Heizlläche eh 1 Bef jamt. Reiftungsfahigkert von ige , Lë 
Wë | 50 | über über der Schiffe in entfallende 3° der mr fallende] zahl 20 | aber über über über ent. 

tar] zahl] und so 100 | Aber Trag. der Keſſel in Keſſel Hei] der und | 20 50 100 200 über 8 kan 
e | der |meni-| bis bis | 2:0 | fähigkeit | Schifis- e in flache Schiffs- weni-| bis | bis bis bis | 500 in Ar tings: 
Schiffe] ger | 100 | 200 Seng Driver, in teſſel ᾳ zm in | ma. | get | 50 | 100 | 200 | 500 Pferde ΠΠ 
Regiftertonnen tonnen gentnern Ζ qm I ſchtnen Pferdeſtärken ſtärken | Garten 
pe ee |e > vno] 8. 9. [| 1 |. 11. 3. 138. [ 14 15. | 16. | 17. 5 18. 19. 20. 21. | 5 
a) Zur Derfonenbeförberung, 
24 | 8 | 16 | — | — | 1243,40 | 16 578,6 90,8 | 24 65,79 | 66,49 65,24] 24| 2 |12| 7| 3 | — | — | 1281,8| 58.41 
37118 19 — | — 1474,68 | 19 661,1 581,4 37 2 049, ‚35 78, 68 | 55,39 37 7 6 | 10 | 18 1 — 2 906,0 78,4 
55 | 30 25 — | — 1902,97 25 373,0 4614 | 55 | 2732,15 100,46 |4968 | 56 | 14 | 8 10 23 1 | -- | 44078 80,32 
731 | 41 30 — | — | 225619 30 082,6 | 423,7 | 71 | 3185,02 114,36 44,86] 72 | 17 | 14 | 10 | 24 | 7 | — | 6299,9| 87,50 
69 | 39 | 30 — — | 2 242,99 | 29 906,6 433,4 69 3 104,35 | 111,97 | 44,99 10 | 16 | 14 | lu | 23 7 — 6 166,7] 88,0 
b) Bur ες 
19 1 1 | 16 1 2925,68 | 39099,0 | 2 053,1 4 | 1973,54 | 56,92 | 58,05 20| — | — 3 | 10 6 1 4 184,9 | 209,25 
26 | — 1 | 24 | 1, 895224 | 52696,5 2 026,8 t 3 108, „82 87,93 | 64,77 | 28 — | — 2 11 | 11 | 4 | 1 604,0 | 271,57 
41 | — 434 3 | 6 067,80 | 809040 119733 | 79 | 514749 143,866 |6516 | 43| — | — | 2 17 15 9 13 615,2 316,68 
61 | — 16 | 38 7 8434,37 112 458,3 1 848,8 | 115 | 8 648,15 | 262,00 | 75,20 | 65 | — | — | 2 | 18 | 27 | 18 28 509, 407,84 
99 | οὐ | 22 | 46 | 11 | 11 775,09 | 157 001,3 WEN | 13 396,67 | 424,78 | 76,78 | 111 1 | 4 | 11 | 28 | 37 | 30 |44 953,9 | 404 99 
> Zu gemiiditen Sweden. 
2 2 — | -- — 7.18 95,0 47,5 32,00 1,34 | 16,00 2 2 — — — — | — 18,3 9,15 
2 | 2 — — 7,13 95,0 47,5 ^ 32,00 | Lat | 16,00 F 18,3 9,15 
444 — — — 11,11 148,0 37,0 4 61,22 2,51 15,81 4| ο 2 — — — — 117,1 29,28 
4 4 — — — 11,11 | 1480 37,0 4 61,22 2,931 | 15,81 4 2 2 | — - — — 117,1) 29,28 
4| 4 — — 11,1 | 148,0 31,0 4 61,22 | 2,31 | 15,31 4|9|2|—|—|-1|- 117,1 29,28 


e 39. Hilfsdampfmaſchinen auf Schiffen am 1. Januar 1906. 


— 


ahl der Ma- 
Ge. „„ ανα mit einer] Φε[απιί, 
185 os | pi. || ein i Seiftungafähig. lei · 
dilfsmaſchine δα il · rekt Dee „„ ftungs- 
1 ifs ed lie. Wir, ii Bwiti Dux 10 über fähigkeit 
auf Schiffen μον Aturbel - zen. Ge pri. lings. tt | unb 10 in 
id " n Hub. e gen weni- bis | 20 | Pferde. 
H ger 
ue eee ne RE | farten 
Maſchinen Pferdeſtärken 
1. 2. |. 8. | 4 | δ. i 6. | 1. | 8. | 9. 10. 11.] 18. 
erſonenbeförder. 11} 9 — — || 8 6 — 18] 2| 1| 112,7 
nenbeförberung . 1991140 | 6 |53 82 116 1154 32 1811526, 
md amar: 
Raddampfern . 1671122 | 6 |39 | 63 | 114 | — | 124| 30 131 414,3 
Rettendampfern . 82| 18 — | 14 || 29 2 1 30; 2| —]| 1121 
zuſammen 1210 149 6 | 53 85 122 1162 34 14 |1 639,1 


1) Hierunter 2 Dampfturbinen. 


Tabelle 40. Dampfkeſſel und Dampfmaſchinen auf anderen mit 
Dampfkraft arbeitenden Einrichtungen am 1. Januar 1906. 


| ee [ες ener Span] gei | ὅν MÉ, mit eier] oe, „e om 
Gee mit einer Span-| Heiz. i fami: ben Mafdinen 
jamt-] nung von fläche au ο Dtg let find erbaut 
zah fung, 
Bezeichnung zahl di ber über δια. 
de KB A über] Keſſel Ate, En m über] rei T in | im | im 
GEO eae | EE 
ο ώς nen Pferdeſtärken ſtärken] fen Reich de 
Dampfkrane . . |24 | — 4 20 206,10 24 | 3 1 20 69210 20 31 
Dampfſchiebebühn.] 2] 2 — — 10,26 2) — | 1! 1] 235/— 2 
Dampfbagger 5 22 9390] 5 — — 5 155,9 41 — 
Dampfwinden. . 2| — 2 — 31,00 4| 12 1 836,6] 4|— | — 
Taucherſchiff . 11 —— 9 00 1 — 1 — 16,81 — | — 
zuſammen |34 | 5 8 21 350,26 86 | 4 527928, 29 6 | 1 


——— 


(Fortſetzung des Textes von ©. 311.) 
4 im Ausland erbauten Keſſeln ſtammen 2 aus Böhmen, 1 aus 


England und 1 aus der Schweiz, und von den 14 im Ausland Jahre 1855, und zwar zur Perſonenbeförderung. 
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Das älteſte noch im Betrieb befindliche Schiff ijt erbaut im 
Die älteſten 


hergeſtellten Schiffsmaſchinen entfallen 5 auf Böhmen, 5 auf Keſſel ſtammen aus den Jahren 1861, 1863 und 1864, und 


England und 4 auf die Schweiz. 


Es wurden erbaut: 


Keſſel Maſchinen 
im Jahre in im übrigen im dé in im übrigen im 
Sachſen Deutſchland Ausland Sachſen Deutſchland! Ausland 

1. 2. 3. 4. 5. | 6. 7. 

1886 25 21 14 13 14 19 

1891 53 23 11 29 20 18 

1896 102 28 8 60 25 18 

1901 156 30 4 94 32 15 

1906 205 45 | 4 108 63 14 
Es wurden in dem Jahrfünft 1901/06 

neuerbaut . 59 18 — | 19 34 | 1 

beleitigt . . 10 3 — 6 3 1 


bie älteſten Maſchinen aus den Jahren 1850, 1852 und 1854. 

Im Jahre 1886 waren von ſämtlichen Schiffskeſſeln nur 
2/, und von den Maſchinen nur ¼ in Sachſen hergeſtellt, im 
Jahre 1906 dagegen waren ¼ Galler Seite und mehr als bie 
Hälfte aller Maſchinen ſächſiſchen Urſprungs. 

Die Tabelle 39 gibt eine Überſicht über die Zahl, die 
Bauart, die Leiſtungsfähigkeit derjenigen Schiffsmaſchinen, die 
nicht zur Fortbewegung der Fahrzeuge dienen, aber in feſter 
Verbindung mit ihnen ſtehen. Die Vermehrung von 132 Schiffs⸗ 
hilfsmaſchinen im Jahre 1901 auf 210 im Jahre 1906 iſt als 
eine ſehr beträchtliche zu bezeichnen. Von den Hilfsmaſchinen dienen 

31 zum Keſſelſpeiſen, 
55 : z und Lenzen, 

T # e e Fenerlöfchen, 
53 zur Handhabung des Stenerapparats, 
52 zum Betrieb von Winden und Kranen, 

4 = : e Luftpumpen, 

8 zur Erzeugung elektriſchen Lichts. 


Heiratsalter und Beruf 
mit beſonderer Berückſichtigung der Arbeiterehen. 


Von Dr. med. Georg Radeſtock, 
Wiſſenſchaftlichem Hilfsarbeiter im Königl. Statiſtiſchen Landesamt. 


1. Einleitung. 
Die amtliche ſächſiſche Eheſtatiſtik zeichnet ſich zwar durch 


eingehende und zeitlich weit zurückreichende Erhebungen aus, ließ 


aber trotzdem noch manches der Klärung harrende Problem der 
Bevölkerungswiſſenſchaft ungelöſt. Betreffs der Häufigkeit der 
Ehen ſteht das Deutſche Reich nach dem Durchſchnitt der Jahre 
1901 bis 1905 mit einer auf je 1000 Einwohner der mittleren 
Bevölkerung berechneten Heiratsziffer von 8,0 über Oſterreich (7,9), 
England und Wales (7,8), Frankreich (7,6), der Schweiz (7,5), 
den Niederlanden (7,5) und Italien (7,4), dagegen unter Bul⸗ 
garien (10,0), Serbien (9,9), Ungarn (8,6) und Rumänien (8,2). 

Unter den deutſchen Bundesſtaaten beſitzt das Königreich 
Sachſen eine hohe Heiratsziffer. So übertraf es im Durchſchnitt 
von 1901 bis 1905 mit 8,3 die Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Pommern, ſowie Poſen, welche noch nicht einmal den 
Reichsdurchſchnitt erreichten. Da nun Landesteile mit vorwiegend 
ländlicher Bevölkerung eine niedrige, Gegenden mit vorwiegend 
induſtrieller Bevölkerung eine hohe Heiratsziffer haben, iſt es er⸗ 
klärlich, daß die zunehmende induſtrielle Entwickelung des König⸗ 
reichs Sachſen auch in der Häufigkeit der Eheſchließungen zum 
Ausdruck kam und daß die Heiratsziffer im Königreich Sachſen 
beim Aufſchwung der Induſtrie ſtieg, bei ihrem Darniederliegen 
jant, wie aus der nachfolgenden Überſicht!) unzweifelhaft hervor- 
gehen dürfte. 

Auf tauſend Perſonen der mittleren Bevölkerung kommen 
nämlich Eheſchließungen im Jahre: 


1827 .. 8,26 1852 . 8,54 1877 . 8,82 1902 . . 8,20 
1832 . . 7,88 1857 . 9,25 1882 .. 8,75 1903 . . 8,30 
1837 .. 8,24 1869 .. 8,74 1887 .. 918] 1904. . 840 
1842 . . 8,90 1867 . 9,15 1892 . 8,64 1905 . . 8,36 
1847 .. 7,0 1872 . . 10,11 | 1897 . . 9,45 1906 . . 8,40 


1) Siehe: Stat. Jahrbuch f. b. gr. Sachſen 1908, ©. 35. 


Inſofern ift auch die in dieſer Zeitſchrift, Jahrgang 1908, ©. 6 
erwähnte Tatſache bemerkenswert, daß in den Volkszählungs⸗ 
jahren 1880 bis 1905 der relative Anteil der Ledigen an der 
Geſamtbevölkerung ſtetig und insgeſamt um 1,55 Proz. ſank, 
während die Prozentziffer der Verheirateten um faſt 2 Proz ſtieg. 
Bei der verſchiedenen Stärke der ländlichen und der induſtriellen 
Bevölkerung in den verſchiedenen Verwaltungsbezirken Sachſens 
mußten ſomit ſchon in den bisherigen Überſichten über die Ehe⸗ 
ſchließungen!) beachtenswerte Unterſchiede in den einzelnen Landes⸗ 
teilen zutage treten. Weitere Aufſchlüſſe dürften ſich aber er⸗ 
geben, wenn man die Eheſchließungen nach dem Beruf der Ehe⸗ 
ſchließenden auszählt, was in den nachfolgenden Unterſuchungen 
geſchehen ſoll. Derartige Unterſuchungen liegen zurzeit nur ſpärlich 
vor. So berechnete Roesle (Ztſchr. f. Soziale Medizin IV, 1. Heft) 
aus der ſchwediſchen „Befolkningsstatistik“ auf die Jahre 1901 
bis 1904, daß in Schweden die Eheziffer (nach dem Berufe des 
Ehegatten) in der Landwirtſchaft 4,78, in der Induſtrie 7,17, 
im Handel und Verkehr 7,75, in freien und ſonſtigen Berufen 
6,33 (auf je 1000 Berufsangehörige) betrug. 

Eine kurze Überſicht über „Beruf, Alter und Häufigkeit der 
Eheſchließenden in Chemnitz“ wurde auch ſchon in dieſer Zeitſchrift, 
Jahrgang 1909, S. 148 veröffentlicht; ſie betrifft die Jahre 1901 
bis 1905. Den nachfolgenden Unterſuchungen werden nun die 
Eheſchließungen vom Jahre 1906 zugrunde gelegt, weil es für 
die Induſtrie Sachſens mit Ausnahme des Baugewerbes eine 
Zeit ausgeſprochener Hochkonjunktur (Bericht der Handelskammer 
Dresden 1906, II, S. 1) und deshalb für die allgemeine wirt⸗ 
ſchaftliche Konjunktur, beſonders aber für die wirtſchaftliche Lage 
der induſtriellen Arbeiter und deren Heiratsmöglichkeit ein 
günſtiges war. Es ſoll unten unterſucht werden: 


1) Jahrbücher 1899 (für 1896) bis 1910 und dieſe Zeitſchrift 1907, 
S. 134. Bemerkenswert ſind übrigens auch die in den Jahrbüchern ge⸗ 
gebenen Mitteilungen über das Altersverhältnis der eheſchließenden 
Männer und Frauen. l 


1. in welchem Umfang die verſchiedenen Berufsklaſſen der 
Bevölkerung, einerſeits in den ſtark landwirtſchaftlichen (länd⸗ 
lichen), andererſeits in den vorwiegend induſtriellen Gegenden, 
an den Eheſchließungen beteiligt ſind und welcher Prozentſatz von 
den Eheſchließungen überhaupt auf die einzelnen Berufe, nament⸗ 
lich auf die induſtriellen Arbeiter kommt, 

2. welche Verſchiedenheiten in dem Heiratsalter der männ⸗ 
lichen Eheſchließenden der verſchiedenen Berufe und Berufsklaſſen 
beſtehen, 

3. welche Altersunterſchiede zwiſchen Mann und Frau in den 
einzelnen Berufsſtänden nachweisbar ſind, 

4. welche Bedeutung a) die frühzeitigen Eheſchließungen der 
induſtriellen Arbeiter und b) die Altersunterſchiede der Ehegatten 
in bevölkerungswiſſenſchaftlicher, volkswirtſchaftlicher und ſozial⸗ 
hygieniſcher Bedeutung haben. 

Übrigens wurden den folgenden Unterſuchungen nicht die ge 
ſamten 38 220 im Königreich Sachſen erfolgten Eheſchließungen 
des Jahres 1906, ſondern nur 8304, nämlich die der Amts⸗ 
hauptmannſchaften Chemnitz, Freiberg, Kamenz, Oſchatz, Pirna, 
Plauen, Zittau ſowie der Städte Plauen und Zwickau zugrunde 
gelegt. Wieviel Prozent der Geſamtbevölkerung der vorſtehenden 
Verwaltungsbezirke als ländlich bzw. induſtriell zu bezeichnen?) 
find, ift aus nachſtehender Überficht zu entnehmen. Von 100 Be: 
wohnern überhaupt gehören an 


geen d Landwirt der Verwalfun Ch SE ber 
bezirk ſchaft Induſtrie bezirk : (haft Induſtrie 
A. Chemnitz. 13 76 [ A. Plauen 14 64 
Freiberg.. 19 | 55 [Zittau 13 | 61 
e Bomen 27 55 | St. Plauen. — 71 
= Didhab 30 49 „Zwickau | — 55 
Pirna 17 55 


Davon ſind die Amtshauptmannſchaften Kamenz und Oſchatz als 
Bezirke mit ſtark ausgeprägtem ländlichen Charakter, die Amts⸗ 
hauptmannſchaften Chemnitz, Pirna und Plauen als vorwiegend 
induſtrielle Bezirke anzuſehen; die Amtshauptmannſchaften Frei⸗ 
berg und Zittau nehmen eine Mittelſtellung ein, in den Städten 
Plauen und Zwickau ſindet ſich der Charakter der Großſtadt mit 
dem des Induſtrieortes verbunden. 

Was die auf den ſtandesamtlichen Zählkarten verzeichneten 
Angaben über den Stand oder Beruf der männlichen Ehe⸗ 
ſchließenden anbelangt, ſo waren dieſe keineswegs ſo eingehend 
und zuverläſſig wie die durch die Berufs⸗ und Betriebszählung 
vom 12. Juni 1907 gewonnenen, aber immerhin noch brauchbar, 
da ſchon vor der Bearbeitung der hier vorliegenden Auszählung 
die unklar oder unvollſtändig ausgefüllten Zählkarten an die be⸗ 
treffenden Standesämter zur Berichtigung zurückgeſandt worden 
waren. Durch die ſ. Zt. vom Statiſtiſchen Bureau des Königl. 
Sächſ. Miniſteriums des Innern aufgeſtellte Anleitung für die 
Standesbeamten, die Ausfüllung und Einſendung der Zählkarten 
für Geburten, Eheſchließungen und Sterbefälle betreffend, wird 
zu Frage 9 der Eheſchließungszählkarte (Vordruck D) die ſorg⸗ 
fältige Beantwortung der ſozialen Stellung im Beruf ausdrücklich 
vorgeſchrieben?). Betreffs der Brauchbarkeit der ſtandesamtlichen 
Angaben über den Beruf der eheſchließenden Männer iſt aber zu 
betonen, daß die Ausübung des ſelbſtändigen Unternehmens ge⸗ 
wiſſermaßen an die Eheſchließung geknüpft ift und daß die Fa- 
brikanten, Gutsbeſitzer, Handwerksmeiſter, Geſchäftsinhaber und 


1) Nach der Berufs⸗ und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 
2) Gefordert wird die Angabe, ob der Mann oder die Frau, dafern 
ſie ſich vor der Eheſchließung ſelbſtändig ernährte, Beſitzer oder Pächter, 
Meiſter, Prinzipal oder Unternehmer, Inſpektor, Buchhalter, Geſelle, 
Gehilfe, Tagelöhner oder Arbeiter iſt (ſiehe: Dieſe Zeitſchr. 1875, S. 88). 
Zeitſchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 


331 


— — 


Händler, man könnte ſagen: ein großer Teil aller Selbſtändigen, 
kurz vor oder bei ihrer Selbſtändigmachung ſich verheiraten, 
wobei ſie nur ganz ſelten unter 25, meiſt aber über 30 Jahre 
alt ſind, wie die Berufsſtatiſtik lehrt. Dies hat zur Folge, daß 
die Eheſchließungsſtatiſtik unter den Selbſtändigen nur diejenigen 
zählt, die eben nicht ſchon vor ihrer Selbſtändigmachung ver⸗ 
heiratet waren oder ſich ſpäter als Witwer bzw. Geſchiedener 
wieder verheiraten. Diejenigen Selbſtändigen aber, die bei ihrer 
Selbſtändigmachung bereits verheiratet waren, ſind zum Teil in 
die Ehe getreten, als ſie noch induſtrielle bzw. kaufmänniſche Be⸗ 
amte oder Hilfsperſonen waren. 

Übrigens ſei auch darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
mittels der Berufszählung oder Volkszählung gewonnenen Nachweiſe 
über den Familienbeſtand nur die Zahl und das Alter derjenigen 
Berufstätigen darlegen, welche am Tage der Berufszählung bzw. 
Volkszählung bereits verheiratet waren, daß die Eheſchließungs⸗ 
ſtatiſtik dagegen Aufſchluß darüber gewährt, in welchem Lebens⸗ 
alter die Eheſchließung vorgenommen wurde. 

überſicht 1. 
Die Eheſchließungen des Jahres 1906 in einigen Ver⸗ 
waltungsbezirken nach dem Alter und Beruf der Männer, 
ſowie nach dem Altersunterſchied zwiſchen Mann und Frau. 


A. Die einzelnen Berufe. 


Zahl der Eheſchließungen, bei welchen der Mann im vorn⸗ 
bezeichneten Alter ftanb. 


unter 


und gegenüber der Frau 


xi — — 100 
tersjahre | ätter war um .. . Jahre jünger war um... Sabre | über. OR 

15 |19| 5| 2 | o || 0| 2 | 5 | 10 | 15 [haupt penden 

oder bis bis bis bis || bis bis bis bis | oder gleichen 

meh 16 | 10 | δ 2 2 5 | 10 | 15 [mehr Berufs 

1. 2. [ 3. ] 4.5. 6. [ 7. 8. 9. 10. 11. 12 | 15. 

1. Selbſtändige Landwirte, Gutsbeſitzer, Pächter. 
unter 25. —— 1| 19 6l 8| 8| οἱ —— ] 44 13,8 
25 bis unter 30 | — — | 45| 51| 13 12 6 11 — — | 128) 40,0 
30 = = 401 7 28) 43 16 2| 2 — 2 — — | 100 31,3 
40 = 50 6 6| 8 3 2 ( — 1—| 1 — 27 84 
50 oder mehr. 4| 8| 5| ο —[— 1 1|--|--]} 21| 6, 
2. Landwirtſchaftliche Beamte, Verwalter. 
unter 25. —— 6| 31| 34 18] 12 οἱ 1| 1| 100 40,8 
25 bis unter 30 | — 422 34 14 12 3| 8| 2| — 94 884 
30⸗ 40 — 8 21] 7 1| 3| 8 2| 1| —| 46| 188 
40 50 — 1| 1— ——— 8|--|-- 4| 1/6 
50 ober mehr . | — — | — m Ses R ee rne 1 04 
3. Sonſtiges landwirtſchaftl. Perſonal, Knechte, Arbeiter. 
unter 25. —— 6| 80, 17 16] 16) 19ἱ 2| — 98 45,8 
25 bis unter 30 | — 127 21| 12 8| 7 4 2| — 82 88,4 
80 = — 40] — 9| 7| 6 1 2 2 — — | — 27 12,6 
40 = = 60 3 2 11—|-—|—|—|—|—|-— 6| 2,8 
50 oder mehr 1—— — | — | — — —— — — 1} 0, 
4. Fabrikanten. 
unter 25. — —(— 8: 5 2 11—|—|— 160 18,6 
25 bis unter 30 | — 1| 13| 12 2 1 3—| 1 — 32| 37,2 
30 - e 40 11 9 9 1 11 — 1 1|—|— 23| 26,8 
40 = : 50 1| 1| 1 3 — — — 1! —| — τι 81 
60 oder mehr . 1| 4| 3) — | — —|—|—|—| — δι 9, 
5. Handwerksmeiſter. 

unter 25. —[—[— 150 7 M 7 11—|-—] 35 15,6 
25 bis unter 30 | — | — 31 16| 18 4 7 3 —| — 74| 33,0 
30 = E 40 9| 21| 24| 15 3 1 1| 1| 1 — 68| 30,4 
40 = 50| οἱ 8 7| a 3|—|—|—. 1 —| 31] 18,9 
50 oder mehr. 4| 4| 3 3 —|| 1| 1|--]--|--} 16 7, 


Zahl ber Μα κ. bei weldjen der Mann im vorn- 
bezeichneten Alter ſtand 


und gegenüber der Frau | pru 
Alters jahre | ätter war um... Jahre jünger war um ... Jahre] über⸗ Che 


ſchlie⸗ 


15 10 5 | 2 0 |] o | 2 | 6 10 | 15 [haupt ßenden 
und | bis bis bis bis bis bis bis bis | ober gleichen 
mehr 15 | 10 | 5 2 2 | 5 | 10 | 15 mehr Berufs 
1. 2. 3. 4. 5 6.7. 8. 9. 10. 11. [ 15. 18. 
6. Ind uſtrielle Beamte. 
unter 25. — — 8] 8| 8 2 8| 2| 1| — 26| 21,9 
25 bis unter 80 | — | 5| 17| 16| 7 11 1| — 58| 48,7 
30 = = 40 — δι 14 2 1(— — 1 —| — 26| 21,9 
TEE A EE 3] ehe 5 49 
50 oder mehr. 1 1! οἱ — — | — == —|— 4| 8, 
7. Geſellen unb induſtrielle Arbeiter. 
unter 25. — | — 104871 815 309| 88) 10 32 629] 52,0 
25 bis unter 30 | — | 12/468) 604/251 || 140/145] 42 51 672) 33,0 
30 : = 40 9| 921185) 87| 81! 26| 39| 24) 8| 2| 509| 10,1 
40 = = 50 | 26, 26 51 16) 6 11| 10) 11) 2| — | 159) 3,1 
50 ober mehr . | 18| 15| 25; 13] 3 a e| 4 —— [ 89 18 
8. Arbeiter ohne nähere Bezeichnung. 
unter 25 — — 4 25 29 | 26| 16 4! 1; 2] 106 39,3 
25 bis unter 30 | — | — | 99! 28 11 8| 5| 2 1| 93 344 
89: 40] 1| 4| 9 τι 4| 8| 3 5 — 1| 37 13,7 
40 = = 50 3 | 2| — | 5 3 — — 25 9,5 
50 oder mehr. | 4 1 11-| 1 ——— 9 35 
9. Selbftändige Kaufleute 
unter 25. — —— 4 alee 4—|— — 10| 7,5 
25 bis unter 30 | — | 1| 16) 19 3| 3 2—|— — | 43| 324 
30 = = 40| a 9ἱ 19| 4| 2! 1! 8|--|-- —] Al 808 
40 = e 60 9 1 7| 4 2 — 32|—|— — 25| 18,8 
50 ober mehr. 2 4 8| ο —/|-— 1|--|-- — | 14 10,5 
10. Gajtmirte. 
unter 25. — —— 5 2, 1 — — — 10| 18,5 
26 bis unter 30 — — | δι 6 2 — 1 — 18| 33,3 
30 =- 40 — 4 8| 2 2 — — 1|--|--] 17 31,5 
40: = 50 — 8| 2 1! 1]----]--]--|-- 7| 13,0 
50 oder mehr . 1| — ij ==- — u eed e 2| 3,7 
11. Kaufmänniſche Beamte, Buchhalter. 
unter 25 . 14— — 4 54 44 21| 9| 1| 1 — 134 28,3 
25 bis unter 30 = 3| 69 103 81|! 15) 11! 8! 1 — 236 49,9 
30 =- = 40] ı H M 16 5| 1| 8—|— — 82 17, 
40 = = δ0] δὶ 5 E --]--, 1— —] 16| 84 
50 oder mehr 1 E ο. een etes 5| 141 
12. Markthelfer, Kutſcher, Arbeiter. 
unter 25 . —— δι 17 19 19) 15| 4| —| — τοι 32,5 
25 bis unter 30 | — — 32 38| 21 9| 11; 3| 1| — | 115| 47,3 
30 = es 40 11 4 15' 6| 2 9|--|--]--] — 31| 12,8 
40: = 50] 2 2 3 8 — — 1|--|--|--] 11] 45 
50 oder mehr. 2| 8| 2 —| — | — en 7| 29 
13. Diener. 
unter 25..../—|/—|—| 3 3| 2 1— — — 9| 64,3 
25 bis unter 30 | — — — 4|-- ||-- |--|--|--|-- 4] 28,6 
30 =- 40|—|—| Un le ll ln 11 771 
14. Offiziere und höhere Beamte. 
25 bis unter 30 — — 2| 4| οἱ — 1—|—|— 9| 34,6 
30 = = 40 — 7 — — — --ι — — 12] 46,2 
40 = = 50] — | 11233 3| 11,5 
50 oder mehr . | — 2— — | — | — | —'—|—] — 2| 7,7 
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Zahl der αρ ΡΕ bet welchen der Mann im vorn 


bezeichneten Alter ftand 
und gegenüber der Frau 


Alters jahre älter war um ... Jahre ju 
15 10 5 2 0 |o | x | 5 1015 haupt τήμ 
oder bis bis bis bis bis bis dis | Bid | oder gleiden 
mefr| 15 | 10 | 6 2 9 5 | 10 | 15 mehr dl 
1. 2. 3. 4. 5., 6ο || 1. 8.9. 10. 11. | 19. | as. 
15. Geiſtliche und Lehrer. | 
unter 25....1—|—| 4 11 5 3| 1 — — — 24] 23, 
25 bis unter 30 | — 3 22 16 4 4 1|--|--|--] 500 48; 
30 - « 40] 1 8 τ 3 — — — 1|—|—]| 20 19% 
40 = = 60 2) 4|— 2 — | — |--]--]--]-- 8| 75 
50 ober mehr 322 Du 
16. Mittlere Beamte. 
unter 25....|]—|—' 1| 2| 4 3) 2]|—|—'—] 19| 273 
25 bis unter 30 | --!|--) 8| 7 2 (— — — — — ] 17] 38s 
90 - 40 | — 5 8 1] 31— — — — — 12] 273 
40 = „ 50 [e e — Zeg — | — — — 1| 23 
50 ober mehr. 2|— | κ Del enne ces 9| 45 
17. Vs 
unter 255. — — 1 4| 6€ 4 — 1 —| 28 24 
25 bis unter 30 | — | — 17 30 E 8 E — — 67] 59; 
80 = = 40] 2 A 5| 5 --|--] 1115 
50 oder mehr . | — | 1 --ι — . — — 1| 09 
18. Unterbeamte und öffentliche Arbeiter. 
unter 25. | — —[— | 11| 12 6 1| 1—— | 31 25 
25 bis unter 30 | — 1| 20) 21| 7 4| 2 2 — — 57 47,5 
30 40 — 49 3 — — 1| 1—|-—] 18| 15 
40 = = 50 30 3 2— —— —— — 8| 6; 
50 ober mehr „„ el dieses iem 6| Au 
19. Höhere Eiſenbahn⸗ unb Poſtbeamte. 
25 bis unter 30 —|—| 11 — | —- | - | —-|— — | € 1] 144 
30 - : 40 1 — — — seges ο πε 11 143 
40 = =: 50 — 1! — | --- m un „ 1| 14% 
50 oder mehr. — 3 — 1|--[--|--|--|--!--ἱ 49 
20. Mittlere Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamte. 
unter 25. — — — 3 Se | 1 RON TES αν 4| 105 
25 bis unter 30 | — 3 5 2! 2 1 —|—| —] 18 39 
e = 40 11 δι 4 2 — 1|—, 1—— 14 878 
40 - 50 — 3 2— —— — --|--|--] 5% 
50 ober mehr . — 1-1 |-j-|-| - 1| 28 
21. Untere ο. unb Poftbeamte und Arbeiter. 
unter 25. |] — | — | 29 0 14 13|—| —| — 83] 26; 
25 bis unter 30 = 2 Ἦ = | E: 39 3 d — | 178) 56% 
30 = = 40] 2'11 12 — | 36 114 
40 - = 50/—, 8 | — u 3 
50 oder mehr. | 1 1 : i E i IRC 
22. Arzte, Rechtsanwälte. 
25 bis unter 30 2; ο ο ο 8| 38,1 
30 = 40 4 5 „ ët ; st 
40 50 1[-------[|--]----] 1 
23. Künſtler. 
unter 25. | — d — ο „ 304 
25 bis unter 30 | — = — | — — — — 8| 38,3 
30 = = 40|— EX mei es esee. dan 
50 ober mehr . | — | — | 1 — ο κε — — == 1 
24. Künſtleriſches k 
unter 25. — -| —|—;-—l!| 1] 1 => 4 ος 
25 bis unter 30 —| wm EL — = 6 vg 
30 = = 40 1.3 αν sch NS. 
25. Rentner, στι... T 
unter 25. = cie epe : 43 
26 bis unter 80 -|-- ---|}--|--|--! εἰ - ; 145 
30 Errobin HE 
40 2 z 50 1 2 — — — | --- — d 44} 
50 oder mehr . | 8 D b - dele E 21° 


unter 


m 
. Fahre | über) Elo 


— 


B. Zuſammenfaſſung und Verhältnisziffern. 


Zahl der Eheſchließzungen, bei welchen der Mann im vorn⸗ 
bezeichneten Alter ſtand 


Alters jahre und gegenüber der Frau unter 
100 

baw. älter war um ... Jahre | jünger war um... Jahre] über- Chee 
Berufe πι te ſchlle⸗ 
15 10 5 | 8 o o | 2 | 5 10 15 [haupt genden 

oder bis bis bis | bis bis bis bis bis |ober glelchen 

mehr 15 10 | 5 z 2 | 5 | 10 | 15 mehr Berufs 

1. 2. [ 3. 4. | 5. | 6 7. 8. 9. 10. 11 | 13. | 18 


a) In duſtrielle und nicht näher bezeichnete Arbeiter 
(ſiehe A7 und 8). 


unter 25. ..|— |— 108| 896| 7910507325 92 11 52735051, 
26 bis unt. 30 | — 12 407 632 262149 163 47 di 6 |1 765|33,1 
80 = = 40|10| 96, 194 94 m 29| 42! 99! 8| 8| 546/108 
40 = 50 29 29 δ6| 20 8 1115 14| 2| —| 184 3,5 
60 ober mehr 22 16 26 14| 4 5| 7 4|— ] 98| 1 

uf. | 61168’ 881|1 656 1 106/701 542 186; 28 | 14 |5 328! — 

b) Sonftige Berufe. 

unter 25. —— 36] 968ἱ 191127103 26| 6) 1] 753j25,3 
25 bis unt. 30 | — | 21| 399 481| 176109) 71| 2711 — 1 295, 43,5 
30 = -= 40| 24/173 250 95, 26 16! 15 18! 2| — ] 614906 
10 « = BO|48 45 48, 24 9 1 6 2| — 182| 61 
50 oder mehr] 31| 41, 32 14 1 8 5 4| 1|—| 182) 4,5 

zuſ.] 98|280| 765| 877| 4030256198 76! 22| 1 976 — 

c) Gumme aller Berufe. 

unter 25.. .|—|— | 144j1 169; 982631|428|118 17 6 [8 488|42,0 
25 bis unt. 30 | — | 33| 89611113 4380258 224 74 18 6 f3 060 36,8 
30 = = 40| 34269 444| 189 ey 45 57 42 10 3116014, 
40 50 72 74 104 44 11] 12 19 20 4|--] 366| 44 
50 oder mehr 53 57 68| 28| δὶ 8] 12| 8| 1|--| 230| 2,8 


suf. |159|493|1 646/2 53811 509957740202 50 | 15 |8 304 — 


Verhältnisziffern. 
16,5 | 31,1 | 20,8 13,1110,2 8,5 
25,7 | 29,5 | 13,5 | 8,6 6,7 2,6 
19,8 | 30,5 | 18,2 1,5 8,93, 


11 
9,8 
1,9 


2,9 
94 
5,2 


0,5 
0,7 
0,6 


0,8 
0,0 
0,2 


100,0, — 
100,0 
100,0 


C 


b ſiehe oben 
ei 


2. Bahl der auf die einzelnen Berufe und Berufs- 
gruppen, insbeſondere die Arbeiter, enkfallenden 
Ehefchließungen in den verſchiedenen Bezirken. 


Bei der in der Einleitung (ſ. S. 331) erläuterten ungleichen 
beruflichen Zuſammenſetzung der Bevölkerung in den verſchiedenen 
dieſer Unterſuchung zugrunde gelegten Verwaltungsbezirken erſchien 
es angebracht, die Auszählung ſämtlicher Eheſchließungen nicht 
auf einmal, ſondern in der Weiſe getrennt vorzunehmen, daß 

1. die Amtshauptmannſchaften Kamenz und Oſchatz, 

2. die Amtshauptmannſchaften Chemnitz, Plauen und Zittau, 

3. die Amtshauptmannſchaften Freiberg und Pirna, 

4. die Städte Plauen und Zwickau, 


jede dieſer vier Gruppen für ſich, ausgezählt und erſt dann 
insgefamt zu der Überſicht 1 zuſammengeſtellt wurden. 

Die ungleichartigen Ergebniſſe der vier verſchiedenen Aus⸗ 
zählungen find in der folgenden Überficht wiedergegeben, ins- 
rs die Verhältnisziffern für die einzelnen Berufsabteilungen 

is F. | 


onn 


Überfiht 2. | 
Die Eheſchließungen nach Berufsgruppen. 
Abſolute Zahlen und Verhältnisziffern. 
A. = Amtshauptmannſchaft, St. = Stadt. 


A. A. DS en A. U. Frei- | St. Plauen 
Kamenz und (ohne St. berg und und überhaupt 
Oſchatz Mere m fimi St. Zwickau 
B 8. CW 
πρίν Bagr ' Auf | Zahl | Anf | Zahl] Auf | Bahl) Anf | Sab! 100 
Kee der | 100 | der | 100 | der | 100 | ber | 100 | ber Ehe 
Ehe. | Ehe- Ehe. Ehe- Ehe. | Ehe- | Chee Ehe: | Che- ſchlie⸗ 
a a ui pid ſchlie · Fi Leg 19 bien po 
un⸗ une une uns] Bune uns μη. une uns : 
gen | gen | gen | gen | gen | gen | gen | gen | gen 1 
1. 2.3. [4.5 | 6 | τ. | 8 | 9. [| 1. | 11. 
A. Landwirtſchaft | 241 92,0 | 250| 7,3| 272117] 16| 11] 779| 9,4 
B. Induſtrie .|636 [58,1 [2620| 75,4 | 1529 65,9 | 972 |68,8 [5757| 69,9 
C Handel u. Verk.] 94 | 8,6 | 295| 8,5 | 249/107] 265 18,8] 902 10,9 
D. Häusl. Dienftel 1 0,09 1| 0,03 6 08] 6| 0,4] 14 0,2 
E öffent! Dienft 
o. freie Berufe 113 110,5 | 269| 7,7] 250/10,5|184| 9,5] 766] 9,2 
Freie Berufe | 5| 05] 19| 0, 7| 0,3] 12| Os] 43| 0,5 
F. Rentner. 4/04] 23 0,7 τι 05] 8 0,6] 43| 0, 


Aus ber Überficht 2 ifi zu erſehen, daß in den Amtshaupt⸗ 
mannſchaften Kamenz und Oſchatz, welche Bezirke mit ſtarkem 
ländlichen Charakter ſind, verhältnismäßig viel Eheſchließungen 
(22 v. H.) auf die Gruppe Landwirtſchaft kommen, daß hier 
aber doch mehr als die Hälfte der Eheſchließungen (58 v. H.) 
auf die Gruppe Induſtrie entfallen; unter 8304 überhaupt in 
Betracht gezogenen Eheſchließungen treffen übrigens nur 9,4 v. H. 
auf die Landwirtſchaft, dagegen 69,3 v. H. auf die Induſtrie. 
Der hohe Prozentſatz von Eheſchließungen in der Gruppe Induſtrie 
wird aber durch die große Zahl der Eheſchließungen von Arbeitern 
beſtimmt, denn auf 1094 Eheſchließungen in den beiden Amts⸗ 
hauptmannſchaften Kamenz und Oſchatz kommen 576 (d. ſ. 52,7 
v. H.) Heiraten von Arbeitern und auf 3477 Eheſchließungen in 
den drei vorwiegend induſtriellen Amtshauptmannſchaften 2467 
(d. ſ. 71,0 v. H.) Heiraten von Arbeitern, d. h. von Handwerks⸗ 
geſellen, induſtriellen Hilfskräften und Arbeitern ohne nähere 
Bezeichnung. 

Auf eine andere Weiſe wurden die Heiratsziffern der ver⸗ 
ſchiedenen Berufsgruppen für die folgende Überſicht, und zwar 
dadurch ermittelt, daß die Zahl der Eheſchließungen berechnet 
wurde, welche auf je 1000 hauptberuflich erwerbstätige 
männliche Perſonen!) kommen. Hierbei wurden deren haupt- 
berufsloſe Angehörige und häusliche Dienſtboten abſichtlich außer 
Betracht gelaſſen, weil in dieſen verhältnismäßig ſehr viele Kinder 
und noch nicht ehemündige Perſonen enthalten ſind. Übrigens ſei 
auch darauf aufmerkſam gemacht, daß ſelbſt unter den haupt⸗ 
beruflich erwerbstätigen männlichen Perſonen immerhin verhältnis⸗ 
mäßig viele noch nicht ehemündige?) Männer, hauptſächlich in 
der Landwirtſchaft und in der Induſtrie, inbegriffen find (vgl. 
Überficht 4). Die Beamten, Militärperſonen, Angehörigen freier 
Berufe, Lohnarbeit wechſelnder Art, Rentner und anderen Berufs⸗ 
loſen werden in der folgenden Überſicht in einer einzigen Abteilung 
unter D bis F zuſammengefaßt. Die Verhältnisziffern für die 
einzelnen Abteilungen ſind aus derſelben Überſicht zu entnehmen. 


1) Siehe Statiſt. Beiträge zur Bevölkerungs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
geographie des Königreichs Sachſen, I. Band, S. 498 ff. 

2) Das B. G. B. legt die Ehemündigkeit des Mannes auf das 
vollendete 21., die der Frau auf das vollendete 16 Lebensjahr feſt; 
doch kann ein Mann, welcher das 18. Lebensjahr vollendet hat, durch 
Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts für volljährig und damit für ehe: 
mündig erklärt werden. 


Eh 


— 


Uberſicht 3. 
Die auf die hauptberuflich erwerbstätigen männlichen 
Perſonen treffenden Eheſchließungen. 
A. A. Kamenz A. A. Chemnitz,] A. A. Freiberg 
und Oschatz Plauen u. Zittau und Pirna 
$e. 

. r e, le 
lich er. ſolcherſ beruflich ſolcherſ lich er. Gee πώ er 
Seit. * | etimerb8. an werbs⸗ erbs. 

Che- 


abtei⸗ men 
tät 
Bum, 
gen 


"| ifie. 
4. 5. 6. | 7. 8. 9. 


e Ve 

15 046| 16,6 |15 160| 17,9 | 828] 19,5 
91 204| 28,7 |48 891| 31,3 |35 604| 27,3 
8 067| 25,4| 11 956| 24,7 | 9 350| 26,6 | 9 815| 27.0 | 34 188| 26,4 
D.-F.| 7 225 17,0| 14 328; 21,8 |13 154| 20,5 [11 166 14,5 | 45 873| 18,9 
zuſ. [42 965] 25,5 132 534] 26,2 [86 555| 26,5 |57 419] 24,0 [919 467| 26,0 

Als Urſachen ber Erſcheinung, daß die Heiratsziffer in 
der Induſtrie in den mehr ländlichen Bezirken Kamenz und 
Oſchatz eine höhere iſt als in den induſtriellen Bezirken Chemnitz, 
Plauen und Zittau, und daß die Eheſchließungsziffer in den 
letzteren niedriger iſt als in den eine Mittelſtellung einnehmenden 
i a Freiberg und Pirna dürften in Betracht 
ommen: 

1. der ſchon oben berührte und im 3. Kapitel eingehender 
zu beſprechende Altersaufbau der hauptberuflich erwerbstätigen 
männlichen Perſonen, 

2. der Umſtand, daß die Eheſchließung häufig am Wohnort 
der Braut vorgenommen wird, und 

3. daß die Heiratsausſichten der Landmädchen größtenteils 
beſſer als die der in der Induſtrie tätigen weiblichen Perſonen ſind. 


St. 5 und] überhaupt 


ae 1900 


t⸗ 
ſolcher beruflich (ίδεν 
eriwerb3- 


men 


tüt'ge men 
ſchlie. inn SC 
gun Perjonen Sun 
gen 


"Tätige 
E i 
Perſonen 10 
Den 


gen 
10. 11. 


42 534 18,3 
196 872 29,8 


1. 2. = 


11 500| 21,0 
21 173] 30,0 


da $7 


3. Pas Chefrbliehungesalter der Männer nach 
Berufsarten und Stellung im Beruf. 


Die bemerkenswerteſte Tatſache, welche aus der Überſicht 1 
hervorgeht, iſt die, daß über die Hälfte der Arbeiter und Geſellen 
bereits vor dem 25. Lebensjahre in die Ehe tritt, während dies nur 
bei dem vierten Teil der übrigen Berufsſtände der Fall iſt, mit der 
Einſchränkung, daß ein großer Teil der Selbſtändigen bereits 
kurz vor oder mit der Selbſtändigmachung verheiratet war. Daß 
die Arbeiter ſo frühzeitig heiraten können, iſt wohl zweifellos 
darauf zurückzuführen, daß die Mehrzahl der induſtriellen Arbeiter 
ſchon ſehr jung in den Beſitz des Höchſtlohns gelangt, insbeſondere, 
ſoweit es ſich um angelernte Arbeiter handelt. Von den Arbeitern 
ohne nähere Bezeichnung, ſchreiten indes nur 39 v. H. vor dem 
25. Lebensjahre zur Eheſchließung. Die induſtriellen Hilfsperſonen 
ſtehen betreffs der frühzeitigen Eheſchließung auch erheblich günſtiger 
da als die landwirtſchaftlichen Hilfskräfte (einſchließlich des Ge⸗ 
indes) ſowie bie im Handel und Verkehr tätigen Arbeiter, auch 
wie die unteren Eiſenbahnbedienſteten, öffentlichen Arbeiter und 
die Unterbeamten. Dagegen geſtatten die Lohnverhältniſſe der 
männlichen Dienſtboten (Nr. 13) auch dieſen eine frühzeitige Heirat. 
Im großen und ganzen ſteigt mit der höheren ſozialen Stellung 
auch das Heiratsalter, was insbeſondere bei der Stellung im 
Beruf bei der Induſtrie, übrigens auch bei den übrigen Gruppen 
zutage tritt. Hierbei iſt jedoch nochmals zu betonen, daß ein 
großer Teil der Selbſtändigen bereits verheiratet iſt, daher die 
geringe Eheſchließungsziffer bei den Handwerksmeiſtern und Guts⸗ 
beſitzern. Auch pflegt die Mehrzahl der Gutsbeſitzer die Be⸗ 
wirtſchaftung ihres Gutes erſt dann den jüngeren Kräften ihres 
Sohnes oder Schwiegerſohnes zu übertragen, wenn ſie durch zu⸗ 
nehmende Altersbeſchwerden hierzu gezwungen ſind, woraus ſich 
erklärt, daß nahezu der dritte Teil der in Überſicht 1 gezählten 


334 


| 


| 


Eheſchließungen von Gutsbeſitzern erft auf das Alter zwiſchen 
30 und 40 Jahren fällt. Ferner ſchreitet die Hälfte der taut 
männiſchen Beamten (Buchhalter uſw.) erft zwiſchen dem 25. und 
30. Lebensjahre zur Eheſchließung, vielleicht nicht wenige davon 
im Begriff, ſich nunmehr ſelbſtändig zu machen. Auch finden in 
dem Alter von 25 bis 30 Jahren verhältnismäßig viel Eheſchließungen 
von Offizieren, Geiſtlichen und Lehrern, mittleren Beamten und 
Unteroffizieren ftatt, während die Hälfte der Arzte und Recht 
anwälte erft zwiſchen dem 30. und 40. Jahre fih verheiratet 
Nur etwas mehr als der dritte Teil der Arzte und Rechtsanwälte 
gelangt vor dem 30. Lebensjahre zur Eheſchließung, in der Regel 
wohl nur dann, wenn ſie ihre akademiſchen Studien und ihre 
praktiſche Vorbereitung für den Beruf frühzeitig abgeſchloſſen 
oder wenn ſie eine große Mitgift zu erwarten haben. Wenn auch 
die Offiziere und höheren Beamten zum großen Teil (46,2 v. H) 
erſt zwiſchen dem 30. und 40. Jahre ſich verheiraten, ſo dürft 
dies deshalb geſchehen, weil fie dann in das Gehalt eines Haupt: 
manns oder in eine dementſprechende Stufe der Beamtengehälter 
eingerückt oder einzurücken im Begriffe ſind, womit bei Offizieren 
eine beträchtliche Ermäßigung der zu hinterlegenden Heiratskaution 
verbunden ift. Die Mehrzahl der Unteroffiziersehen wird be 
gegen ſchon zwiſchen dem 25. und 30. Lebensjahre geſchloſſen, 
weil bei ihnen die Anforderungen eines ſtandesgemäßen Einkommen 
entſprechend geringere ſind. Die Ehen der Künſtler, von denen 
bei den vorliegenden Unterſuchungen allerdings nur eine recht 
geringe Anzahl Fälle vorliegt, werden ebenſo häufig vor den 
25. als zwiſchen dem 25. und 30. Lebensjahre, felten {pater 
geſchloſſen. 

Überdies ſei nochmals hervorgehoben, daß, wenn von den 
Eheſchließungen überhaupt die Mehrzahl mit 42 v. H. auf die 
Altersſtufe unter 25 Jahren fällt, hierfür nur die frühen Arbeiter 
ehen maßgebend find. Sie verurſachen auch die Sonderſtellung 
der Induſtrie, in welcher beinahe die Hälfte aller Eheſchließungen 
vor dem 25. Lebensjahre ſtattfindet. Dagegen betrifft, wenn 
man die der Arbeiter außer Betracht läßt, nur ein Viertel aller 
Eheſchließungen Männer unter 25 Jahren. Je höher aber das 
Eheſchließungsalter der Männer iſt, deſto ſchärfer ausgeſprochen 
iſt verhältnismäßig das Überwiegen der übrigen Eheſchließungen 
über die der Arbeiter. Es ſei übrigens bemerkt, daß die hier 
angeſtellten Unterſuchungen ſich ergänzen durch die in dieſet 
Zeitſchrift, Jahrgang 1907, S. 136 veröffentlichten Ziffern über 
die Eheſchließungen im Jahrfünſt 1901 bis 1905, unter fied 


überſicht 4. | 
Die verheirateten Arbeiter nach der Berufs: und 


Betriebszählung vom 12. Juni 1907. 


a) Induſtrielle Arbeiter | b) anb» und ος 


i del 
(gelernte und ungelernte) | fhaftfiche Arbeiter und Arbelter m Gan 
und Gejellen fne Rnechte 


und Verkehr 


Alter „ unter Unter unter 
Erwerbstätige 100 Erwerbstätige 100 Erwerbstätige 100 
in männliche e männliche be⸗ männliche be 
Jahren ο Ῥεοπεα || finden ο Perfonen ` Anden] _ Perfonen ia 
über- | m ers | über: | SNE Ver. über on = 
haupt | heiratet 1 1 5 haupt heiratet ο. haupt belratet Aë 
1. 9. 8. 4. δ. 6. | 7. d 9. | 10. 

1) 3) 8) 
unter 20 . 1154 898 7 0,0 28 610 1010/08 | 16486! — — 
20 bis 40 [346 088/219 0971685 |23 729 4 


10 045/|42,4| 56 875,86 en 
90, 8 [12 377 9 505 76, ,8| 24 381,22 621 
79,4 4 273 9 848 66, 3 013 = 27 


40 bis 60 [144 096,130 847 
60 u. mehr] 22 22257 17 666 17 666 


auf. 667 667 839/367 547 547 


— 


55,1168 68 98922 uge ,5 [100 100 75661 826 uL 


1) τ 51373 Perſonen unter 18 Jahren. 
d Einſchließlich 20 791 Perſonen unter 18 de 
3) Einſchließlich 10808 Perſonen unter 18 Jahren. 
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nach dem Alter beider Heiratenden, und durch die in dieſer Beit- 
ſchrift, Jahrgang 1908, S. 44 enthaltene Überſicht über die durch 
die Volkszählung am 1. Dezember 1905 ermittelten ſtehenden 
Ehen nach dem Alter beider Ehegatten, daß die vorerwähnten 
beiden Mitteilungen indes nicht auf den Beruf der eheſchließenden 
Männer eingehen. Dagegen gibt die in dieſer Zeitſchrift, Jahr⸗ 
gang 1909, S. 53 veröffentlichte Berufsſtatiſtik ein Bild der 
ſtehenden Ehen nach Berufsabteilungen, Berufsgruppen, Berufs⸗ 
arten und Berufsſtellung der hauptberuflich Erwerbstätigen, 
unterſchieden nach dem Alter und Geſchlecht der Erwerbstätigen. 
Letzterer Mitteilung iſt die vorausgehende (Seite 334 unten) 
Überficht 4 über die Zahl der verheirateten männlichen Arbeiter 
im Königreich Sachſen bzw der ſtehenden Arbeiterehen entnommen. 


" 4. Der Altersunterſchied 
der eheſchließenden Männer und Frauen, . 
insbeſondere bei den Arbeitern. 


Im großen und ganzen dürfte es von geringer ſtatiſtiſcher 
Bedeutung ſein, ob der eheſchließende Mann bis zu zwei Jahren 
älter oder jünger als ſeine Frau iſt. Immerhin ſei darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das Weib vom Beginn der Geſchlechtsreife an 
phyſiologiſch mehr entwickelt, d. i. ſozuſagen älter, als der 
gleichalterige Mann iſt. Deshalb waren zwei Männer, welche 
am gleichen Tage desſelben Jahres wie die Frau geboren wurden, 
in den vorſtehenden Überſichten unter um „O bis 2 Jahre jünger 
als die Frau“ zu führen. 

Aus der Überſicht 1 iſt nun erſichtlich, daß drei Viertel 
(genau 75,6 v. H.) der eheſchließenden Männer überhaupt älter 
als die Frauen waren. Durch weitere Berechnung von Verhältnis- 
ziffern erkennt man, daß der Prozentſatz derjenigen eheſchließen⸗ 
den Männer, welche jünger als die Frau ſind, am größten 
(34,5 v. H.) ift bei den Männern unter 25 Jahren, darauf 
(19,0 v. H.) bei den Männern von 25 bis unter 30, dann 
(15,0 v H.) bei den Männern von 40 bis 50, gegen 13,5 v. H. 
bei den Männern von 30 bis 40 und nur 12/6 v. H. bei 
Männern von 50 und mehr Jahren. Wenn ferner die Ver⸗ 
hältnisziffer derjenigen eheſchließenden Männer, welche älter als 
ihre Frau ſind, insgeſamt 75,6 v. H. beträgt, ſo iſt ſie für die 
Berufsgruppe Landwirtſchaft 77,4, für die Gruppe Induſtrie 73,2, 
für Handel und Verkehr 82,6, für die häuslichen Dienſtboten 78.6, 
für die Gruppe E 82,9 und für die Rentner 81,0 v. H., das 
find alſo bei den Berufsgruppen A, C, D, E, F 1,8 bzw. 
7,0, 3,0, 7,8, 5,4 v. H. mehr, bei der Induſtrie dagegen 2,4 v. H. 
weniger als bei den Berufen insgeſamt. Die Erklärung dafür 
ergibt ſich ebenfalls aus der Überſicht 1. Während unter den 
Fabrikanten 88,4, unter den Handwerksmeiſtern 84,8, von den 
induſtriellen Beamten 78,2 v. H. jüngere Frauen heiraten, ſind 
von den induſtriellen Arbeitern nur 72,7 und von den Arbeitern 
ohne nähere Bezeichnung gar nur 65,2 v. H. älter als ihre 
Frau. Da aber die Arbeiterehen, ſoweit nur die der induſtriellen 
Arbeiter und Geſellen betrachtet werden, 87,9 v. H. aller Ehe⸗ 
ſchließungen in der Gruppe Induſtrie bilden, fo folgt daraus. 
daß die Induſtrie verhältnismäßig weniger Eheſchließungen mit 
jüngeren Frauen aufweiſt als die übrigen Berufsgruppen. 
Hierbei darf jedoch nicht überſehen werden, daß die Arbeiter bei 
der Eheſchließung jünger als die Selbſtändigen ſind und daß ein 
Teil der Selbſtändigen bei der Eheſchließung aus der Klaſſe der 
Arbeiter hervorging. Zweifellos verdient aber die Tatſache, daß 
die induſtriellen Arbeiter, einſchließlich der Arbeiter ohne nähere 
Bezeichnung, verhältnismäßig ſeltener als die übrigen und höher 
ſtehenden Berufsangehörigen der Induſtrie und auch ſeltener als 
die übrigen Berufsſtände überhaupt jüngere Frauen heiraten, 
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große Beachtung und es ſoll nun unterſucht werden, in welchen 
Altersklaſſen dieſes abweichende Verhalten der Arbeiterehen be⸗ 
ſonders bemerklich iſt. 


überſicht δ. 
Von 100 eheſchließenden Männern der nachverzeichneten 
Berufsſtände und Altersklaſſen waren a) jünger, b) älter 
als die Frau. 


unter 25 25—30 80—40 40—50 50 und | überhaupt 
Beruf Jahren darüber ERE 
a) | b) | a) | [ο | Ὁ) | 3) | | a) | d) TA älter 


1. 2 3. 4. 5. 6. T. 8 9. | 10. | 11. | 12. | 13. 
Induſtr. Arbeiter | 
(Nr. 7 u. 8 der 
Berufsſtände) 34,465, 20,579,520, 797 f22,877,2J 17,3827 27,672, 
Übrige Berufs⸗ 
ſtände 34,965,116, 83,2] 7,5 92,5 7,1/92,9] 9,190,918, 81,5 
Eheſchließende | | 
Männer überh.|84,5/65,5|19,0 81,0] 13,5/86,5] 15,0/85,0] 12,6|87,4]24,4| 75,6 

Aus vorſtehender Überſicht ergibt fid) weiter, daß (96: 
ſchließungen mit älteren Frauen bei Arbeitern unter 25 Jahren 
verhältnismäßig ſeltener als bei den übrigen Berufen ſind, daß 
ſolche dagegen mit dem zunehmenden Alter der eheſchließenden 
Arbeiter um ſo häufiger werden. Da nun aber auf die Altersklaſſen 
über 25 Jahre immerhin 48,7 v. H. ſämtlicher Eheſchließungen 
von Arbeitern kommen, ſo dürften dieſe verhältnismäßig häufigen 
Eheſchließungen der Arbeiter mit älteren Frauen eine für 
die Bevölkerungswiſſenſchaft ſehr bemerkenswerte Erſcheinung ſein, 
auf die im nächſten Kapitel näher einzugehen iſt. 

Vorher ſoll jedoch noch unterſucht werden, um wieviel Jahre 
die eheſchließenden Männer — Arbeiter und ſonſtige Berufs⸗ 
ſtände geſondert — a) jünger oder b) älter als die von ihnen 
erwählte Frau find. In der Überſicht 1 B find a) die indu⸗ 
ſtriellen und die nicht näher bezeichneten Arbeiter, b) die ſonſtigen 
Berufe zu großen Gruppen zuſammengefaßt worden, weil die 
zur Verfügung ſtehenden Grundzahlen für einige Berufe zu klein 
waren, um als Unterlage für einigermaßen zuverläſſige Ver⸗ 
hältnisziffern dienen zu können. Auch war eine eingehende Be⸗ 
handlung der Eheſchließungen der Arbeiter und, im Gegenſatz 
hierzu, der übrigen Berufsſtände wünſchenswert, weil über die 
Hälfte der induſtriellen Arbeiter, in denen nach der Berufs⸗ 
ſtatiſtik auch ein Teil der vor der Selbſtändigmachung ſich ver⸗ 
heiratenden Selbſtändigen mit enthalten iſt, bereits vor dem 
25. Lebensjahre zur Eheſchließung ſchreiten kann und von dieſen 
Arbeitern unter 25 Jahren mehr als der dritte Teil, genau 
34,4 v. H., jünger als ihre Frau ſind. Es iſt aber gerade bei 
den ehefchließenden Männern unter 25 Jahren ſehr wichtig, den 
Altersunterſchied ſowohl der Ehefrauen, welche a) älter, b) jünger 
als der Ehemann ſind, kennen zu lernen; denn wenn der Alters⸗ 
unterſchied unter b) mehr als 5 Jahre beträgt, ſo würden die 
jungen Frauen noch zu unreif ſein, andererſeits werden aber 
auch die Frauen, welche um 15 und mehr Jahre älter als der 
Ehemann ſind, unſere beſondere Aufmerkſamkeit erfordern. Zu⸗ 
nächſt ſei aus der Überſicht 1 B feſtgeſtellt, daß diejenigen Frauen, 
welche ſich mit Arbeitern unter 25 Jahren verheiraten und älter 
als der Ehemann ſind, in der Regel (53,9 v. H.) nur wenig, 
d. i. bis zu 2 Jahren, älter ſind. Nur ein Drittel von ihnen 
iſt um 2—5 Jahre älter, und der zehnte Teil um 5 bis 
10 Jahre älter als der noch nicht 25 jährige Mann und nur 
ein ganz geringer Teil um 15 und mehr Jahre älter. Anderer⸗ 
ſeits ſind von denjenigen Frauen, welche ſich mit Arbeitern unter 
25 Jahren verheiraten und jünger als der Mann ſind, die 
meiſten, 49,9 v. H., d. i. rund die Hälfte, um 2—5 Jahre 
jünger als der Ehemann, nur 6 v. H. um 5—10 Jahre, bie 


übrigen nur bis 2 Jahre jünger; Altersunterſchiede von 10 und 
mehr Jahren kommen aber hier nicht vor. Auch bei den übrigen 
Berufsſtänden werden ebenſoviel Ehen von um 5—10 Jahre 
älteren Frauen mit noch nicht 25 Jahre alten Männern ge⸗ 
ſchloſſen und Frauen, die um 10— 15 Jahre älter als der 
Mann, werden auch hier gefunden, in der Regel aber beträgt 
der Altersunterſchied bei den Eheſchließungen der Angehörigen 
ſonſtiger Berufe unter 25 Jahren mit älteren Frauen nur 
0—2 Jahre ober 2—5 Jahre. Auch bei den 25—30 Jahre 
alten Arbeitern tritt aus den Eheſchließungsziffern nicht die 
Neigung hervor, ſich mit einer erheblich jüngeren Frau zu ver⸗ 
heiraten, dagegen find Eheſchließungen mit einer um 2 —5 oder 
5—10 Jahre älteren Frau bei dieſer Altersklaſſe der Arbeiter 
häufiger als bei der gleichen Altersklaſſe der übrigen Berufs⸗ 
ſtände. Auch in der Altersklaſſe von 30 bis unter 40 Jahren 
ift die Wahl einer um 2—5 Jahre älteren Frau bei den 
Arbeitern weit häufiger als bei den übrigen Berufsſtänden, bei 
letzteren indes bie Verheiratungen mit nur O— 2, oder mehr als 
5 Jahre älteren Frauen verhältnismäßig öfter. Bei den Ehe⸗ 
ſchließungen der 40 — 50 Jahre alten Arbeiter mit jüngeren 
Frauen handelt es ſich meiſt (bei 44,6 v. H.) um einen Alters⸗ 
unterſchied von 5 — 10, feltener (bei 21 6 v. H.) um einen folden 
von 2—5 oder (bei 22,1 v. H.) 10—15 Jahren, nur ganz 
ſelten (bei 2,3 v. H.) von 15 und mehr Jahren. Selbſt in der 
Altersklaſſe von 50 Jahren und darüber iſt der Prozentſatz der 
Arbeiter, welche bis zu 5 Jahren ältere Frauen heiraten weſent⸗ 
lich größer als bei den übrigen Berufsſtänden, während die 
Eheſchließungen mit mehr als 5 Jahre älteren Frauen ver⸗ 
hältnismäßig häufiger bei den ſonſtigen Berufsſtänden ſind. Was 
aber die Eheſchließungen der über 50 Jahre alten Arbeiter mit 
jüngeren Frauen anlangt, ſo iſt mehr als der vierte Teil dieſer 
Arbeiter 15 und mehr Jahre, nahezu der fünfte Teil 10 bis 
15 Jahre, faſt der dritte Teil 5 — 10, der ſechſte Teil 2 — 5, 
der Reſt weniger als 2 Jahre älter als die Ehefrau. Demnach 
ſchreitet der bei weitem größere Teil der über 50 Jahre alten 
Arbeiter!) zur Eheſchließung mit Frauen, welche noch nicht 
50 Jahre alt ſind, und auch die Arbeiter unter 50 Jahren 
heiraten in der Regel Frauen im Alter von 16 bis unter 
50 Jahren. Übrigens fei auch auf die in der Überſicht 1B 
mitgeteilten Verhältnisziffern aufmerkſam gemacht, welche gleich⸗ 
falls beträchtliche Unterſchiede in der Altersdifferenz der Ehe⸗ 
gatten bei den Heiraten der Arbeiter und den Eheſchließungen 
der ſonſtigen Berufe erkennen laſſen, insbeſondere ſei hervor⸗ 
gehoben, daß unter 100 heiratenden Arbeitern aller Alters⸗ 
ſtufen 10,2 eine um 2 — 5 Jahre ältere Frau ehelichen, während 
unter 100 Heiraten ſonſtiger Berufe nur 6,7 das gleiche Alters- 
übergewicht der Frau aufweiſen. 


5. Ergebnilfe. 


Zunächſt fei nochmals darauf hingewieſen, daß von den 
männlichen induſtriellen Arbeitern im Königreich Sachſen weit 
mehr als die Hälfte verheiratet ſind, und daß dieſe ver⸗ 
heirateten Männer größtenteils im Alter von 20 bis unter 
60 Jahren ſtehen, ferner, daß von den induſtriellen Arbeitern, 
welche im Jahre 1906, einem Jahre induſtrieller Hochkonjunktur, 
die Ehe ſchloſſen, über die Hälfte bereits vor dem 25. Lebens⸗ 
jahre in die Ehe trat, während ſo zeitige Eheſchließungen nur 
beim vierten Teile der auf die übrigen Berufsſtände kommenden 
Eheſchließungen vorlagen, weiter, daß die induſtriellen Arbeiter 


1) Eheſchließungen von Arbeitern im Alter von 65 Jahren und 
E éi" fid) unter den hier behandelten Eheſchließungen Ober, 
aupt nicht 


336 


häufiger als andere Berufsſtände eine Frau heiraten, welche 
älter als der Mann iſt, endlich, daß die von ihnen gewählten 
Frauen mit ganz geringen Ausnahmen das Alter von 50 Jahren 
noch nicht überſchritten haben. Die Eheſchließungen der Selb⸗ 
ſtändigen ſind aber deswegen verhältnismäßig ſeltener als die 
der Arbeiter, weil zu den letzteren auch ein Teil derjenigen 
Hilfskräfte zu rechnen iſt, die mit der Verheiratung ſelbſtändig 
werden. 

Es dürfte wohl nicht zweifelhaft ſein, daß die allgemeinen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe mehr für den eheſchließenden Mann 
als für die Frau in Betracht kommen. Wirtſchaftliche Geſichts⸗ 
punkte ſind vermutlich der Beweggrund zu den Eheſchließungen 
der Arbeiter mit älteren Frauen, denn letztere verſtehen den 
Haushalt beſſer zu führen und helfen mit ihrem eigenen Erwerb, 
meiſt durch Fabrik⸗ oder Heimarbeit, die Koſten des gemein⸗ 
ſamen Haushaltes beſſer tragen, als eine noch nicht kräftig ent⸗ 
wickelte Frau unter 20 Jahren. Durch die frühzeitigen Eheſchließungen 
der Arbeiter wird einerſeits die Häufigkeit der Eheſchließungen 
überhaupt geſteigert, andererſeits die Zahl der in höherem Lebens⸗ 
alter geſchloſſenen Ehen vermindert. Ob die mit der zunehmenden 
Induſtrialiſierung des Königreichs Sachſen vermutlich ver: 
bundene Zunahme der jugendlichen Ehemänner einen vermindern⸗ 
den Einfluß auf den Knabenüberſchuß hatte, ſei dahingeſtellt; 
indes ſei hier angeführt, daß der Knabenüberſchuß im Königreich 
Sachſen in den Jahren 1845—1854 105,4, 1855—1864 105,2, 
1884 104,1, 1908 104,5 betrug und ſomit erheblich unter der 
von Prinzing für die europäiſchen Staaten berechneten Ziffer 
106,3 ſteht. Das Eheſchließungsalter und das gegenſeitige Alters⸗ 
verhältnis der Ehegatten ſind auch von großem Einfluß auf die 
eheliche Fruchtbarkeit. Im allgemeinen wird letztere durch früh⸗ 
zeitige Ehen gefördert. Das Heiratsalter des Mannes iſt 
für die Nachkommenſchaft von weit geringerer Bedeutung als das 
der Frau, da die Zeugungskraft des Mannes länger erhalten 
bleibt und eine Minderwertigkeit der Nachkommen erſt vom 
65. Lebensjahre des Mannes ab zu befürchten iſt. Eheſchließungen 
von Männern von über 65 Jahren mit Frauen unter 50 Jahren 
ſind aber überhaupt, insbeſondere auch bei Arbeitern, überaus 
ſelten. Auch verdienen die frühzeitigen Heiraten der Arbeiter 
noch aus dem Grunde Beachtung, daß ſie den jungen Männern 
Schutz vor anſteckenden Geſchlechtskrankheiten gewähren. Das 
Heiratsalter der Frau dagegen iſt von großer Wichtigkeit 
für die Geſundheit und Zahl der Kinder, auch für die Frau 
ſelbſt. Ganz junge Frauen unter 20 Jahren neigen, wie die 
ärztliche Erfahrung zeigt, ganz beſonders zu Fehlgeburten und 
bringen häufig kränkliche, ſchwächliche oder entartete Kinder zur 
Welt, auch erkranken die jungen Mütter vielfach infolge der 
Geburten oder Fehlgeburten. Die gereifteren Frauen jenſeits 
des 25. Lebensjahres bringen dagegen größere und kräftigere 
Kinder zur Welt, und nach Wellmann (Abſtammung, Beruf 
und Heereserſatz, Leipzig 1907, S. 73) ſteigt auch die eheliche 
Fruchtbarkeit mit dem zunehmenden Altersübergewicht der Frau, 
doch dürfte dies nur für mäßige Grade des Altersübergewichtes 
gelten, denn mit dem ſtark zunehmenden Alter der Frau ſinkt 
zuletzt auch deren Fruchtbarkeit. So kamen im Königreich Sachſen 
in den Jahren 1874—83 auf 100 verheiratete Frauen 


im Alter von 15 — 20 Jahren 70,9 Geburten, 


2 2 20—25 2 54, 9 2 
: 25 —30 z 43,8 5 

AES = 80—35 : 33.9 5 

z : = 35—40 z 247 ` 

2 e 40—50 S 6, 2 5 


im Alter von 15—50 Jahren 27,7 Geburten. 


Die in der vorftehenden Überſicht zutage tretende hohe Frucht⸗ 


barkeit der jungen Ehepaare im Königreich Sachſen (1. Ztſchr. 


des K. S. Statiſt. Bureaus 1885, S. 5) dürfte einerſeits auf 
die große Zahl der Arbeiterehen !), andererſeits darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß häufig eine ſchon beſtehende Schwangerſchaft 
den Hauptgrund zur Eheſchließung bildet. Auch iſt zu erwähnen, 
daß bei ſehr jugendlichen Gebärenden die Zahl der Totgeburten 
groß iſt und daß mit dem Alter der Frau bis zu 35 Jahren 
die Mehrlingsgeburten zunehmen. Es kommen im Königreich 
Sachſen 1881—85 auf 1000 eheliche Geburten bei Müttern 


unter 20 Jahren 5 Mehrlingsgeburten, 
von 20—25 z 9 Ξ 
e 25—30 5 14 5 
e ‚30—35 Ξ 21 z 
= 35—40 5 10 z 
über 40) 5 18 x 


Die Mehrlingsgeburten in Sachſen nahmen aber auch im allgemeinen 
zu (f. d. Stiche. 1902, S. 82), denn es kamen auf je 100 Ge- 
burten überhaupt 1877—80 1,14, 1881—85 119, 1886 - 9o 
1,21, 1891—95 1,20, 1896 — 1900 1,27 Mehrlingsgeburten, zu 
denen die Arbeiterehen weſentlich beigetragen haben dürften. 


1) Die höchſten Geburtenziffern fielen von 1874 — 1883 auf die 
(ſtark induftriele, Landbevölkerung der Amtshauptmannſchaften Chemnitz, 
Glauchau und Zwickau, demnächſt auf die induſtriellen Vororte der 
Stadt Leipzig. 
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übrigens hat das frühzeitige Heiraten ſo vieler junger 
Männer zur Folge, daß dadurch die Zahl der unehelichen 
Geburten vermindert wird. Im Königreich Sachſen hat die Ver⸗ 
hältnisziffer der unehelichen Geburten auf 100 gebärfähige Frauen 
erheblich abgenommen; ſie betrug im Jahre 1866 5,49, 1886 
4,91, 1906 3,76 (f. Stat. Jahrb. 1910, S. 41). Es erübrigt 
noch auf eine wichtige Frage hinzuweiſen, nämlich ob das Alters⸗ 
übergewicht der Arbeiterfrauen etwa ſchlimme Folgen für deren 
Entbindung und Kindbett habe. Hierauf gibt die Medizinal⸗ 


ſtatiſtik (Jahresber. des K. S. Medizinalkollegiums 1908, S. 131) 


eine günſtige Auskunft. Betrachtet man nämlich diejenigen 
Wochenbett⸗Todesfälle, die nicht an Kindbettfieber, ſondern an 
anderen Folgen der Geburt (Krämpfen, Erſchöpfung, Blutverluſt, 
inneren Zerreißungen u. dgl.) beſtehen und zu denen gerade die 
älteren Gebärenden zwiſchen 30 und 50 Jahren den größten 
Teil beitragen, ſo iſt in den letzten Jahrzehnten eine beträcht⸗ 
liche Abnahme dieſer Todesfälle!) zu verzeichnen, was wohl in 
der Hauptſache auf die durch die Krankenkaſſen und durch die 
Zunahme der Arzte bedingte leichtere und raſchere Beſchaffung 
ärztlicher Geburtshilfe zurückzuführen iſt. 


1) Auf 100 Geburten kamen Todesfälle an anderen Folgen der 
Geburt (Fehlgeburt) oder des Kindbetts (Nr. 3 b des kurzen Verzeich⸗ 
niſſes der Todesurſachen) 

1883 — 85 2,31 
1886—90 1/18 


1891—95 1,94 
1896—1900 1,86 


1901—05 1,83 
1908 1,7. 


Literaturbeſprechungen. 


Die Entwicklungsgeſchichte des ſtaatlichen Penſionsweſens 
in Sachſen. Ein Gedenkblatt zum 7. März 1910 nebſt einem 
Ausblick auf die Zukunft von Profeſſor Dr. R. Kunze. Dresden 
und Leipzig, 1910, C. G. Koch's Verlag. 8°, 44 S., Preis 0,75 A. 

Am 7. März b. J. taben fih 75 Jahre feit dem Beſtehen des 
Penſionsgeſetzes für die ſächſiſchen Staatsbeamten vollendet. Alle 
Wandlungen und Anderungen, die die Penſionsgeſetzgebung während 
dieſer Zeit erfahren hat, ſind vom Verfaſſer hiſtoriſch und kritiſch zu⸗ 
ſammengeſtellt worden. Er würdigt die Penſionsgeſetzgebung als 
ungemein ſegensreiche Einrichtung von weittragender ſozialer Be⸗ 
deutung und hebt gleichzeitig an der Hand der hiſtoriſchen Ent⸗ 
wicklung die Gründe hervor, die auf die wiederholte Umgeſtaltung 
des Geſetzes von Einfluß geworden ſind. Hieran knüpft er eine Be⸗ 
trachtung über die Weiterentwicklung in der Zukunft, die namentlich 
auf ein früheres Beginnen der Penſionsberechtigung, weiter eine 
Herabſetzung des penſionsfähigen Alters, ſodann eine Erhöhung der 
Witwen⸗ und Waiſenbezüge zu richten ſei. Die Begründung verkennt 
nicht, daß die dem Staat durch Erweiterung des Penſionsweſens auf⸗ 
erlegten Laſten ſchwerwiegende ſein würden und gelangt deshalb auch 
zu dem Vorſchlag der finanziellen Beteiligung der Beamtenſchaft aus 
eigenen Mitteln. G. Schm. 


Feſtſchrift anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Export⸗ 
vereins im Königreich Sachſen. (Gr 8, 96 S.) 

Nach der die Gründung und den Entwicklungsgang des Export⸗ 
vereins würdigenden Einleitung geht der Verfaſſer, Dr. phil. Rudolf 
Schneider, näher ein auf die Bedeutung der ſächſiſch⸗thüringiſchen 
Induſtrie, welche innerhalb der deutſchen Ausfuhr eine hervorragende 
Stellung einnimmt. Er weiſt darauf hin, daß die Bedeutung des ſächſiſchen 
Welthandels ſehr ſchwer ziffernmäßig nachgewieſen werden kann, weil die 


Statiſtik des deutſchen Außenhandels nur einheitliche Ziffern für das 


ganze Deutſche Reich angibt. Aber ſchon die Tatſache, daß die deutſche 
Ausfuhr vor allem eine Ausfuhr von Erzeugniſſen der Fertiginduſtrie 
iſt, weiſt darauf hin, daß das Königreich Sachſen als ein Gebiet einer 
hochentwickelten Fertiginduſtrie für die Stellung des Deutſchen Reichs 
auf dem Weltmarkie in erſter Reihe mit in Betracht kommt. Gewiß 
handelt es ſich bei den zahlreichen Betrieben der Fertiginduſtrie im 
Königreich Sachſen in der Regel weniger um Rieſenbetriebe, deren 
einzelner Tauſende von Arbeitern beſchäftigt, als um Betriebe mittlerer 
Größe, die in den Tälern der Lauſitz, des Erzgebirges und des Vogt⸗ 


landes ſich niedergelaſſen haben. Hervorragend iſt Sachſen beteiligt 
am Abſatz nach Großbritannien und den Vereinigten Staaten ſowie nach 
dem kaufkräftigen Böhmen. - ΑΗ weiſt der Verfaſſer darauf Hin, 
daß die hohen amerikaniſchen Schutzzölle der Ausfuhr aus Sachſen nach 
den Vereinigten Staaten weniger nachteilig als dem Abſatz des übrigen 
Reichs waren. Den ſtarken Anteil Sachſens an der Wollwareninduſtrie 
erläutert S. damit, daß im Königreich Sachſen, haupfiſächlich in der 
Gegend von Glauchau, Meerane und Crimmitſchau, (S. 22 unten) 
etwa der 4. bis 3. Teil (S. 22 Abſatz 2) der deutſchen Geſamteinfuhr 
von Rohbaumwolle zu Fertigfabrikaten verarbeitet wird. Sodann 
weiſt der Verfaſſer darauf hin, daß das Königreich Sachſen ſich 
induſtriell ſo hoch entwickeln konnte infolge ſeiner Schätze an Erzen 
und Kohlen, ſeiner dichten Bevölkerung und der regen Entwickelung 
des Verkehrs durch ein dichtes Eiſenbahnnetz und leiſtungsfähige Schiff⸗ 
fahrt auf der Elbe. Die Aufdeckung der Steinkohlenſchätze Sachſens 
hatte eine raſche Vermehrung der Dampfkeſſel und Maſchinenbetriebe 
im ganzen Lande zur Folge. Dieſe raſche Entwickelung der ſächſiſchen 
Induſtrie kennzeichnet S. durch die bei den verſchiedenen Berufszählungen 
ermittelten Zahlen der in der Induſtrie Erwerbstätigen (1849 416 000, 
1875 514000, 1882 725000, 1895 958 000, 1907 1 239 000, wovon 
allein die Textilinduſtrie beſchäftigte 1875 204, 1882 237, 1895 267, 
1907 337 Tauſend Perfonen). 

Hierauf beſpricht der Verfaſſer die überaus große Mannigfaltigkeit 
der induſtriellen Betriebe Sachſens und ihre große Leiſtungsfähigkeit, 
wobei er u. a. erwähnt, daß allein aus dem Dresdner Konſulatsbezirk 
nach den Vereinigten Staaten die Ausfuhr von künſtlichen Blumen 
und Blättern 1908 1077000 Dollars, von Steingut und Porzellan 
577000 Dollars betragen hat. 

Nachdem die mit Abbildungen der hauptſächlichſten ſächſiſchen 
Induſtrieorte geſchmückte Feſtſchrift das in Vorſtehendem gekennzeichnete 
Bild von der Bedeutung und Mannigfaltigkeit der ſächſiſchen Induſtrie 
entworfen hat, wird im III. Teil ein Überblick über den geſamten 
deutſchen Außenhandel (Einfuhr und Ausfuhr) mit allen wichtigeren 
Ländern in kurzen ziffernmäßigen Überfichten gegeben. R. 


Die deutſche Zigaretteninduſtrie von Kurt Bormann. Er⸗ 
gänzungsheft XXXIII zur Zeitſchrift ſür die geſamte Staatswiſſen⸗ 
ſchaft. Tübingen 1910. 

Dieſe Arbeit ſtellt einen wichtigen Beitrag zur ſächſiſchen Volks⸗ 
wirtſchaftskunde dar, denn obwohl ſie die deutſche Zigaretteninduſtrie 
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im allgemeinen zum Gegenſtand hat, beſchäftigt fie fid) mit ſächſiſchen 
Verhältniſſen doch deshalb vorwiegend, weil im Königreich Sachſen 
und insbeſondere in deſſen Hauptſtadt die Zigarettenfabrikation ganz 
beſonders ſtark ausgebreitet iſt. Entfielen doch im Steuerjahre 
1907/08 von der deutſchen Geſamterzeugung an Zigaretten der Menge 
nach 53 Prozent und dem Werte nach etwa die Hälfte allein auf die 
Stadt Dresden. In fünf Abſchnitten unterſucht der Verfaſſer die 


Entwickelung der deutſchen Zigaretteninduſtrie, die Natur, die Pre 
duktionsorte und den Verſand des Zigarettentabaks, die Zigaretten⸗ 
fabrikation, die Abſatzverhältniſſe der Fabrikate und die Arbeiterver⸗ 
hältniſſe in der Zigaretteninduſtrie. Die Unterſuchung ſtützt ſich namentlich 
auf eigene Beobachtungen an Ort und Stelle der Zigarettenfabrikation, 
auf die Ergebniſſe eines vom Verfaſſer an die Zigarettenarbeiter ge⸗ 
richteten Fragebogens und auf amtliches Zahlenmaterial. P. 


Kleinere Mitteilungen. 
Vom Herausgeber. 


A. O. Sieber F. Am 30. Auguſt 1910 verſchied in feinem 76. Lebens⸗ 
jahre Regierungsrat a. D. Albert Oskar Sieber, nachdem er 4 Jahre 
rüher nach 30 jähriger Amtstätigkeit in den Ruheſtand getreten war 
(ſiehe Zeitſchrift 1906, Seite 211). 

Am 12. Juli 1835 zu Ronneburg in Sachſen⸗ Altenburg geboren 

beſuchte Sieber die Realſchule zu Saalfeld. Die im Anſchluß daran 
zurückgelegten Studienjahre an der Univerſität Jena gaben ihm Gelegenheit, 
den Geheimen Hofrat Dr. Gottlob Schulze zu hören, und zweifellos hat 
das auf Siebers ſpätere Berufstätigkeit weſentlich mit eingewirkt. Nach 
1 ½ jähriger theoretiſcher Ausbildung hat Sieber die Landwirtſchaft in 
Schulpforta bei Köſen praktiſch erlernt, wo ihm Gelegenheit geboten 
war, bie Tieſfkultur und den Zuckerrübenbau kennen zu lernen. Später 
war er noch als Volontär und Verwalter auf einigen Gütern der Pro⸗ 
vinz und des Königreichs Sachſen tätig, bis er 1862 das Rittergut 
Liebau im Vogtlande von ſeinem Bruder erpachtete und ſelbſt in Be⸗ 
wirtſchaſtung nahm. 
l Schon während feiner Tätigkeit als praktiſcher Landwirt hatte 
Sieber auch Aufgaben des öffentlichen Lebens, die mit dem Berufe als 
Landwirt mittelbar zuſammenhängen, ein warmes Intereſſe entgegen: 
gebracht; er war Leiter des Landwirtſchaftlichen Vereins in Jocketa, 
Ausſchußmitglied des landwirtſchaftlichen Kreisvereins im Vogtlande, 
ſtellvertretender Vorſitzender des Bezirksobſtbauvereins im Vogtlande, 
nach Einführung der Staatseinkommenſteuern auf Grund der Selbſt⸗ 
einſchätzung auch Vorſitzender der Einſchätzungskommiſſion in verſchiedenen 
Steuerdiſtrikten. 

Die Laufbahn Siebers nahm eine Wendung, als er ſeine Tätigkeit 
als praktiſcher Landwirt wieder aufgab und am 6. Juli 1876 als fach⸗ 
männiſcher Hilfsarbeiter für Landwirtſchaftsſtatiſtik in das Königlich 
Sächſiſche Statiſtiſche Landesamt eintrat. Hier erwartete ihn ein Feld 
reicher Tätigkeit; denn die Landwirtſchaftsſtatiſtik in Sachſen befand ſich 
faſt noch in den Anfängen ihrer Entwicklung. Aus eigenem Antrieb 
und mit großem Fleiß hat Sieber im Anfang ſeiner Tätigkeit im 
Statiſtiſchen Landesamte die Ertragsergebniſſe und die Bodenermittelung 
im Königreich kartographiſch dargeſtellt, was damals noch wenig üblich 
war und auf der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Döbeln großen Bei⸗ 
fall fand. Unter Siebers Leitung oder hauptſächlicher Beteiligung ſind 
ferner die wichtigen Arbeiten entſtanden über „die Verteilung des 
ſächſiſchen Grundbeſitzes nach Grundſteuereinheiten“ (Zeitſchrift 1880), 
„Die ſächſiſchen Viehzählungen von 1834 — 1883“ (ebenda 1884) „Die 
landwirtſchaftlichen Betriebe im Königreich Sachſen nach der Berufs⸗ 
zählung vom 5. Juni 1882“ (ebenda 1884), „Die Ergebniſſe der im 
Königreich Sachſen in den letzten 60 Jahren und feit der erſten Auf: 
nahme von 1834 vorgenommenen Viehzählungen“ (ebenda 1893, Suppl.), 
„Die produktiven Flächen der Gemeindefluren, der Nitter- und Kammer- 
en des Königreichs Sachſen“ (ebenda 1895), „Die landwirtſchaftlichen 

etriebe nach den Ergebniſſen der Berufs⸗ und Gewerbezählung vom 
14. Juni 1895“ (ebenda 1897 und 1898), „Die Ergebniſſe der Vieh- 
zählung im Königreich Sachſen vom 1. Dezember 1897“ (ebenda 1898), 
„Das Ergebnis der Obſtbaumzählung im Königreich Sachſen vom 
Jahre 1900“ (ebenda 1901), „Das Ergebnis der Viehzählung vom 
Jahre 1900“ (ebenda 1901, Beilage), „Das Ergebnis der Viehzählung 
am 1. Dezember 1904“ (ebenda 1905). 

In dieſer langen Reihe der größtenteils von Sieber herrührenden 
Abhandlungen iſt die Bedeutung der ſächſiſchen Landwirtſchaft für ſich 
allein und in ihrem Verhältnis zu den übrigen in Sachſen vertretenen 
Erwerbszweigen eingehend behandelt und genügend gefördert worden. 

Die Klagen des verdienten Reuning über unſere ungenügende 
Kenntnis von der Landwirtſchaft, die das Allernotwendigſte nicht umfaſſe 
und nicht einmal ausreiche, die Ergebniſſe einer Ernte zu beſtimmen, 
ſind von Sieber im weſentlichen berückſichtigt und ihre Urſachen beſeitigt 
worden, ſodaß ſie heute nicht mehr berechtigt erſcheinen; auch in die 
landwirtſchaftlichen Produktionsverhältniſſe iſt durch die Statiſtik in den 
letzten 30 Jahren ſo hineingeleuchtet worden, daß das ſtatiſtiſch Er⸗ 
reichbare erreicht ſein dürfte. 

Siebers Leiſtungen fanden gerechte Würdigung und Anerkennung 
ſowohl in den Kreiſen landwirtſchaftlicher Fachleute, als auch bei ſeiner 


vorgeſetzten Behörde. Er rückte vom landwirtſchaftlichen Hilfsarbeiter 
nad einander raſch erft zum Aſſeſſor (1885) auf, wurde im Jahre 1893 
zum Okonomierat befördert und erhielt im Jahre 1902 Titel und Rang 
als Regierungsrat. Im Jahre 1901 wurde ihm von Allerhöchſter Stelle 
das Ritterkreuz I. Klaſſe des Albrechtsordens und bei feinem am 
1. 1 8 1906 erfolgten Übertritt in den Ruheſtand die Krone hierzu 
verliehen. 


Unter den das Königl. Statiſtiſche Landesamt zurzeit beſchäftigenden 
Arbeiten ſtehen, nachdem die Bearbeitung der Berufs⸗ und Betriebs⸗ 
zählung von 1907 abgeſchloſſen iſt, die Volkszählung vom 1. Dezem⸗ 
ber 1910 und die damit verbunden geweſene Wohnungszählung ſowie 
bie Viehzählung vom gleichen Tage und die Arbeitsloſenzählung 
vom 12. Oktober 1910 im Vordergrund. 

Vorbehaltlich ſpäterer ausführlicherer Berichte iſt in bezug auf die 
Volkszählung zu bemerken, daß die auf der Grundlage der im 
„Zentralblatt für das Deutſche Reich“, 28. Jahrgang Nr. 10 veröffentlichten 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. Februar 1910 erlaſſene Ver⸗ 
ordnung des Königl. Miniſteriums des Innern vom 29. Juni 1910 die 
Ausführung der Zählung für Sachſen regelte. Für das Reich hatte ſich 
die Frageſtellung für jede ortsanweſende Perſon auf Vor⸗ und Familien⸗ 
namen, Stellung im Haushalt, Geſchlecht, Familienſtand, Geburtstag 
und Geburtsjahr, Hauptberuf und Stellung im Hauptberuf, Religions⸗ 
bekenntnis, Staatsangehörigkeit (ob reichsangehörig oder welchem fremden 
Staate angehörig), Militärverhältnis . (ob im aktiven Dienſte des 
Deutſchen Heeres oder der Marine ſtehend) zu erſtrecken. Für Sachſen 
traten hierzu Fragen nach der Mutterſprache, nach dem Beſis der 
ſächſiſchen Staatsangehörigkeit, nach dem Vorhandenſein beſonderer 
Gebrechen (blind auf beiden Augen, taubſtumm, blödſinnig, irrfinnig), 
nach dem Wohnort der vorübergehend in einer Haushaltung anweſenden 
Perſonen und ferner nach den aus einer Haushaltung vorübergehend 
abweſenden Perſonen. In der Stadt Chemnitz war außerdem von allen 
Arbeitern, Gehilfen und Lehrlingen ſowie von den Privatangeſtellten und 
von den Hausgewerbtreibenden der derzeitige Arbeitgeber einzutragen. 
Die vorläufig ermittelten Einwohnerzahlen des Königreichs (4798000) 
ſowie der Städte mit Revidierter Städteordnung und der Amtshaupt⸗ 
mannſchaften find im „Dresdner Journal“ und in der „Leipziger 
Zeitung“ vom 28. Dezember 1910 und 18. Januar 1911 zuſammen⸗ 
geſtellt worden (ſiehe auch oben Seite 299). 

Die Wohnungszählung ſchloß ſich an das Muſter der in einem 
Teile des Landes in den Jahren 1904 und 190^ (Zeitſchrift 1904, 1905, 
1907 und 1908) durchgeführten Wohnungszählungen an und erſtreckte 
fid) auf 27 Städte) und 6 Landgemeinden )), die fid) der an die größeren 
Gemeinden gerichteten Aufforderung des Königl. Miniſteriums des 
Innern entſprechend, an dieſer Zählung beteiligen zu wollen bereit erklärt 
hatten, und auf 19 Gemeinden!) der Umgebung von Leipzig (außer 
Leutzſch und Schönefeld), die einer Anregung des Rates zu Leipzig 
folgten, ſowie auf die Bezirke der 4 Amtshauptmannſchaften Dresden⸗ 
Altſtadt, Dresden⸗Neuſtadt, Meißen, Chemnitz. Ferner haben die Stadt⸗ 
räte der 3 Großſtädte Dresden, Leipzig, Chemnitz zwar ſelbſtändig 
Wohnungszählungen am 1. Dezember 1910 vorgenommen, um die Er⸗ 
gebniſſe durch ihre eigenen Statiſtiſchen Amter bearbeiten zu laffen; fie 
ee jedoch die Fragebogen fo ausgeſtaltet, daß die für bie übrigen 

andesteile vom Königl. Statiſtiſchen Landesamte beabſichtigten Aus⸗ 


1) Annaberg, Aue, Bautzen, Buchholz, Eibenſtock, Falfenftein, 
Frankenberg, Freiberg, Großenhain, Leisnig, Limbach, Lommatzsch, 
Meerane, Meißen, Netzſchkau, Noſſen, Olbernhau, Oſchatz, Pirna, 

edad Reichenbach, Rieſa, Sebnitz, Waldheim, Wurzen, Zittau, 
wickau. | 

2) Leutzſch, Neugersdorf, Oberplanitz, Olsnitz i. E., Rodewiſch, 
Schönefeld. e 

3) Böhlitz⸗Ehrenberg, Gautzſch, Großzſchocher⸗Windorf, Hänichen, 
Knautkleeberg, Liebertwolkwitz, Lindenthal, Lützſchena, Markkleeberg, 
Mockau, Mölkau, Otzſch, Paunsdorf, Schönau, Stahmeln, Thekla 
Wahren, Wiederitzſch, Zweinaundorf. 
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| Kox auch dort vorgenommen werden können. Insgeſamt umfaßt 
re ia von 1910 etwa die Hälfte der Bevölkerung des 
önigreichs. 

Die Viehzählung vom 1. Dezember war keine Reichs⸗, ſondern 
eine Landeszählung und iſt wieder mittels Ortsliſten vorgenommen 
worden (ſiehe Zeitſchrift 1909, Seite 245). Das vorläufige Ergebnis 
für das Königreich und die Regierungsbezirke findet ſich im „Dresdner 
Journal“ und in der „Leipziger Zeitung“ vom 11. Januar 1911. 

Die Arbeitsloſenzählung vom 12. Oktober 1910 ſchloß ſich 
an das Muſter der in der Stadt Dresden ſeit 1902 alljährlich vor⸗ 
genommenen Ermittelungen an. Es wurden dabei nach Verordnung des 
Königl. Miniſteriums des Innern vom 11. Auguſt 1910 aus den Haus⸗ 
liſten, die zum Zwecke der Einſchätzungen zur Staats⸗Einkommenſteuer 
alljährlich am 12. Oktober in Umlauf zu ſetzen ſind, durch die Gemeinde⸗ 
behörden Zählkarten für diejenigen Perſonen ausgeſchrieben, die nach ihren 
Eintragungen als arbeitsloſe Arbeitnehmer anzuſehen waren. Die Zähl⸗ 
karten enthalten eine Reihe mittels der Hausliſten nur zum kleineren Teile 
zu beantwortender Fragen, bezüglich deren die Gemeindebehörden das 
nu feſtzuſtellen haben, und zwar, ſoweit erforderlich, durch perſönliche 

agen. 


Gemeindebeamtenſtatiſtik. Zur Unterſtützung der von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ausgehenden Beſtrebungen, welche dahin zielen, auf 
der Grundlage der Selbſtverwaltung und der Verbandsbildung eine 
möglichſt allgemeine Verſicherung der Gemeinden gegen die Penſions⸗ 
anſprüche ihrer Beamten per inler wurden vom Königl. Miniſterium 
des Innern nach Gehör des Statiſtiſchen Landesamtes Fragebogen auf⸗ 
geſtellt und den Gemeinden, die penſionsberechtigte Beamte haben, zur 
Beantwortung nach dem Stande vom 15. Juli 1910 überſandt. Den 
Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern blieb jedoch die Beantwortung 
erlaſſen für den Fall, daß ſie die Abſicht, ſich nicht an der Penſions⸗ 
verſicherung zu beteiligen, erklären ſollten; hiervon haben die betreffenden 
13 Städte durchgängig Gebrauch gemacht Im übrigen wurde das 
Material dem Statiſtiſchen Landesamte zur Bearbeitung überwieſen; 
deren Ergebnis iſt eine Überſicht über die Zahl der penſionsberechtigten 
Beamten der einzelnen Gemeinden nach Lebens⸗ und Dienſtalter und 
nach dem Betrage des Jahresgehaltes, die die Gemeinden, die ihren 
Beitritt zu deren gemäß dem Geſetze vom 18. Juni 1910 begründetem 
„Landespenſionsverband für Gemeindebeamte Sachſens“ erklärt haben, 
und die übrigen, die penſionsberechtigte Beamte beſitzen, getrennt hält. 
Das „Stati ische Jahrbuch“ für 1911 wird einen Auszug aus dieſen Er⸗ 
gebniſſen bringen. 


Gärtnereiſtatiſtik. Zur Erlangung eingehender Nachweiſe über 
ächſiſchen Gartenbau wird gemäß einer Verordnung des Königl. 


Beitfchrift des Königl. Sächſ. Statiſtiſchen Landesamtes. 56. Jahrg. 1910. 
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Miniſteriums des Sanaa d 1911 eine gärtnereiftatiftifche 
Sondererhebung veranftaltet werden, über deren Durchführung noch 
keine endgültigen Beſtimmungen getroffen worden * ie ſich aber 
vorausſichtlich auf ſämtliche Gärtnereien mit alleiniger Ausnahme des 
Feldgartenbaues und der kleinen Hausgärten, welche ohne gärtneriſches 
Perſonal und nicht ze Erwerbszwecken betrieben werden, erſtrecken wird. 
In denjenigen Landesteilen, auf die ſich die ο πα vom 
1. Dezember 1910 (ſiehe oben) erſtreckte, hat bereits — ſoweit die Landes⸗ 
erhebungsformulare dabei verwendet wurden, durch die Grundſtlücksliſte, 
Erhebungsformular F — eine Vorerhebung über die mit den einzelnen 
Grundſtücken verbundenen Gärten und Gärtnereien ſtattgefunden, deren 
Ergebniſſe unter Umſtänden auch für die Unterſcheidung der zu zählenden 
und der nicht zu berückſichtigenden Gärtnereibetriebe bei der Erhebung von 
1911 von Bedeutung ſein können. 


Karte der Ortsfluren. Auf Anregung des Königl. 5 
Landesamtes wurde von demſelben gemeinſchaftlich mit der Königlichen 
Kommiſſion für Geſchichte in Leipzig vor einiger Zeit die Herſtellung 
einer Überſichtskarte der Ortsfluren des ganzen Königreichs auf einem 
Blatt im Maßſtab von 1: 200 000 in die Wege geleitet und der 
Graphiſchen Kunſtanſtalt „Globus“ in Kötzſchenbroda übertragen. Die 
Karte iſt nunmehr im Kommiſſionsverlag von G. A. Kaufmanns Buch⸗ 
handlung in Dresden erſchienen (Ladenpreis 1 M.). Sie beruht auf 
der von der Königlichen Kommiſſion für Geſchichte in Einzelblättern zum 
Maßſtab von 1: 100 000 herausgegebenen hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Grund: 
karte, enthält außer den Grenzen der Ortsfluren, der Staatswaldreviere 
und der Verwaltungsbezirke auch das Flußnetz und iſt zur Einzeichnung 
ſtatiſtiſcher Tatſachen aller Art, deren genaue örtliche Unterſcheidung er⸗ 
forderlich iſt, geeignet. Der Landeskulturrat hat in ſeiner Sitzung vom 
29. November 1910 die Verwendung der Karte zur Darſtellung der 
wichtigſten Ergebniſſe der landwirtſchaftlichen Bodenbenutzung in Ausſicht 
genommen; es ſoll auf je einer Karte der auf Wald, Wieſe, Hafer, Roggen, 
Gerſte, Weizen, Kartoffeln, Rüben, Klee entfallende Anteil an jeder 
Ortsflur erſichtlich gemacht werden. l 


Inhalt der nächſten Hefte. Zur Veröffentlichung find — 
außer den früher {don genannten, aber noch nicht erledigten Gegen- 
ſtänden und den Fortſetzungen der im vorliegenden Hefte enthaltenen 
Erläuterungen zu den Ergebniſſen der Berufs⸗ und Betriebszählung 
von 1907 und der Spartaffenftatifit für 1904—1908 — u. a. in Aus⸗ 
fidt genommen eine Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der bis- 
herigen Volkszählungen und eine Überſicht über das Arbeits⸗ 


gebiet des Königl. Statiſtiſchen Landesamtes. 


44 


^ 
H y D 
D 
» D ` 
e 4 
H 
i 
D 
" ῃ 
. 
D . 
* 
DI * D 
' 
D 
. 
. 
. 


. 
^ 
P A 
D S - . 
a Zë Ie ee. -- e]... ED ^" A 17 14 — iR wies wt. 
ME = j ! Ls s Cus ub sig P die. C "ig gen Së 92 224. 41 4 
. ` R ý en k H s = a (QS 
" η P — " QA NER, D sei ei til 4 us. repose ui g's 
H -- . joies ^ - - ME m dw - — x 2 ^" et eet V Goa 
» D 
2 3 aT 
* 59 kd ANEN 
— 4, EE 
. - E - E - " E 
d e : 8 GENEE E e 
n 4 axo "ὁ T ` : $5: B cd e 
D τ -- S 0 . 
A a D M e ΤΕ H ΠῚ ` ef fw 
s - κ ` .. . E E 5 Ὁιον 
` e ᾿ $ ` et d o 4. 1 ^. 
W B - n D τ i — i ΤΡ vi? 
, S $ . x . g x A M 58 
R WM E " wo t wes ET Ren we 
MES ` - . eT Lee x. 
` * τ 3 + ` „ 
i 5 ` SÉ - S pee — tA — καν 
* ' ` 1 d B ei — ες 
D Se B D woe 
. E . $^ e et D Lë 
* a a D - sod da x 
5 E R E d x š s i 
1 = ' S erh ες Si Boves eee 
. "e S Kos e Wa A 
is x 
D D . Ax D EA EEN E 
3 H SCH A . E eh a «P laa t ' 
ν ' x κ x D ERT KR er 
55 . 
` . Ε 8 " "es e 
: A ΠΣ 
" " D e „ A "e Εν] 
- EE. -r's Sot 
2 t e * 
z We Or: : SENS O6 DN Ee 
` E » f » . EM To f 
Ν n ; 
D , . D GE a D PEL M S NE 
: ; E wd vovg ch e dee 
i e . j ee - 1 
D ‘ D - * E ae s E - 
H R r es. woe 
a 
ji E . = toten m ab Poss 
" : ᾿ oot i ne 
S ^ t ..ν ^ D 
E IN 
E = . ey 
é P x DA uuo ρα 
oed 
DH ef: κο N 
ο 
` 
$ - . D * 
H Por 
e DH - oe A = 
i 4 popi ¢ yo 
$ 7 ‘ee 
x τ * H 
g X x a 
D 
. 
5 ' 
D 
E à 
y $a ο 
" : ' 
ἀν διᾷ * 
H ‚ 
"P 
* * Π 
3 ` τ 
D LI 
D 
! 
. 
ΕΠΕ 
„ 
E 


Druck von B. G. Teubner in Dresden f ; ur acad 


^ H 
* i . - ED 
à 
. H 
1 
H . CENE 
- ý P 
. . . 
— „ 
D DÉI .. DH 
' 
E . 
e 
D 
` 
‘ 
` 
- - . ` MN 


S 


. | J | 
EE der SE Verſicherung. l l | 1j der dederit 
Das Alter ber Invaliden und die Urjachen der Invalidität 1903 
Invaliditäts- und Sterbensverhältniſſe bei den Mitgliedern 
der Allgemeinen Knappſchafts-Penſionskaſſe f. d. Kgr. S. 1904 
Se) D 


ΡΣ 
C) 
4 


9, 1894, 1899 und 1904 . . 1906 


hp) 18 


Schul Erhebung (Kl. M). 14105904 Krankenkaſſenſtatiſtik (Kl. M-); 48906 
Nach Statiſtik der Volksſchulen (Kl. M.) 1906 Die Krankenverſicherung im Kar. S. bis zum Jahre 1906 1907 


ES 


— m Wahlen. ; 
af 8 Die Wahlen für die zweite Kammer der Ständeverſammlung 
Fal E Va foo Sek é 


| A von 1869 bis 1896 . r 
| . TT i Statiſtik der Urwahlen für die zweite Kammer der Stände- 
να νο. Lu UE. E GC 1904. 1905 verſammlung in den Jahren 1897 bis 1901 nebſt Nach⸗ 
| 
| 


Bohnungszählung [von 1905] (gt ES SN 1905 trag, betreffend die Urwahlen von 1903. Mit graphiſchen 
Wohr ung. Ho lun id pon. - uet aora 4 


ul ; b AID SEG P LO Darſtellungen Sera . + 1908 (aud) 1904 ©. 13 flgd.) 
atiſtik der Ergebniſſe der öffentlichen und der gez Die Urwahlen für die zweite Kammer N Stände- ὃν 
me mäßigen Wohnungsfürſorge πο τος gee EE verſammlung in den Jahren 1903 bis 1907 . 1908 
Vohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach der Erhebung Die Wahlen für die zweite Kammer der Ständeverſamm⸗ 
vom 1. Dezember 1905. Erſter Seil . . . 1907 lung vom Oktober und November 1909 . . . . . 1909 
Wohnungsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach der Erhebung apad irte qa LN el Mn 8 
Dont 1. Dezember 1905. Zweiter Teil. Das Verhältnis Die Wahlen zum Deutſchen Reichstag im Königreich 
zwiſchen Einkommen und Wohnungsmietpreis 1907 Sachſen von 1871 bis 1907 2310 
ingsſtatiſtik ſächſiſcher Städte nach der Erhebung Verſchiedenes. 
vom 1. Dezember 1205. Dritter Teil. Giu Beitrag | Die ſächſiſchen Städte im 19. Jahrhundert (Fortſ. u. Schluß) 1902 
| jur Wohnungsreform ET. Poe ance UD ae S | Gemeindeſtatiſtiſche Nachweiſe (Kl. M) . . . 1910 
Mofmungsaüffung vom 1. Dezember 1910 (Kl. M.) . 1910 Gemeindebeamtenſtatiſtik (Kl. M)) 1010 
Jährliche Statiſtik der Arbeitsnachweiſe Gl. M.)) . . 1906 Sächſiſche Kriminalſtatiſtik für bie Jahre 1882 bis 1903 1906 
Ermittelung über in Zwangserziehung befindliche Kinder Hagelfälle und Blitzſchläge auf Gebäude während der 
für 1901 bis 1906 (Kl. M. 1906 ahve 8s e BE MES INE Ran e) Ud 
Genoſſenſchaftsſtatiſtik 128207 | Karte der Ortsfluren (Kl. M.) ες τρ ὃς αλ ρα 1910 
Die Ortsarmenverbände nach ihrer Zuſammenſetzung und | Die fünfzig erſten Jahrgänge der Zeitſchrift des Königlich 
13908 | Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureauuns . . 1904 
StreifS und Ausſperrungen im Deutſchen Reich (Kl. M.) 1905 Anderung des Titels und der Numerierung der Hefte ; 
„ dieſer Zeitſchrift (Kl. M) 1908 
Arſorgeerziehung (Kl. M) 135909 | Veränder in der Erſchei aihelie’ der drei jährlich 
Aebeitsloſenzählung vom 12. Oktober 1910 (Kl M.). 1910 ARI TR: rſcheinungsweiſe der drei jährlichen i 
ing | Veröffentlichungen des Statiſtiſchen Landesamtes (Kl. M.) 1908. 1909 
E -- | Das fünfundſiebzigjährige Beſtehen der amtlichen Statiſtik 
klehrsweſen Er | in Sachſen (RIEMEN 
es ----- | Die Dienſträume des Statiſtiſchen Landesamtes (Kl. M.) 1906 
EC . EEE | Veränderung von Amtsnamen (Kl. M.)) . . . 1908 
an 5 5 Unfälle beim Verkehr mit Kraftfahrzeugen | ce | Austauſch Gr ge et am) 10 
. AED.) // τμ η 1904. 19067. Regierungsrat Oskar Sieber (Kl. M.)). . . 1906 
Jährliche Erhebung über den Beſtand an Kraftfahrzeugen | Dr. Gelßen nnn 8 
τ (RL M) PT! ͤ cor „do Dr. Ganzenmüller . ) 1890 
Axnenſchiffahrtsſtatiſtik (Kl. M.)) 141907 Dr. Flinzer f (Kl. M)) 15205 
Ethebungen über die Arbeits- und Ruhezeiten der Straßen— | Dr Hayes SD. πα 1909. 
bagn- Angeftelften . e Ae ORTE (LE aea ee eR TO 
ferafurbeipregungen. 
Her mrid, Die Bevölkerungsmittelpunkte im gr. €. — von Noſtitz, Grundzüge ber Skaatsſteuern im Kgr. S. — Georgi, Der 
Staatshaushalt des Kgr. S. ſeit dem Jahre 1880. — Zahn, Geſchichte und Statiſtik der Lotterien im Kgr. S. — Hey, 
Die Lage der Parzellenwirte im gr. S. — Naumann, Zur Wohnungsfrage im Kar. S. — Däbritz, Der Staatshaushalt 
im Kor. S. vornehmlich im Lichte der Finanzpolitik anderer Bundesſtaaten . . t 1904 


Sternberg, Das Verkehrsgewerbe Leipzigs. — Verfaſſung und Verwaltungsorganiſation der Städte. — Heubner, Der Mufterlager: 

y... verkehr der Leipziger Meſſen. — von Loeben, Der Abſatz der Plauener Spitzen nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika 1905 

Aa r ich, Landeskunde des Kgr. €. — Woerl, Das Kgr. S. in Wort und Bild. — Goetze, Bevölkerungsdichtigkeit und Ze: 

En terungsverichiebung im erzgebirgiſchen Induſtriegebiet. — Hoffmann, Die direkten Staatsſteuern im Mgr. ©. mit 

p ejonderer Berückſichtigung der allgemeinen Einkommenſteuer. — Teuthorn, Das ſächſiſche Geſetz über die Ablöſungen und 
Gemeinheitsteilungen vom 17. März 1832 in ſeiner Entſtehung und in ſeinen Folgen. — Feld, Die Kinder der in Fabriken 

arbeitenden Frauen und ihre Verpflegung mit beſonderer Berückſichtigung der Crimmitfchauer Arbeiterinnen. — Schulze, 


gleichende überſichtstafeln über Kapital und Ertrag der Aktiengeſellſchaften des Bezirkes der Handelskammer Dresden in den 


. hrhundert nach feiner Verteilung auf Staaten und Verwaltungsbezirke. — Kr Di en der dhäufigkei | 
Kötzſchre | Staaten u gsbezirke. — roje, Die Urſachen ber Selbſtmordhäufigkeit 1906 
B Homer, Piette und Becker, Die hiſtoriſch-geographiſchen Arbeiten im Kgr. S. — Sächſiſcher Lehrerverein, 
Die wirtſchaftliche Lage der Volksſchullehrer im Kgr. S. — Schäfer, Wiſſenſchaftlicher Führer durch Dresden. — Merſe— 
Se 1907 


Blei 1908 


+; Wirkungen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung im Königreich Sachſen. — Hejje, Ein Vierteljahrhundert deutſcher Kranken⸗ 


P M 


mu ἢ jürgerkunde deutſche Staats- und Rechts Sac 
Kunze, ME ο T lechtskunde für Sachen EE 1909 
SÉ d Se des jtaatlichen Penſionsweſens. — Schneider, Feſtſchrift anläßlich des 25 jährigen Jubiläums 
eichnis amtli pe e Sachſen. — Bormann, Die deutſche Zigaretteninduſtrie ee ET, Αρ a 
: E TS E ΚΡ oder mit amtlicher Unterſtützung erſchienener Veröffentlichungen zur Statiſtik des Kgr. S. 


ſeoſchrilte Bibliographic der ſachſiſchen Sta itt 1903. 1904 


1910 


1905-1908. 1910 
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Veröffentlichungen des Sieten Vereins d das Um E ^an 183 bis 
und des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes, früher „ Statiftifche 10 


5. - 


Königlichen Miniſteriums des Innern“ (von 1851 bis Dezember 19 910). - SI 


re 


J. Fortlaufende oder regelmäßig jid) wiederholende ο... 
Get 27 1849 


Mitteilungen des Statiſtiſchen Vereins für das Königreich Sachſen. Leipzig 1831 bis 1833 (Lief. 1—3); Dresden 1833. 
Statiſtiſche Mitteilungen aus dem Königreich Sachſen. Neue Folge. Dresden 1851 bis 1856 (ie. E V = 
Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. Dresden 1855 bis 1904. 1.—50. Jahrgang. 
Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes. Dresden 1905 bis 1910. 51. bis 56. S 
Supplementhefte (je 1) zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1868. 1871. 1884. 1886 (2 Süppfementheft); 1887. 
Beilagen zur „Zeitſchrift“ der Jahrgänge 1875. 1885. 1897. 1898. 1899. 1901. 1902. di eld MES E 
Aſtronomiſcher Kalender auf das Jahr 1870. BE o e mi 
Kalender und (für 1873 bis 1904) Statiſtiſches Jahrbuch für das Königreich Sachſen nebſt glatt a Kun die e up d 1871 bis E 
Kalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und bie Nachbargebiete auf das Jahr 195. 

Normalkalender für das Königreich Sachſen nebſt Marktverzeichniſſen für Sachſen und die EN: ur Ae Jahre 2085 bis 1910, E 
Königlich Sächſiſcher Normalkalender für bie Jahre 1910 und 1911. ες 3 
Statiſtiſches SI. für das a Sachſen. 33. bis 38. e Es bis 1910. EEE | E 


e: Ke 


Μπ Der Mee Kram⸗, Vieh d und ſonſtigen Märkte von . Gächſen und den agen Lander ES ‘Sanbertiten, | no u 
1836—1840, 1842 — 1846, 1847—1852, 1853—1858, 1859—1863, 1864—1870 und 1864 — 1871. ος καν : 
Marktverzeichniſſe für Sachſen und die Nachbargebiete auf die Jahre 1910 und 1911. dde re S 


a) Bebölkerungs⸗Statiſtik. IL Sonſtige Veröffentlichungen. 


ee Sujammenjtellungen der Geborenen, getrauten Paare, Kommunikauten und Sterbefälle 1891 —1836. 
Graphiſche Darſtellung der Geborenen und Geſtorbenen in Sachſen 1832—1836. Dresden 1837. : 
Bevölkerung des Königreichs Sachſen am 1. Dezember 1871. (Anlage zum „Kalender“ . 
Bevölkerung nach den Haupt- Berufs- und Erwerbsklaſſen 1871 bez. 1849 und 1861. 


D) Landwirtſchaftliche Statiſtik. 
Überſichten der höchſten und niedrigſten Getreide- uſw. Preiſe im Königreich Sachſen 1831—1837.. 
Viehſtand im Königreich Sachſen am 1. März 1834. 
Anbau⸗ und Ernteſtatiſtik des Königreichs Sachſen 1876. Bearbeitet von O. Sieber. DIM 1878. 
Ziegenhaltung, die, im Königreich Sachſen am 1. Dezember 1892. Überſicht I und IL 


c) Orts- und Gemeinde- Verzeichniſſe. 

Neues alphabetiſches Ortsverzeichnis des Königreichs Sachſen. Dresden 1837 und 1862. 

Generalüberſicht ſämtlicher Ortſchaften des Königreichs Sachſen nach a dee Bernafngebgiten an / 
zember 1875. Mit Vergleichung der Daten vom 1. Dezember 1871. Dresden 1876. E: 

Dieſelbe .. Hunter ähnlichem Titel für 1867, 1871. Dresden 1868. 1871. 1874. 

Alphabetiſches Taſchenbuch ſämtlicher Ortſchaften des Königreichs Sachſen mit Angabe des be des oanbod 
detachierten Ctrajfammter, der Kammer für Handelsſachen, der Kreishauptmannſchaft, der Amts auptmannſchaft und 
Gendarmeriebezirkes, der Gebäude- und Einwohnerzahl, ſowie der Poſtbeſtellanſtalten am 1. Dezem er 1890. Dresden d E 

Dasſelbe . . unter ähnlichem Titel für 1867, 1875. Dresden 1869, 1877 und 1879. i 

Alphabetiſches Verzeichnis der im Königreich. Sachſen belegenen Stadt- und Landgemeinden nebſt den zugehörigen, befon 
benannten Wohnplätzen, ingleichen der Rittergüter und Der ſonſtigen exemten Grundſtücke nach Kreishauptmannſchaft LE 
amtshauptmannſchaftlichen Verwaltungsbezirken geordnet, nebſt alphabetiſchem Ortsregifter. Dresden 1876. — Sul 

unter Angabe der bewohnten Gebäude und ber Einwohnerzahl im Jahre 1880, des Amtsgerichtes, Standesamt 
Ephorie, Parodie, Schule uſw. Dresden 1884. 

Gemeinde⸗ und Ortsverzeichnis für das Königreich Sachſen. Verzeichnis der Stadt⸗ und Landgemeinden und der jel 
ſtändigen Gutsbezirke ſowie der zugehörigen, einen beſonderen Namen führenden Wohnplätze und Ortsteile, nad Lo 
und Amtshauptmannſchaften geordnet, nebſt alphabetiſchem Ortsregiſter. Dresden 1904. 

Einteilung des Königreichs Sachſen nach den neuen amtshauptmannſchaftlichen Verwaltungsbezirken. Dresden 1874. 

d) Verſchiedenes. 

Statiſtiſche Beiträge zur Bevölkerungs- und Wirtſchaftsgeographie des Königreichs Sachſen. Nach den Ergebniſſen der d 
und Betriebszählung vom 12. Juni 1907 bearbeitet im Königlichen Statiſtiſchen Landesamte. Erſter Band: Berufsſtalf 
Zweiter Band: Landwirtſchaftliche und gewerbliche Betriebsſtatiſtik. Dresden 1910. In Kommiſſion d der Buchhandlung! 
v. Zahn & Jaenſch, 

Überſicht der im Königreich Sachſen beſtehenden öffentlichen Gelehrtenſchulen, Schullehrer-Seminarien und Voltsſchulen, EI ei 
des Jahres 1833. Dresden 1835. 

Erſter bis fünfter Bericht über die geſamten Unterrichts- und Erziehungsanſtalten im Königreich Sachen nach den € Erhebung 
vom Dezember 1884, 1889, 1894, 1899 und 1904. Veröffentlicht im Auftrage der Königl. Miniſterien des Kultus (un 
Mitwirkung des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes), des Innern, der Finanzen und des pue Dresden 1865, 18 

- 1895, 1900 und 1905. 

Sahrbud für Statiſtik und Staatswirtſchaft des Königreichs Sachſen. Von Dr. Ernſt Engel. Dresden 1853. 

Buch⸗ und Rechnungsführung, bie, bet kleineren Sparkaſſen. Bearbeitet von E. Kießling. Dresden 1875. 2. T T 

Tafeln zur gegenſeitigen Verwandlung der ſächſiſchen und metriſchen Maße und Gewichte. Anhang zum „Kalender“ 1871 und 

Statiſtiſche Bureau, das, für das Königreich Sachſen in den erſten 50 Jahren ſeines Beſtehens. SE sum DEN 
Jubiläum am 11. April 1881. Dresden 1881. 

Katalog der Bibliothek des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus. Dresden 1890. * 

e) . aller hier aufgeführten Veröffentlichungen, ſoweit ſie bis 1886 erſchienen, ſind unter dem Titel: ) ; i 15 
Repertorium der in ſämtlichen Publikationen des Königlich Sächſiſchen Statiftichen Bureaus behandelten Gegenftände 1831—1* 
( Dresden 1867); desgleichen 1831—1886 (Dresden 1886); und mi ii 
Nachſchlagebuch für die Veröffentlichungen des Königl. Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes uſw. in den Jahren 1831 bis nis S 
herausgegeben worden. — Der Inhalt der „Zeitſchrift“ feit dem Jahrgang 1902 findet fid) auf der Ze πρ D Seite des Or 
dieſes Heftes angegeben. RE b να 
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! 7 
Zeitſchrift des Königlich Sächſiſchen Statiſtiſchen Landesamtes (früher: des Statiſtiſcen Buren 
RE Zu AL geſucht: Königlich Sächſiſchen Miniſteriums des Innern). Jahrgang 1, UE 11—12 EN pro D: 
eS — Angebote erbittet Buchhandlung Guft. Fock, Leipzig. ; SCH CAE x Ge $ 
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